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Morgen -Ausgabe.
_ 1. WLcrtl.

Den Gästen
vom Inkernakionaken (Presse-Kongreß.

©cb  TagenB , dcB iKcratcns Last
Das ist nun ükerninndeii,
Oßr hsLt vom ernste» Strand der Spree
Jum Mein Such ßingefunden.
(Von freien Kergen strömt er tzer,
Kunt winkt das Lauk der Ke Ken;
<Kei VkeineBzauKer, Taunuskuft
(pulst freudiger daB LeKen.

Be  schmiegt sich traut di« weite Stadt
Dem KergesKran; zu Lüsten,
©er Heilquell dampft, «B rauscht der Mal ),
©rauB gokdne Ruppekn grüsten.
Jahrtausende, die raunen hier.
Hakt Ihr di« Mär vernommen?
(Und Leut di« Stadt Such heut Millkoinm,
So heistt Such viel  willkommen.

Ja , akter iKoden der Nuktur!
Sin steteB StreLen und (gingen.
Hier sah man deutsche cktdker einst
©en Kömeraar öezwingen.
Hier mustt' der Hammer ÄnKathorB
Sinst vor dem Areuz zerspekken
(Und SkoeKensang ging durch das Land
(Von Domen und Kapellen.

Des dumpfen Mittelalters Seist
Smpfing hier schwere Munden:
Im nahen Main ; hat SntenLerg
©ie „schwarze Runst" erfunden,
Srstand zuerst daB Letternheer
7» all ' den SeisteBkriegen
Mit dem wir heute Tag um Tag
fu Ramxfen ziehn und Siegen.

Die sichte Srostmacht nennt man unB.
Mag n»an uns loLen und schmähen,
Mag man umschmeichekn unsre Macht,
Mag man «ns widerstehen,
Mer von uns weist, wa B seines Umte
Mird sonder Furcht und ?agen
Das kichte lKanner der Ruktur
Im SeistesKampfe tragen.

(Und so, woher Ihr kommen mögt,
Äus MalcB , aus der Lorraine,
Lus Krüssel oder aus dem Haag,
Aon Donau oder Seine:
MiMommen hier am freien Khein
Die echten(Vsrwärtsschreiter!
MiMommen in der Mekkkurstadt!
Heit jedem w a eker n Streiter ! sch. v. v.

FerMetoN.
iMackdruck verboten.?

Englands Nationalheld.
(Zu Nelsons 160. Geburtstag . 29. September .)
Der Volksgeist schafft sich scheinbar zufällig seine

Heroen und Lieblinge ; manchmal wird einem großen
jNann fast gar keine Popularität zuteil , sein Name hat
keinen Klang im Munde der Menge ; einem anderen
wieder fällt die Gunst des Volkes in reichstem Matze zu,
seine Gestalt verwächst mit den Lieblingsideen seiner
Nation und sein Andenken pflanzt sich durch die Jahr¬
hunderte fort mit dem nie verhallenden Herzenston der
reichsten Verehrung . Blickt man aber tiefer, so wird man
in diesem instinktiven Urteil der Vielen eine tiefere Be¬
deutung entdecken. Die Herzen fliegen dem Manne ent¬
gegen, in dem eine Rasse in gesteigerter und reiner
Form ihr Fühlen , ihr Wollen, ihren Charakter ausge¬
prägt findet. Darum lieben die Deutschen Blücher,
darum treiben die Engländer einen solchen Kultus mit
Nelson. In dem Sieger von Abukir und Trafalgar
feiern die Briten nicht nur den Schöpfer ihrer Herrschaft
auf dem Meere , den eigentlichen Begründer der Grütze
ihres Landes , sie huldigen auch dem idealen Vertreter
ihres Stammes , dem bis zur . Tollheit kühnen, bis zum
Ungehorsam eigenwilligen , bis zur Harte stolzen Helden,
dem freiheitsliebenden und doch königstreuen Sohne
Illbions . Englische Geschichtschreiber haben deshalb
wichtige Seiten seines Charakters ganz in den Schatten
gerückt, seine leidenschaftliche Schwäche, die weiblichem
Einfluß so sehr unterlag , seine stets gekränkte Eitelkeit,
seinen bisweilen ungezügelt hervorbrechenden Hochmut.

Die Rückseite der Medaille.
Zwei „Tatsachen" stehen für das Massenbewußtsein

fest: Rußland treibt dein finanziellen Zusammenbruch
entgegen ; Rußland kann deshalb seine Milliardenan¬
leihen nur mit großer Mühe , unter schwersten Opfern,
unter Demütigungen aufnehmen . Sind nun aber diese
vermeintlichen Tatsachen richtig ? _ Ehe man mit Ja
oder Nein antwortet , sollte man eine lange und sorg¬
fältige Überlegung anstellen. Die bekannten War¬
nungen und Ankündigungen des Regierungsrats Ru¬
dolf Martin sind ja bis heute nicht in Erfüllung ge¬
gangen , aber wo rst die Sicherheit , daß sie nicht noch
in Erfüllung gehen werden ? Ein so gründlicher Kenner
der russischen Verhältnisse wie Paul Rohrbach ist z. B.
mit Rudolf Martin in der Auffassung vom zukünftigen
Bankrott des Zarenreichs einig . . Trotzdem aber , die
Gegenwart jedenfalls scheint nicht gesonnen, solche
düsteren Vorhersagungen wahr zu machen. Auf der
Vorderseite der Medaille glaubten unendlich viele Be¬
obachter längst schon die Finanzkatastrophe des Riesen¬
reichs verzeichnet zu sehen; auf der Rückseite, die man
denn wohl auch in Augenschein zu nehmen hat , scheint
sich keine Bestätigung zu finden . Der vorsichtig Urtei¬
lende wird daraus folgern , daß er am besten kein Ja
und auch kein Nein ausspricht . Wozu auch? Was
kommt, das kommt, und was kommen will , das wird
man weder durch Beschwörungen noch durch Befürch¬
tungen fernhalten.

Nun meldet sich aber ein .Beurteiler , der uns dre
Dinge , wiederum von der Rückseite des bisherigen
Massenurteils her, mit so neuen und io frappierenden
Zügen schildert, daß wir ihn auf alle Fälle hören
wollen. Ihm zuzustimmen oder ihn abzuwehren, dazu
ist ja immer noch Zeit . Dieser Beobachter ist „P I u t o'
in der trefflichen Berliner Halbmonatsschrift „Neue
Revue ". Pluto sieht alles aus intimer Nähe , er kann
seine Fühlsäden weithin ausstrecken und er hat uns ge¬
wiß mancherlei zu sagen. Für ihn steht es fest (viel¬
mehr, er wird seine gnten Gründe haben, das zu be-
baupten ), daß nicht der Finanzminister Kokowzew nach
einer neuen Milliardenanleihe in Paris giert , sondern
daß die Franzosen es sind, die ihm eine neue Anleihe
aufdrängen möchten. Weshalb ? Natürlich lockt sie
auch der Zwischenverdienst, obgleich es sicher ist. daß die
Russen in dessen ganz exorbitanter Höhe — und war 's
auch nur aus Furcht vor der Duma — nachträglich ein
Haar gefunden haben. Die „dicken" Gewinne , wie sie
damals die Bangue de Paris gemacht hat , dürften also
in absehbarer Zeit nicht wiederkehen. Vielmehr liegt
die gleichsam unaufhaltsame Ursache für die Pariser-
Herren in der dort nicht niehr zu bewältigenden Abun-
danz. Welche Unsummen in diese Zentrale des franzö¬
sischen Reichtums aus Zinsen sowie Ernten zusammen-
flietzen und dann völlig brach liegen, können die Ferner-
stehenden, darunter sogar berühmte deutsche National¬
ökonomen, auch nicht annähernd einschätzen._ Es ist das
eine Verlegenheit , die den Spott der Sozialgebildeten
herausfordern mag , die aber da ist ltnb sich in ungleich
kleinerem Maßstabe ja auch zuweilen an unseren Börsen

Uns aber tritt dieses so gesn zum Heros stilisierte Bild
des großen Admirals menschlich näher , wir verstehen
den tief tragischen Zug seines Wesens, wenn wir in diese
dunklen Abgründe seiner Natur schauen, in diese wilde
und stolze Seele , die das Ungestüm des Blutes zu
glänzenden Siegestaten und so schweren Konflikten hin¬
riß . Ein romantischer Schimmer überglänzt dunkel¬
phantastisch den hellen Schild seiner Schlachtenchre und
in dem Lorbeerkranz seines Ruhmes wuchern die dunkel¬
roten Blumen der Leidenschaft. Goethe gaben die Briefe
Nelsons an seine Geliebte, die Lady Hamilton , die 1814
erschienen, „viel zu denken und viel zu trauern ". Dieses
melancholisch gedämpfte Licht, in dem des unbesiegbaren
Seemanns Loben vor uns steht, gibt der Geschichte seiner
Kämpfe und Erfolge deü stärksten und anziehendsten

Unbeugsamer Wille, unbezähmbarer Stolz wohnten
schon in dem schwächlichen Knaben, den zwölfjährig
aus der Schule fort ein dunkler Drang aufs abentcncr-
reichc Meer trieb . 1773 machte er seine erste große, an
Entbehrungen und Gefahren reiche Reise; seine ange¬
griffene Gesundheit scheint die Strapazen südlichen
Klimas nicht zu ertragen ; dem Tode nahe muß er ans
den indischen Gewässern zurück nach Hanse. Bis zu seinem
frühen Ende hat nur die Löwenseele in diesem zarten
Körper ihn aufrechterhalten ; auch in -dieser ersten Krise
seines Lebens rettete ihn der helle Stern , der vor seinem
inneren Auge schwebte. „Nach einem langen und
düsteren Träumen , während dessen ich mich fast über
Bord wünschte", so erzählte er selbst die Geschichte seiner
Genesung, „erwachte plötzlich ein patriotisches Feuer in
meiner Brust und zeigte mir meinen König und mein
Vaterland als meine Beschützer. Wohlan denn, rief ich
aus , ich will ein Kelü werden, und im Vertrauen ans die
Vorsehung allen Gefahren trotzen!" Mit 22 Jahren ist

durch die Formel ausdrsickt: Geld uneinbringlich ! Wo¬
hin sollen nun die Franzosen mit ihren baren Milliar¬
den? Ihre eigene Industrie ist klein, die nordasrikani-
schon Kolonialgelüste find erheblich zusammengedrückt,
amerikanische Anlagen verschlagen zu wenig, , nach
Deutschland geben sie nicht mehr wie früher einfach
Scheck Paris , sondern leihen feit Marokko nur noch Geld
gegen Wechsel. Umso willkommener ist ihnen daher
ein weites Reich, das einen ebenso weiten und kom¬
pakten Anleihemarkt vorstellt . Sie sind es, die eine
gewaltige Anleihe sogar schon jetzt im November zu
bringen wünschen, anstatt , wie die Petersburger Herren
annehmen , erst 1909. In der Tat , das ist eine über¬
raschende Darstellung . Noch einmal : wir wollen sie nicht
kritisieren , wir wollen aber Pluto weiter hören. Aus
diese Weise, so fährt er fort , konnte denn auch der
Finanzminister seinen Vorteil wahrnehmen , indem er
direkt erklären ließ, daß. wenn er sich herbeilasse, den
französischen Banken den Gefallen ( !) zu tun , diese nun
auch entsprechend billiger werden müßten . Das soll
der Moment gewesen sein, wo angeblich M'endelsohn
abgesprungen ist (immer natürlich nur für sich und
keineswegs etwa für den deutschen Markt ). Indessen
scheint eine definitive Verhandlung in dieser schwer¬
wiegenden Angelegenheit noch gar nicht stattgefunden
zu haben, während das Kursniveau für Zarenwerte sich
einer steigenden Gesundheit erfreut . Künstlich kann
dies gar nicht geschehen, denn eine Bankenmacht wie die
französische kann wohl ein großes Staatspapier eine
Zeitlang anhalten , und dies auch nur mit ganzer Kraft,
aber eine so anhaltende Kursbcsierung kann sich nur
von innen heraus vollziehen. Außerdem werden sich
doch Leute, die eine Anleihe übernehmen wollen, nicht
gerade beeilen, die alten Fonds noch in die Höbe zu
setzen, das könnte ihren Bedingungen nur schaden. Nun¬
mehr , wo die Iprozentigen Russen aber auf 89 ange-
kommen sind, gibt es große Besitzer, die den Kurs der-
einst auf Pari sehen wollen. Von denselben Optimisten
ist aber auch privatim die Versicherung zu vernehmen,
daß jene neue Anleihe wahrscheinlich in 1909 noch nicht
komme, weil sie eben leicht gebraucht werde. Wollen's
sehen! _ _ _

Politische Mersrcht.
Dor Besuch der Veeßkongvessistesi.

Wiesbaden,  29 . September.
Unsere Stadt steht heute im Zeichen eines festlichen

Empfanges . Das ist nichts Neues in Wiesbaden . Man
sieht ja in unseren Straßen häufiger als andersivo
fremde Erscheinungen mit irgend einem mehr oder
weniger geschmackvollen Festabzeichen aus der Rock-
klappe umherwandeln , und mehr, als ihnen oft lieb sein
kann, müssen die offiziellen Vertreter unserer Stadt die
Phrasen zu irgend einer landläufigen Begrüßungs¬
ansprache zusammenstellen ; mehr, als es dem Steuer¬
zahler erwünscht, muß die Stadt in den Säckel greifen,
um bei derlei Begebenheiten zu repräsentieren . Heute
ist Repräsentation und Gastfreundschaft aber nicht

er Kapitän , -der „knabenhafteste", den man sich denken
kann, aber von einem zähen Ehrgeiz getrieben , von
einer fortrertzenden Begeisterung für Dienst und Krieg
erfüllt . Einem Mann von solcher Erfahrung und Ans-
daner stand in den beginnenden gewaltigen Kriegen der
Revolutionszeit , in denen die Engländer gegen die
Flotten aller Rivalen kämpfen mußten , eine große Rolle
bevor. Vorläufig aber nimmt er 1784 im anfwallenden
Zorn über die Regierung , die ihm wegen allzu energischer
Wahrung englischer Interessen einen leichten Tadel er¬
teilt hatte, kurzerhand seinen Abschied und lebte einige
Jahre still für sich, äußerst schweigsam im Verkehr , nur
mit dem Studium des Schiffsdicnstes und Seekrieges
beschäftigt. „Der kleine große Mann , vor dem alle Welt
sich fürchtet", verlor damals sein Herz an eine junge
Witwe, Mrs . Vcsbit , die er 1787 als seine Frau helm-
führtc . Das Glück junger Liebe, die Freuden ländlicher
Jdyllik lächeln ihm nur kurze Zeit ; der Revolntionskrieg
gegen Frankreich bringt ihm, nachdem man zuerst seine
Dienste hartnäckig abgelehnt , 1793 seine Wiederaufnahme
in die Marine und den Oberbefehl über ein Linienschiff
von 74 Kanonen.

Zu einem seiner Mi/dshipmen, die er stets um sich
hatte , und ans denen er treffliche Seemänner erzog, hat
Nelson einmal gesagt: „Drei Dinge behaltet stets im
Auge, mein junger Herr . Erstens , gehorcht immer un¬
bedingt den erhaltenen Befehlen, ohne über ihre Ange¬
messenheit zu spekulieren; zweitens , betrachtet jeden als
citent Feind , der schlecht über euer« König spricht; und
drittens , haßt die Franzosen wie den Teufel !" In diesen
Sätzen liegt das politische Glaubensbekenntnis des
jungen Kapitäns beschlossen: der Admiral und Sieger
hat kein anderes gehabt. Freilich hatte aber der große
Nelson noch einen Grundsatz, den er seinen jungen
Kadetten nicht verraten , nach dem er aber eifrig gehan--
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eine leidige  Ehrenpflicht , heute handelt es sich um
einen Besuch von entschiedener Wichtigkeit, einen Be¬
such, um den uns manche andere Stadt , die aus An¬
sehen und Nus in der Welt bedacht ist, beneiden wird.
Einige Hundert der Teilnehmer vom Internationalen
Pressekongreß, der heuer zum erstenMale inDeutschland,
und zwar in der Reichshauptstadt , tagte , schenken uns
die Ehre ihres Besuches, bekunden durch diesen Besuch,
daß sie die große und internationale Bedeutung Wies¬
badens voll zu würdigen wissen. Außer deutschen
Teilnehmern sind es hauptsächlich Preßvertreter der
romanischen und der englisch redenden Länder , die auf
der Heimkehr begriffen , hier für einige Tage Station
machen.

Was sie bei der Tagung in Berlin verhandelten,
sind meist Fachfragen gewesen, die, so wichtig sie zum
Teil auch waren , doch für das große Publikum kaum
von Interesse sind. Höchst wichtig aber für die ganze
internationale Politik ist das Zusammenkommen so
vieler einflußreicher Journalisten , wichtig für die fried¬
liche Verständigung unter den Nationen , denn die
Politik wird längst nicht mehr in den Kabinetten der
modernen Staaten allein gemacht, sondern sie hat sich
oft genug zu richten nach der Stimmung , welche die
Presse hervorrieß Das Wort von der „siebenten Groß¬
macht" ist keine leere Phrase . Nicht umsonst hat das
Reich durch einen hohen Beamten die Leute von der
Presse offiziell begrüßen lasten, bat der Reichskanzler
selbst daS Wort ergriffen und der Kaiser auf das Be-
grüßungstelegramm des Kongresses eine Antwort ge¬
sandt , die sich nicht in der belanglosen Tankessorm be¬
wegte. mit welcher sonst diese telegraphischen Anhuldi¬
gungen abgetan werden, diese Anhuldigungen , mit
denen sich selbst die unbedeutendsten „Tagungen " wich-
tag zu machen suchen.

Man kennt die Macht der Presse, man fürchtet sie,
man haßt sie auch mehr als billig , und alle die vom
„alten Regime " blicken Wohl mit einer gewissen Miß¬
achtung auf die „Schreiberseelen", auf die „Feder-
Helden" herab . Aber diese können darüber lächeln.
Sie repräsentieren die öffentliche Meinung , sie machen,
sie lenken, sie beeinflussen sie, und diese große und wohl¬
tätige , oft auch gefährliche Macht ist in einem modernen
Staate nicht mehr zu knebeln. Hat sich doch erst in
diesen Tagen ein beamteter Minister ohne den Schleier
der Anonymität — ein bisher in Preußen unerhörter
Fall — in der Presse zu Worte gemeldet, uin für seine
Sache zu kämpfen, ein Vorgang , der bedeutungsvoll mir
der Zeit des Pressekongresses zusammenfällt . Ja , die
hohe Bedeutung der Presse ist in diesen Tagen so recht
dokumentiert worden und es ist nicht mehr wie recht
und billig , daß man ihre Vertreter anerkennend ehrt.
Hier handelt es sich ja auch nicht um kleine, unbe¬
deutende Schreiberseelen, nicht um Schmock und Kon¬
sorten, nicht um Unteroffiziere und Gemeine der Groß¬
macht Presse, sondern im wesentlichen um ihre Feld¬
herren und Generalstabsosfiziere , um leitende , meist
hoch- und vielseitig gebildete, talentbegabte Persön¬
lichkeiten angesehener Blätter , welche die Macht
haben, gutes oder schlechtes Wetter am Völkerhimmel
heraufzubeschwören und die für Fortschritt und Kultur
mehr zu leisten vermögen als irgend eine andere In¬
stitution . Und somit ist cs eine Ehre für Wiesbaden,
wenn diese Leute, die Welt und Länder kennen, sich
hierher gefunden haben, um das berühmte Weltbad zu
besuchen, und die Stadt hat alle Ursache, diesen Gästen
eine über den gewöhnlichen Nahmen hinausgehende
Gastlichkeit zu bieten.

Mögen die Herren Kollegen von der Presse herzlich
willkommen sein in unserer Stadt , möge es ihnen recht
gut bei uns gefallen und sie eine schöne Erinnerung an
Wiesbaden und den Rhein mit heim nehmen!

bell. Er druckt ihn einmal in einem Briefe an den
Marineminister so aus : „So sehr ich strengen Gehorsam
gegen empfangene Befehle billige, so wenig kann ich be¬
greifen, wenn man sagt, ein Offizier solle nie aus keinen
Gründen seine Befehle abäwdern. Die Nmstände dieses
Krieges wechseln so oft, daß ein Offizier fast jeden
Augenblick in Erwägung zu ziehen hat : was würden
meine Vorgesetzten verordnen , wüßten sie, was vor
meinen Angen vergeht ? Der große Zweck des Krieges
ist: nieder, nieder mit den Franzosen ! und diesen Zweck
zu erreichen, sollten Flotte und Heer jeden Nerv an¬
spannen." Unbeirrt tat er, was ihm gut schien — auch,
gegen die Anordnung seiner Vorgesetzten. Sein feuriger
Geist trieb ihn fort in seinen Entschlüssen; schon als
Kapitän konnte er kaum an sich halten , wenn -die
Admirale den Rückzug befahlen. „Ich möchte", schreibt
er an seine Frau , „Admiral sein und die englische Flotte
befehligen. Ich würde sehr bald entweder große Dinge
tun oder zugrunde gerichtet werden. Mein Temperament
verträgt keine zahmen, langsamen Maßregeln . Hätte
ich unsere Flotte befehligt, so bin ich gewiß, die ganze
französische Flotte würde entweder meinen Triumph ge¬
schmückt haben oder ich wäre in eine vcrtenfeltc Patsche
geraten ." Sv erfolgte nun auch sein erstes entscheiden¬
des Eingreifen in der der vereinigten französisch-spani¬
schen Flotte gelieferten Schlacht von Saint -Vincent ohne
den Befehl seines Admirals . Der spanische Befehlshaber
Cordova wollte sich mit seiner zweiten von ihm getrenn¬
ten Division vereinigen und ließ seine Schiffe nach-rechts
abschwenkcn. Da lirnch der Kapitän Nelson auf eigene
Faust aus der Schlachtlinie aus und warf sich allein den
kolossalen spanischen Vierdeckern in den Weg, eroberte
zwei im Enterkampf und hielt sich, bis seine Vorgesetzten
ihm Hilfe sandten. So war durch ihn das Schicksal des
Tages entschieden, aber sein Name wurde in dem
Siegesbericht nicht erwähnt , um auch seine Unboimüßig-
kett zu verschweigen. Nicht lange darauf jedoch wurde
er Konteradmiral und unternahm selbständig einen ver¬
wegenen Handstreich bei Santa Cruz , der mißlang . Er
kehrte mit abgeschossencr rechter Hand tief entmutigt nach
Hause zurück, obgleich er sich als „linkischer Admiral ab¬
getan" glaubte , doch der Sonne seines Ruhmes erst ent-
gogenfaHrend.

DeNtsches Deich.
* Deutschlands Haltung in der Marokko-Frage.

Folgende halbamtliche  Berliner Zuschrift an die
„S üddeutsche Reichskorrespondenz"  be¬
schäftigt sich mit den Wirkungen der deutschen Antwort
auf die französisch-spanische Note . Sie lautet : „Die
Bedeutung des diplomatischen Notenaustausches über
die Anerkennung Muley Hasids liegt darin , daß die
marokkanische Frage den Bedenklichkeiten eines deutsch¬
französischen Gegensatzes abernials entrückt worden ist.
Das Entgegenkommende in der Antwort Deutschlands
erklärt sich als eine willig ausgestellte Quittung
darüber , daß in der französisch-spanischen Note die
Kabinette von Paris und Madrid Sonder wünsche
hinter europäische Gesichtspunkte z u r ü ckg e s e tzt
hatten . Diese Beachtung der internationalen Solidari¬
tät gilt wechselseitig. Frankreich würde für sich allein
ivohl härtere Bedingungen für die Anerkennung Hasids
aufstellen. Deutschland für sich allein wohl feine be¬
sonderen Bedingungen , abgesehen von der selbstver¬
ständlichen Annahme der Algeciras -Akte und ihrer recht¬
mäßigen Konsequenzen. Der Notenaustausch erfüllt
den Zweck, die Annäherung beider Standpunkte aus
dem Boden der Akte herbeizuführen ; er bietet Raum
für eine Verständigung , die in Paris wie in Berlin ge¬
wünscht zu werden scheint. Deutschlands Appell an die
Signatarmächte , rasch und gemeinsam zu handeln , be¬
deutete keinen Augenblick unseren Austritt aus dem
Kreis der Mächte. Wir können nach der bisherigen
Aufnahme unserer Antwort in Paris und Madrid , das,
was etwa Frankreich und Spanien zu einzelnen Punk¬
ten noch zu bemerken wünschen, in demselben Sinne
würdigen wie die erste französisch-spanische Note."

* Die Banken guctekommission, die am 12. Oktober
zusammentritt , wird sich in erster Linie mit allen
Fragen beschäftigen, die auf die Novelle zum Bankgesetz
Bezug haben. Der Entwurf ist im Neichsamt des
Innern soweit vorbereitet , daß er in etwa einem Monat
an den Bundesrat gelangen könnte. Der Reichstag
wird sich voraussichtlich mit der Vorlage noch in diesem
Winter zu beschäftigen haben.

* Der Fall Schücking. Zu der durch die Presse ge¬
gangenen Mitteilung , daß auch ein mi litärisches
ehrengerichtliches Verfahren gegen Bürgermeister
Schücking, der Offizier des Beurlaubtenstandes ist,
schwebe, schreibt die „Deutsche Tageszeitung " : „Wenn
wir recht unterrichtet sind, ist zurzeit ein derartiges
Verfahren n i cht eingeleitet worden, und zwar des¬
wegen nicht, weil Meinungsverschiedenheiten über die
Notwendigkeit oder die Zweckmäßigkeit eines solchen
Verfahrens unter den militärischen Vorgesetzten des
Bürgermeisters herrschen."

* j'lbcr die geplante Weinstener teilt die „Deutsche
Weinzeitung " mit , daß die G r u n d g e b ü h r pro
Flasche 10 Pf . ohne Rücksicht auf den Wert betragen
soll. Dazu komnit eine Wertzuwachssteuer mit pro¬
gressiven Sätzen , nach bestimmten Wertgrenzen , wodurch
namentlich Luxusweine getroffen werden sollen.
Alkoholfreie Getränke bleiben steuerfrei.

* Die Erweiterung der Sonntagsruhe im Handels-
gewerbe. Die „Nordd . Allg. Ztg ." meldet : In der
Presse ist mehrfach die Mitteilung verbreitet worden,
daß ein Gesetzentwurf, betreffend Abänderung der Be-
stimmungen der Gewerbeordnung über die Sonntags¬
ruhe im Handelsgewerbe , zurückgezogen werden solle.
Wie aus den Erklärungen des Staatssekretärs deS
Innern in der Sitzung des Reichstags am 28. März
d. I . hcrvorgcht , liegt ein endgültiger Gesetzentwurf
überhaupt nach nicht vor. Es sind vielmehr Äußerun¬
gen der Verbündeten Regierungen über die Möglichkeit

An der Spitze eines Geschwaders, das die Flotte deS
Direktoriums im Mittelmeer bekämpfen sollte, segelte er
wieder aus und überraschte in der offenen Bai von
Abuktr die französischen Schiffe, die vom Lande anS ge¬
deckt waren . Durch ein geniales Manöver warf Nelson
fetue Schiffe zwischen daZ llfcr und die daraus nicht vor¬
bereiteten Franzosen , nahm in 'einem furchtbaren zwölf-
stündigen Kampfe nenn feindliche F̂ahrzeuge und schnitt
Bonaparte von allen Verbindung - »! ab. Unbeschreiblich
war der Jubel in England über diese einzigartige
strategische Tat . Der Held, der am Kopf schwer verletzt
worden war und ein Auge verloren hatte, erhielt die
Peerswürde und wurde dem Königreich Neapel in seinem
Kriege gegen Frankreich zu Hilfe gesandt. Der üppige,
sittenlose Hof von Neapel ist Nelson zum Capna gewor¬
den, das seine Willenskraft lähmte und ihn in schweren
Zwiespalt verstrickte. Hier ergriff ihn die Liebe zu der
schönen Emma Hamilton und erfüllte bald sein ganzes
Fühlen , Denken und Handeln . Zuerst bäumt er sich noch
dagegen auf. „Ich bin sehr unwohl ", schreibt er, „und
das elende Benehmen dieses Hofes wird schwerlich dazu
beitragen , meine gereizte Stimmung zu kühlen. Es ist
ein Land von Musikanten und Poeten , Dirnen und
Spitzbuben." Bald aber ist er ganz im Banne dieser
schwülen Atmosphäre; er wird zum Werkzeug einer
fanatischen Rachcpvlitik der Neapolitaner gegen die
Franzosen : Lady Hamilton als ergebene Freundin der
Königin stachelt ihn zu Scheußlichkeiten an, wie zu der
Ermordung des edlen Fürsten Caraccioli , zu dem Blut¬
bad in dem von den Franzosen besetzten Neapel. Man
mag die Pamphlete , die gegen Nelson geschrieben wur¬
den, wie z. B . das 1005 erschienene Buch von Armand
Dubarry , noch so streng verurteilen , man muß doch zu¬
geben, daß er sich hier schwach und grausam zeigte, lind
schwach blieb er in Nrmidens Fesseln. Er gehorchte nicht
dem Besohl seines Vorgesetzten, sein Geschwader mit der
Hauptflotte zu vereinen ; er blieb in Palermo bei der
verführerischen Circe. „Palermo ist kein Cytherc!" riefen
ihm warnend die Freunde zu. Endlich bat er, das Nnlialt-
bare seiner Situation erkennend, um seine Entlassung.
Im Triumph kehrte er auf dem Woge über das Festland
nach London zurück, überall stürmisch umjubelt . In
Magdeburg ließ der Wirt , bei dem er abgestiegen, gegen

einer günstigeren Gestaltnng der Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe eingefordert , welche noch nicht voll¬
ständig eingegangen sind. Erst wenn dies der Fall ist,
wird der Frage , in welchem Umfange eine weitere
Einschränkung  der Sonntagsarbeit möglich ist,
nähergetreten werden können.

* Der Streit im Deutschen Flottenvcrein . Die Vor¬
sitzenden des Bayerischen Landesverbandes des Deut¬
schen Flottenvereins v. Spieß und v. Braun veröffent¬
lichen eine längere Darstellung zu dem neuen Flotten-
vereinsstreit . Darin wird u . a. entschieden bestritten,
daß Freiherr v. Würtzburg geäußert habe, es müsse jetzt
dem bayerischen System Geltung verschafft werden,
Freiherr v. Würtzburg hat vielmehr gesagt : „Früher
handelte es sich darum , dem von uns für richtig ge¬
haltenen System, nach welchem alle Deutschen im
Flottenverein zu gemeinsamem Wirken vereinigt wer¬
den können, Geltung zu verschaffen." Für die Gegen¬
wart hat dieser Redner empfohlen, keine große Aktion
zu unternehmen , sondern jedem einzelnen sollte es
überlasten bleiben, zu tun , was ihm beliebe. Ebenso
wenig ist von einem der anderen Redner ein Wort ge¬
sagt worden, das als Bruch des Danziger Friedens
ausgelegt werden könnte. Die Äußerung : „Tie Dan¬
ziger Resolution existiere für den Bayerischen Landes¬
verband nicht, sie stehe nur auf dem Papier ", sei nicht
gefallen.

* Elsaß -Lothringen — Bundesstaat ? Die „Straß¬
burger Post " meldet : „Die Mehrheitsparteien des
Landesausschusses haben sich dahin geeinigt , sogleich
nach dem Wiederzusammentritt des Landesausschusses
einen Antrag zu stellen auf Einreihung  von Elsaß-
Lothringen in die Reihe der selbständigen Bundes¬
staaten . Gleichzeitig soll auch eine Deputation des
Landesausschusses ein gleiches Gesuch dem Kaiser per¬
sönlich unterbreiten ."

* Zur Verwaltungsreform in Preußen . Wie ver¬
lautet , sind bereits sämtliche im Frühjahr von _dem
Oberpräsidenten und Regierungspräsidenten einge¬
forderten Gutachten über die Reorganisation der inne¬
ren Verwaltung Preußens im Ministerium einge-
trofsen. In nächster Zeit sollen zwischen den beteiligten
Ministerien Verhandlungen in größerem Umfange aus¬
genommen werden, denen die verlangten Gutachten zu¬
grunde gelegt werden. Die Verhandlungen werden
jetzt auf ŝchriftlichem Wege fortgesetzt. Ehe die Regie¬
rung aber mit gesetzgeberischenVorschlägen an den
Landtag herantreten kann, wird vermutlich noch
längere Zeit  vergehen.

* Der Deutsche Städtctag . Dem Deutschen Städte-
tag , der großen Organisation der deutschen Städte,
sind jetzt auch der westpreußische und der niederschlesische
Städtetag beigetreten . Danach ist zurzeit im Deutschen
Städtetage eine städtische Bevölkerung von 19,2 Millio¬
nen Einwohnern vertreten.

* Wuhnlnigsfürsorge für staatliche Untcrbeamten
und Arbeiter . Mit der Einbringung des auf die
Wohnungsfürsorge für staatliche Unterbeamte und Ar¬
beiter in Preußen bezüglichen Entwurfes , der in diesem
Herbst dem Landtag  zugeht und weitere 15 Millionen
Mark fordert , wird , wie die „Nat .-Ztg ." hört , die
Summe der für diesen Zweck notwendigen Mittel die
Höhe von 119 Millionen Mark erreicht haben. Bisher
sind 11200 Wohnungen hergestcllt worden, die dem
Staate gehören.

* Die erste deutsche Flugmaschinenfabrik gegründet.
In dem Breslauer Vororte Krietern gründeten Mit¬
glieder des Schlesischen Vereins für Luftschisfahrt die
erste deutsche Flugmaschinensabrik nach Art des Ateliers
d'Aviation der Gebrüder Voison in Paris . Leiter der
wissenschaftlichenAbteilung und der Versuchsstation

hohes Entgelt den Helden von Abuktr sehen, indem die
Neugierigen durch eine Leiter in -den Saal blicken
durften.

Aber den Gefeierten erwarteten zu Hanse peinliche
Auseinandersetzungen mit seiner Frau , da ihn Lady
Hamilton begleitete. Die Gatten trennten sich in Un¬
frieden, und der Seeheld war froh, diese trüben Schatten
des häuslichen Lebens durch neue Schlachtenbilder im
Kampf gegen den von Napoleon geschaffenen Bund der
nordischen Mächte zu verscheuchen. Nelson hatte der
Regierung einen genialen Plan unterbreitet , nämlich zu¬
nächst die russische Flotte bei Neval zu schlagen. „Die
nordische Liga", erklärte er, „ist wie ein Baum , dessen
Stamm Zar Paul ist und dessen Zweige Schweden und
Norwegen sind. Fällt man den Stamm , dann stürzen die
Zweige mit ihm; aber die Zweige abzuhauen , schadet der
Lebenskraft des Baumes nicht viel." Doch seine Vor¬
schläge wurden nicht beachtet, und so mußte er zu einer
Schlachr vor Kopenhagen drängen . Auch diesen Kampf,
einen der furchtbarsten in den Revolutionskriegen , hat
Nelson nur gewonnen, indem er standhaft die Signale
der Oberbefehlshaber , die den Rückzug anbefahlen, über¬
sah, mir tollkühner Hartnäckigkeit weiter standhielt, zum
Angriff überging und so den schon fast entflohenen Sieg
an die englischen Flaggen heftete. Es war ein Spiel auf
Leben und Tob, und nach dem glänzenden Erfolge , der
England zur Herrin der nordischen Meere machte, meinte
er selbst resigniert : „Nun , ich habe gegen höheren Befehl
gefachten und werde vielleicht gehenkt werden." Statt
dessen wurde er endlich Oberbefehlshaber der Flotte , und
suchte nun den Entscheidnngsschlag gegen die russische
Flotte zu führen . Der Tod des Zaren zersprengte -die
Liga der Nordmächte und zugleich seine großen strategi¬
schen Pläne . Auf der Höhe des Ruhmes angelangt , kehrte
er heim; aber trotz des glänzenden Empfanges mar er
verbittert , weil ihm das Parlament nicht seinen Glück¬
wunsch anssprach; er zog sich mit Lady Hamilton und
ihrem Gemahl , mit denen ihn weiter innigste Freund¬
schaft verband , nach seinem kleinen Landsitz Merton in
Surrey zurück und verbrachte hier zwei kurze Jahre als
schlichter Landwirt und Gärtner , glücklich in seiner Liebe,
die ihm freilich seine strengdcnkenden Landslcnrc me
ganz verziehen haben. Das riesenhafte Ringen um die
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der Gesellschaft, die sich „Breslauer Bauanstalt aviati-
scher Geräte und Maschinen" nennt , ist der Direktor der
Königlichen Erdbebenwarte Dr . b.  d . Borne , Leiter der
Bau - und Betriebsabteilung der erste Vorsitzende des
flugtechnischen Ausschusses, Ingenieur _Schräder.
Mehrere Flugmaschinen befinden sich bereits im Bau.

$$g£V ttuS » FlsNe.
Prinz Adalbert von Preußen als Torpedobovts-

kommandant . Prinz Adalbert von Preußen , der kürz¬
lich zum Kapitänleutnant befördert wurde und im
Winterhalbjahr das Kommando eines unserer neuesten
Torpedoboote erhalten wird , trifft am 2. Oktober in
Mürwik bei Flensburg ein. um zur Vorbereitung für
dieses Kommando einen Kursus auf dem Torpedo¬
schulschiss „Württemberg " zu absolvieren. Während
seines dortigen Aufenthalts nimmt der Prinz im -Bfsi-
ziersgebäude Wohnung.

-s.  Radfahrtruppen in den französischen Manövern.
Bei den großen FeldttbuNgen , die siiülich der Loire
stattgefnnden halben, ist zum ersten Male ein sehr inter¬
essanter Venfuch vorgenommen worden . Die sich gegcn-
übevstehenden Truppenkörper haben je die Stärke eines
kriegsstarken Armeekorps gehabt. Der Südarmee unter
dem Kommando des Generals Tremeau sind zwei
Kavallerie -Divisionen zugeteilt gewesen: auf seiten der
Novdärmce unter General Millet war hierfür die Aus¬
stellung einer Marine -Jnfanterie -Division sowie eines
Radfährer -Baiaillons erfolgt . Zu -diesem Zwecke waren
vier Maöffahrer-Kompa-gnien in -der Stärke von je toll
Mann , Die bislang den Jäger -Bataillonen an Der Ost-
grenze -zugeteilt waren , aus ihren Garnisonen sStenay,
Longwy, St . Michel und St . Nicolas du Port ) abge¬
fahren , um per Rad das Manövergelände zu erreichen,
was der Bewältigung einer Strecke von 506 bis 600
Kilometer entspricht. Die Matzschetappen waren auf
etwa 70 Kilometer pro Tag festgesetzt. Die große Bagage
nmrBc den Zia-dfahrtruppen aus Automobilen nachgeführt,
ebenso die Reservemunition , Radersatzteile usw. Auf
dem Manöversckdc sind Die Kompagnien durch Zuteilung
von Motor fahre rn und freiwilligen Autombbilrsten und
Lurch Masch inen>geiwehr-Abtei lnngen verstärkt worden.
Der Zweck dieser Zusalmmensetzung war , ssstzustellen,
inwieweit die Radfahrer die Leistung der auf der Gegen¬
seite befindlichen Kavallerie im Aufklärungsdienste zu
ersetzen oder zu üb erbieten vermögen. Der Versuch ist
auch von Den maßgebenden Stellen anderer Heere mit
Interesse verfolgt worden.
-- —---

Luftschiffe mh  Aeroplnne.
Wieder ein neuer Aeroplau . Zwei Inge¬

nieure der Straßburger Maschinenbaugesellschaft tu
Mülhausen haben einen Aeroplau konstruiert , mit dem
sie die ersten Flugversuche unternommen haben. Dahei
erH-ob sich der Apparat 1 Meter in die Lust und legte
mehrere Meter zuück. Da sich herausgestellt hat, daß die
Unterpartie des Aeroplans etwas zu schwer sei, soll die¬
ser Teil umgebaut werden, worauf weitere Flugversuche
unternommen werden sollen.

Der nächste Ausstieg des „Parseval 2.". Die Wiedcr-
Kerstellungsarbeiten am „Parseval 2", welcher, wie er¬
innerlich , am 16. September unfreiwillig landen mußte,
sind so weit gefördert , daß der nächste Aufstieg in etwa
acht Tagen möglich sein wird.

Ein neues lenkbares Luftschiff. Aus Dortmund wird
dem ,.V. L.-A." gemeldet: Das Modell eines völlig neuen
lenkbaren Luftschiffes ist gelegentlich der Versammlung
des „Nicderrhcinischen Vereins für Lustschiffahrt" in
Dortmund von zwei Dortmunder Ingenieuren vorge¬
führt worden . Das System, das bereits beim Patentamt
angemeldet sei, habe allgemeine Bewunderung hervorge-

Herrschaft des Meeres , zu dem Napoleon 1803 England
aufrief , riß den Helden bald aus seiner Ruhe . Er ging
zur Entscheidungsschlacht, zum letzten Kampf, mit dem
auch Nelsons Leben enden sollte.

Die Franzosen hatten gewaltige Rüstungen unter¬
nommen und vier Flotten aufgestellt. Nelson sah sich ge¬
zwungen , die Hauptflotte bei Toulon zu beobachten.
iy 2' Jahre lag er hier auf Posten : während dieser Zeit
wußte er seine Schiffe in steter Kampfbereitschaft zu
halten . Gesundheit und Disziplin waren musterhaft:
er selbst stand zwischen4 und 5 Uhr früh auf und hatte
bis 8 Uhr alle Geschäfte erledigt , so daß es joden Morgen
heißen konnte: „Klar zum Gefecht". Daher konnte er
sich auch auf seine Schiffe und Mannschaften verlassen.
Als sich der französische Admiral Villeneuv-e durch ge¬
schickte Fahrten mit dem spanischen Geschwader unter
Gravina vereinigt hat, suchte Nelson die Entscheidung
herbeizuführen und sagte zuversichtlich zu seinen
Kapitänen : „Es kommt gerade ein französisches auf
jede» englische Schiff, wenn mir die Spanier überlassen
bleiben. Aber so stark sie sind, ungestraft sollen sie doch
keinen großen Angriff machen. Meine Flotte ist kompakt,
ihre ist unbehülflich. Es mag eine recht hübsche Violine
sein, aber ich zweifle sehr, daß Gravina und Villeneuve
darauf zu spielen verstehen. Doch erst bei Trafalgar ge¬
lingt es, den Feind zu packen. Nicht lange vorher hatte
Nelson seinen 47. Geburtstag gefeiert : am Tage der
Schlacht schreibt er ein Gebet an Gott in sein Tagebuch
und dahinter sein Testament . Die Engländer brechen
bald in -die Schlachtlinie der Feinde : es kommt zum Nah¬
kampf und Nelsons Schiff, die „Victory ", gerat in einen
furchtbaren Kampf mit dem Linienschiff „Redoutable ".
Eine Musketenku -gcl trifft den Admiral ins Rückgrat:
er lebt noch drei Stunden und stirbt, den Sieg vor
Augen, unter den Hurrarufen seiner Mannschaft. Wie er
es noch sterbend berechnet, sind 20 Schiffe des Feindes ge¬
wonnen . Einen solchen Tod hatte sich Nelson gewünscht:
-er war die Krönung seines Heldenschicksals, wie fein
letzter Sieg die Vollendung seines Leb-enswerkes be¬
deutete. Als er in die Marine eingetreten , war England
eine Seemacht gewesen neben anderen : als er starb, hatte
eS keinen Rivalen auf dem weiten Ozean : Britannien
beherrschte die Wogen. Dr . P . L.

rufen . Die anwesenden Fachleute, darunter Dr . B-am-
ler -Essen, hätten das Prinzip als vorzüglich anerkannt.
Nach den Berechnungen des Erfinders soll Las Luftschiff
eine Geschwindigkeit von 100 bis 150 Kilometer in der
Stunde erreichen.

Aus Stadt mtb Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  29 . September.
Das neue Kriegerdenkmal.

Demnächst wird am Eingang des Nerotals an dem
Platze, wo das alte Denkmal jahrzehntelang gestanden
hat, das neue vielumstrittene Kriegerdenkmal enthüllt
werden , das wir heute schon im Bilde vorführen . Dies
gehaltvolle, ernste Werk bildet seiner Anlage und seinem

WIESBADENER,KRIEGERDENKMALS.
Charakter nach den schönsten und passendsten Schmuck zu
dem schönen Tal mit seinen herrlichen Anlagen . Eine
im Halbkreis geschwungene Freitreppe , die mit Prell-
steinen bewehrt ist und hierdurch gleichzeitig eine wirk¬
same und pikante Detaillierung erhält , bildet den Auf¬
gang zur Terrasse des Denkmals . Die Prellsteine durch¬
schneide» die starken Wagerechren der Treppe , und ihre
Vertikalen bereiten auf Den mächtig empo-rstrebendcn
Steinpfeiler vor , der die ganze Anlage und deren Um¬
gehung beherrscht. So erscheint das Werk ans einem
Guß , aus einer -Empfindung heraus geboren . Auch mit
Rücksicht auf die schönen Anlagen des Ner-otals . Es war
ein -glücklicher Gedanke, daß die Terrasse mit ernsten,
niedrigen Buchsbaumhecken abgegrenzt werden soll.
Dadurch ist zugleich ein Bindeglied zwischen Park und
Denkmal geschaffen. Aus dem Steinmosaik der Terrasse
wächst auf dreistufigem Unterbau der Sockel hervor , der
leicht geschwungene Linien zeigt und gleichsam mit ihm
verwachsen zwei mächtige Schrifttafeln , die die Namen
der Gefallenen und Verstorbenen des großen Krieges in

Ans Kunst und Leben.
K. Mark Twain -Anekdoten. Ein amerikanisches

Blatt weckt die Erinnerung an eine Reihe amüsanter
kleiner Geschichten, die Mark Twain mit Vorliebe er¬
zählt und die zeigen, wie alle Lebensgeschchnissc sich ihm
wie von selbst in den Schimmer befreiender Komik
tauchen. Schon -als kleiner Knabe bildete der trockene
Humor des künftigen Schriftstellers für die Eltern und
Freunde einen nie verlöschenden Quell des Ergötzens.
Eines Tages führte der Vater den Jungen in den
Garten , blieb vor einem Blumenbeet , in dem das Un¬
kraut üppig wucherte, stehen und forderte den Knaben
auf , das Unkraut aus dem Beete ausznjäten . Nachdenk¬
lich schaute der Kleine eine Weile auf das Beet , und je
länger er hinblickte, desto mehr schien ihm das Unkraut
zu wachsen. Endlich wendet er sich zurück zu seinem
Vater und meint trocken: „Meinst du nicht, Papa , daß
cs besser wäre , die Blumen ans diesem Unkraut auszn-
jäten ?" Als er einmal bei einem Freunde zu Besuch
weilte , führte der Hausherr den berühmten Gast zu einem
kleinen Kunstwerk, einer Skulptur , auf deren Besitz er
besonders stolz war . Es war eine Frauengestalt , mit
graziös ernporgehobenen Armen , die damit beschäftigt
war , ihr Haar zu ordnen . Alle Anwesenden waren be¬
geistert und priesen die Herrliche Arbeit . Nur Mark
Twain schwieg und blickte kritisch ans das Bildwerk.
„Nun ", wendet sich schließlich der stol-zcrfüllte Besitzer
an Mark Twain , um auch dessen Bewunderung zu ver¬
nehmen, „was Halten Sie davon? Großartig , nicht
währ ?" — „Ja ", meinte Mark Twain , „cs ist recht
hübsch, aber naturwahr ist es nicht." Großes Erstaunen
im Kreise. „Warum denn nicht?" fragte man allerseits.
„Sie müßte doch Haarnadeln im Munde Haben," meinte
Mart Twain mit unerschütterlichem Ernst . Trotz der
heiteren Sorglosigkeit , die von dem Wesen des fröh¬
lichen Weifen ausgugehen scheint, ist er im Grunde ein
spavsamer Hausvater und er besitzt sogar einen gesunden
Goschäftsinstinkt. Bor -kurzem erzählte er einem Kol¬
legen von der Feder in feiner unnachahmlichen Weise
das Geheimnis seiner -finanziellen Erfolge . „Meine
ersten Geldnöte lehrten mich beizeiten ein wenig Spar¬
samkeit", erzählte Mark Twain , „ ich schwankte oft, ob cs

vergoldeter Schrift tragen . Löwenköpfe bilden den plasti¬
schen Schmuck der Tafeln . Ernst im Umriß und Höchst
einfach in seinen Details verschmäht der Pfeiler alle her¬
kömmlichen Zierformen : das Auge gleitet an der leichten
Entasis willig hinauf , wo die Masse mir starkem Akkord
in den „Stcinreiter " ausklingt . Ein gewaltiger Krieger
mit mächtiger Keule sitzt auf gewaltigem -Schlachtrotz. Er
hat alles nicdergeritten , was sichi-h-m in den Weg stellte,
und hält NUN ruhig und -kraftbewußt , scharf Ausblick hal¬
tend, still, jederzeit bereit zu neuem Kampf. Der Lorbcer-
wu-lst zu seinen Füßen deutet seine Siege an . — Das
ganze Denkmal bedeutet nach Form und Inhalt einen
entschiedenen Bru -ch mit der Schablone des -üblichen
Kriegerdenkmals und darf sich getrost mit allen -guten
Leistungen der modernen Denkmalskunst in eine Reihe
stellen. Architekt Karl Krau  s e, Berlin , und Bildhauer
Pritel,  Berlin , die >n gegenseitigem Verstehen ein
so harmonisches einheitliches Werk schufen, dürfen stolz
sein auf diese Schöpfung, die Wiesbaden wirklich — nicht
von jedem unserer Denkmäler kann man das sagen —
zur Zierde gereichen wird.

Der kleine Befähigungsnachweis.
Mit dem 1. Oktober d. I . tritt das Gesetz zur Ab¬

änderung der Gewerbeordnung vom 80. Mai 1808 (sog.
kleiner Befähigungsnachweis ) in Kraft . Danach find vom
1. Oktober d. I . ab nur noch diejenigen Handwerker zur
Anleitung von Lehrlingen berechtigt, -welche eine Meister¬
prüfung gemäß § 183 der Gewerbeordnung bestanden und
das 24. Lebensjahr vollendet haben. Alle übrigen , welche
die Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen bisher be¬
sessen haben, verlieren dieselbe mit dem 30. September
d. I .. indessen dürfen sie die bei ihnen in der Lohre be¬
findlichen Lehrlinge auslehren . Es muß jedoch den¬
jenigen , welche diese Befugnis bereits seit fünf Jahren,
also seit 1. Oktober 1803, besaßen, dieselbe auf ihren An¬
trag durch die untere Verwaltungsbehörde wieder ver¬
liehen werden. (Die untere -Verwaltungsbehörde ist bei
Gemeinden von 10 000 und mehr Einwohnern der Magi¬
strat, im übrigen der König!. Landrat . Formulare zu
diesen Anträgen sind kostenlos zu haben bei der Hand¬
werkskammer und den genannten unteren Verwaltungs¬
behörden.)

Dem Antrag ist der Nachweis Leizufügen dafür,
Satz der Antragsteller sein Handwerk seit mindestens s-ünf
Jahren mit der Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen
selbständig oder unselbständig . betrieben hat . Andere
Handwerker können zwar auch die Verleihung der Be¬
fugnis bei der unteren Verwaltungsbehörde beantragen,
und sie kann  ihnen verliehen werden , mutz es aber
nicht. Im übrigen müssen also alle Handwerker , welche
nach dem 1. Oktober d. I . Lehrlinge anleiten wollen,
eine Meisterprüfung ablogen. Ist diese Meisterprüfung
nicht gerade in dem Handwerk abgelegt, in dem die An¬
leitung von Lehrlingen erfolgen soll, so besitzt der Be¬
treffende die Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen
doch, wenn er in dem letzteren Handwerk entweder die
ordentliche Lehrzeit zurückgelegt und die Gesellenprü¬
fung bestanden hat , oder mindestens fünf Jahre hindurch
persönlich dieses Handwerk selbständig ausgeübt oder
darin als Werkmeister oder in ähnlicher Stellung tätig
gewesen ist, wenn er nur irgend eine Meisterprüfung
gemäß 8 133 der Gewerbeordnung bestanden hat und 24
Jahre alt ist.

weiser wäre , -meinen letzten Cent für eine Zigarre aus¬
zugeiben oder für einen Apfel, und konnte mich nicht ent¬
scheiden." — „ES ist doch merkwürdig", meinte -da der
Freund , „daß jemand von so geringer Entschlußkraft in
Ser -Welt -so viel praktischen Erfolg haben konnte." Mark
Twain nickte nachdenklich mit dem Kopse. „Die Unent¬
schlossenheit im Geldausgeben ist etwas , das aller Pflege
wetzt ist. Wenn ich mich nicht entschließen konnte, was
ich mit meinem letzten Cent kaufen sollte, so behielt ich
ihn, und ans diese Art ward ich reich . . . "

E . Bilder vom Erfurter Fürstcukongreß . Die große
Fürstenzüsammenkunst , die Napoleon vom 27. September
bis -zum 14. Oktober abhielt und die als der „Erfurter
Kongreß" bekannt ist, jährt sich in diesen Wochen zum
hundertsten Male . Da mögen die amüsanten Schilde¬
rungen eines unbeteiligten Beobachters , des ältesten
Sohnes der Charlotte von Stein , willkommen sein, die
in den „Briefen an Fritz van Stein " veröffentlicht sind.
Katzl von Stein reiste mit dem Erbprinz von Mecklen¬
burg -Schwerin nach Erfurt und faH sich hier „alle die
berühmtesten Wachsfiguren" au , „diesmal aber lebendig,
die man gewöhnlich -für acht Groschen auf den Märkten
und Messen sich zeigen laßt" . „Das Lustigste bei -diesem
Erfurter Aü-fenthalt , wenigstens die acht Tage , die ich
da war , war , daß niemand wußte , was mit -der Zu¬
sammenkunft aller dieser -hohen Häuser -gemeint war.
Ich glaube, sie wußten es selbst -sticht, den einzigen aus¬
genommen, der sie zusa-mmeng-erufen Hatte . . . ES
schien, als wäre die ganze Gesellschaft von Kaisern,
Königen, alten und neuen Herzogen, Fürsten und
Ministern und Gesandten bloß dazu -da, um sich zu be-
cssen, zu amüsieren , anszureiten , Besuche zu machen, in
die Comodie oder aus die Parade sich zu begeben usw."
An Napoleon finden alle Leute einen Ausdruck von Gut¬
mütigkeit und etwas sehr Humanes , was übrigens mit
der strengen Etikette und mit seiner Umgebung kon¬
trastiert . Biele habe es „verschnupft", daß er auf dem
Schlachlselde von Jena eine Hasenjagd abgehalten und
beim Dejeuner die meisten Herzoge und Herzoginnen
nicht an seiner Tafel , sondern an der Marschall-Tafel
habe essen lassen. „Jeder König Hat eine Wache mit
klingendem Spiel . Die Kaisers ihre Wachen waren

i über Curassirs und Hnssarcn. Wenn letztere aE 'uHren,
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— Dis Mitglieder des iuterrrationalen Presse-
kongresscs folgten gestern nachmittag, wie uns ein
Privattelegramm auS Frankfurt  a . M . meldet, einer
Einladung der Redaktion und des Verlags der frank¬
furter Zei-tung " zu einem Feste in den prächtig geschmück¬
ten Räumen des „Frankfurter Hofs". Auch die Spitzen
der städtischen und Zivilbehördcn waren erschienen.
Vr . Cur-ti und Dr . Rößler von der „Frankfurter Zeitung"
begrüßten die Teilnehmer . Vertreten waren Frank¬
reich, Holland , Italien und von Griechenland bankten
namens der Gäste und gedachten dabei auf das wärmste
der Verdienste des Begründers der „Frankfurter Zei¬
tung ", Leopold Sonnemann . Hieran schloß sich eine
Besichtigung der Geschäftsräume der „Frankfurter Zei¬
tung ". Abends 5 Uhr fand Festvorstellung im Frank¬
furter Opernhaus („Samfvn und Dalila ") statt. Den
Tag beschloß ein Bierabend in den Räumen des „Kauf¬
männischen Vereins ", zu welchem die „Frankfurter Nach¬
richten" und der „Frankfurter General -Anzeiger" ern-
geladen hatten.

— Öffentlicher gewerblicher Sachverständiger . Nach¬
dem die jüngste Vollversammlung der Handwerkskammer
Wiesbaden beschlossen hatte , mit der Bestellung „öffent¬
licher gewerblicher Sachverständiscr " zunächst für die
Stadtkreise Frankfurt a. M. und Wiesbaden , und zwar
für die in Innungen organisierten Handwerke und das
Bauhandwerk , einen Versuch zu machen, ist die Bestellung
der Sachverständigen an den beiden genannten Orten
nunmehr erfolgt . Das Verzeichnis derselben ist bereits
früher von uns veröffentlicht worden . ES find in der
Regel für jedes Handwerk fünf Sachverständige bestellt
worden , die nicht allein als Einzelfachverständige auf ge¬
richtliches oder privates Ersuchen, sondern auch als
Schiedsgericht in gewerblichen Streitigkeiten angerufcn
werden können. Vorkommendenfalls empfiehlt cs sich,
die betreffenden Anträge an die Kammer oder die zu¬
ständige Innung oder die zuständige Vereinigung ban-
gewerklicher Unternehmer in Wiesbaden oder Frankfurt
zu richten. Die ordentlichen Gerichte find von der er¬
folgten Bestellung der genannten Sachverständigen in
Kenntnis gesetzt. Es empfiehlt sich, diese Einrichtung bei
allen gewerblichen Streitigkeiten innerhalb der betreffen¬
den Gewerbe, insbesondere über Güte und Preis der ge¬
lieferten Arbeiten anzurufen , da hierdurch ein wirklich
sachverständiges Urteil gewährleistet ist und mancher
kostspielige und langwierige Prozeß vermieden werden
wirb.

— Reiche Leute. Der Wohlstand der Provinz Hessen-
Nassau läßt sich an dem Zahlenmaterial recht deut¬
lich erkennen, das soeben den Mitteilungen aus der Ver¬
waltung der direkten Steuern im preußischen Staat
veröffentlicht wird . Danach enthält die Provinz Hessen-
Nassau 10 Einkommensteucrzcnsiten mit einem jährlichen
Einkommen von über eine Million Mark , wovon 18
ln den Städten (12 in Frankfurt a. M. und 2 in Wies¬
baden) und 4 ans dem Lande wohnen . Ebenfalls 19 Hat
nur noch der Stadtkreis Berlin , die Rheinprovinz steht
an dritter Stelle mit ihren 17 Einkommensteuerpflichtigen
der höchsten Stufe . In großem Abstand fängt dann die
Reihe der übrigen Provinzen an, fünf von ihnen haben
so hoch veranlagte Zensiten überhaupt nicht. Innerhalb
der Provinz Hessen-Nassau sind die Übermillionäre sehr
ungleich verteilt . Auf den Regierungsbezirk Cassel fallen
nur 8, auf den Regierungsbezirk Wiesbaden dagegen 16,
davon, wie bemerkt, 12 in Frankfurt und 2 in Wiesbaden.
— An unsere Stadt zahlen diese zwei Übermillionärc
die Kleinigkeit von rund 263000, bezw. 181000 M. jähr¬
licher Steuer . Dann aber macht die Wiesbadener
Steuerleiter ,einen großen Sprung , denn die nächsten
Zensiten haben „nur " rund 88 000 (1), 84 000 (1), 27 000
(1), 17 000 (1), 16 000 (1), 18 000 (8), 14 000 (2), 18 000 (2),
12 000 (6), 11000 (5), 10 000 (6) usw. Jahresstcucr zu
entrichten.

— 6. Deutscher Abstinententag zu Frankfurt a. M.
Vom 1. bis 6. Oktober werden in den Räumen des kauf¬
männischen Vereins die Vertreter der 65 000 organisier¬
ten deutschen Abstinenten Zusammenkommen, die sich in

bitten eine Menge Garden hinterdrein mit gezogenen
Säbeln , bey den Königen aber immer nur einige. Der
Zug nach dem Theater in vollem Jagen glich allemal
einer Expedition gegen den Feind . Die Wagen hielten
dann immer , bis es aus war , und bey der unendlichen
Menge Wagen ist es zu verwundern , daß man von
keinem Unglück gehört hat . . . Wenn ein Kaiser die
Treppe heranfging , so trommelten zwcy Tambours vor¬
aus , bey den Königen nur einer . Einmal gingen aus
Versehen zwey Trommler vor dem König von Sachsen,
da rief der Offizier mit einem Fluche: „Allez vous en
donc , ee n’est qu ’un Koi !" . . . (Schert euch doch fort,
es ist bloß ein König.)" Den Abend der großen Gala-
Vorstellung in Weimar waren die Straßen zum Theater
und der Schloßplatz illuminiert . „Der Kaiser ließ „I-a
mort de Oesar " von feinen Pariser Akteurs aufführrn.
Der berühmte Talma machte den Brutus . Mit Göthen
und Wieland hatte er viel gesprochen. Mit Göthen schon
in Erfurt . Ich habe lange Göthen nicht in so gnädiger
Laune gesehen, als damals . . . Napoleon sprach in
Weimar mit vielen , die ihm just zunächst standen, und
ich bin nicht in die Wurst gekommen. Gewöhnlich fragte
er : Qui etes-Vous? oder Votre nom? Er hat nichts Im¬
ponierendes , aber er weiß cs anzunehmen ." Einen
besonderen Eindruck machten der Zar und fein Gefolge.
„Der Kaiser Alexander und sein Bruder , vorzüglich der
letztere, hatten eine besondere Art , die Damen , mit
denen sie walzten , abzusetzen. Sic ließen sic mit einmal
führen, mitten im Saale stehen und nahmen sich eine
andere , denen sie es ebenso machten. Unhöflich gemeint
war es gewiß nicht, denn sie waren höflich gegen jeder¬
mann ." Ein Segen von Ans-zeichnungen und Geschenken
gkng über alle Teilnehmer des Kongresses herab . „Die
Präsenter sind so hernmgeflogen , daß sogar meiner Frau
ihre Kammerjungfer eins bekommen hat , weil die Her¬
zogin von Meiningen bei Fritzen Seebach wohnte, wo
gedachtes Jnngferlcin mitgeholfcn hat . . . "

mir. Heine bleibt ans Korsn . Der Kaiser hat , wie ich
von gut unterrichteter Seite Höre, kürzlich eine definitive
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den verschiedensten Gruppen nach agitatorischen, beruf¬
lichen, religiösen oder neutralen , geselligen und wissen¬
schaftlichen Schattierungen zusammengefchlosscn haben.
Die Zahl der Versammlungen ist so groß und die Gegen¬
stände der Verhandlungen so mannigfaltig , daß nur die
wichtigsten genannt werden können. Am Eröffnungstag
werden die abstinenten Frauen eine große öffentliche
Versammlung abhalten , in welcher die greise Vorkämpfc-
rin für den abstinenten Frauenbund , Ottilie Hosfmann-
Vremcn , und u. a . Freiin v. Hausen-Dresden , die im
vorigen Jahre eine Studienreise nach Amerika machte,
über ihre Erfahrungen im Kampf gegen den A-lkocho-lis-
mus in Deutschland und im Ausland sprechen. Den viel¬
leicht wichtigsten Punkt aus dem Gebiet der Alkoholfrage,
die Beteiligung des Lehrerstandes an der Erziehung der
Jugend zur Totalenthaltsamkeit , einer Forderung , die
von den Vertretern der Mäßigkeit wie der Abstinenz
gestellt wird , erörtert am folgenden Tage der bekannte
Pädagoge Professor Dr. Hartmann -Leipzig. Am 3. Okto¬
ber wird die besonders die Ärzteschaft und die Armcnbe-
höröcn interessierende Heilung Trunksüchtiger von be¬
kannten Ärzten behandelt . Der Hauptabend besteht in
einer großen öffentlichen Versammlung am nächsten
Tage , in welcher die vom hiesigen Frauenstimmrechts¬
tag im Vorjahr her wohlbekannte Frau Lischnowska und
andere hervorragende Redner als Ärzte , Geistliche und
V-olkserziehcr zum Thema Alkoholismus und Unsittlich-
keit -Stellung nehmen werden. Der letzte Dag, ein Sonn¬
tag, bringt nicht mehr die Behandlung ernster wissen¬
schaftlicher und sozialer Probleme , sondern eine dem
Vergnügen gewidmete Matinee , in der außer mufilali-
ichen Darbietungen ein feinsinniges Lustspiel von Stilke
seine Erstaufführung erleben wird . Abstinenten aus allen
Teilen Deutschlands, sowie namhafte Vertreter aus
sämtlichen Kulturländern werden dem beachtenswerten
Kongreß beiwohnen.

— Stenographische Rekordleistungen . Gei einem
öffentlichen Wettschreiben des Stenotachygraphenver-
bandes Rhein -Maingau am 20. September d. I . in
Frankfurt a. M. wurden Rekordleistungen erzielt . Opfcr-
mann -Darmstadt brachte es zu einer zuverlässigen
Schrcibgeschwindigkeit von 360 Silben in der Minute,
Aug. Schlü-sin-ger-Franksurt auf 300 Silben . Die Sten -o-
tachygvaphie ist bekanntlich mit 17 042 Mitgliedern die
drittgrößte Stenograpyieschule Deutschlands.

— Fremdenverkehr . Zahl der bis 20. September
zu -längerem Aufenthalt angemel -deten Fremden : 57 851
Personen , zu kürzerem Aufenthalt : 97 568 Personen , Ge¬
samtfrequenz : 155 419 Personen ; Zugang in verflossener
Woche zu längerem Aufenthalt : 1915 Personen , zu kürze¬
rem Aufenthalt : 2987 Personen , Gesarntfrequcnz : 4902
Personen ; zusammen zu längerem Aufenthalt : 69 760
Personen , zu kürzerem Aufenthalt : 100 665 Personen,
Gesamtfrequenz : 160 321 Personen.

— Soziale Hilfsarbeit . Die wirtschaftliche Entwick¬
lung unserer Zeit , drc die Frau des Volkes fast aus¬
nahmslos zur Arbeit außer dem Hause zwingt , bringt
immer größere Aufgaben für diejenigen mit sich, die sich
der Kinderfürs-orgc widmen, aber sie erweckt auch in
immer weiteren Kreisen das Bewußtsein , daß es die
Pflicht der Wohlhabenden ist, nicht nur Unterstützungen
anszutcilen , sondern auch tatkräftige Hilfe zu bringen.
Eine ganze Anzahl Damen , junge Mädchen sowohl als
Frauen , die über freie Zeit verfügen , wirken in Wies¬
baden auf dem Gebiet der Armen -, speziell der Kinder¬
fürsorge und finden in dieser Tätigkeit Befriedigung
und Freude . Indem sie in gemeinsamer, wohlorganisicr-
tcr Arbeit ihre Zeit und Kraft in den Dienst der Allge¬
meinheit stellen, gestalten sie ihr eigenes Leben wertvoller
und inhaltreicher . Die Arbeitsgebiete sind gar vielge¬
staltig, so daß jeder Individualität Rechnung getragen
und jede Hilfskraft an den ihr zusagenden Platz gestellt
werden kann. Der „Verein für Kinderhorte " hier hat
bereits einen ganzen Stab junger Helferinnen , aber
immer noch können neue Kräfte eingestellt werden.
Meistens widmen die Damen einen bestimmten Nach¬
mittag der Horttätigkeit und werden gern auch zu den

Entschließung hinsichtlich des Verbleibes des Heine-
Denkmals auf Korfu getroffen. Danach soll das Denkmal
auf dem Achilleton verbleiben und an einem anderen
Platze des Parkes zur Aufstcllnng>gelangcn . Wie weiter
verlautet , soll der Kaiser seinerzeit nur die Absicht aus¬
gesprochen haben, an die Stelle , wo bisher das Heine-
Denkmal sich befindet, die Statue ^er Kaiserin Elisabeth
von Österreich aufstellen zu lassen. Von einer Ent¬
fernung des Heine-Mvnmncntcs aus dem Schlosse auf
Korfu soll in der Umgebung dcS Kaisers überhaupt nie
die Rode gewesen sein. Jedenfalls hat der Kaiser selbst
sich in dieser Hinsicht biS zu seiner letzten obenerwähnten
Verfügung in keiner Weise geäußert . Falls diese Nach¬
richt auch tatsächlich zutrifft , woran nach der zuver¬
lässigen Quelle , aus -der sie herrührt , nicht gezwcifelt
werden kann, wird sie, nachdem seinerzeit die Frage
einer eventuellen Entfernung Heines ans Korfu so viel
Rauschen in den Blätterwäldern hervorgerufen hat, mit
großer Befriedigung ausgenommen werden.

Theater und Literatur.
Die angekündigten Caruso - Gastspiele  im

König!. Opcrnhause zu Berlin  müssen auf den 20., 22.
und 24. Oktober verlegt werden . Es wird zuerst
„Bajazzo ", dann „Aida" und schließlich statt „Martha"
„La Boheme" gegeben werden.

Ein neuer großer Roman E r n st v. Wolzvgens
„Die Großherzogin a . D ." erscheint Anfang Oktober bei
F . Fontane it. Ko.

Ein Virgil - Denkmal  soll -demnächst !n
Mantua,  des Dichters Vaterstadt , errichtet werden.

Richard Strauß  wird Ende Oktober seine
„Salome " in München  persönlich dirigieren , was eine
Aufsehen erregende Erneuerung seiner abgebrochenen
Beziehungen zur Münchener Hofbühne bedeutet. Die
„Münch. N. N." plaidieren dafür , daß die Aufführung im
Prinz -Regententheatcr ftattfindct.

Ein hochbezahlter Operettentenor ist der Opercttcn-
sänger Fritz Werner.  Wie man hört , wurde dieser
Künstler soeben vom Mannheimer  Operettentheater
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Beratungen der einzelnen Hortverwaltungen zugezogen.
Der Verein plant für die allernächste Zeit die Eröffnung
eines fünften Hortes (des zweiten Knabenh-ortes ) und
würde dort sowohl als in den älteren Horten noch
einige freiwillige Helferinnen mit Freuden aufnehmen.
Anmeldungen nimmt die erste Vorsitzende des Vereins,
Fräulein A. Meriten  s , Ncuberg 2, gerne entgegen.

— Das Anssichtsgcrüst ans der Kanzelbuche ist nun
auch entfernt worden . Von demselben konnte man bet
klarem Wetter bis nach der Hallgarter Zange sehen. Die
immer höher werdenden Tannenbestänöe behinderten
jedoch die Aussicht mit der Zeit vollständig. Außerdem
war das Gerüst selbst dem Verfall nahe.

— Albert Schumann -Theater in Frankfurt . Am
Samstag trat in diesem vornehmsten Variete der be¬
nachbarten Mainmetrvpole der Violinvirtuose Baruso
vor ein zahlreiches Publikum . Er spielt, wie schon vor¬
erwähnt , auswendig und mit Handschuhen. Das elftere
ist ja nicht weiter verwunderlich , das letztere nicht all¬
täglich und vielleicht nicht allzu leicht, jedenfalls aber
eine Übungssache. Gehört nun Varnso auch nicht gerade
zu den großen und bekannten Geigenkünstlern , so ist sein
„Genre " jedenfalls neu und eigenartig , und er deshalb
schon aus diesem Grunde eine besondere „Attraktion " für
die „gemischte Bühne ". Als solche wird sich der Künstler
denn auch im Schumann -Theater erweisen, wenn man
aus dem lebhaften Erfolg bei seinem ersten Erscheinen
Schlüsse auf die Zukunft ziehen darf. r.

— Selbstzünder , die nicht zünden . Man schreibt uns:
-Bezugnehmend auf Ihre „Warnung ", daß Hausierer Her¬
umgehen, die „Gassparer " anbietcn , teilen wir Ihnen,
leider aus eigener Erfahrung , mit , daß Agenten Glüh¬
körper für Gaslampen als sogenannte „Selbftzünder"
anbietcn mit der „Garantie ", daß dieselben 1000 Brenn-
ftunöen aushalten und stets selbstzündend funktionieren.
Dabei beziehen sie sich auf bekannte Firmen , von denen
sie große Bestellungen hätten . Wir ließen uns durch die
Erzählung , daß eine Firma B . 200 Stück kaufte, ver¬
leiten , 12 Stück „unter Garantie " zu Laufen. Die
Strümpfe funktionierten aber nicht, und als wir rekla¬
mierten und dem Mann Vorhalt machten, daß er uns
düpiert habe, antwortete er uns , „daß, wenn einer in den
Brunnen springe , ob dann der andere auch hineinsprin¬
gen müsse?!" ES wird gut fein , auch vor diesem Hausie¬
rer zu warnen , der, als die Strümpfe nicht funktionier-
ten, uns auch so einen „Gassparer " für 1 M. 50 Pf.
„empfehlen" wollte. Angeblich gehörten diese zu den
famosen Selbstzündern.

— Verunglückte Wagenpartic . Am vergangenen
-Freitag unternahmen hiesige Gastwirte eine Wagenpartie
in das Ländchen, wobei sie sich vortrefflich amüsierten.
Doch man soll den Tag nicht vor dem Abend loben. Bei
der Rückfahrt geschah es nämlich, daß das Gefährt um-
kippte und die Insassen aus das Feld geschleudert wur¬
den. Einer der Beteiligten erlitt eine Handverftanch-ung,
wogegen ein anderer sich wegen erheblicher Beschädigung
in ärztliche Behandlung begeben mußte. Die übrigen
kamen mit dem Schrecken davon.

— In der Mordasfäre Stamm in Brcckenhcim
fanden vor dem Untersuchungsrichter in den Hetzten
Wochen umfangreiche Zeugenverhöre statt. Nicht weni¬
ger als 60 Zeugen wurden bereits vernommen . Eine
unangenehme Folge hat dieser tragische Fall für das
ganze Dorf , da der Bürgermeister die polizeiliche Ge¬
nehmigung zu der fott'ft. in 14 Tagen stattfindenden
„Kerb" unter keinen Umständen geben will.

— Schulnachrichtcn. Mit dem 1. Oktober d. I . wird
Lehrer Schmitt  von Usingen seine neue Stelle in Flörs¬
heim  antreten . ■— Die alleinige Lehrerstelle in Bermbach
wurde mit 1. Oktober dem Schulamtsbewerber Frey eis
von Frankfurt a. M .-Sachsenhausen übertragen.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Im Königlichen Theater gelangt heute Dienstag

Suppös melodiöse Operette „Boccaccio"  mit Fräulein
Heßlöhl in der Titelrolle zur Aufführung ; in den weiteren
Hauptrollen wirken die Damen Dobor, Doppelbauer , Engell,
Schwach und die Herren Andriano , En-gelmann , Henke,

mit einem Jahresgehalt von 70 000 M . verpflichtet, sicher¬
lich das höchste Honorar , das bisher ein Operettenfänger
in Deutschland erzielte.

Bildende Kunst und Musik.
Von einer Berufung H u m p c r d i n cks nach Wien,

und zwar als Kompositionslehrer an das dortige ver¬
staatlichte Konservatorium , ist in Wiener Blättern die
Rede. Nach dem „B . T ." schweben seit längerer Zeit mit
Prof . Humpevdinck Verhandlungen , auf die sich der Kom¬
ponist bisher nicht näher hat äußern können. In der
nächsten Woche begibt sich Prof . Humperdinck von
Maricnbad ans nach Wien, um hier die Angelegenheit
zum Abschluß zu bringen . Ob er dem Rufe Folge leisten
wird , ist noch zweifelhaft. Auch mit dem Violinvirtuosen
B u r m e ste r , der sich augenblicklich auf einer Tournee
befindet, steht das Wiener Konservatorium in Unter¬
handlung.

Das schweizerische Tonkünstlerfest 1909
findet am 26. und 27. Juli in Winterthur  statt . Es
sollen drei große Konzerte veranstaltet werden . Eines
für starkes Orchester mit Chor in der Kirche, ein weiteres
für Chor und Kammermusik und das letzte soll ausschließ¬
lich der Kammermusik gewidmet sein.

Die Große Dresdener  K u n st a u s st e l l u n g
schließt mit einem Defizit  von mindestens 60 000
Mark ab.

Wlffeuschaft und Technik.
An der Technischen Hochschule zu D a r m sta d t wird

der Redakteur und Fachzeitschriften-Verleger I . Friedr.
Meißner -Frankfurt a. M. im Wintersemester 1908/09
über „Technik des Buchdrucks und Zeitungswesens " und
„Geschichte, Wesen, Bedeutung und Organisation der
Fachpresse" lesen. .

Eine Enquete  über das geschlechtliche Leben der
studierenden weiblichen Jugend in Rußland wird dem¬
nächst vom Pirogow -Verein (einem ärztlichen Verein in
Moskau ) veranstaltet werden, . ein Beweis dafür , wie
sehr in Rußland das sexuelle Moment gegenwärtig Im
Vordergrund des Interesses steht.
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Melcher uriö Rehkops mit. — Aubers Oper „D i e Stumme
Von Portici"  geht am Freitag, den 2. Oktober, nen-
einstubiert in Szene; die Titelrolle ist Fräulein Peter über¬
tragen worden, während den Helden des Stückes, den
„Fischer Masaniello", Herr Hensel singt. Dirigent ist Herr
Professor Schlerr; die Inszenierung leitet Herr Regisseur
Mebus. Zum letztenmal wurde die volkstümliche Oper hier
im Jahre 1902 ansgcführt.

' _ 5s*

Vereins -Versammlungen.
* „Kri eg erv erband des Regierungsbezirks

Wiesbaden ". Am 23. September fand eine Sitzung des
Vorstandes unter dem Vorsitz des Oberstleutnants a. D. von
Detten im Hotel „Union", Nengassc7, statt. Von den aus¬wärtigen Mitgliedern waren der Hauptmann d. L. Dr.
Seyberih aus Höchst und Kaufmann Raab aus Hochheim er¬
schienen. Der Vorsitzende gab Kenntnis von dem im August
erfolgten Tode des Einzelmitgliedes Rittmeister a. R. Boeck,
ferner von der Aufnahme der Kriegervereins Miehlen und
Reichenberg in den Kreisverband St . Goarshausen und des
Kricgervereins Siershahn in den Krcisverband Untcrwefter-
wald. Der Provinzialverband Schleswig-Holstein hatte
seinen Geschäftsbericht für 1907 gegen Auswechslung dem
diesseitigen Verbände geschickt. Der elftere hatte bei 452
Vereinen und 46189 Mitgliedern nur 5478 M. an Unter¬
stützungen erhalten, während unser Verband bei 40 000 Mit-
gliüdcrn über 14 000 M. bezogen hat. Nach der Zusammen¬
stellung der im 2. Kalenbcrquartal eingegangenenUnter¬
stützungen betragen dieselben für die 18Kreisverbände 2283 M.
Es wird ferner das Schreiben des Landesverbandes bezw.
des Deutschen Krieaerbundes verlesen, daß in der am
8. Juli er. in Berlin stattgefundenen Generalversammlung
der Sterbekassen-Versicherungs-Gcsellschaft des Deutschen
Kriogerbundes die Interessen desselben mit imponierenderMajorität vertreten und alle Anträge des Aufsichtsrates an¬
genommen wurden. Von seiten des Landesverbandes wird
den Kreisverbänden empfohlen, Gesuchs der Vereine um
Fahnenverleilhung durch Vermittelung der Kreisvcrbände an
die zuständige Behörde sLandrat) zu richten. Die Anschaffung
eines Stempels für alle Vereine und Verbände, der links
üben auf die Adresse zu drücken ist, wird angeovdnet. Er
kann gegen2 M. vom Landesverbandbezogen werden und ist
ein Ausweis von der Zugehörigkeit der Verbände und Ver¬
eine zum Preußischen Handelsverbande. Die übersandten
Geschäftsberichte für 1807 des Deutschen Kricgerbundes und
Preußischen Landesverbandes werden den Vereinen und Ver¬
bänden in ihren Versammlungen abschnittsweise zu einer
eingehenden Besprechung warm empfohlen. Das Referat
über die stattgesundencn Beratungen des Khsfhäuferbundes
weriden wegen vorgerückter Zeit für die Oktobcrsttzung zurück¬
gestellt. __ _ __ _ _ _ _

Nassanifche Nachrichten.
Ä Schierstem, 28. September . Ein schwere r

Unglücksfall  ereignet ^ sich bei der gestrig .n Nach-
kirchweH. Durch übermäßiges Schaukeln fiel ein 13jäh-
riges Mädchen aus der Schifssschankel und zog sich so
schwere Verletzungen zu, daß an seinem Aufkommen gc-
zweifelt wird . Eine große Blutlache bezeichnete die
Stelle des Unfalles.

-h. Medenbach, 28. September. Am vorigen^Sonntagfand unsere diesjährige „K erb"  statt , die sich wie die gestrige
„Nachkerb" eines zahlreichen Besuchs von außerhalb zu er¬
freuen hatte. Vor der Wirtschaft „Zum Taunus " kam es
zwischen auswärtigen Burschen zu einer Rauferei,  wobei
gleich das Messer wieder gebraucht wurde.

7n-. Wilbsachsen, 27. September. Bürgermeister
Philipp Sebastian dahier wurde gestern zum zweitenmal aufdie Dauer von 8 Jahren einstimmig gewählt.  Der Ge¬
sangverein „Deutschs Eiche" veranstaltete ihm zu Ehrengestern abend einen F a ckeI z u g und brachte ihm ein
Ständchen. Im Saale des Herrn Gastwirts Friedrich Rosen¬
kranz fand anschließend eine Feier statt, wobei der Gesang¬
verein durch den Vortrag geeigneter Chöre für die nötige Ab¬
wechslung sorgte. _

Mus der llujiicimsw.
rmk. Darmstadt, 28. September. Auf die Eingabe des

D eta i l l i sten v e re i n s hin hat die Groß Herzogin
bestimmt, daß die Geschäftsleute bei dem Verkaufs tag
am 14. November dre Waren nicht zum Selbstkostenpreis ab¬
geben sollen. Der Detaillistenverein ist mit diesem Erfolg
seiner Eingabe nicht zufrieden,  denn er sähe es am
liebsten, wenn der Verkaufstag, in dem es eine empfindliche
Schädigung des Weihnachtsgeschäftes erblickt, überhaupt nicht
stattfiniden würde.

-er. Biedenkopf, 26. September. Gestern fand hier im
Saale des Herrn Kreutzer die drechährige Hauptver¬
sammlung des Geschichtsvereins für den
Kreis Biedenkopf  statt , der eine Sitzung des engeren
Vorstandes vorausgegangenwar. Als Vertreter des Kreises
und der Stadt Biedenkopf wohnten Landrat Or. Daniels
und Bürgermeister Grünwald den Verhandlungen bei. Der
Vorsitzende Pfarrer Bai z er - Eckelshausen konnte in seinem
einleitenden Jahresbericht recht Erfreuliches über die Ent¬
wicklung des jungen Vereins mitteilen, dessen Organ, die
„Mitteilungen , von der Fachpresse gebührende Beachtung und
anerkennende Besprechung gefunden hat. Die Mitgusder-
zähl ist aus 207 gestiegen. Daneben sind viele Kirchen- und
Zivilgemeindcn dem Verein beigetretcn. Herr Pfarrer
Spieß - Bottenhorn hielt einen Vortrag über das Thema:
„Aufgabe und Einrichtung von Heimatmuseen". Nach den
Gesichtspunkten fragend, die für den Verein in dieser An¬
gelegenheit maßgebend sind, kam er zu dem Resultate, daß
Geschichtsurkunden vergangener Zeit in jeder Form und Er¬
zeugnisse des heimischen Kunstfleißes ausgestellt werden
müßten. Zu vermeiden sei eine Sammlung lediglich von
kunstgewerblichem Standpunkte aus. Aus diesem Grunde
sollten die unbedingt nötigen Ergänzungen an alten Möbel¬
stücken, Haus- und Feldgeräten nsw. so ausgcsührt werden,
daß das Nene sofort als solches erkenntlich sei. Des
Weiteren stellte er die Einrichtung eines „Freilichtmuseums",
wie es neuerdings in Schweden anfgckommcn ist, als
wünschenswertesZiel hin. Ein Hinterländer Original-
bauernhaus möge an geeigneter Stelle anfgekauft und mitalle dem Hausrat versehen werden, der unbedingt hinein¬
gehört. Nur so sei es möglich, ein getreues Bild von dem
Löben und Treiben unserer Vorfahren zu erhalten. Nach¬
mittags um 4 Uhr begab man sich zur Eröffnung des
Heimatmuseumsaufs Schloß, über dessen Überlassung an den
Verein die Verhandlungen mit der Königlichen Regierung
noch immer nicht ganz zum Abschluß gelangt sind. Die zahl¬
reich erschienenen Gäste waren überrascht von der Fülle des
schon jetzt Gebotenen. Besonders ins Auge fallen die
Trachtenstuckc aller Art. die zum Teil mit wunderbaren Sticke¬
reien versehen sind, Daneben sieht man Schränke, Truhen,
Waffen, Hausgerat und mancherlei Töpfe, Teller und
Schüsseln tn Metall, Ton und Steingut . Viel bewundert
wurde die großartige Sammlung des Herrn Schornstoinseger-
meisters Pfeil,  die er in hochherziger Weise dem Museum
zur Verfügung gestellt hat . Die Wände des Raumes sind
geschmückt mit alten Kupferstichen, Karten und Steindrucken,
die aus die Geschichte des Kreises Bezug haben. Nach diesem
vrelversprechcnden Anfang steht zu erwarten, daß das Museum
in einigen Jahren zu einer Sehenswürdigkeit ersten Ranges
Auswachsen und ein Anziehungspunktfür jaden Freund der
Geschichte und des Bolistums werden wird.

* Mainz, 28. September. Rheinpeael'  1 w 36 cm
gegen 1 m 42 cm am gestrigen Vormittag.

GsrichLssaa!.
Wiesbadener Strafkammer.

Schwindeleien.
Der Schlosser Hugo G ., ein vielfach vorbestrafter

Burische, traf im Februar v. I . in Wiesbaden  ein.
In demselben Monat beschwindelte er einen Wirt an
der Bahrihosstraße um 40 M . Darlehen und 3 M . Zeche,
dann quartierte er sich in einem Hanfe an der Jahnstrahe
ein und bestahl die Hausgenossen aus besten Kräften.
Einem Mann eskamoticrte er eine UHrkette, einen Ring,
eine Münze Nsw., einem anderen ein Hemd sowie 3 M.
50 Pfg . Bargeld , einem dritten Uhr , Ring nsw. ans der
Tasche. Sodann verlegte er das Feld seiner Tätigkeit
in ein Gasthaus an der Grallenstraße , wo ^ er einen
Kellner nm 45 M . betrug , ihm verschiedene Kleidungs¬
stücke entführte , die er ihm als Pfand überantwortet
hatte und obendrein eine ungetilgte Zechschnld von 3 M.
hinterließ . Strafe : 2 Jahre 3 Monats Zuchthaus , 150
Mark Geldstrafe und öjähriger Ehrverlust.

Was ein Häkchen werden will.
Der 13 Jahre alte Alfred Sch. von Hier  war zeit¬

weilig Lehrling bei einem Schlossermeister an der Jahn-
straße. Besuchsweise kam er dann und wann in ein Haus
an der Moritzstraße , in dessen Parterre sich ein Ver¬
kaufsladen befand, und da wurde er eines Abends dort
ertappt , als er eine Tür mit einem Dietrich geöffnet, sich
dadurch Eintritt zu dem Laden verschafft und aus der
Tageskasse 50 Pfg . gestohlen Hatte. Es fand sich dabei
außer dem Dietrich ein Bund mit 11 Schlüssel bei ihm
vor, und er gab zu, schon früher einmal ans dieselbe
Weise einen kleinen Geldbetrag entwendet zu haben.
Der Bursche hat schon eine Vorstrafe erhalten , iveil er
einen Gespielen mit einem Flobertgewe -Hrchen ange¬
schossen Hatte, er war auch bereits in einem Rettungs-
Hause untergebracht , und sein Vater glaubt , daß er, zu¬
mal bei Neulicht, nicht ganz normal sei. Strafe : 3Wochen
Gefängnis . ■

Nächtliche Pfändung.
Der Gastwirt und Reisende Karl H. von Unter¬

liederbach  war im Oktober v. I . mit der Gemeinde¬
steuer im Rückstand. Während der Nacht vom 26. zum
27., Samstags , also in einer Zeit , in der man anneh¬
men konnte, daß seine Tageskasse gut gefüllt sei, erschie¬
nen daher der Kreis vo llziehn ng sbeamte, sowie ein
Polizeisergeant in dem Gastzimmer und erklärten , be¬
auftragt zu sein, die Kaffe zu pfänden . H. aber sprang hin¬
ter das Büfett , zog, wie es den Anschein Hatte, den
Schlüssel ab und war auch durch die Anwendung von Ge¬
walt nicht dazu zu bringen , iHn Herauszugeben , so daß
die Beamten sich, als die im Lokal anwesenden 25 bis 30
Gäste Miene machten, Partei für H. zu ergreifen , veran¬
laßt sahen, von der Ausführung ihres Auftrags abzu-
sehen. Etwa Y&. Stunde später, nachdem die Gäste weg
waren , nahm H. die in der Kaffe befindlichen 30 M. an
sich und gab sie später erst ans Anreden des zwischenzeit-
lich herbeigernfenen Kommissars und Bürgermeisters
heraus . Wegen Widerstands  gegen die Staatsge¬
walt ist der Mann in der Folge vom Höchster Schöffen¬
gericht mit 25  M . Geld bestraft worden , er aber glaubt
frei-gesprochen werden zu müssen, weil nur die Kasse, nicht
-aber der Schlüssel gepfändet, er daher nicht verpflichtet
-gewesen sei, den Schlüssel Herauszug eben und -die Be¬
amten sich nicht in -der rechtmäßigen Ausübung ihres
Amtes befunden hätten , als sie ihm den Schlüssel wcg-
nehmcn wollten. Der Vorfall hat — nebenbei bemerkt
— auch zur Strafverfolgung einiger der im Lokal an¬
wesend gewesenen Gäste wegen Beleidigung der Beamten
Anlatz gegeben. Vor der Strafkammer wurde auf An¬
trag des Angeklagten die Verhandlung zur weiteren
Aufklärung des Tatbestandes vertagt.

* Cassel, 2 '. September . Das Kriegsgericht der
23. Division verurteilte den Leutnant Adamy  vom
83. Infanterie -Regiment wegen Vergehens gegen 8 173,
begangen an Untergebenen , zu drei Monaten Gefängnis
und Verlust des OsfizierSpatents.

* Düsseldorf, 2s. September . Die Strafkammer ver¬
urteilte den hiesigen Metzgermeister Sebastian Weste,
bei dem über 10 000 Pfund verdorbener Speck und
Schinken beschlagnahmt worden waren , wegen -wissent¬
licher Naihrungsmittelfälschung zu 1 Monat Gefängnis.
_ _ ,11 . .1.111, mb'iwii, '", i'«"»»™——» —- --

KporL.
sr . Der Weltmeisterschafts - Schachwottknmvf Laskcr-

Tarrasch hat in der 14. Partie wieder ein Remis gezeitigt,
nachdem Tarrasch in insgesamt 118 Zügen vergeblich versucht
hatte, mit Turm und Läufer gegen einen feindlichen Turm
ein Matt zu erzwingen. Der Stand des Matches ist dem¬
nach Laskcr 7, Tarrasch 3, Remis 4.

sr . Ein Ministerpräsident als Ncnnreiter . Der ungarische
Ministerpräsident Graf Stephan TiSza, der feit scher ein
-eifriger Sportsman ist, stieg' bei den Rennen zu Nagyvarad
viermal in den Sattel uno vermochte sich jedesmal zu
placieren. Einmal steuerte er den Sieger, zweimal kehrte
er als Zweiter und oinm-al -als Dritter zur Wage zurück.

Kieme Chroms
Eine Stadt unterm Hammer . Eine einzigartige

Auktion wird am 3. Oktober im russischen Gouvernement
Elisabethgrad stattfinden : die ganze Stadt Bercsoska
wird auf Betreiben eines Großkaufmanns aus Odessa,
dem die Stadt 240 000 M. schuldet, versteigert . Die Ge¬
meinde ist völlig verschuldet und außerstande, den
Gläubiger auch nur abzufinden , so daß jetzt die ganze
Stadtverwaltung und der ganze Kommnnalbcsitz einfach
unter den Hammer kommt.

* Fingierte Ranbanfätte . Der angebliche Refereirdar
v. Filseck aus Coblenz, der vor einigen Tagen ans einer
Vergnügungsreise zwischen Dresden und Berlin im Zug
von einer feingekleideten Dame betäubt und beraubt
worden sein wollte, erschien bei dem Stationsvorsteher
des Hamburger Dammtorbahnhofs unter dem Namen
vr . Bodo von und zu Bibcrstein und sagte ans , es sei
ihm auf der Fahrt vom Hamburger HauptbaHnhof bis

znm Dammtorbahnhvf seine Brieftasche mit 4500 M.
Inhalt urrö seinem Reservclentnantspatent nebst seiner
goldenen Uhr gestohlen worden . In dem angestellten

- Kreuzverhör mußte sich der Mann den Beamten gegen¬
über schließlich zu dem Eingeständnis bequemen, -datz
dieser Raubanfall wie auch jener oben erwähnte fingiert
und er mit dem angeblichen v. Filseck identisch sei, um von
der Eisenbahnöirektion eine Abschlagssumme zu erhalten.
Der Gauner entpuppte sich als ein mittelloser Bereiter
namens Scharnbroch aus Cöln . Er wurde in Haft ge¬
nommen.

Gcrüstcinstttrz . In der Sanfidcnzia -Kirche in Padua
sollten die Deckengemälde restauriert werden . Als vier
Maler in Begleitung des Pfarrers die Gerüste bestiegen,
brachen diese zusammen und alle Personen stürzten in die
Tiefe. Ein Maler wurde getötet, die übrigen erlitten,
schwere Verletzungen.

Stapellauf . In Hamburg lief auf der Werst von
BloHm und Voß der für die Hambnrg -Amerika -Linie
bestimmte Doppelschranbendampser „Cleveland " glücklich
vom Stapel . Der Dampfer , dessen Bruttoranmgehalt
sich auf etwa 17 000 Registertonnen stellt, ist für die Fahrt
nach New Bork bestimmt.

Ein reiches Vermächtnis . Eine Londoner Kranken-
pslogerin ist testamentarisch in den Besitz einer Summe
von 600 000 M . gelangt , die ihr ein junger Mann ver¬
machte, den sie seit 7 Jahren gepflegt hatte und der von
einer unheilbaren Krankheit befallen war.

Ein Grstzfcner wütete am Samstag in der Mitte
der Stadt Speicr . Dieffenbachcrs Großrnühlenanwesen
wurde total eingcäschert. Vor 17 Jahren hat ein ähn¬
licher Brand statt-gesunden.

Bon einem Bernhardiner angefallcn wurden zwei
Arbeiter ans dem Grundstück eines Spediteurs in Jena.
Beide wurden schrecklich zerfleischt und mußten ins
Krankenhaus verbracht werden.

Schwerer Bootsunfall . Infolge Kenterns einer
Barke ertranken in Barcelona fünf Arbeiter.

Erstochen. In Sterkrade wurde der Arbeiter
Brizdela von vier Personen erstochen. Die Täter wur¬
den bereits verhaftet.

Doppelselbstmord. In Harburg erhängten sich der
Ledcrfabrikant Krause und seine Frau . Der Grund zu
dem Doppelselbstmord soll Schwermut sein.

Kcffelexplosion auf einem Lloyddampfer. Wie aus
Marseille gemeldet wird , erfolgte an Bord des Norddeut¬
schen Lloyddampfers „Preußen " eine Keffelexplosion,
wodurch sechs Matrosen verletzt wurden . Der Unfall
ereignete sich, als der Dampfer Waren an Bord nahm.
Der deutsche Generalkonsul begab sich an Bord des
Schiffes und leitete die Untersuchung. Unter den sechs
Verwundeten befinden sich ein Deutscher und ein Chinese,
die schwer verletzt sind; sie wurden in das Hospital ver¬
bracht. Die übrigen Verletzten werden aitf dem Dampfer
vorn Schiffsarzt verpflegt. Das Schiff setzte um 4 Uhr
nachmittags seine Reise nach der Levante fort.

Attentat auf einen Postzug. Nachts wurde auf der
Station Besöany ein Postzug, in dem sich eine mili¬
tärische Wache befand, von Räubern überfallen , mkt
Bomben beworfen und beschossen. Ein Gendarm wurde
getötet, füirf andere Personen verwundet . Die Räuber
drangen in die Postwagen ein, raubten einen Teil der
Geldbriefe und entflohen darauf . Auf den benachbarten
Stationen wurden einige verdächtige Personen verhaftet.
Auf dem Bahndamm wurden sechs Sprenggeschosse ge¬
funden.

Aus KKdeuu uttfc Kur'srler;.
= Schlangenlmd, 27. September. Man schreibt nn?:-

Die Saison  hat ihr Ende erreicht, und wir alten Schlangen-
bader Kurgäste können versichern, daß sie selten so schön und
interessant war, und daß sich dieses schmucke Er-denplätzchen
unter der energischen Leitung des Herrn Hauptmanns
L ass er t -außerordentlich rasch entwickelt. Es waren herr¬
liche Wochen, die wir hier verlebten, und die Arrangements
der Anlagen und Promenaden, ebenso wie alle anderen Ein¬
richtungen des Bades legten von -der emsigen Schaffenskraft
des genannten Leiters das beredteste Zeugnis ab. Wenn
nun auch noch die nächste Zukunft uns -die in Aussicht gestellte
Erfüllung unserer Herzenswünsche bringt — die so Heiß er¬
sehnte bequemere Verbindung mit Wiesb-a-den und ein neues
modernes Kurhaus — so steht -das herrliche Taunusbad -wohl
völlig -auf seiner Höhe und dürfte auch den verwöhntesten
Ansprüchen genügen.

= Bad Wildlingen, 25. September. Die Zahl der Kur¬
gäste betrug heuer 10 479.

Letzte Nachrichten.
Der Zwischenfall von Casablanca.

Cöln , 28. September . (Eigener Drahtbcricht .) Der
Korrespondent der „Cöln. Ztg." in Tanger schildert den
Zwischenfall in Casablanca  folgendermaßen:
Als am 27. September , mittags , Ser Scutsche Konsnlar-
sckretär Just in Casablanca in Begleitung eines Kon-
sularbeamten einige Legionäre,  die sich unter Serp
Schutz des Konsulats gestellt Hatten, bis in das Voot be¬
gleitet hatte, Sas sie an den deutschen Dampfer „Cintra"
bringen sollte, wurde das Einschiffen der Legionäre von
französischem Militär  verhindert . Das Boot
schlug um, die Insassen fielen ins Wasser und gerieten in
Gefahr , zu ertrinken . Die französischen Soldateü ent¬
rissen die Legionäre gowaltsaml ihren Begleitern uvÄ
schl n g c n den Konsnlarbenmten blutig.

Paris , 28. September . (Eigener Drahtbericht .) Die
Regierung hat von General d'Am ad e einen Bericht
erngefovdert über die Umstände bei der Inhaftnahme
der desertierten Legionäre.

Die neue Weiristeuer.
hei. Mainz , 28. September . Uber die neue  W c kn-

st e u c r macht die „Deutsche Weinztg." folgende inter¬
essante Angaben : Betroffen werden sämtliche auf Flaschen
gefüllte Weine im Inland und alle Flaschenweine, Sie
nach Deutschland eingeführt werden . Zölle und einzel-
staatliche Steuern werden nicht abgerechnet. Flaschen¬
weine bis zu 1 M. zahlen eine Grundsteuer von 10 Pf.
Über eine Mark treten folgende Zuschläge ein: Vis 3 M.
20 Pf ., bis 6 M. 50 Pf ., bis 10 M. 1 -M., bis 20 M. 2 M,
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llrnd Wer 20 M. 3 M. Die Schanmweinsteuer wird auf
1 M. erhöht. Halbe Flaschen zahlen die Hälfte der
Steuer . Nur der Export bleibt steuerfrei.

Die Wegnahme der Orientbahn.
Sofia , 28. September . (Eigener Drahtbericht .) Der

'deutsche diplomatische Agent hat sich dem
Protest  des österreichisch-ungarischen Geschäftsträgers
«wegen der Wegnahmeder  O r i e n t b a h n durch die
bulgarische Regierung a n g es chl o ss e n , dessen Forde¬
rung auf Herausgabe der ostrumelischen Bahnstrecke, auf
Herstellung des Status quo ante unterstützt wird.

wb. Sofia , 28. September . (Wiener Korr .-Bur .)
Gestern fand eine von mehreren tausend  Perso¬
nen besuchte Vers  a m m l u n g statt, in der die Best tz-
ergreifnng  der Orientbahnen durch die bulgarische
Regierung gebilligt,  der bulgarischen Regierung
Unterstützung versprochen und sie aufgesordert wurde , die
Bahnstrecken nicht zurückzugcben. Auch in Rustschuk
sowie in mehreren  s ü ü b u l g a r i s che n S t ä d t e n
fanden ähnliche Versa  m m l n n g e n statt.

Zur Katastrophe ans der Berliner Hochbahn.
Berlin , 28. September . . (Eigener Drahtbericht .)

Nach Mitteilung der Hoch- und Untergrundbahn ist diese
Zum Teil durch Versicherung  sowohl gegen den
Sachschaden als gegen die zu tragenden U n f a l l e n t -
schädigungen  gedeckt. Die Verwaltung hofft, daß
die ihr ans diesen Versicherungen zufließenden Beträge
zusammen mit dem von ihr selbst für solche Fälle reser¬
vierten Fonds für die ihr ans dem Unfall erwachsen¬
den Verpflichtungen ausreichen werden.

Unter dem Verdacht des Giftmordes,
wb. Duisburg , 28. September . Gas Schwurge¬

richt  sprach nach dreitägiger Verhandlung den Berg¬
mann  Franz Just  und die geschiedene Ehefrau Heb¬
amme Marie Dorsch  aus Obermarxloh von der An¬
klage des vorsätzlichen Giftmordes frei.
Die Angeklagten waren beschuldigt, im Jahre 1905 ge¬
meinschaftlich die Ehefrau des Inst vergiftet zu haben.
Sie umren einige Wochen nach dem Tode 5er Frau Just
nach Amerika gefahren und wurden auf Antrag des Un¬
tersuchungsrichters im Februar 1807 von Len Vereinig¬
ten Staaten ausgoliefert.

Die bestohlene Cholerabaracke,
bä. Petersburg , 28. September . In der Cholera¬

baracke des Obucho-Hvspitals drangen Diebe ein und
stahlen  Kleider und andere Sachen der Choleraleichen
und entkamen damit. — Auf dem Ncwski-Prospekt wur¬
den aus der Straßenbahn vier Choleraver-
dsichtige  nach dem Hospital geschafft.

2. Deutscher Hochschullehrertag in Jena.
Jena , 28. September. (Eigener Drahtbericht.) In

Anwesenheit von 50 Professoren und Privatdozenten der
Universitäten und technischen Hochschulen des Deutschen
Meiches und Deutsch-Österreichs wurde heute vormittag
10 Uhr im kleinen Saale des Volkshauscs der 2. Deutsche
Ho ch schullehr  e r tag  von Professor Rein - Jena cr-
ö f.f n e t. Zn Vorsitzenden wurden Professor v. W e 1 t st e i n -
Wien und Rein-  Jena gewählt.

Das spanische Königspaar in München.
München, 28. September. (Eigener Drahtbericht.) Der

König und die Königin von Spanien  sind heute
vormittag hier eingetroffen und vom Prinzregenten,
den Prinzen und Prinzessinnen des Königlichen Hauses , den
Staatsministern , dcnSpitzen derBehövden feierlich empfangen
worden . Nach herzlicher Begrüßung schritten König
Alfons und der Prinzrcgent die Front der -Ehrenkompaanie
db.  Nach Vorstellung der Gefolge fuhren der König mit dem
Prinzrcgenten und die Königin mit der Prinzessin Ludwig
zur Residenz.

Weltausstellung in Brüssel 1810.
rvd. Berlin , 28 September . Die konstituierende

Sä tzn n g des d cu t s che n Komitees  für die Weltaus¬
stellung in Brüssel 1910, das auf Ersuchen der Reichsverwal-
tung von der „Ständischen Ausstellungskommission für
deutsche Industrie " gebildet ist, fand heute unter Vorsitz ihres
Präsidenten Geh. Kominerzienrats Goldberger und in An¬
wesenheit des Reichskommissars, Regierungsrates Albert,
>rm Reichstags,gebäüde statt . Neben dein Auswärtigen Amt
sind dem Reichsamt , des Innern waren das Handelsministe¬
rium , das Landwirtschaftsministerium und das Ministerium
der öffentlichen Arbeiten durch Kommissare vertreten . Das
Präsidium  des Komitees , dem 140 hervorragende Ver¬
treter , aller Zweige deutschen ' Gewerbefleißes angehöreu,
übernimmt Geh. Kommerzienrat Ravene.  Zu stellver¬
tretenden Präsidenten wurden von der Versammlung gewählt
Geh. Kommerzienrat Schieß-Düsseldorf, Vorsitzender des Ver¬
eins Deutscher Werkzeugmaschinenfavriken, Geh, Kommer¬
zienrat Castell-Mainz , Vorsitzender der Norddeutschen Wagen-
pauvereinigung , Fabrikbesitzer Karl Lanz-Mannheim , Kom¬
merzienrat Lehmann -Dresden , Vorsitzender des Verbandes
sächsischer Industrieller , Gest, Kommerzienrat Petri -Nürn-
bevg, Direktor f>ex Siemens -Schuckert-Werke, und Kommer¬
zienrat Schlödmaher -Stuttgart , Vorsitzender des Vereins
deutscher Pianofortefabrikanten.

bä. München, 28. September . Der bekannte Führer
der monistischen Bewegung in München Max Rieß  hat
sich gestern mit Zyankali vergiftet.

■Straszburg , 28. September . (Eigener Drahtbericht .f Das
Institut der Kaiserlichen Hauptstation für Erdbebenforschung
registrierte heute morgen ein starkes Erdbeben,  dessen
Herd etwa 3500 Kilometer östlich von Straßburg entfernt ist.Wahrscheinlich liegt der Herd nicht sehr weit von Täbris.
Die Registrierung begann 7 Uhr 33 Min,

wb. Breslau , 28. September . Am Samstag kam es auf
hem Dominium Weißenhof im Regierungsbezirk Liegnitz
ibsim Erntefest zu schweren Ausschreitungen
na lizischer Arbeiter . Mehrere deutsche Ar¬
beiter wurden schwer  v e r l e tzt. Die Haupträdels¬
führer wurden , wie die „Schlesische Zeitung " meldet, gesternverhaftet.

hd. London, 28. September . Wie aus Launcestown
»emcbdet wird , ist der Dreimaster „Pinlas ", welcher
nach Callas unterwegs war , gesunken . Von den 2 4
Kann  der Besatzung wurden 4 Mann gerettet,  ein
Matrose wurde wahnsinnig und sprang über Bord . Die
Katastrophe erfolgte an der nordöstlichen Küste Tasmaniens.

Irtzte fä Kudelsn -rchrichten.
Berliner Börse.

Berlin , 28. September . (Eigener Drahtbericht .) Die
Börse begann die neue Woche bei fester Grundstimmung.
Ger französisch-deutsche Zwischenfall in Casablanca hatte
keinen Einfluß . Die , KursbMegung entbehrte der

Einigkeit . Der schwache Verlauf der New Vorher Börse
lähmte die Unternehm,ungslnst . Kanada , in denen große
Prämienkäufe vvrgenommen wurden , waren bevorzugt
infolge der vom 1. Januar ab in Aussicht stehenden
Transportvermehrung . Baltimore -Ohio dagegen schwach
ans New Uork. ÖsterreichischeBahnen fest. Ans dem
Mont  a n m a r kt wirkten die Erörterungen , die sich an
den Abschluß der Phönix -Aktiengesellschaftknüpften , in¬
sofern ungünstig , als man aus der niedrigen Bemessung
der Dividende und den hohen Abschreibungen und Rück¬
stellungen schließt, daß die Aussichten für die Zukunft als
wenig günstig angesehen werden . Phönix 2 Prozent
niedriger . Auch die übrigen Montanwerte schwächer.
Russische Anleihe von 1902 besserte sich im Anschluß an
Paris und auf Meldung von der Abnahme der Cholera.
S chi ffah rts  a k t i c n gedrückt, namentlich Lloyd¬
aktien . In Elektrizitätsaktien  entwickelte sich
ziemliche Kauflust. Auch Banken  konnten in zweiter
Börsenstunde anzichen . Tägliches Geld  2 Yz  Pro¬
zent. In dritter Börsenstunde mangels Anregung sehr
still bei behaupteten Kursen . Jndustrieaktien des
K a s sa m a r kt e s wenig belebt, einzelne Spezialwerte
besser. Elektrische Hochbahn 125 gegen 125,80 Prozent
am Samstag . P r i v a t ü i s ko n t 8% Prozent.

Schiffs-Nachrichten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen . Hauptagent für Wiesbaden

I . Chr. Glücklich, Wilhelmstraße 50. F 328
Schnelldampfer Bremen -Ncw Uork: „Kronprinz Wilhelm"

nach New Uork, 23. September 614 Uhr nachm, von Cher¬
bourg . — Mittelmeer -Linie : „König Albert " nach New Uork,
24. September 12 Uhr mittags in New Uork. „Prinzeß
Irene " nach New Uork, 24. September 10 Uhr vorm, von
Genua . .— New Uork-, Baltimore -, Galveston-, Philadelphia-
und Savannah -Ltmen : „Großer Kurfürst " nach Bremen,
24. September 1 Uhr nachm, von New Uork. „Bülow " nach
New Aork, 23. September 6 Uhr nachm, in New Äork. „Rhein"
nach New Uork und Baltimore , 24. September 6% Uhr nachm.
Borkum-Riff passiert . — Australien -Linie : „Roon" nach
Bremen , 23 September 2 Uhr nachm. Gibraltar passiert.
„Uork" nach Bremen , 25. September 5 Uhr vorm, in Colombo.
„Seydlitz" nach Australien , 25. September 2 Uhr vorm, in
Aden. — .Austral -Frachtdampfer : „Lothringen " nach Bremen,
24. September 10 Uhr vorm, von Havre . „Hessen" nach
Bremen , 24. September 8 Uhr nachm, von Socrabaia . — Ost-
asien-Linie : „Prinzrcgent Luitpold " nach Bremen , 23. Sept.
6 Uhr nachm, in Genna . „Prinz Eitel Friedrich " nach
Bremen , 23. September 1 Uhr nachm, in Hongkong, „Zielen"
nach Ostasien, 23. September 11 Uhr nachm, in Hongkong.
„Prinz Ludwig" nach Ostasien, 24. September 2 Uhr nachm,
in Rotterdam . — La Plata -Linie : „Frankfurt " nach La
Plata , 25. September Ouessant passiert. — Brasilien -Linie:
„Würzbuvg " nach Antwerpen , Bremen , 24. September in
Rotterdam . — Mittelmeer -Levante -Dienst : „Therapia " nach
Genua , 25, September in Marseille . „Skutari " nach Nico¬
lajeff , 25. September von Smyrna . „Bayern " nach Mar¬
seille, 25. September in Smyrna . „Preußen " nach Batum,
24. September von Barcelona . — Alexandrien -Linie : „Schles¬
wig" nach Marseille , 23. September 2 Uhr nachm, von
Alexandrien.
Dampfer -Expeditionen des Norddeutschen Lloyd in Bremen.

Ab Bremerhaven vom 27. September bis 8. Oktober.
Dampfer „Kaiser Wilhelm H ." 29. September nach New
Dort über Southampton , Cherbourg . „Bremen " 30. Sept.
nach Australien . „Cöln" 1. Oktober nach Baltimore und Gal¬
deston. „Friedrich der Große " 3. Oktober nach New Uork
direkt.

Hamburg -Arncrika-Linic . Bureau der Gesellschaft
Wilhelmstraße 10, F 328

Die Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamerika:
Dampfer „Altenburg ", von New Orleans kommend, 24. Sept.
5 Uhr 45 Min . nachm, auf der Elbe. „Blücher", nach New
Uork, 24. September 10 Uhr 45 Min . morgens Cuxhaven
passiert . Schnelldampfer „Deutschland ", 24. September
10 Uhr morgens von New Uork über Plymouth und Cher¬
bourg nach Hamburg . Dampfer „Kaiserin Auguste Viktoria ",
von New Dort kommend, 25. September 5 Uhr 45 Min.
morgens von Cherbourg nach Hamburg . „Moltkc", nach
New Uork, 24. September 10 Uhr 45 Min . morgens Seilly
passiert . „Pennsylvania ", van New Uork kommend, 24. Sepp
3 Uhr 45 Min . nachm, auf der Elbe. — Westindien , Mexiko,
Südamerika : Dampfer „Bavaria ", ausgehend , 24. September
in Vera Cruz . „Corcovado", nach Miitclbrasilien , 24. Sep¬
tember 4 Uhr nachm, von Funchal . „La Plata ", 24, Sept.
von Maranham . „Macedonia ", nach Mittelbrasilien , 24. Sep¬
tember 1 Uhr nachm, in Antwerpen . „Odenwald ", nach West¬
indien , 24. September 1 Uhr nachm, in Anttverpen . „Sar-
diuia ", von Wcstindien kommend, 24, September 1 Uhr
nachm, auf der Elbe. „Schwarzburg ", nach Westindien,
25. September 12 Uhr 45 Min . morgens Cuxhaven passiert.
— Ostasien : Dampfer „C. Ferd . Laiesz ", auf der Heimreise
von Ostasien, 24. September 7 Uhr 80 Mi », abends auf der
Elbe. „Nicomedia", 24. September 12 Uhr mittags von
Yokohama nach Honolulu . „Scgovüz,", auf der Ausreise nach
Ostasien, 24. September morgens in Port Said . — Ver¬
schiedene Fährten : Dampfer „Oceanz ", 25. September 10 Uhr
30. Min . morgens auf der Elbe.
Rheindampfschiffahrt. Kölnische u. Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich morgens 9.25 iSchnellfahrt ) ,
9.50, 11.20 bis Cöln. Mittags 1.20 (Güterschiff ) bis Coblenz.
3.20 biß Aß-mannshauscn und zurück von Aßmannshauscn
5.45, von Bingen 6.15, von Rüdesbeim 6.30, in Biebrich
abends 8.15 Uhr. Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 7,30 Uhr.

Billette und Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent
SB. Bickel, Langgasse 20. Telephon 2364. F 327

Emsen düngen mrs tat Leserkreise.
(Ans KSäienijimct ober Äusveviahrung der tu« für öitSr RichrN ziigeSciibc», Kid»

neraratbeten Suifeutimtiieit fcir-u sich die Sgtbattiou nicht ein!afieic.i
* Allgemeiner deutscher Sprachverein

Wiesbaden.  Dem Tz .-Tädler über die Verdeutschung von
Etage in den zwei Ausdrücken: „certock oder Geschoß" folgende
Erklärung : Stock ist im deutschen Volke seit Jahrhunderten
im Gebrauch und Geschoß wird von den Hoch- und Baugewerk-
schülen, desgleichen von staatlichen und städtischen Behörden
seit langer Zeit angewendet . Es wäre also von uns ein
Kampf gegen Windmühlenflügol gewesen, hätten wir uns
zugunsten der einen oder der anderen Bezeichnung ent-
sclncdcn. Dann wäre unsere Verdculschungskartc ohne Aus¬
sicht auf Erfolg gewesen. Zudem kam noch die Reichsrcgicrung
bei der letzten Volkszählung und gebrauchte auf den Zähl-
zeiteln ebenfalls : Geschoß und Stock! Der Tadler kann uns
glauben : „Wohl selten ist eine kleine Druckschrift so lange
und so sorgfältig von vielen erwogen worden, als „Unser
Haus ". Wir dürfen deshalb hoffen, daß endlich in Deutsch¬
land „Unser Haus " auch deutsch bezeichnet werden wird.

K. W.
* In Ihrem werten Blatte vom 25. September lese ich

den Bericht ans Cädenbach über den großen Schaden , den
das Rehwild  ausüüen soll, indem dasselbe die Äcker ver¬
wüste, scheinbar, weil die Herren Jagdpächter aus Homberg
bei Cöln nicht für richtigen Abschuß sorgen ? Ich konstatiere
zunächst, daß es kernen Ort Homberg bei Cöln gibt . Das
Hümberg liegt im Untcrlähnkreis . Wenn in dem Artikel

gesagt wird, daß man schon bis zu 14 Rehe in Rudeln auf

den Feldern sehen könne, dann halte ich diese Nachricht für
gewaltiges Jägerlatein . Bekanntermaßen tritt das Rc'hwild
nicht zur jetzigen Zeit , sondern im Februar und später auf
die Äcker aus , um sich an der frischen Saat zu laben , in der
jetzigen Zeit sicht man fast gar kein Rehwild , weshalb man
ja auch seitens der Jäger keine Jagd auf dasselbe ausübt
öder überhaupt nicht gut ausüben kann, eben weil das Wild
zu scheu ist und nicht gerne aus dem Walde jetzt austritt.
Treibjagden auf Rehe beginnen ja auch erst am 15. Oktober.
Die Herren Jagdpächter haben daher zweifellos keine Schuld
daran , wenn mal hier oder da ein kleiner Wildschäden ent¬
standen ist, diesen bekommt ja die Gemeinde auch stets be¬
zahlt . Der Jagdbesitzer kann jetzt nicht eingreifen und Reh.
wild abschießen, denn nur Rehböcke dürfen geschossen werden,
während weibliches Rehwild Schonung bis zum 15. Oktober
hat . Wenn der Bericht auf Wahrheit beruht , dann gebe ich
der Gemeinde den Rat , gegen die Herren Jagdpächter vorzu¬
gehen, wenn man ihnen Nachweisen kann, daß sie das Reh¬
wild zu sehr schonten. Ein alter Jäger.

gmiilmi -'iXüijxit'qink
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus , Mmmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von S bis VA Nh»; für Eh».
jdjliefcungcn nur Dienstags , Donnerstags »nd SamStagS.)

Geburten:
19. September : dem DroschkenbesitzerReinhard Stroh e. T.

Marie Johanna.
19. „ dem Eisendreher Ad. Herrmann e. S ., Emil

Heinrich.
20. „ dem Monteur Karl Schneider e. T .. Helene

Anna.
20. „ dem Buchh. Karl Mayer e. T ., Helene Frida.
21. „ dem Fuhrknecht Wilhelm Bernhard e. S„

Wilhelm Heinrich Gustav.
22. „ dem Maschinisten Karl Karch e. T ., Elsa.
22. „ dem Taglöhner Ernst Maurer e. S ., Theodor

Wilhelm Karl Peter.
22. „ dem Damenschneider Leo Nägele e. S .»

Walter Karl.
23. „ dem Generalagent Felix Braidt e. S .,

Alexander Erich.
24. „ dem Hotelier Johann Effelberger e. T .,

Hikdegard Sophie Franziska.
24. „ dem Schreincrgeh . Karl Zoller e. T ., Elft

Helena.
Eüeschtiesfungeir:

Verw. Installateur Gg. Engel mit Marie Link hier.
Pvakt . Arzt Dr . med . Heinrich Fendt mit Meta Eifert hier.
Fuhruntern . Joh . Koch hier mit Luise Müller in Gemünden.
Kommissarischer Eisenoähn --Assistent August Heim mit Elisa¬

beth Petri hier.
Technischer Aufsichtsbeamter Eniil Dormann mit Elisabeth

Kräh hier.
Kellner Eduard Mühlich hier mit Martha Scholl in Fulda.
Metzger Aug. Frankenbach in Hahn mit Lisctte Bart daselbst.
Steinhauer Joseph Wörsoorfer mit Elisabeth Hofmann hier.
Glasergehilfe Adolf Conz mit Lina Senf hier.
Schreiner Franz Jänkncr mit Karoline Hentschke hier.
Kaufmann Eduarw Bradtke in Frankfurt a. M . mit Auguste

Knorr hier.
Schreinergeh . Wilh . Schmidt mit der Witwe Emma Herr , gelb.

Gdingshaus , hier.
Verwitweter Schreiner Joh . Kilb in Sonnenberg mit Klarü

Schaller hier.
Sterbefülle:

24. September : Anna , gelb. Grekiert, Witwe des Amtsgerichts.
rats Valentin Birkenbihl , 72 I.

25. „ Berichterstatter Artur Budich, 34 I.
25. „ Kathinka , gäb. Setbert , Witwe des Rentners

Richard Röscl, 78 I.
25. „ Helene, T. d. Fabrikarbeiters Joseph Brcnnc-

mann , 1 M.
25. „ Minna , aeb. Martin , Witwe des Rentners

Friedrich August von Clermont , 75 I.

MtKndrsirtNt Kiedrich.
Geburten:

15. September : dem Taglöhner Joseph Bernard e. T.
15. „ dein Straßertbähnsch . Karl Standhaft e. S.
16. „ dem Maschinisten Jakob Wenzel e S.
16. „ dem Taglöhner Ludwig Stiehl e. T.
17. „ dem Briesträger ^Franz Segner e. S.
18. „ dem Taglohner Wilhelm Erlenbach c. S.
18. „ dem Gastwirt Jakob Kneupper e. T.
18. „ dem Taglöhner Wilhelm Wiegand e. T.
19. „ dem Wagner Joseph Schoske c. S.
20. „ dem Bäckermeister Friedrich Ott e. S.
22. „ dem Schmiödemeister Ed. Schäfer e. T.
22. „ -den; Taglöhner Ludwig Brouß e. S.
23. „ dem Taglöhner Kaspar Schiesser e. S.

Aufgebote:
Taglöhner Franz Hummel in Biebrich mit Anna Maria

Elisabeth Wölfel daselbst.
Taglöhner Franz Binnig in WieAoaden mit Karoline Müller

in Biebrich.
Schiffer Wilhelm Richard Ernst Tcrnicdcn in Biebrich mit

!Elsa Keser , geb . Maag , daselbst.
Postbote Hubert Schaub in Biebrich mit Anna Holfchier in

Frankfurt a . M.
Eheschließunfieu-

Fnhrmann Ludwig Röhleder in Biebrich mit Karoline Bar¬
bara Landeuberger in Wiesbaden.

Fuhrmann Karl Hütten in Biebrich mii Ŵllhclmine Klos das.
Dtraßenbahnschaffner Alois Johann «̂Lxhuvert in Biebrich

mit Maria Anna Rother daselbst.
Lehrer Franz Moritz Wagntr in Frankfurt a . M. mit Anna

Barbara Hollingshaus in Biebrich.
Sterbefälle:

18. September : Maria Rosa Helene Schwank, 2 M.
20. „ Emil Johann Karl Braun , 5 M.
21. .. Elsa Hainz , 11 M.
2t . „ Taglöhner Peter Norheimer , 49 I.
23. „ Anna Margarete Rücker, 1 I.
24. ,. Agnes Alexandra Bauschke, 22 T.

Geschäftliches.
Bei HARTLEIBIGKEIT , VERSTOPFUNG

wird Ihnen das altbewährte fsi

Bitterwasser  varzügiiehe Dienste leisten
Normaldosis : ein Weinglas voll.

Are Msrgerr-Arrsgabk umfastt 22  Keiterr
und die Berlagsbeilaue „Der Roman".

Leitung: W. Schulte vom Brühl-

Berautwortlicker Redakteur für Politik und Handel: A. Hegerhorst : für
das Feuilleton: I . KaiSler : für Wiesbadener Nachrichten und Svort:
C Not Herdt ; für Nassauische Nachrichten. Aus der Umgebung, Vermischtes und
Gerichtssaal: H. Diefenbach : für vie Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf;

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenüergschen Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Kirchgasse 39/4!

Während dieser Woche
gewähren wir auf sämtliche

einen Extra - Rabatt
welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird,

MMMUHBgMWWWiLiLLML

Die Entrichtung der rückständigen Beiträge wird in Erinnerung
gebracht, da in Kürze mit dem Mahnverfahren begonnen wird. § 281

Wiesbaden , den 24. September 1908.
-Hanptkasfe der Nafsauifchcn Landesbank.

Verlosung an» 3. Okt. d. I.
Nur 35,000 Lose, 12,500 Mk. Gewinn.
1. Hauptgewinn : 1 elegant.

Wagen mit 2 Pferden und
Geschirren . Mk. 8500

1. Hauptgew.: 2 Arbeitspferde Mk. 1800
7 Gewinne: je 1 Pferd oder

Fohlen . . Mk. 4000
15 Gewinne:Pferdegeschirre

und Laridw. Maschinen . Mk. 1200
311 Gewinne, bestehend in

Silbergcgenständen. . . Mk. 2000
Mztzs » Sämtliche Ge-MKL- tiv » wmne werden
auf Wunsch der Gewinner und zwar die
lebenden und größeren Gewinne mit
70° ,, die Silbergewinne mit 80“/u ihres
Nennwertes garantiert in dar ausbezahlt.
Lose L 1 Mk. u. 11 Stück 10 Mk.

Porto und Liste 28 Pfg.
Zu habe» bei allen Loseverkünfern.

I-äLus'i ÄsiweiN F46
Geireral-'Vcrtried»Mainz.

jf Brei Tropfen

Wegen Platzmangel verkaufe
einen grossenleiS meiner Waren«

zu jedem annehmbaren Preis.Unterwäsche,
vorzüglich bewährte Qualitäten,

Reithosen ohne jede Naht
D. K.-Patent,

Strümpfe und Socken,
U niform -Hemden,

Militär -Handschuhe.
SlT <3LttZ  Hoflieferant

Webergasse I. — Fernsprecher 549.

Bahnhofstrasse 10.

Meine lctztsährigen noch modernen

Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer, schwäch¬
licher Personen, besonders Kinder, empfehle jetzt wieder eineKur mit meincni beliebten

gebe ich zu fabelhaft billigen Preisen ab. — Bessere Sachen
besonders vorteilhaft.

M « S°WSLLWW 8LDWLBZ , läl3
Aerpeten und Linoleum,

G Schulaasse K. _ Tclevhon 3740 .

Lahusen 's Lebertran
fötel Der beste, wirksanrste und bcliedtests Lebertran. Kein
iW§>-Ä Geliirmnitttcl. Reiner Lebertran ohne Zusatz. Nach besondererä »M Methode hergestellt, gereinigti:nd geklärt. «Mn Geschmack hoch-

fUn u* mrlde und von (gross und Klein ohne Widerwillen
Tff genommen und leicht vertrage -!. Preis Mk . 2.30 und 4 .60.
-,\j / -„« Vor minderwertigen Nag,at,,i»ungen wird gewarnt, daherJzclwi  achte man beim Einkauf auf die Firma des Fabrikanten

( äü&m  Apotheker Zahnse« in Krenren.
Frisch zu haben in Wiesbaden : Taunus - 2lvot »cke von ffir . .so

Mayer -General-Depot), Löweri-, Tlieresien-, Viktoria-. Orattien«, Hos-,
Adler-, Hirsch-, 2stilb«iu,s», Kronen-, Blücher-, Bismarck-Apotheke,

8 msckisn das schmutzigste
Mefall spiegelblank

i Man verlange überall „KAOL“ in H
Flaschen zu 10 bis 50 Pf. F87H

|| Fabrik: Lubszvnski&Co.,Berlin N01 g||
«MM V ertreter gesucht . SSÜ&si

ElnpMe 1132
Gasbadeöfen , Kohlenbade¬

öfen , sowie Zinkwannen
zu den billigsten Preisen unter Garantie.

JFrsedrie !» liriea,
_Kirchga sse 19, {in Hofe links.

Dmrksttguug.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Heimgang

unseres lieben VatcrS, Schwiegervaters und Großvaters, 1232

Alles sracht-, Porto-, faßfrei. 80 Rollmops 2'/- M. 70  Brather. 2>-M.
-/>Fast neue, M $ * mit »logen Milch, feinster

beste große Salzhering , wirklich ff. MMdelikat- 2alz - ^ Vs 6 g ... wu

#3511 feMULKBs SS Verwalter des Mals. Gefängnisverein »,
sagen wir Allen auf diesem Wege unseren tiefgefühltesten Dank.

Die tranermden Kinder.
50 —ä ’/jÜB, IbMapp Knelifi,Swinemünde62 , Conf.-Fabrik, Fischerei-Exp. >Hem ». stick'

Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen 1 Uhr entschlief sanft nach langem, in grösster Geduld ertragenem schweren Leiden

unsere liebe Schwester,

Dieses zeigen im Namen der übrigen Geschwister tiefbetrüht an

Wahnschaffe , Generalmajorz. I>
Sophie Wahnschaffe.

Wiesbaden, den 28. September 1908

Die Beisetzung erfolgt am Donnersta
Leichenhalle aus.

vormittags 11 Uhr , auf dem alten Friedhofe von der dortigen
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ähren wir bis einsdiliesslicli 8 , © litolfoes*

El!

Mühlgasse 81—13

zeigt den Eingang
reizender Neuheiten in

sowie in

Mänteln, Capes, Häubchen
(aus Eistär - und Lammfellstoffen),

Kleidchen, Mützen, Gamaschen

Neueste Muster. Grösste Auswahl.
. Billige Preise,
ik K57

Kirchgasse 43, Ecke Schulgasse.

Haus TeppSehe , Gardinen,
Betten und iüS &el»

j

Günstige ECanfgeSegenleeit szasm

Fenster jetzt

Fenster jetzt

Ohm
Restbestände Gardinen

früherer Preis bis 6.50 M. .
Restbestände Gardinen

früherer Preis bis 9 M. • •
Restbcstände Gardinen

früherer Preis bis 11 M. . .

■5Ä2? "rÄW ": * — 10 * 18
Restbestände Tüll- und Spachtelstorcs Ji 5Q  19

früherer Preis bis 18 M. . . . . . Stück 18 M.
Restbestände Zog- 11. Roli-Ronleaus bisz. Hälfted. Wertes

Auf sämtliche in grösster Auswahl eingetroffenen Neuheiten in

Fenster jetzt

Einzelbestände
Einzelbestände
Einzelbcstände
Einzelbestände
Einzelbestände
Einzelbestände
Einzelbestände

Wohnz.- Teppiche
Speisez.-Teppiche
Salon-Teppichc
Tischdecken
Diwandecken
Steppdecken
Schlafdecken

ohne irgend¬
welche

Rücksicht a.
den früheren

Wert
zu und unter
Rostenpreis.

IfeppMt« , U» E'« K, MSTSL, filmten, Prozent
Rabatt.

Am 13. und 14. Oktober 1080
Erste Zleliimc der

Heiser Domban-

10,705 (3-elclgewinne — 337,800 M.
Hauptgewinne : <.

Lose ä o M., Porto n . leisten 50 Pf . extra.
Zweite Ziehung am 6. u. 7. November.

SügsgerlhsaMS“

eld-Lofterie
Hauptgewinne Mark

Lose ä  M. 3.30, Porto u .Liste 30 Pf . extra,
empfiehlt und versendetösm?1 Kemtze,
Straßburg - £. Eis.

jfefar pr kinil.Ufas.
Sprechstunden für Zalmleidende

9—1 und3—6 Uhr.
LsuWWe ti, 1, im Kasse der Ref-JtpsMe,

Karl ZMZW.
Bis 1181 viele 3ahre Vertreter des

Herrn Rof-SentisteaU. Jfrasee.

aller Art und in jeder Preislage bei 118;

Friedricfistr. 4L,
Nähe Kaserne.k. löffln.

Mein Geschäft befindet ßch jetzt nur noch

1'Ä̂ ilheluistrasse 24 . §
£ D. Ihn Soliman,  1

Hoflieferant Sr. M. d. K. u. K. 9012

' Ilnmiwassez
schützt nachweislich vorNafen
u. Nachen -Katarrhen , f. Medico
Nr. 33 v. i ('. August 1905. Es
werden da ärztlicherseitsFälle be¬
richtet, bet denen selbst alte, ein¬
gewurzelte Vharynx-Katarrhe in
kurzer Zeit durch Gebrauch dcS
Bombastus - Mundwassers aus-
heiltcn. Für die Allgemeinheit

Apotheken, Drogerie»

diene zur Erläuterung , daß die
genannte ärztl. Fachzeitung zu den
angesehensten Organen der mcd.
Wissenschaft gehört. Außerdem
wird uns ärztlicherseits berichtet
von erfolgreicher Anwendung des
Bombasins - Mundwassers gegen
die saure Reaktion des Speichels
bei Zuckerkranke » .

Vorbeugen ist bekanntlich

angenehmer und leichter als
Heilen ! Der Gebrauch dcsBom-
bastus-Mundwasstrs erzeugt und
erhält auch mit Sicherheit frischen,
gesunden Stic »«, normalen
Speichel und schöne, weitze
Zähne.

Ganz ähnliche Vorteile bietet
auch der Gebrauch von
Bombastus . jsIaEteresme

oder
Bonibastus ■Kalo »| >naiver

sowie
Slomlaasiais -illaaaicSpilleJii.

Za . 4000 deutsche Aerzte,
Zahnärzte und andere hervorrag.
Fachmänner haben geprüft und
empfehlen die an Wirksamkeit und
Recllität unerreichten Bombastus-
Präparate.

Parfümerien , besseren Friseurgcschüften. Wo nicht, liefern
und weise alles and

direkt die Bombastns-Werke,
ere entschieden zurück.

Potschappel-Drcsden . Man fordere

I */// 7/111uuvVvSV^ ^
nur Bon »I«ast «as-Erzengniffe
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Nr . 455.

Morgen-Ausgabe.
S. Blatt.

Dienstag,

2 ). Setztench-r 1ZU8.
56 . Jahrgang.

§as
grösstes Bade-Etablissement und Sehenswürdigkeit Wiesbadens, erschliesst seine zahlreichen hohen und luftigen Abteilungen nunmehr nach gründlicher Renovierung
wieder dem Verkehr. Die Einrichtungen zur Ausübung sämtlicher physikalischer , medizinischer , chirurgischer und medico -mechaniseher
Heilmethoden mit einer endlosen Reihe von Einzel- und Gesellschafts-Bädern bilden in dem gewaltigen Umfange einen der ersten Kurfaktoren Wiesbadens. Ein*
heimischen und Kurgästen stehen hierselbst während des ganzen Jahres in vornehmster Ausstattung zur Verfügung:

Thermal * u . Süsswasserbäder in prächtigen Bassins und eleganten Fayencewannen, Dampf kästen -, Heiss !u ft - und Moorbäder,
Fangobeliandlung , Kataphoretische Bäder , Medizinal -, Elektrische Eicht - und Wasser -Bäder.

Wasserbehandlung für Herren und Hamen mit behaglichen Gesellschaftsräumen nach der Kur, mit Telehpon-Einrichtung. Russisches
Elampfzimmer und Römisch -Irische Heisslnftränme.

Lokale Heissluftbehandlung (vollständig neu). Vollständiges medico -mechanisches Institut (schwedische Heilgymnastik mit
mehr als 52 Original-Zander-Apparaten).

Inhalatorium , Pneumatische Kammer , Röntgen -Kabinett.
Grosse Schwimmhalle mit Licht- und Sonnenbad(Schwimm-TJnterricht im Hause).
Eigene ergiebige Thermalquelle mit Trinkhalle.
Alle übrigen Arten Kuren und Bäder, Douchen, Massagen und Packungen, Zentralheizung im ganzen Hause.

Für die Herren Aerzte Wiesbadens stehen jederzeit unentgeltlich zwei Nimmer zur Behandlung ihrer Patienten inner¬
halb der Anstalt zur Verfügung . 1224

Besichtigung der Anstalt gerne gestattet. „ _ _ 0 _
Telephon 373. WZG ® ireWi ©i ZEN Motel

rrsteizeniß

Heute Dienstag , den 29 . September , und folgende Tage , jeweils
morgens 07a m.  nachm . 2 '/»Nhr beginnend , läßt Herr M. Eicbmeycr

in dem früheren photographische!! Atelier
neben der Neuen Kolonnade, WLlhclmstr.,

wegen gänzlicher Aufgabe folgender Artikel » als:

Bronzen — Figuren — Basen — Schreib¬
zeugs re., versilberte Hanshaltungsgegen-
stände, Weinkanuen, Weiukühier, Kaffee- und
Teeservice » re., sowie KayskrziNN - U. KnPfer-
Gegenstände aller Art,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern . 6728
Besichtigung gerne gestattet.

Wilhelm Helsrich,
Auktionator und Taxator,

Telephon 2941 . SihwalbacherstrafjS 7.

Heute Dienstag den2S. Septbr., vormiLtags
9 Vs und nachmittags 21/» Uhr

ans , ngend , versteigere ich im Auftrag Abreise halber folgende , sehr gut erhaltene
Mobilien öffentlich mcislb elend gegen gleich bare Zahlung in dem Hause

Ä2 Rheittstratze Ä2 , Hochparterre,
als : L kompl . nttffv . Schlafzimnrer , bestehend ans je 2 Betten,

Spiegelschränke . Waschtoiletten , Nachttische, Stühle und Handtuchhalter,
1 engl . Messingbett , Fremden - und Gesindebetten , einzelne
Epiegelschränke (2tiir.), Waschkommode » und Nachttische,
1 eichen. Büffet , Ausziehtisch , Kredenz , (»Leverstühle , eichea.
Pfeilerspicgel m. Trumeau , nuffb . Pfeilerspiegel m . Trumeau,
Schreibtische , Salon - und Nipptische , Etageren » ein - « . zwei¬
türige Kleider schränke , Kommoden » Wertiko , Diwan , Sofas,
Seffei , Ottomanen , 1 eichene Uhr , Toilettentisch mit Spiegel,
«SSZiS , feilt gntts Damciifahmid,
eleg. Plüschportieren , Vorhänge , Rolleaus , Teppichs , Käufer,
WL "« ' 1 Eßservice siir 12  Personen,
Glas , Porzellan , Kristall , Küchen - und Kochgeschirre,
1 Kücheuschrank , Tisch « nd Stühle , l Badewanne , 1 Wasch¬
tisch mit Einrichtung und vieles mehr.

Telephon 1847.

Atteln Bender 9
Muktiouator und Taxator.

Gejchäftslokal : Bleichstr . S.

VecheigetMg
po» Damen- und Kinderhüten,

Putz- und Modewaren.
Wegen Geschäftsansgabe läßt Fräulein Anna JHockcnberger
Deute Dtatog, nndunittags2 W Wnnenii,

in meinem Versteigerungösaale»
25  Schwalbacherstraße 25,

die noch vorhandenen Putz « » „ p Modewaren , alS:
za. 200 garnierte und ungarnirrte Damen - n . Kinder -Stroh-
u . Filzhüte , Kapothitte , Blumen , Federn , Phautaste -Reihrr,
Sammele , Seidenstoffe , Tülle , Eüiffon , Sammet - und « eiden»
vättder , Llgraffen und Hutnadeln , Handschuhe , Gürtel und
Putzartikel aller Art , za . 32 Hutsländer IV151

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung am Berstcigeeungstagc.

Georg Jäger , Auktionator « > Taxator,
Geschästslokair S .ywaibacheestr . 25.

Dienstag , den 29 . September er . ,
vorm » ll Uhr , versteigere ich in der
Dotzheimerstratze r

100 geschnitten Bohlen -Stämme nnd
1 Bretterhalle

(Sammelplatz am Gütcrbahnhof ),
mittags 12 Uhr versteigere ich im
Pfandlokale Helenenstraffe st:

1 Büfett , 1 Pianino , 1 Kleiderschrank,
1 Ladenschiank . 1 Ausziehtisch , ein
Schreibtisch , 1 Vertiko , lSofa . 1 Wasch¬
kommode. 1 Konsole, 1 Spiegel , 1 Bett,
3 Stühle , 2 Bilder . 1 Nähmaschine,
2 Pferde,

nachm . 4 Mir versteigere ich in der
Waldstraffe , Pfandlokal Deutsches Eck:

1 Schreibtisch , 1 Sofa , 1 Vertiko,
1 vasschrank , 1 Kleidcrschrank, 1 Bett,
2 Schweine , 1«> Kisten Maschinenteile,

hieran anschließend versteigere ich:
60 Ruten Kartoffeln und 1 Baum
Birnen (Sammelplatz Ecke Schier-
steiner- und Waldnraße)

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Die Versteigerungen finden bestimmt

statt . iß H673
Wiesbaden , den 28. September 1L08.

EMwl,
Geri chtsvollzie her.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 29 . September c. ,

mittags 12 Ahr , werden im Ver-
steiaernnqslokale Heleneustr . 84 dahier:

1 Büfett , 1 Kredenz , 1 Roll-
schrauk , 1 Spiegelschrank,
1 Sofa , i Chaiselongue,
1 komplett . Bett , 1 Vertiko,
1 Schreib - Sekretär , i Näh¬
maschine , 1 Fahrrad , 1 Gas-
Lüster und bergt . mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen
Barzahlung versteigert . I >572

Wiesbaden , den 28. Scpt . 1908.
su- 1a ff , Gerichtsvollzieher.

Konkurs-
Bersteigerulig.

Mittwoch , de» 30 . September er«,
nachmittags 2 Uhr , versteigere ich im
Hause

38  KirchgMe 38,
1. Etage,

im Aufträge des Herrn Konkurs¬
verwalters

1 eijttM § dl |(| ii !il,
zur Konkursmasse deS Residenz»
Automaten - Restaurants gehörig,
meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung vor Beginn der Ver¬
steigerung . 9745

Wilhelm Mrieh,
Auktionator « . Tarator,

Telephon2941 . Schwalbacherstr . 7,

Am 1. Oktoberd. I . eröffne ich

fsüffe 24/21, kW tan Stiftum,
eine vierte Verkaufsstelle.

Spezialpaus für Mutter , Gier und Käse.
Telephon 338L. B14703

Heiner werten Kundschaft nnd Bekannten zur
gefälligen Mitteilung, dass ich mein Geschäft von
Wellritzstrasse ID nach

Scharnhorststrasse 84
verlegt habe. Ich werde mich bemühen, auch ferner¬
hin das Wohlwollen meiner geehrten Kundschaft zu
erhalten suchen.

Mit Hochachtung!
Ph . Schön,

Telephon 3342 . Kohlenhändler.

filiT “ Zum Umzug -’fljS® .
empfehle mein reichaffortierles Lager in sämtl.

MZhelrs, Betten tzINd Polsterwaren.
VUgerllcheZ Möbelhaus,

Hetenenstraffe 2. Hcnuiann , Eing . Bleich straffe.
Bitte genau auf nt . Wrma zn acksteu»_ B14593

r

arMih
Vööen

Aufsehen erregt in Arztekreisen u. beim
großen Publikum

die Erfindung des

„fiaardiinpr“
Ueser wirkt derart auf die

Haarpapillen , daß er
' Znnsrkulo kürzester
‘Zeit Kopf - und Bart-
3haare erzeugt , wo dies

überhaupt noch möglich ist.
Schuppen , Schinnen u.
Haarausfall verschwinden
unter Garantie nach ein¬
maligen * Gebrauch. (Es
liegen Beweise vor, daß
zahlreiche Aahlköpfe und
Bartlose durch,t)aardünger'
üppigen chaar- ».Bartwuchs
erzielten, Haardünger wird
i.Muster gelöst.Anwendnng

daher einfach und aaicnr .v.; ..flaardüngrer “ macht -edes Haar dicht,
weich und lang. — PreH pro Paket Mk. 3.—, 3 Pakete Mk . 7.50.

Generaldepot für Deutschland:
Sisgkr . ffsitli .Birlin -Oharlottsnh . 47,TVilmsrsäorfsrstr .78. (NT. 2843)

F 199

in allen Holzarten nnd Mustern , auch
14 min und ll mm stark, nach Patent
l 00170 , als Ersatz für Linoleum , in
Asphalt , auf Beton oder Steinnnteilage
verlegt nach v ot :nt 156000 mit Nut
nnd "Feder , Stuhlspäne und Parkett-

Wachs bester Qualität liefert 1204W . toll Wwe .,
Parkettsavrik und Bauschreinere

Biebrich a . Nh . Telephon 18.
Wiesbaden:

Bahnhofstraff « 4. Telephon « 4.

Idyälssch gelegener Äysflygsort
Modern eingerichtet

Elisenhof am Rhein
(SBätager - WaliJJ

70 m über der Mäuseturm -Tnsel. Prachtvoller BSlicIi auf
den Strom und die Rebengebirge von Treobtlingshauaen bis weit

über den Rheingau hinaus nach dem Taunus.
■- — — Bäerrläche . gresunile La ; f . - —— ——

10 Minuten von Station Bingerbrück , 20 Minuten von Bingen . —
Vorzügliche Restauration . ÜBsis ESc-ste , was

Rüche - und Metier hietet . Reino Weino , feine Biere,
Kaffee , Konditorei und Erfrischungen . (Fa 2239) F134

Wöchentliche Monzcrte und lergniigisiiKCB.WL  *
Fritz Krieger, Hoflieferantu. Hoftraiteur.
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Weiblich« Msrsonen.
Kaufmännisches Personal.

Tüchtige redegewandte Frauen
f. d. Verkauf eines neuen konknrrenz-
iofen, . in jedem Haushalt dringend
benötigten , gefetzt, geschützt, erstklass.
Gebrauchsartikel bei hohem Verdienst
sofort gesucht. Zu melden Dienstag
nachm. 8—7, Albrccht str. 36. Part , r.
j Lehrmädch. ob. ang. Verkänf. f.
Mina Astheiiner, Wcbergasse 7._

Tücht. sauberes Mädchen,
auch zur Beihilfe im Laden gesucht.
Krück, Michelsberg 15.

Heweröliches K'erfonaf.
Geübte Taillen -Arbeiterin

U-. gute Zuarbeiterin gef. I . Metz-
Ries , Kapellenstr aße 3._

Tücht. Nockarbciterin per bald
gesucht Taunusstr aße 10, 3._

Selb stand. Taillen -, Rock-
erste Zuarbeiterinnen sucht noch

Rles -Uebereck. Milhelmstra ße 9. 9738
Zuarbeiterin für Taillen gesucht.

Geschw. Steinbera . RHei nstraße 43.
Taillenarbeiterin,

sowie gut eingearb . Zuarbeitcrinnen
sof ort gesucht Fra nk enstraße 1, 2. St.

Erste Taillenarb ., sowie Znarb.
ges. ^ chmnann,__Friedrich str. 39 a, 2.

m Tüchtige Zuarbeiterinnen
f. Mocku . Taillen sofort ans dauernd
gesucht. M . Leister-Bodach.
, Tücht. Rähmüdchc» bei gutem Lohn
ros , gesucht Bah nhofstraßc _9,_2._

Tüchtige erste Putzarbeiterin
IST- gebucht. Offerten oder persönl.
Oranienstraße 45. 2 links.
. n Lehrmädchen für Putzsucht Anna  Kuß.
* , .. Bessere Mädchen
t . f. ihren Privatgebr . d. KIciderm.
erler.nen. Dotzhcimcrstraße 74, 2 r.

Eine russische Wärterin
pder erne russische Bonne per sof. ges.
gu crnem 4jähr . 51naben zu einer
Familie aus Petersburg . Vorzustcll.
iperotal 18, von 1—3 u. b. 6—8 Uhr.

Suche Hauödamc,
vusger . mit gut . Handschr. u. liberal.
Gesinnung Gnädige Frau ist nicht
da, liebevolle familiäre Behandlung
wird zugesichert, Erstklass. Damen v.
repraf . Erschein, wallen sich persönl.
Delaspeestr . 6, 2, im Hause des Hof¬
lieferanten Geb er, vorstcllen. 9739
Gesucht von einer GeschastSinbab.

ein Frau 'l. zur Führ , des Haushalts
ohne gegenseitige Vergütung . Event.
Taschengeld. Off . u. 11. 578 an die
Tagbl. -Zweig stelle II . II 573

. Ei » erfahrenes Mädchen,
w. einen Haushalt selbstäno. führen
t- u. alle HauSarb . mitmacht , sofort
ges. Wo ? sagt  der Tagbl .-Verl . Lp

. Ein erfahrenes Mädchen,
w, einen Haushalt selbst, führen k..
für sof. ges.  Nettelbeckstraße 6, Lp.

UemMrg . Köchin zu L Persvncn
ges. Nah. Frau Margarete Kogler,
St ellendcrmittl erin , Grabenstr . 26.

. Fein bürgerliche Köchin gesucht,
die einige Hausarb . mit übern . Vorst»
9—11 u.. 3—4. Kais.-Friedr .-R . 37, 3.
.Eine gute jüngere Köchin gesucht,
die auch etwas Hausarbeit über¬
nimmt , Tannusstraß e 5, _h _ _

Köchin Etwas Hausarbeit ),
•»-, 0- Zeugn ., z. 1. Oktober gesucht.
Lohn 30—85 m„  kl . Hnush . 11—2
u. 7—8 Uhr Lessing straste 9._
. .. Köchin rint guten Zeugnissen
cur Haushalt ges. Hausmädchen
vorhanden. Frau Assessor Jelkmann,
«Wiel andstraste 6._ 9714

. Köchin mm  15 . Oktober gesucht
Resta ur . «>eidenräu pchen. Saalgaff «.
^ Tischt. Mädchen s. kl. Hnush . ges.
Schesfclstr. 5, I r ., a. Kais -̂Fr .-Ring.

Saub . gewandtes Hausmädchen,
das nahen kann, für gleich oder
1. Okt.  ge sucht Adolfsallee 12, 1.  St.

Tüchtiges Älleinmädchen,
welches gut rochen rann , für besseren

Haushalt auf 15. Oktober bei
hohem Lohn gesucht. Zu erfragen
im Tagbl .-Verlag , _ _ _

Saub . fleist. Mädchen gesucht
Kaiser -Friedrich -Rinn 72,_3. Q 14438

Sauberes zuverlässiges Mädchen
mit gut . Zengn . f. Haus - u. Küchen-
arbe it ge suchk Große Burgstr . 13, 2.

Ein tüchtiges fleißiges Mädchen
wird sofort gegen hohen Lohn gesucht
Bismarck ring  31 , Ku hn. _ B14257

Mädchen, 18 bis 25 Jahre alt,
f. Im Id gesucht F rankfür ters!r aße 41.

Erfahrenes besseres Mädchen,
w. kochen k. u. in d. Hausarb . selb¬
ständig ist, für kl. Haushalt p. sofort
oder 1. Okt. gesucht. Vorzustellen
35?' 5 ’u. 6 Uhr Moritzstr aße 27, 2. _

Mädchen, w. Liebe zu Kind, hat
u . etw. Hausarb . verricht., z. t . Okt.
ges. Hermannstraß e 1, 1 St . 0 14618

Tücht. Zirnmermädch. f. gute Pens.
gesucht._ Nah. Leberberg 11.

Mädchen, welches kocheü̂ kann
u, einen Teil der Hausarbeit ver¬
richtet , zum 1. Oktober gesucht
Rhein straße 15, 2._ 9717

Küchenmädchen gegen gutenUhli
gesucht._ Näh. Leberberg  11 ._
Allein mädch. f. kl. Frrmdenpenfion

gesucht. Vorzustellen zw. 4 u. 7 Uhr
Herrngartenitraße 16. 1

Tüchtiges Älleinmädchen
gesucht Albrechtstraße 15, Part.

Junges ordentl . Dienstmädchen
gesucht. Schmidt , Lanaaasse 54, 2.

Mädchen
gesucht Niederwaldstraße 12, 1 rechts.

Einfaches sauberes Hausmädchen
gesucht. 23äck. A. Mäher , Moritzstr. 22.

Mädchen, w. kochenk.» v. 16. Okt.
ges. Frau Brinitzer , Kirchgasse 47, 2_st

Tücht.. Älleinmüdch. f, Haushalt
gesucht Kapellenstraste 40, 1.

Tücht. Mädchen f. alle Hausarb.
z. 1. Okt. gesucht Mainzerstr . 40, 1.

Hausmädchen gegen hohen Lohn
gesucht. Hotel Imperial.

Jikngos zuverlässiges Mädchen
tagsüber ges. Nerostraße 28, Laden.

Suche für morgens
jilngcs anständiges Mädchen zur
Hilfe bei der Hausarbeit . Vorstell.
9—11 Uhr. Rheinstraße 35, 1. Et.

Mädchen zur Küchenhilfe
bald ges. Frankfurterstr . 41. 9671

Tücht. HauSmädch. mit gut . Empf.
gesucht Nerotal 23.

Junges williges Mädchen gesucht
Herderstraße 12, Bäckerei.

Ein eins, tücht. Mädchen,
welches sich in der Kaffee-Küche ver¬
wenden läßt , wird bis 1. Okt. gesucht.
Cafe Germania , Marktstraße 26.

Gesucht znm baldigen Eintritt
ordentliches Hausmädchen , das säintl.
Hausarbeiten versteht, gut bügeln u.
etwas nähen k. Rößlcrstr . 3, 2. Villa
rechts von der Sonnenberaerstraße.

Anst. Mädch. f. leichte Hausarb.
u. zu einem Kinde gesucht Möhring-
straßc 10, 1, Melden vormittags.

Gewandtes braves Hausmädchen,
welches servieren u. etwas nähen u.
bügeln kann, z. 1. Oktober od. später
gesucht Biebricherstraße 12.

Mädchen per 15. Oktober
b. hoh. Lohn ges. Ildclheidstr . 21, V.

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches kochen kann u. Hausarbeit
versteht, zum 1. Okt. gesucht Weber¬
gasse 39, Drogerie Graefe.

Besseres propres Mädchen,
w. jede Hausarbeit versteht, sofort ge¬
sucht. Näh. Dotzheimerstraße 40, bei
Frau Referendar Heinz,

Tüchtiges Älleinmädchen,
welches stelbständ. kochen kann, zum
15. Okt. gesucht Adelheidstr. 58, P.

Ord . Dienstmädchen per sofort
gesucht Rheinstraße 24, 1 St.

Junges braves Dienstmädchen
per 15. Oktober zu kleiner Familie
gesucht. Vorzust. nachm. 2—5 Uhr.
Adolfstraße 8, Parterre.

Besseres erfahr . Mädchen zu Kind,
u . für etwas Hausarbeit gesucht
Elarenthalerstr . 1, 3 lkS. 014664

Mädchen vom Lande gesucht
Bertramstraße 4, Bart . 014660

Tüchtiges Mädchen gesucht
Scharnhorststr . 32, Laden . 014650

Ein Alleininndchen,
am liebsten vom Lande, aus sof. ges.
Bolz , Rheinstraße 59. 9550

Tücht. Mädchen, w. bürg , koche» k.
u. jede Hausarbeit versteht, gesucht
Gr . Burgstraße 12, Eckladen.

Ein tüchtiges Alleinmädchen,
welches etwas kochen kann, gesucht
Luiscnplatz 1, Part.

Er» braves Dienstmädchen
zu kleiner Familie gesucht p. 15. Okt.
Näh. Arndtstraße 2,  1 links.

Für das Weißzeug
ein Mädchen gesucht, w. auch Putzarb-
verrichten muß. Kurhaus -Restaurant.

Tüchtiges Älleinmädchen
in kleinen Haushalt gesucht Claren¬
thalerstraße 8, im Laden . 9704

Saub . Hausmädchen,
gewandt im Nähen u. Bügeln , sof.
od. sp. ges. Kais.-Fr .-R . 54/1 . II 564

b.' Fam .-Anscbl. GeiSbcrgstr , 6.  IV153
Ein Hausmädchen sofort gesucht

Bahnh ofstraßc 22. Renkcr, "
Flinges sauberes Mädchen

gesucht Rheinstraße 82, 2 Stsi aen.
Alleinmädchen, w. bürg , kochen k.,

gesu cht Weber gasse 7, Schirmgeschäft.
Älleinmädchen ob. Monatsmädchen

für bcn ganzen Tag gesucht Kaiser-
Friedr ich-Ring 34, 2 St.

Gesucht ein Mädchen
w. kochen r. n. die Hausarb . übern,
Biebrich a.  R h„ Mainzerst raß e 14.
I . Mädchen für nachm, zu Kindern

gesu cht Mo ritzst raße  56 , Pa rt ._
Neinl . Mädchen einige Stunden

des Tages für leichte Hausarbeit ge¬
sucht Hellmundstraße 13, 1._

Junges Mädchen
vormittags 9—12 u. nachm. 3—7 Uhr
sof. gesucht Mich clsberg 13, 1 l.

Gesucht, zur Aushilfe
ein Mädchen, das gut servieren kann,
von 12 Nhr mittags bis abends
9 Uhr. Näh, im  Tagbl .-Verlag . 6s

Sauberes anständiges Mädchen
gesucht, welches zu Hause schlafen
kann, Arndtstra ße 2, 3 lin ks._

Angeh. Büglerin n. Lehrmädchen
ges ucht St ei »ga ste 18^ w_ _

Tücht. Büglerin , find . d. Beschäst.
Clarentha lerstr aße  3 ._ B14704

Tüchtige Waschfrau
jede Woche für Dienstag und Mitt-
woch  gesucht Castellstraße 9, l_r , _

Kräftiges flinkes Wuschnlädchcn
oder Frau für dauernd gesucht.
R >u,d , Niehlstraße 8.

Mädchen von morg. bis 2 Uhr mitt.
gesucht Schiersteinerstraße 24, P . Iks.

, Tüchtiges Waschiliädchen
für die ganze Woche gesucht Keller¬
straße 20, Parterre.

Ein tüchtiges Waschmädchcn
3—4 Tage der Woche dauernd gesucht
Riehlstraße 2, Hth. Part . 9743

Eine reinl . tüchtige Monatsfrau
od. Mädchen für morgens von 8—11
zu einer einzelnen Dame gesucht
Emserstraße 33, 1. Stock.

Suche Aufwartcfr . s. tagt . 1 Std.
Philippsvcrgstraße 51, 1 links.

Tücht. Monatsmädchen ges.
Rheingauerstraße 15, 3 r . 0 14635

Monatsmädchen s. d. ganzen Tag
gesuckit Schulgasse 6, 1. Etage.

Ordtl . Monatsfrau s. 2 Stunden
vorm, gesucht Adelheidstraße 56,' B.

Saubere Putzfrau
gesucht Adolfstraße 1, 1 links.

Eine saub. tüchtige Monatsfrau
0. Mädchen ges. sof. Werderstr . 3, P . r.

Monatsfran gesucht
Kaiser -Friedrich -Ring 60.

Junges ordcntlicbes Lausmädchen
gesucht. Schmidt , Langgasse 54, 2.

Ein Laufiiiädchen
sofort gesucht Bahnhofstraße 14, Lad,

Ein ordtl . Laufinädchen f. nachm.
gesucht Wilhelmstraße 22, 1 links.

Laufmädchen jjcsucht. 014666
Neuwascherei Biel , Bertramstraße 9.

Männliche Uersonen.
Kaufmännisches Personal.

Junger Mann , Stenograph
u. Masch.-Schreibcr , mit d. Buchführ,
vcrtr ., per sof. ges. F . Ad. Müller
Söhne , Taunusstraße 44, 2 St.

Kei»erbliches Personal.
Chauffeur,

tüchtiger , solider, sauberer , f, einen
Geschäftswagen gesucht. Schriftliche
Offerten nnter O. 549 an den
Tagbl .-Verlag.

Installateur,
ledig, für ein erstes Hotel gesucht.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Gm

Zur Aushilfe
suche per sofort einen Küfer . Näheres
Schlichterstraße 9, Parterre.

Tücht. Nock- «. Westenschncider
auf Woche ges. Hermannstr . 18, 3.

Schneibergehilfe gesucht.
Rau , Friedrichstraße 47.

Tücht. Herrn - ». Damenschneider
gesucht Friedrichstraße 50, 2. Stock.

Tücht. Wochcnschneidcr f. d. ges.
Lohn 15—16 Mk. Römerberg 3.

Junger Wochenschneider
gesucht Sedanstraße 1, 2 links.

Zwei Schneider ans Werkstatt
gesucht Schwalbacherstr . 37, Vdh. 2.

Schneider erhalt Sitzplatz
und Logis Steingasse 15.

Tücht. Rockiilncher auf Woche ges.
Albrechtstraße 13. 9753

Tüchtiger Schneider auf Woche
gesucht. Frank , Wörthstraße 13.

Guter Nockmacher auß. d. Hause
für dauernd , ebenso ein Wochen-
schneidcr f. dauernd ges. Rheinstr . 22.

Friscurgehilfe
gesucht Ellenbogengasse 4.

Junger Friscurgehilfe
kann sofort oder 1. Okt. eintreten bei
I . Zahmnesser, Friseur , Biebrich am
Rhein , W'iesbadenerstr . 74. 0 14627

Halbinvalide,
schriftgcwandt, zur Ausübung einer
leichten Kontrolle sof. ges, Off . mit
Zeugnisabschr . u. Lolmnnspr. des. u,
W. 549 der Tagbl .-Verlag.

Bolkstheater Wiesbaden.
Ein tücht. Theaterarbeiter , welcher
mit Schreinerarbeiten vertraut , ges.,
ebenso Frau z. Rcguiisite.il besorgen.
Zu melden 5—6 Uhr abends.

Hausbursche zum *3. Oktober
gesucht. Nest._Sc idenrLuvchen._

Ha ns bursche
zur Aushilfe gesucht. Drogerie
Backe, Tau »usstraßc 5._ _

Ein Hausbursche,
sauber u. fleißig , ca. 20 Jahre alt,
gesucht Delaspcestraß e 8,  Lad en.

Ein stadtkundiger Kutscher
f. Doktor sof.  g esucht Adelheidstr. 6.

Ein Fuhrknecht gesucht
Kell erst raße 17, bei Roßbach.

Leute zum Kartoffelaüsmachen
ges. Dotzheimdrstraßc 129. 014377

Weiblich « Personen.
Kaufmännisches Personal-

Geübte Maschinen schreibcrin
u. angeh. Stenographin (G. Syst .)
sucht bis 1. Okt. irgend welche Stelle,
geht event. auch auf Kontor . Off.
unter C. 553 an den Tagbl .-Verla g.

Fräulein,
welches in einem größeren Geschäfte
der Butter -, Käse-, Eier - und
Wurstwarenbranche tätig war , auch
im Kastenwesen, sowie allen
Kontorarbeiten bewandert ist, schöne
flotte Handschrift besitzt, sucht
wegen Geschüftsanfgabc anderweitig
Stelle zum 15. Oktober, eventuell
auch, als Filial -Leiterin . Jetziger
Chef erteilt gerne Auskunft.
Gefällige Offerten beliebe man
unter P . 545 an den Tagbl .-Verlag
zu richten.

Geübte Kontoristin,
welche die Handelsschule besuchte u.
in allen kaufmännischen Fächern
ausgcbildct , sucht sich, gestützt aus
prima Zeugnisse, per 1. Oktober
zu verändern . Gefällige Offerten
unter A. 769 an den Tagbl .-Verlag
erbeten.

Fi'änl . sucht Stellung in Bäckerei
oder Konditorei . Offert , u. M . B„
Bisinararing 38, 2 links.

Geivcrblicher. 'Personal.
Erstklassige Schneiderin,

w. ins Haus geht, sucht Kundschaft
in feineren Häusern , übernimmt auch
Aenderungen f. Herrsch, in Hotels.
Fricdrichstr . 45, recht, Stb . 1 St . r.

Auf Zuschneide-Arabemie ansgeü.
pcrf . Schneiderin sucht noch einige
best. Kunden . Karlstraße 30, 1 r.
Erstklass. Schneiderin sucht Kunden

in u. n. d. H. Luisenplatz la , Part.
Tücht. Näherin hat Tage frei,

in u. a. d. H. Adelheidstr. 47, G. 2 r.
Näherin s. Besch, i. Ausb. v. Kleid.

u. Wäsche. Feldstraße 19, Stb . Part.
Eine Fra » sucht Flickarbeit.

Näheres tztobenstraße 19, Mtb . 3.
Friseuse sucht Kunden.

Kellerstraße 15, b. Fuß.
Fräulein

wünscht sich einige Monate im
Kochen auszubilden , am liebsten in
kl. Hotel od. seinem Privathaushalt.
Offerten unter A. 771 an den Tagbl .,
Verlag erbeten.
Empf . Haushält ., Stütze , k. kochen,

Kinderfrl ., b. Alleinm. Kath. Hardt,
Stellenvermittlerin , Grabenstr , 14.

Stell , als Haushalt , s. ält . zuv. Frl .,
perf . in f. Küche, in ruh . H. Langj.
Zeugnisse zu D. Off . u . L. 96 an
Tagbl .-H.-Ag„ Wilhelmstr . 6. 9754

Sauberes Mädchen,
w. selbst, den Haush . führen k., s. St.
für sofort , am liebst, bei cinz. Herrn
oder Dame . Frankcnstraße 18, 1 I.

Berciil weibl. Hausangestellten,
Cleonorenstraße 7, P „ empf. u. sucht
unentgeltl . Dienstm . aller Art , Köch.,
Kinder -, Haus - u . Alleinm ., Wasch-,
Putz-, Monatssr . 4—7 nachm. 014163
Feinbürg , Köch. s. St . in fein. Fam.

Off . L. M. 360 postl. Bismarckring.
Pcrf . Köchin, gut empfohlen,

sucht St ., am liebst, bei ält . Ehepaar.
Adolfstraße 6, Kolonialwarenhandlg.

Tüchtige Köchin
u. Hausmädchen suchen bis 15. Okt.
Stellung , letzt, auch als Alleinm., g.
Zeugn . Off . u. Z. 550 an d. Tagbl .-V.

Perf . Herrschaftsköchin m. best. Z.
aus ersten Häusern sucht z. 15. Okt.
Stellung , geht auch als Aushilfe . Oi
u. F . 553 an den Tägbl, »Verlag.

Fräulein
aus guter Familie , im Kochen, sowie
im Haushalt erf ., s. Stelle zur selbst.
Führung eines Haushalts b, alleinst,
best. ält . Herrn oder Dame . Offerten
u. T. 550 an den Tagbl .-Verlag erb.

Ja . Mädchen s, Stelle als Stütze
od. Alleinm. N. Oranienstr . 27, H. 1.

I . Mädchen, w. perfekt schneid, k.,
wünscht Stell , in feinem Hause als
angeh. Jungfer p. 1. Okt. Näheres
Seerobenstraßc 30, 2 St . 014652

Junge Witwe
sucht Stellung bei einem cinz. Herrn
Näheres im Tagbl .-Verlag . (Io

Einfaches Fräul . gef. Alters,
mit guten Empfchl ., selbständig im
Haushalt , erfahr , in Pflege , w. sof.
oder 1. Oktober Stellung . ' Näheres
Sedanplatz 2, 1 St . 014683

T. Mädch., w. etw. kochen kann,
tücht. Stütze , w. g. k. k, u. b. Hausm .,
w. schneid. k„ s. St . M. Glembowitzki.
Stellenverm ., Wörthstr . 13. 2. 11563

Besseres 17jähriges Mädchen,
welches die seine .Küche u. das Nähen
gründlich erlernt hat . sucht Stelle als
Stütze oder dergl . Offerten u . B. 551
an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen sucht Stellung
als Hauslnädchen bei best. Herrschaft.
Adresse im Tagbl .-Verlag . Ei
Mädchen, d. sch. 11h I . in Mevgerei
tätig war , sucht hier Stelle . Näheres
zu  erfragen Friedrichstraße 89a, 1.

Allelnniäbchcn, das kochen kann,
sucht per Okt. Aushilfe . Zu ersr.
Adalfsallee 18, 2 St.

Mädchen aus guter Fam ., 22 I .,
prot ., deutsch u. franz . sprechend, mit
guten Zeug»., sucht zum 15, Okt. od.
1. Nov. Stell , für Küche u. leichteretauSarbcit, eventuell auch zurrankcnpflege , in kleiner Familie
oder bei alleinstehender Dame . Gefl.
Offerten unter A. 782 an den
Tagbl .- Verl ag erbeten ._ i_

Besseres Mädchen, im Nähen,
Frisieren , sowie in allen Hausarbeit,
bewandert , sucht Stellung als erstes
Zimmermädchen 0. einfache Jungfer
in herrschaftlichem Haushalt zum
15. Oktober oder spät , Off . u. E. F,
nach Rasenstraße 8, Part . 014703

Bessere-? Mädchen,
welches einfach kocht, sucht Stelle bei
kinderlosen Eheleuten oder einzelner
Dann ». Näh. Wellr ibstr aße 18, S tb. 1,

Besseres Mädchen sucht Stelle
als Allein- od. 1. Hausmädchen. Näh.
Wellritzstraßc 19, S eite nb. 1. Stock.

Besseres Mädchen,
im Kochen n. Haushalt erf.. s. Stell,
i1, kl.  Haushalt . Elconor enstr. 7, P.

Empfehle Mädchen,
w. nähen k., in best. Hans z. 15. Okt.
Fr . Christiane Schulz , Biebrich a.Rh.,
Tbclemannstraße 9.

AWWUW»
Für wohlcrz. christl. j. Mädchen,

Rheinland ., sehr kindcrl., im Schneid,
perfekt , pass. Stell , gesucht. Frau
Pfr . Rabe,  K avlstraße 41, 1.

Aeltcre bessere Person , selbständig
im Kochen, sucht St ., geht auch ausw.
Friedrich stra ße 36, Gartcnh . 4 St.

Ein fleißiges williges Mädchen
sucht Stelle in einem Privath . Näh
Biebrich, Kaiserstr . 26, 2,  bei Paulus

Best. 20jähr . Mädchen sucht
g. Stelle zum 1. od. 15. Okt, Näh
Emse rstraße 49, Part. _ 014705

Junges Mädchen sucht Stelle
als Hausm . Oranienstr . 81, Stb . 1.

Alleinstehl M . best. Witwe
sucht Stelle bei alt . Herrn ad. Dame.
Moritzstr . 32,  H ., bei Schäfe r. 9741

Äelt . zuverlässiges Mädchen,
d. gutbgl . kocht, s. St . in kl. Haush . 0,
b. einz. D. Schwalbacherstr . 28, &>. 2 I.

Ei » williges junges Mädchen,
welches Nähen gelernt hat , sucht
Stellung in ruhigem Haushalt , am
liebsten als Stütze der Hausfrau.
Näh. Kiedricherstraße 3, 3 I._
T. Mädchen, zu jeder Arb. willig,

sucht St . N. Frau Margarete Kögler,
Stellenbormittle rin , Gra be nstr . 26.

Empfehle Zimincrmädchen,
welches perfekt englisch spricht, für
sof. Frau Christiane Schulz , Biebrich
a, Rh , Thelemannstrnße 9._ __

Mädchen mit guten Zeugnissen
s. St . Fr . Karoline Heinrich, Stcllen-
vermittlcrin , Jahnstraße 29, Hth. P.

Ein Mädchen, das kochen kann,^
sucht Stellung in besserem Hause.
Näh, im  Ta gbl.-Verla g._ En

Brav . Mädchen mit längs . Zeug«»
in allen Zw. d. Haush . erf ., s. Stelle
in kl. Hause . Elconorcnstraße 7, P.
Evang . Mädch., 20 I ., w. etw. koch,

k., sucht Stelle in kl. Haush . per sof.
Dreiweidenstraße 7, 2 l„ 014672

Tücht. Mädchen, im Haush .,
sowie Näh. u. Plätten bei»., sucht St.
in kl. Hause. Eleonorenstraße 7, P.

Jung . M. s. Stet ' , in kl. Hausb.
Näh. Herdcrstraße 35, H. 3. II568
Ja . Mädch. s. Stell , in kl. Haush.

N. Mädcbenh., Oranienstr . 53. 11567
Zwei bessere Mädchen

suchen Stellung in kl. Haush ., sehen
mehr auf aute Bchandl . als auf hoh.
L. N. Blücherstr. 18, H. 3, b. Kupitz.

Ein älteres tücht. Mädchen,
in der feinbürg . Küche, sowie in icd.
Hausarb . gründl . erf ., s. St . in best.
Haus e. Friede ichstr aße 28._ _

Ein braves nettes Mädchen
sucht Stellung als Älleinmädchen.
Nah. Sch walb äche rstr aße 23, M . 3 I.

J .Hll . Mädch. s. n. zu schw. St.
Lohn 16 Mk. Magda G'lcmbowitzki.
Stellonverm ., Wörth str. 13, 2. II571

Zwei bessere Mädchen,
w. kochen, bügeln u. nähen können,
s. Stelle für gl. zu älterem Ehepaar,
Näh. Helenen ?trastzi_8, Hth. 1 r._

Älleinmädchen
mit guten Zeugn . sucht Stellung.
Nettelbeckstraße 5, Hth. 2 St.

Junge Dame,
welche die Kranken - und Wochen¬
pflege erlernt hat , sucht Pflege in
seinen! Hause. Gute Zeugnisse z. D.
Offerten unter N. 545 an den
Tagbl .-Ve rlag . _

Besseres Fräulein
sucht für nachm. Beschäftigung. Off.
u . A. M. postlag ernd Bismarckring.

Gesetztes Mädchen,
w. d. bürgerl . Kückie verst. u. etwas
Hausarb . ubern ., s. f. vorm. Besch, od.
Aushilfe . Luisenstr . 5, Gth . 3 rechts.
Mädch., d. birg. k„ st. St . als Hausrn.
Näh. Kellcrstr aßc 18, 3 St.  r ._
Tücht. gew. Mädchen v. auswärts,

Thür, , s. sof. St . a. Haus - 0. Allein-
mdch. in kl. b. Hansb . N. Fr . Fischer,
St ellenvcrniittle rin , Nerostr . 31, 2.

Geschickte Biinlerin s. d. Beschält.
N. Zieten ring 5, 3 links ._ 014655

Mädchen sucht Beschäftigung
im Putzen u. Waschen. Hilst auch bei
Umzügen. Albrcchtstraße 42, 4. Stock.

Ich suche noch Beschartigung
im Waschen u. Putzen. Fr . Mäher,
Bieb rich, Kastellstr aßc 3, 4 rech ts . _
Saub . Mädchen sucht Monatsstelle

v. 8—12 Uhr . Ora nienstraße 31, 1 I.
Nnabh. Witwe, ebrlich u. zuverl .,

sucht Monatsstelle für Var- auch bis
na chmittags . Hel cn enstraße 2. 3 I.
Junge b. Frau s. b. l>. Herrschaft

morg. 3 St . u. nachm. 2 St . Monats¬
stell üdesheime rstr . 20, Stb . 2 I.

Frau snckit Beschäft. für nachm.
(Waschu ._P11 tz.). Oranie nstr . 8, So. 2.

Frau sucht Beschäftigung
(W asch u . Putz.). 231 ei chstraße 15, 3r.
Mädchen sucht Beschäft. im Putzen

od.  als ?kush ilse. Moritz stra ße 21.  4 r.
Ord . Mädchen sucht Monatsstelle.

Räb . Walramstra ße 27, 3 St.
Neinl . Fran s. Wäsch- u. Butzbesch.

Näh. Walra mst rasie 27, 3 St.
Unabhängige saubere Frau

sucht Monatsst .. Sedanstraße 15._ 3.
Frau sucht Wasch- oder Vutzarbeit.

Oranienstraße 39, Vdh. Maus._
Junges Mädchen sucht für morg.

Bcschäftigilng in besserem Hause.
Gübe nstr aßc 22, Hth. 2 St . 014681

I . ordentl . unabhängige Frau
sucht Monat sst. Felder . 10, <5. I. 2 r.

Ein nnständ. flciß . Mädchen
sucht für 2—3 Std . vorm. Beschäft.
M -r -bstr aße  6 4, Hth. 3 links.

lelt . ehrst Fran s. für morgens
Nkonatsjtclle. Lchrstraße 27, 2 St.
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Orb . Frau s. Wasch- u. Putzbesch.
Adlerstraße  3 , S tb. Pa rt ._

Eine Frau sucht
Wasch- u. Putzb. Adclheidstr. 10, H. D.

Ja. Frau sucht mittags ob. abends
Geschäft. (Laden zu putzen od. Spul .).
Webergasse 46, Stb . 1 r._

Mädchen aus guter Familie
>sucht tagsüber Beschäftigung nt bess.
!Hause. Castellstraße 5, 2.

Männlich» Personen.
Kaufmännisches Personal.

Tücht. Reisebeamter sucht Stelle.
Off , u. T . 551 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann,
gedient , ausgebrldet in einer hiesigen
Handelsschule in allen kaufm. Fach.,
sucht pap' . Stellung . Hotelfach bellorz.
Off . u . L. 548 an d. Tagbl .-Verlag.

Weiblich» Personen.
Lausmännisches Kersanak.

Stenotypistin,
tunlichst Iost -Maschine schreibend, sofort
gesucht. Offerten mit Altcrscmgabe,
Zeugnissen(Kopie) u. Gehaltsansprüchen
unter 8 . SS « an den Tagbl .-Verlag.

Verkäuferin
gleichzeitig für Kontor sofort gef.

I. Jttfliann Uachs..
4 Bärenstraße 4.

Für ein seines Juweliergeschäft
wird eine gewandte (Nro.6l95) § 47Berkänferin
mit guten Zeugnissen, im Dekorieren
perfekt, per 1. od. 15. November gesucht.
Offert, mit. Einsendung der Phologr. u.
kl. « LOS an D«F renz »Wiesbaden .

zu? guter Familie per 1. Oktober
gesucht. Geschw. Melier.

Hewerölichrs Personal.

Lrße jttftMe
iriiUen-lilititcuiuita.
gegen hohen
gesucht.

Lohn sofort

Oettinger& Co
Hoflieferanten,
Zanggasse 37.

Rock- u. Tatüenarbeitcrin gesucht
b. Lacaban ne» Taun usstr. 41. 9640

Modistin , tücht., peri. i. Garnieren
fein. Genre, i. dauer. selbst. Stell , sucht
I *1ein , TaunuSstratze 13._

Gesucht wird für eilt
englisches Haus

auf dem Lande in der Stäbe von London
für zwei Mädchen im Alter von 8 und
10 Jahren gegen sebr gutes Gehalt eine
deutsche Dame zwischen 29 und 25 I .,
die den Unterricht in der deutschen Sprache,
in SJiufif und Zeichnen erteilen kann.
Erforderlich eine gediegene musikalische
Ausbildung, Zeichnen nach guter Methode,
Liebe zur Natur und Grundlage natur¬
wissenschaftlicherKenntnisse.Bewirbnugen
mit hiuzugefügtcr Photographie, die m
nicht patzendem Falle zuinckgcschlckt wird,
•unter T. SS8 att den Tagt l. -Verlag.

Gkdild. JUBücrfcäuirtn,
nicht zu jung , für 2 kleine Mädchen
zu sofortigem Antritt gesucht
Parksiratze 43, Part.  _
Neisebegleiterm gesucht.
Off. u. ® . SS » an den Tagbl.-Verl.

ZeMe Bö« ,
welche einfach und bescheiden ist, sowie
einen guten Charakter und Liebe zu
Kindern hat, zu drei Kindern von 2,  3
und 4 Jahren nach Mailand gesucht.
Solche, welche etwas französisch oder
englisetz spricht, bevorzugt. Offerten an
Wiesbadens ältestes und best-
reuonrntiertes PlaeierungSbureau
von Carl Grünberg , Stellenvermittler,
Goldgasse 17, Part . Telephon 434.

IllteiMlImikr Jtntrtl-
Stellen-üermitttougs-öureou
Wallrabenstein

Bureau allerersten Ranges
für Herrschaftstzäuseru. Hotels,

24 Langgasse 24, I. Et.
2555 Telephon 2555.

Frau Lina Wallrabenfteitt,
Stellm -Vermittlerin,

sucht eine Gesellschaftsdame u. eine
tüchtige Haushälterin in ein erstklass.
Herrschaftsh . nach Potsdam , ferner
ein gesetztes Fräulein als Gesell¬
schafterin u . Jungfer zu einer Dame
mit auf Reisen nach, Nizza ; ferner
eine Gouvernante u. ein best, istuben-
mädchen nach Warschau, Rußland,
ein besseres Fraulein als Stutze zu
einer Dame nach Berlin , eine durch¬
aus perf . Köchin in cm erstes Haus
nach Holland, 100 Mk., eine durchaus
verf . Herrschaftsköchin nach Dessau
für ein Schloß, eine gute Köchin in
kleines feines Haus nach Paris , eine
feinbürg . Koch, nach Zürich (Schweiz),
eine perf . Jungfer u. Stubenmädch.
nach Paris , perf . Kammerjungfern f.
hier u. Reise, perf . u. feinbürg . Herr-
schaftstöchinnen für hier zu Aus¬
ländern , beff. Stubenmädch ., adrette
Alleinmädch.. Fräul . z. Stütze , Haus¬
mädchen, Büfettfräul ., Servierfräul .,
Köchinnen für Pensionen u. Restaur .,
kalte Mamsells . Kaffeeköch., Beikoch.,
Herdmädchen, Zimmermädchen , eine
perf . Büalcrin für Hotel u. tüchtige
Küchenmädchen, 35 Mk.

Suche Köchinnen, Haus- u. Allein»!.,
s. g. Privatstcllcn. Frau Elise Lang,
Stellen vermittle rin , Mv ritzsir. 52,  T.2363.
Stellennachweis Germania,

Passontenh.f.stellens.Mädch.
Jahnstraßc4 . Teleph. 2461.

Suche Köchinnen, Bei¬
köchinnen. Zimmermädchen
und HauSmädch. für Hotels,
Pensions- und feine Herr¬
schaftsh., fern, eine jüngere
fein bürgerliche Köchin zn
zwei Perf ., gute Stelle und
h. Lohn, ferner für 1. Okt.
Zimmerm. f. San .. Küchcn-

,. k . . müdchen(30 M. £ .), tücht.
j-- ' Alleinmädchen zu einzelner

Dame. Mädchen crh. Kost « . Logis
1 Mk. Frau Anna Kiefer,

Stellenver mittlerin._
Köchin,

nur tüchtige, sucht Wein-Restauration
A. B . Schubcrth , Mainz. Mittlere
Bleiche 11. Pcrsönlihe Vorstellung
2—5 Uhr nachmitlagS. (No.6192) F 47

Junger Mann , 22 Jahre alt,
m. gut . Handschrift u. Sprachkcnrttn ..
wünscht, beh. Aenderung seines Be¬
rufs , ins Bankfach überzutreten . Osp
unter N. 549 an den Tagbl .-Verlag.

gewerbliches Zkersenak.
Selbständiger Damenschneider

übernimmt Arbeit für Geschäft. Off-
unter L. 553 an den Tagbl .-Verlag.

Für die
8oÄknusta»sstcllli «8

sucht eine erste Firma einige routinierteieruicrfräiileiuX WstU-
fvfinUlw Nur solche mit guten
}LUilltilL Empfehlungen wollen i-ch
melden. Näh. u. .r . &■**» a . d. Tgbl.-V.
Witz» pelpgks WilWm

für Kücheu. Hausarbeit gesucht. Solche,
die schon in Hotels gedient haben, be¬
vorzugt. Hotel EPPle , Körnerstr. 7.

Tüchtiges Mädchen, welches kochen
kann u etwas Hausarbeit übernimmt,
auf sofort nach Hochheim gesucht.
Stütz, bei Prof . Adam . Emserstr. il , 2
zw. 10 u. 12 Uhr vormittag«. B143.-.5

Ein zuverlässigesordentlichesAlLeiumäDchen,
welches gutbürgerlichkochen kann, wird
für 1. Oktober gesucht. Näheres Kcuscr-
Friedrich-Ring 55, Part , links._

Mädchen
gesucht ans 1. Oktober zu drei Personen
Platterstraße 126, in nächster Nahe
Unter den Eichen.

Ei» besseres tüchtigesMädchen
bei gutem Lohn f. 1, Nov-, eventl.
früh er ge sucht, Ora uieustratze5.

Suche tüchtige gedieg. Mädchen in sehr
gute Privat - u. PensioilSstelienb. hohem
Lohn, sowie junge Köchin zu 2 Personen.
Frau Ana -, Müller , Stelle,lvermitt-
lerin, Webergasse 49, 1. Stock._

Gesucht
zum 1. Oktober ein besseres
evangelisches Hausmädchen, welches
perfekt nähen und bügeln kann und
in aller Hausarbeit erfahren ist.
Langjährige beste Zeugnisse erforder¬
lich•„ Rößlerstraße 1.

Besseres evairge». Ättelamädcherr
findet angenehme Stellung bei
älterem Ehepaar ohne Kinder.
Dotzheim erstratze 42, 3.

Junges zuvcxl. Mädchen
für Küchen. Hans sofort gesucht
illheinstratze 56, Part . _

für ein Herrschaftshaus nach Warschau
(Polen) wird gesucht. Gute Zeugnisse
verlangt. Hotel Hohenzoller « , Zim.
Nr. 85. von 7—9 Uhr abends.
AML piifniifDdjcn gesucht.

M . Schmitt , Rheinstr. 10.

Männlich» Personen.
Kanfm äuuisches P ersonal.

5) tägl. können Personen
9 — -iCl/Jswin. jcöcn ©ranbes Derb.,

Rcben-vwerb durch©rfireibarb., l:äusl.
Tätigkeit, Vertretg. k.  Näh . Erwerbs-
Zentrale in Freit urg i Br . F128

Kewcrk'ltches Werkonak.

Gesucht junger Mann,
der deutschen u . russischen
Sprache »nächtig, für stunden¬
weise Beschäftigung. Offert, unt.
es.  ss9S an den Tagbl.-Berl.

2 ücht .Damenschneidcr dauernd ges.
M. MoSgaröktt , Bleichstr. 4l , 2.  B14568

Tücht. Friseurgehilfe
sucht 1. Okt. L-tellung . Offerten unt.
I . 548 an  d en Tag bl.-Verla g._

Heizung übernimmt
tn d. Nähe d. Sonnenbergerstr . erf.
Mann . N. Gustav-Adolfstr. 11, H. 2.

Junger Mann . 35 Jahre,
militärfr ., gel. Handwerker , g. Zeua-
nissc, sucht eine Botenstelle o. s. Besch.
Off u W. 518 an den Tagbl .-Verlag.

Heiznngsmontenr sucht Heizung
zu bed. in Hotel od. Vribath . Off.
unter L. 545 an den Tagbl .-Verlag.

Heizung wird übernommen.
Näh. Kl. Weinbergstratze, Villa-Neu-
bau , bet dem Bauarbeiter. _.

Junger Mann.
26 I ., Geschäftsmann , sucht Stelle
als Hausbursche od. sonstige Beschatt.
Off . ü. W. 552 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger, solider, sauberer

Chauffeur
für einen Geschäftswagen gesucht.

Schriftliche Ofzerten unter O. 549
an den Tagbl .-Verlag.

Me str meinen Mied
einen tücht., nicht zu jungen Mann,
welcher fähig ist, einen größeren
Personalstand zu überwachen; auch
muß derselbe im Verkehr mit dem
Publikum durchaus firm,sein , damit
er zeitweise Kunden ' aufsuchen kann.
Selbstgeschriebene Offerten mit Gc-
haltsansprüchen (wenn möglich mit
Photographie ) unter H. 551 an den
Tagbl .-Verlag erbete n.
«»MemMst Ltz'L'L

Otto FrieS , Niederwa ll uf a. Rh._
Crsttt. Damenschneider

gesucht. Atzmaun , Wilhelmstraße 22.

Tücht. Roltarbeiter sucht
Car! Ackermann,

Wilhelmstraße 54.

Msckmacher
gegen hohen Lohn sucht

P . Braun , Gr. Bnrgstraß e.
Wchttge Rbldrirdetter

Schneider Grotz , Kirchgasse4, 1._
Gesucht bei gutem Lohn in dauernde

Stellung ein tüchtiger , steitziger
junger Diener . 9757

Gute Zengn. erfor derl. Schubcrtstraße 1.
Zuverlässiger gewandter § 47

Hausdiener
mit guten Zeugnissen für ein feines Lnxus-
warengeschaftp. 1. Novbr. ges. Off. u.
«v. » rurr anD. Frenz, Wiesbaden.

Meibltchr Vrrsonrn»
Kaufmännischeŝfersonak.

Tücht. Kontoristin,
perfekt in Buchführ., Steuograpisie und
Schrcibm., m, gut. Zeugn., s. St . Schmidt,
Dotzheim, Wiesbadenerstr. 44, 2. II549

Moibitch» Personen.
Oewerbkiches Personal.

lluogs englische
®aane

mit Ia Zeugnissen
sucht Stelle

als Huvserv governess. Offertan unter
M . "W . Fca .»jkä 'ta«-4 a . IE., Finlcen-
hofstr as !e 42 , erbeten.  F 89

S «we,
ohne Anh., f. mittl . Jahr ., geh., erfahr,
in allen Häusl. Arbeit., perf. in d. fein,
u. bürgerl. Küche, sucht iof. oder später
geeignete Stellg . Off. unt. »4. » 5SK»
an Haasenstein & Bögler A . - G. ,
Halle a. S.  lk88

Angehs Jungfer
sucht Stellung ; kann perfekt schneidern,
im Frisieren, Packen und Reisen be¬
wandert. Offerten erb tte unter 509
postlagernd Bismarck-Nmg.

Hausdame!
Gebild. repräsent. Witwe (32 Jahre

sucht selbständigen Wirkungskreis in
feinem mutterlosen Haushalt oder bei
alleinsteh. Herrn. In allen Zweigen des
Haushalts durchaus zuverläßlrch und
sparsam. Offerten unter IV» » SS an
den Tagbl .-Verlag._ _ _

Haushälterin,
nett, tücht. Fräulein , 32 I ., ev. Relig^
v. angcn. Acußern, heit. Temperament,
perf. Köchin, hänsl ., treu und sparsam,
mit prima Zeugnissen, sucht Stellung
zu alleinsteb. Herrn. Gest. Offerten u.
05. IM au den Taabl. -Verl. B 14o37

Kindergärtnerin
1. Klasse, mit besten Zeugnissen, wünscht
zum 15. Oktober oder spater passende
Stelluna . Gest. Offerten A . Wyland,
Cöln, Vetersiraße 29. Vom1. Oktober
an in Wiesbaden zum Vorstellen.

Stcllen-Nachweis „Germania",
Jahnstr. 4 — Tel. 2461,

empf. 1. u. 15. Okt. Köchinnen.
Kochleyrfräul., Stütze,Zimmer-
u. Hausmädchen, Verkäuferinn.
f. Konditoreiu. Metzgerei, tücht.
ältere Alleinmädchcn zur selbst-
ständigen Führung des Hansh.
Frau Anna Kiefer , Stellen-

Bj ji Vermittlerin. _»

IlfettftMtin.
Wegen Ausgabe meine« Geschäftes suche

für meine Tochter Stelle am Büfett m
nur gutem Hause, selbige ist «mti im
Haushalt bewandert. Offert, u. Salär-
Angabe unter » . « » K an - aasc « .
stein & Vogler Sl -G., Köln. F89

KkMkllchskk, 19
erf. im Haushalt , kaufm. und allg. ge¬
bildet, sucht Stelle in angen. Hause rn
Familie oder bei Damen. Vergütung
ganz nebensächlich. Umgebung Wies¬
badens oder Mainz. Off. u. L». sss
an den Tagbl.-Verlag.

Will. Mädchen , das Liebe zu Kindern
hat, sucht Stelle. N. Jatznstr » 22 » 3.

~ Männliche Psrson»».
KaufmänsischesH°ers«nak.

«Ätzer tzmer KMsMM
sucht sofort Bureau - oder Lagerposten.
Auch im Hotelwesen ersahren. Is Zeugn.
Off. unt. Sk. 5LS an den Tagbl .-Verl.

Heweröliches Personal.
Invalide s. Besch, g. w. Lohn. Off.

unter 8 . SSL an den Ta gbl.-Verlag.
Jg . Bursche, 24 Jahre,

sucht Stelle als Hausbuvsche im Ge.
schäft oder zum Fahren . eines Ge.
schäftswagens . Gute Zeugnisse sind
vorhanden . Nettelbeckstraße  5 , H. 2.
I . Mann , 17 I ., s. itß . w. Beschäft.
Näh . Niktoriastr atze 49, Hausmeister.
" Suche für mcinett l8jnf)r.
kräftigen Jungen Beschäftigung. Nah.
Hermannstratze 22, 1 r . 814701

Wchnmgs-Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohmmgs -Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Adlerstraße 21 1 Zim . u . Kü che zu v,
Ablerstraße 28 1 Z„ Küche, m. Abschl.,

St . Vdh., p. Okt. Näh. Part , rechts.
AÄerstraße 31 1- u . 2-Z.-W,. a . Okt,
Adlerstraße 50 1 Dachzim. u. Küche

u. einz. Zimmer zu vermieten.
Albre chtstr . 28 Fr .-W., ijj . a j,
Kertramstr . 3 grosse Stube u. Küche,

im Dachstock, aus 1, Okt. od. spat,
zu vermieten . Näh. Dotzheimer-
strasse 41, Part , l ._ B 1_4056

Bleichstr. 11, H- D.,1 Htm., 1 KHz, v.
Ncichstraffe 12 Zimmer u. Küche, im

Seiten b-, zu verm . Näh. Vdh. 1 r.
Bletchstraße 19 1-Zim .-Wohn^ zu vn>.
Blekchstraße 43, Part ., 1 Zim ., Küche

u. Keller auf gleich zu vm. L 12615
Blücherstraße 5, Hth. 2 St ., 1 Zim.

u. Küche auf gleich zu beim . Näb.
Bismarckring 24, 1 St . 81801 5

Blücherstraße 10, Mtb . P ., 1 Z. ü. Kl
auf Okt. Näh. 1 I. Sauer . L13219

Blücherstr . 14, D .. 1 Z. u. K., Itz' Mki
Bl ücheritr. 17. 1-L .-W. v. B 14098

Bülow straßc 4, Hth 1 Zint,  u . K.
Dotzheimorstr. 98, Mtb ., 1 D Küche,

Ke ller sofort z. v. Näh. Vdh. 1 lk s.
Dotzheimerstrasic 115, Hth., schone 1-

Zimmer -Wohnungen zu vm. 3030
Mernfördestrahe 12, Hth., 1 Z'immcr

und 51üchez>l vermieten . 3414
Ellenbvgeng. 3 1 Z., K., 1. Spt . Ä38
Eltvkllerstr . 1 Dachw., Zllbschl., K.,,Ä.
EObchliebstr. 9, 'Dch st.Zi Z7u7K . N.  A.
Feldstraße 12 2 Wohnungen , jede ein

Zim . ii. Küche, auf 1. Okt. 3558
Wctfcft raje 18 1 Z., K. tt. Kell. zu  v.
Frankenstraße 11, Wans .. 1 Z. u. K.,

g. .«äausarb . N. Walkmuhrstr . 20,  1.
Frankenstraße 16 Diaus .-Wohnung o.

1 Zim , m Küche zu ver m.  813449
Friedrichstw,1kh S .^Ns., Z.̂ u, K.' 303Ü
Göbenstraße 7, Hth., I-Zimmer -Wohn.

sofort oder iv ater zu verm. 8083
Göbenstraße 13 1 Zim . u. Küche, V

auf 1. Oktob er zu verm. B 13ol0
finrOnoftr - ?, Hth., 1 Zim . it. Küche,

19 Mk. ' Nähi,b .ZSchonb ach. M34
Kölanensträße 1. Dachst-, 1-Z.-W. auf
^ sofort zu vermiet en. Nah, da selbst.

Ĥ llniundstr,4chlO ^ DD - .ch^(i,

Hermannstrabeo 1 Äim. u. K. z. v.

Her man nstraße 18chO,Zim.̂ u . Küche,
Hermannstratze 21 1 Z. u. Küche n.

Zub . p. 1. Okt. Näh. 1 r ._ B13545
Her manustr 22 1 Z., K.^ K̂ L12787
Hirs chgrade« 26 1 Z.. K. u. Ä. 33 57
Hochstätte 16 (Neubau ) 1. ?>. u . K. z.
_Vernix Näh. das., Schrei nerei ._JS037
Jahnftraße 5 Dächtv., 1 Z. u . K. 3750
Jabnstr . 16) 1, 1 Z.̂ u. K.,s. R .̂ .chp,
Jahnstraße 29, Vdh., Ms.-Whn., 1 Z.

U. Kü che au vorm. Nah. P . 3808
Karlstraße 13, Hth. Dachstock, 1 Zim„
^K .̂ u.,Keller zu verm ieten ._ 3156
Käelstra tze" 34' 1 Z. u. Küche zu bin,
Kelle,straße 3, Part ., 1 Z.. Küche und

Keller aus I^ Oktobcr zu ver m.
Keklerstratzc 15, 'Gth „ l Zim . u. K.

(Klosett, Abschl.) per 1. Okt. Nah.
Wilhelminenstr aße^1ch_

Mler -straße, 17 1 Z. u. K^ ver Okt,
KelleZtimße B  1 I .. Küche, lo u, 48.
Kirchgasse"58, Lederhand!., Mansarde

mit Küche au vermieten.
Lehrftraste ?>? ^ücho,  Keller .̂
LudüiiöittÖI8  Ohu5chsos,
Älc1)\) ê ässei 8 jTJTl
MichMborg 28 ein Zimowr , zu vin.
Nettelbeckftr. 6 1 S*  u.
Nettelbecistr. 16. Ä.. 1 Zim . u. Küche.

Reubauerstraße 12 1 bis 2 Zimmer,
Part ., Küche u. Keller an linderst
ruh .ONiet .^ ,v .̂ r.chas.,LochOSS <7

Dranienstratze 11 Zimmer , Küche u.
Keller per 1. Okt. zu verm. . 3813

Orantenstraße 54 1 Zim .. Küche und
Kell. ml - Olt . zu verm._ 3350

Platterstraße 52 2mal 1 Zim ., Küche
®rn . Nchh . Dachst., zu vm. 3041

Querstraße 1, Part . I. Fr °ntsp.-Zim.
mit Küche an alleinstehende Frau
od, älteres kinderloses Ehepaar per
1. Oktober zu vermieten . Nah . von
9 bis 11'ch Uhr vor mittags . 3625

Rau enth alerstr . ,12 , 1̂ Zim .^ K.̂ ir . Z.
Rbelnaauersträße 15, Mtb ., 1 Zim.

u. Kü che zu verm . Näh. V. P . r.
Nheingauerstratze 17, Hth., 1 Zim.

u. Küche zn  vm . Näh. V. 1 l. 3573
Rieb!straße 2 I -Z.-Wohn. sot. z. vm.
_Näh . techiersteinerstr . 22P.  11543
Riehlstr . 9 1-LW .7 m. 18"M v114 iZ

•'M 'in ■<> i Zinrnrer , Küche nno
Keller zu vc rtnieien ._ 3042

Mmrrbcrg 5 1 Znn . u. Küche. 3598
M «crbH7Zl 0' l7Dij 1
Römerberg 28 Zimmer u. Küche zu
__vermieten . Näh. Hinterh . 1 rechts.
Rüdeshelmerstr .' 23, Frtsp ., 1 großes

Zimmer u. Küche sofort zu v. 3043

Schachtstraße 24, 1. 1 sch. Zim . u . K.
zu verm. Nah, im Laden. 3199

Scharnhorststraße 17, H., 1 Zim . u.
.Küchep. 1. Okt. Nah. B . 1. 813154

Scharnhvrststr . 32, Fsp., 1 Z. u. K.
Schenkcndorfstr. 5, Frtsp ., sch. 1-Z.-W.

a. n. r . Leute z. v. N. b. Pamh ^ P.
Sckiersternerstr . 19 1 Z., K., K„  14 R-
-dmliiern 19. H-, 1 Zim . u. K. 3044
Schw albacherstraße 4 kl. Zim . u . K.
Schwalbacherstraße 39, Hth. Mans .,

1 Zimmer , Küche u . Zubehör per
1. Oktober zu vermieten ._ F 464

Schwalbacherstr . 47 JÖJs.-W-, 1 3 -, K.
S edan straße 5, Hth. Dachw., 1 Z. u.

K. aut aleich od. spät. z. vm.  3846
Sedanstr . 7, V. ü. H., 1 Z. u. K. p.

1. Sevt . od. sp. N. I Rau . L11019
Seerobenstraße 19, Laden, 1 Zim . n.

gr^ Küche (Dach) an ruh . Mieter.
Scerobciistr . 26, H., 1 Zim ., Küche,
_Ab schl., z. b. N. b. Wenzel, H. 2,
Steingass e 17 1 Zim . u. Küche. 3838
Steitim 3471 nt . Z. it. K. N.  2 . 3221
Stiftstraße 22, Gths, 1 ZI u. K. p. gtz
Wälrämftr . 7, V., fr . M.-W-, 1 Z-, K..

m einz. Ms^ z. b. N. V. 1 l. V12984
Walramstraße 18 geraum . Frontsp .-

Wohnung , 1 Zim . u. K., P. 1. Okt.
zu verm. Nä^. Vdh. 2 r . 1112614
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Malramstr . 7, 1 I., 1 ft., K. B14 628galramsträßHO1Z„Küche,Kell.ell ritz str. 30 Ms.-W., lU sof.
ellritzstr. 33, 1, D., 1 Z. u . 'K. 3811

Mellritzstraße 44, Vdh. Dachl., 1
u. K. auf 1. Okt. Näh. P . 81 4078§ estendstr.Iß1Z.u.K. 5TÖ50Öestendstr. 20 1~8 . u. K7sos7ÜZ11403
estendstr. 23, H., 1 Z., K. L13224

Mielnndstraße 21, H. P ., 1 Zim . u.
Küche m. Zub . sof. od. spät. 3309

Korkstr. 1ZGH., 1 Km . u. KH13M
Zietenring 3, Hth., 1 Z. u. Küche, im

Abschl., zu v. Nah. Bdh. b- Köpper.
Zielenring 12, Mtb ., sreundl . ZimmerU, Küche zu vermi eten. 3800
Zimmermannstraße 5 1" Zim . u. K.

p. 1. Okt. su btrt. Nay. Vdh. P.
'1 Z. u. Küche, i. Dachst., f. 1. Okt.

Pr . 12 M. N. Gustav-Adolfstr. 1,1 l.

K Zimmer.'.
Aarstraße 22a, Billa Minerva , zwei

Mans . u. kl. Küche an ruh . Leute
1 zu bertn. Näh. 1 St . links . 3629
Adelheidstraße 54, Hth., 2 Zimmer u.
: Küche p. 1. Nov. Näh. Bdh. 1. St.
Ädelheidstraße 89, H. 3, 2-Z.-Wohn.

25 Mk. Näheres Vdh. Part.
jAdl erstratze 8 2-Z.-Wohn. gl. od. sp.
Ädlerstraßc 29 2 Zim . u. Küche auf

1. Oktober 1908 zu verm. 8750
Adierstr . 49 schöne 2-Z.-Wohn. billig.
Älbrechtstr. 41. Dttb., Ms.-Whn., 2 ZI

u. Küche f. 210 Mk. zu bat. 3764
Bertramstratzs 17 schöne 2-Zimmer
, Wohnung zu vermieten . Näheres

Bureau im Hofe r echts._ 3768
Bertramstr . 20, H., 2 Z., K. s. II450
Bismarckring 5, Hth., 2 sch. Zim . u.

K., ev, m. Werkst., p.  1 ^ Okt. od. sp.
Blcichstr. 4, Hth ., 2-Z.-W. N. Ührenl.
Ptci -ckstraßo 19 L-Zim.-Wohn . zu vm,
EterÄstraße 41, Hth. u . Stb . Dach,

schöne 2-Zimmep-Wohnungen per
1. Oktober billig zu vermieten.
Näheres Burea u._ B12613

Blticherstraße 5, H. 1 I. u . Ms., 2 Z.
! u. K. 1. Okt. N. Bisma rckr. 24, 1.
Blücherstr . 0 ist im Hth. 1 St . schöne

2-Zinu-Wohn. m. Zbh. a. gl. o. sp.
Viockerstraße 17 2 Z. u. K. ß 14097
Blücherstratze 22 2-Zim .-Wohn. 'ẑ v.
BlüMerstratzo 23 sch. 2-Z.-W. zu vm.

Näh. Part ., bei Reumann . B12612

Gneisenaustr . 22 Wohn. v. 2 Z., 1 K.
u. Z. b. a.  Ott ., zu vm. B 102 10

Göbcnstr. 1 F r .-Wo hn., 2—3 Z., sof.
Göben straße 7, Vdh., 2-Z.-W. 88 81
Göbenstratze 7, Hth., 2-Zim.-Wobn.

sofort oder  später zu verm. 8078
Göbenstraßc 11 sch. 2-Zim .-Wohn. im

Mtb ., an kl. Fam . zu vm. 811409
Göbenstraßc 13, Mtlu P ., 2-Z.-W.,
_ bill. geg. D ienstlei stung au f 1. Nov.
Göbenstraßc 20 2-Zim .-Wohn. m. gr.

Laden , in welchem längere Zeit
Spcisewirtschast betrieben wurde,
sofort oder später preiswert zu
vermieten . Näheres Baubureau
Blum,  G öbenstr aßc 18. B145 82

Neubau Göbenstraßc 22, Mtb ., 2-Z.-
Wohn. zu vermieten . B123o5

Göbenstraßc 27 2-ZirmM .»FrtMHm-
2 Balkons , bill. zu verm.

Gustav -Ädolfstraße 11 2 Z. u . Küche,
_neu renov., a. gleich od. sp. 8881
Häfnergasse 17, H., 1 2-Z.-Wohn. a.

1. Okt. z. v. Nah, im._ peng lerla d.
Hallgartcrstratzc 3, Hth., 2-Zimmer-

Wohnung sofort oder später . 30 80
Hartingstraße 5 2-Zim .-Wohn. mit

B alkon Per 1. Oktob er zu ve rm.
Hellmundstr . 27, Hth., 2 Z., K., Kell.
Herderstraße 11  2 Z. u. Küche sofort.
Herderstr . 21, Stb ., 2 Z., K . 280 Mk.
Herderstraße 33, Hth. 1, sch. 2-Zim .°

Wo hn.. Absckl.. 1. ,Okt .,o ^ sw,3845
Hermannstraße 15 schG2-Z.-W., Stb.
Herrnmühlgasse 7 ist eine Wohnung,

2 Zim. u. K., auf 1. Okt. z. v. 84 30
Hirschgraben 6 1 Mans .-Wh 2 Z., .Kh

K., gl. o. sp.  z . v. m. 22. N. 1. 3758
Hochstättenstraße 2 2 Zim . u . Küche,

im Hinterh . Dach, zu  vermieten.
Hochstätte 16, Nb., 2-Zim .-Wohn. säst

zu v. Näh. das. Schreinerei . 8084
Jähnstr . 11 2 Z . u.  K . a. kN. L. 3038

Blücherstraße „38,_
Blücher str. 44 2 Z. u.

1 r ., gcr . 27ZHWI
2. 3. 3232

Blüch erstr. 44 2 Z ., K.. H . D. 8416
Bülowstratze 4 2-Zim .-Wohn., Vdh.

u. Hth., zu verm._ Näh. Part . r.
Bülowstr . 9, H., 2 Z., AbschHBIOZÜÖ
Elarenthalerstraßc 6 2-Zim .-W. per

1. Okt. er. Näh. Hochp. l. 3051
Clarenthalerstraße 10 2 - Zimmer -

Wohnung zu vermieten . 811810
Dambachtal 2 Mans .-Wohn., 2 Z. u.

Kü che, billig zu verm. IV 126
Dotzheimerstraße 13, Gth ., 2 Z. u . K.

'Dotzheimerstraße 18 L-Zim .-Wohu.,
Mtb . 2. St ., per 1. Oktober an ruh.
Leute z. v. N. Bur ., 2^ Hof l. ,3146

Dotzheimerstraße 28, M. D ., schöne
ar . 2-Z.-W. p. Okt. od. sp. z. verm.
Näh, daselbst  Vorder !,. 3 l, 3789

Dotzheime rstr. 57»M., 2-Z.-W. B114 06
Dotzheimerstraße 59 2 Zim . ü. K.,

2. St ., per 1. Okt. zu vm. B11734
Dotzheimerstraße 72, Hth., schöne 2-
i Zim .-Wohn. per 1. Oktober zu vm.
_ Nähere s Vorderh.  Part . B18 665
Dotzheimerstraße 81 schonh2-Ziminer-

wohnuna im Mittelbau per 1. Okt.
sev. früher ) zu vermieten . Näh
Dotzheimerst raße 96, 1. St ._ 3011

Dotzheimerstraße 85, Mtb ., 2-Zim .-
Wobn. zu verm. B14428

Dotzheimerstr. 98, Mtb . u. Hth., 2 sch.
_Z ., Küche, Keller sof. Näh. Bdh. 1 l.
Dotzheimerstraße 100 2-Z.-Wohn., im

Bdh. u. Hth., sof. N. Vdh. P . I. 3056
Dotzheimerstraße 110, Gartenh . Part .,

2-Zim.-Wohnung p. 1. Okt. Näh.
Vor derh. 3. St . re chts._ _ 1s342

Dotzheimerstr. 111, Stb . u. Ml>., mod.
2-Z.-Wohnun gen zu vermieten .

Dotzheimerstraße 115, Hth.. Möne 2-
_Zimmer- Woh nungen zu verm. 3057
Dotchermerstr. 124, Reub ., mehr. sch.

2-Z.-Wohn, per sof. Näh . 1 r . 3058
Dotzheimerstraße 146 eine 2-Ztm .-

Wohn. im Bdh. 2 St ., m. 2 Kell.,
auf gleich zu verm. Preis 400, Mk.,
mit 'Mans , 420 Mk._ 3868

Dreiweidenstr . 4, H. 3, sch. 2-Z.-W.,
i. Abschl., 1. 6tt.  N . Bdh. 1. 3795

Dreiweidenstraße 8, Hth. 1. Etage,
schöne 2-Zimmer -Wohnung zu ver-
mi eten.  Näh . Vdh. Part , r . B13854

Eleonorenstraße 2 Mans .-W., 2 Zim.
u. Küche, zu verm. Änzus. Dienstag
u . Freitag v. 12—2 Uhr. Näheres
Langgasse 81,  1 . 3062

Nahnstratze 29 2 Zim . u . Küche auf
1. Okt. zu vm. Näh . Bdh. P . 3774

Landhaus Jbsteincrstraße 21 abgeschü
Wohn., 2 Z., Küche, Keller, an nur

_ruh .' kl. Familie billig zu ve rm ._
Kais.-Fr .-Rmg 45, B . ©out., 2 R . f.

Wohn. od. Bur . ; Hth. 2- u. 8-Z.-
W. an ruh . L. sof._ N. P . I. 3433

Kapellensir. 36, Saut ., 2"Z. m. Kell.
an  ruh ., Miet . Pr . 180 Mk. 3626

Karlstraße 28 schöne Dächw., 2—3
Zim ., Küche, an r . Mieter , 240 u.
280 Mk. Näh. Bdh. P . B10185

Karlstr7297Gch 2ÄHW . a . gTW. 3g2§
Karlstratze 30, P ., sch. Mans .-Wohn,

2 Zim . u. Küche, per sof. 250 Mk.
Kärlstr . 38, B. Fsp., 2Z . U. K. N. B. P '.

Eltvillerstraße 3 2 Zimmer u . Kuck
zu vermieten. _ _ 3771

Eltvillerstraße 4, Slfl . 1, 2 Z., K.,
Gas u. Elektr. ,_ 350  Mk ._ 3797

Eltbillerstr . 4 Frtsp .-W., 2 Z. m. Zb„
sof, zu verm . Näh . Part . I. 3708

Eltvillerstraße 4, B. 1, 2 Z., K., Bad,
2 Kell., sof. zu v. Näh. P . B 146 86

Eltvillerstraße 5 L-Zim .-Wohn., der
Neuzeit entspr ., zu verm. Näh. P.

Eltvillerstraße 7, Hth., 2-Z.-W., K.
auf gl. od. spät , zu vm. Best. 807"

Eltoillerstr . 9 2-Z.-W., 22, 25 und
29 Mk. mon., zu vm. __ Näh, das.

Eltvillerstraße 16  2 Z„ Küche u. ein
klein. Logis  billig zu vm. B14 297

69 2 Zim ., Küche . 3198
uu'vamerstruße 7, Hth. 1, 2-Z.-W. an

kl.  Fam ., 300 Mk .. z. vm. 811290
Fanlbrnnnenstrnße 3, £>., sch . 2Hst-

Wohn. zu vm. Näh. Vdh. 1. 3804
Friedrichstr . 8, Mtb . 1, 2 Zim ., Küche

per sofort od. später zu verm. Näh.
„bei Br emser, dase lbst. 3748

Kri edrilhstr. 14, 1, 2 Dm .,, Zäh.
Friedrichsträtze 45 2 Tachwä v. '2' Z.,
_K. , Kell., p. sof. z. v. N. Bäck. 30 77
Gneisenaustraße 19, Frtsp .. 2 Z ., K.

Karlstratze 39, Mtb . P „ schone 2-Z-
Wohn, per Okt., ev. früher , zu vm.
Näh. daselbst beim Hausmeister od.
Dotzheimerstraße 28, 3 l.  3246

Kärlstr . 40, "Bdh. Frtsp ., 2-Z.-W. gl.
Kellerstratze 22 2-Z.-Wobn?280—350.
Kiedrichersträße 12, Neubau , schone

2-Zim .-Wohnungcn per gleich oder
später zu  ver m. Näh, das. B11412

Kirchgasse 5, Bdh. »«>" 2 .3. u. Küche
llS lchh. FcM. sof. Scheid. 818221

Kleiststraße 8, Stb . P ., 2-Z.-W. zum
1. Okt. Näh . B. 1, bei  Höhn . 3802

Körnerstraße 5 2 Zim. u. Küche aus
_1 . Okt. im St b. Näh, I r . 37 77
Köruerstraße 6 2 Zim. u . Küche sof.

od. 1. Okt. zu verm. Näh . 1. 3819
Körnerstraße 8, Hth., sch. 2-Z.-Wahn.

sof. o. 1. Okt. z. v. N. B. P.  I . 3201
Lorcleyring 4, 1., 2., 3. Et ., Wohn.,

2 Z., Küche, Bad , z. v. Näh. das. od.
Rhein gaucr ftr . 9,  b . Born . sö12567

Lorelepring 8, H„ 2-Z.-W. m. Bälk.,
Pr . 300 Mk., zu verm. B13083

Larcleyring 10, H., 2-Zim .-Wohn. v.
sofort od er später,  zu verm. 3087

Lotbringerstraße 0 schone 2-Zim .-
Wohn. im Hinterh . auf gleich od.
sp. Näh. Blücherstr . 40,  1 . 81 4667

Lothringerstraße 14, Ecke Westendstr.,
schöne 2-Zim.-Wohnungcn bill. zu
vm. Näh, das, bei Zehn er. B11413

Metzgergasse 21 fvdl. Mansarde , zwei
Zim . u. Küche, zu vermieten.
Grab enstraße 20, Laden ._

Metzgergasse 31 (Ne'ub.), 2. St ., 2 Z.,
_1 Küche (Gaseinricht ung) zu  verm.
Michelsberg 12, ST . 1, 2 gr . Helle

Zimmer mit Küche u. Keller per
1. Oktober z. vm. Näh, dast_ 3712

Michelsberg 20 2 Zim . u. Küche, Hth
_Mans. , per  sof . od. spät. g._v. 3090
Michelsberg 28 2 Zim. u. KM c z>r w
Moritzstraße 25 neuherger . Mansard-

Wo hnung , 2 Z.  u . Küche, z. w 8091
Moritzstraße 32 2 Zimmer , Küche u.
_Zubehör zu Ver mieten . 3818
Moritzstraße 39, Mtb ., Mans .-Wohn.,

2 .8im . nt. Zubeh ör , z. 1. Okt. z. v
Moritzstraße 43, Mtb . Dachl., 2 Zim .,

Küche, Keller sofort zu vermieten.
Näh., Vorderh . 2 S t._ 3778

Müllerstr . 8 2 Mans ., Küche, Keller
zu vernr^ Näh. Ne rotal 51. 88 54

Ncröstraße 24 2 Wohn., 2 Z. u . K.
—m. Zub . au f 1. Okt. zu verm. 3565
Nerostraße 42 2 Zim . u. Küche ẑ v
Rettelbeckstraße 5 2-Z.-Wohn. mit od

ohne Werksta tt zu ve rm . B 13 435
Nettcibeckstraße “6 2-Z.-W. an  gute
_Mieter aus sof. sponbill . z. v. 3779
Nettelbeckstraße 7 <nur Vorderhaus)

schöne 2-Zimmer -Wohnungen mit
Zubehör zu vermieten . Pr . 400 Mk.
Näheres daselbst 1. Stock. 6092

Ncttelüeckstr. 8, 2-Z.k8L. 513915
Rettelbeckstraße 12, 1 L, sch. ar . neu
Jena . 2 Z. W, m. Na !' .. H-b.. bill

Nettelbcckftratze 14 L-Zimmer -Wohri
_zu Ve rmieten ._ B 10316
Nikolasst raße 32, Sout ., 2 Zi imner

Küche für 20 Mk. monatl . per
1. Oktober zu verm. Näh. Adolf-
straße  14 , Weinhandlung. _3855

Riederwalbstratze 5, Ekth., 2-Z.-W..
^ Msd. gl. o. sp. z. v. N. V. P . 8093
Riedcrwaldstr . 7, Stb . 8, 2 Zimmer

u. Kü che per sof.  zu verm. 013944
Niedertzialdstriiße 12. Vdh., 2-Z.-D

zu vin., Frtsp . Näh. 1 r. 3780

Nikolasstraße 21, Frtsp, , 2 Zimmer.
Küche an ruh . Mieter z ._ 3094

Oranienstr . 4, H. 1, 2 Zim . u. Küche
_p . 1. Okt. z. v. N. Kirchg. 51. 3866
Oranicnstratze 4, Hth . 2, 2 Z. u . K.

p. 1. Okt. z. v. N. Kirchg. 51. 3858
Oranicnstratze 22 Mans .-Wohn., 2 Z.

u. Küche, zu vm. Näh. 1. St . 8787
Oranienstr . 31,1 , sch one 2-Z.-W. zu v
Orani enstr. 45, Frtsp ., 2 Z im. 3404
Oranienstraßc 47 2 Z. u., K.  zu tmi
Oranicnsiraße 54, Mtb ., 2 Zimmer,

Küche, Keller per  1 . Okt. _ 3097
Pbilivvsberastraße 17719 sch. 2-Zim .-™ ' r r — tzerm.

3781Wohn. sof. oder später zu verm^
_dtähcres 2. Etage  rechts ._

Philippsbergstraße 26 2-Z.-W. sof. zu
Perm. Näh . Parterre  link s. B14479

Platterstratze 24 L-Zim .-Wohn. im
Vorder - u. Hinte rh . 1. Okt. o. No v.

Nanonthnlcrstr . 9, H.. n. hcrg. 2-Z.-W
gl. v. sp. N. V., Gieger ich. B11417

^ ' Muttelhaus,Rauenthalersiraße 10,
2 Zim ^ Küche u. Zubch. p. sof. od.
1. Okt. bill. zu vm. Näh. das. bei
Richter, Vdh. Hochpart. B11414

Rauentüalcrstraße 11, 3, sehr schöne
^ 2-Z.-W. sehr bill., gleich. B13554
Rauent halerst r . 12 2 Z., Küche u. ZI
Rauenthalerstrave 20, 157, schöne 2-Z.

W. sof. od. sp. 300 u. 320 Mk.
_Näheres Vdh.̂ P art . r ._ 3099
Rheingaüerstraße 15, Hth., 2 Zim. u.

Küche bi llig._ Näh. Vdh. Part , r.
Rbeinannerstraste 16, Stb . 2. St ., sehr

sch. 2-Z.-W. b. z. b,Jt.  V . P . r . 3159
Rbeinaauerstraße 17, Hlh)7Z^ 7"2-Z.-

Wohn. zu vm. Nah.  V . 1 l. 8572
Rheingaüerstraße 26 2 Zim . u. K.

an ruh . Leute per 1. 10. 08 zu
_ver mieten (Fro ntspitze). _ B 10392
Rheinstraßc "77, Hth. P ., 2 Zim. u.

K. zu verm . Näh. Vdh. Part.
Riehlstr . 9 2-Z7-W. a. 1. M .̂ 3101
Röverstr . 23, Frtsp ., 2-Z. -W., 1. Okt)
Röderstraße 28, Hth., 2 Z. u . K. z. v.
Röderstraße 33, Hth., 2-Z.-Wohn. sof.

oder später zu vermieten.  3104
Römerberg 38, H., Dachw.st̂ Z., K.

u. K. auf O kt. zu vm.  Näh . Voh. 1.
Roonstraße 14 sch. Mans .-Wohn., im

Abichl., 2.Z.U.Z., Okt. N. P . B11416
Roonstraße 15, V8H7 Frtsp ., schöne

2-Z.-W. p. 1. J an . N. das. Mb. P.
RÜdesheimerstraße 33 schöne 2-Zim.»

Wohnung per 1. Okt. sp. 8 14273
RÜdesheimerstraße 34, Gth ., 2 sch.

Zim . u . Küche, 300 Mk. B14073
Rüdesheim erstr . 38. Fr ., 2 Zim ., ST,

Balk., 350 M. Näh, bei Mrck.  8619
Säalgasse 14, im Papicrladen , 2 Z.

u. Küche, 1. Et ., zu vermieten.
Saalgnffe 16 Frtsp .-Dohn ., 2 Zim .,

kl. .Küche, sofort . Näh. Hth. L.
Schachtstraßc 7 2 Z. u. ß.  zu ^verm,
Schachtstraße 24 sch. 2-Zim .-Wohn.

auf 1. Okt. z. v. Näh, i. Lad. 3788
Scharnhorststraße 17, Frtsp ., 2 Zim.

u. Küche p. i. Oft . Näh. 1. 3599
Scharnhorststr . 27 sch. 2-Z.-Wohn. z.

vm. Näh. Hausmeister . Hth. 2. St.
Scharnhurststrnße 46, H., 2 Zimmer,

Küche. Keller, auf 1. Oktober an
ruhige Leute zu vermie ten . B11422

Schierstcinerstratze 8, an der Wald¬
straße, schöne 2-Zimmerwohmingcn
nebst Zubehör auf gleich od. später
zu vcrtnieten . Näh , das elbst. 3130

Schicrsteincrslraße 16, Mb., geraum.
L-Z.-W. Näh.  Bdh . P art . 3132

SMorsteiner str. 18, M.. 2 Z., Z. 3515
Schulbe rg^Ll , M H., 27Z. -W. gl. o. sp.
Schwalba cherstr. 7, 1, 2 Z . u. K., Hth.
Schwalbachcrstraße 13, Stb ., sch. 2-Z.-

Wohn. per sof. od. später zu verm.
Näheres Konditorei . 3133

Schwalbacherstraße 45 2 Zimmer u.
Küche im Hinterh . zu vm.  3849

Schwalbacherstraße 55, Hth. 2, Wohn,
von 2 Zim ., Küche, Keller per sofort
oder spät , zu verm. Näh. Wh . Part.

S cd anplatz 5, S . 3. frdl . 2-Z.-W. m.
K. u. Zbh. auf 1. Okt. Näh. V. 2

Sedanstraße 6) Hth. Dach, 2 Z., K. u.
Zu behör per sof. zu verm. _ 3134

Seerobenstraße 9, Hth. 1 I., 2-Zim
Wohn, zu vm., m, m.̂ WevkM 3406

Scerobcnft r.  24h .M,3 , 2»Z.-W., 22^M'.
Seerobenfiraße 29. Gth . 1, eleg. 2-Z.

Wohnung , vollständ. r-neu hergc
richtet , per sofort zu- verm. Näh.
daselbst Vorderh .„ Pahck, bei ŜpiH.

Stei ngasse 28 2 Z., Küche, B. D . 3136
'Steinaast e 28. H. D ., 2 Z.  u . K. z. v.
Ste ing. 34 zw. Z. u.  K . N. 2. 3228
Stiftstraße 5 2 Z. u . Küche z. v. 38 16
Stiftstraße 21, Gth ., sch. 2-Zim .-W.

per 1.  Okt .„zu vm. Näh . Vdh. 2.
Wälrümsträße 2v'" cinc Wohnung v.

2 Zim . u. 1 Küche, i. Abschl., Hth.
Dach, auf  1 . Okt. Näh. B13528

Wa kram str. 27, Stb . f , 2 ZV, K.7Kell.
Wälrämstraße 31 2 schone L-Zim .-

Wohn . auf 1. Okt. zu verm. Preis
__ 20 u. 24 Mk. N . b. SÄ midt . 8847
Waterl oostra ßê 3_2 - Zim .-Wohn, sof
Webergasse 41, 3. St ., 2 Zimmer n- . • . 3790Küche zu vermieten.
Webcrgaste 56 Dachiv.. 2 Zi m. ü.  K
Wrrlstraß e 9 k2 »Z.-Wohn. zu„verm.
Wellntzstraße 9, Hth ., 2 Zim ., K., K.
_n . K„ z. 1. Okt, z. v. Näh. P . 2984
Wellritzstrnßr 19, 1, 2 Zim ., Küche u
^ K. zu vermieten ._ 3880
Wcllritzstraße 23, Hth., 2 Zim ., Küche

und Keller per 1. Oktober z>i verm.
Preis 230 Mark . 3630

Wellr itz ftr. 30, Stb. , 2-Zim .-Wohn
Wellritzstraße 25, .HthSI , 2̂ ., Küche

u . Keller zu vermieten.
Werderstraße 6 schöne 2-Zim.-Dach-

Wohn. m. Abschl. p. 1. Okt. Bl2616
Westendstr. 10, Mtb . Fsv. u. H. I . 'se

2 gr , Z. u. K.,zWb. N. V. >. 3163
Westendstr. 20 2-Z.-W. 260M . B1156Ü
Westendstr. 21 fr . 2-D -W., G. Uli428
Westendst r.  2 3) H„ 2 Z. u. K." Bl3285
Westendstraße 39, Gärtenh ., 2 Zunu. Küche, zu verm. Näh. daselbst im

Gartenh . 2. Stock, b. Grün . B11429

Winklerstraße 4, M ., Dachwohnung
von 2 Zim. billig zu verm . 8706

Wör thstr . 20 Ms.-W., 2 Z., K. 8609
Dörkstraße 8 27Z.-Wo hn. zu v. Bl 4476
Uorkstraße 16, Fröntsp ., '2 Z., Küche

u . 2 Zim ., Küche iisw., Hth., per

Zietenring 3, Hth., 2 Z. u. K., Abschl.,
zu v. Näh. Vdh. bei Köpper. B11677

Zietenring 8, Hth. Part , rechts, eine
2-Zim .-Wohnung zu verm. 3217

Zietenring 12 sonnige sch. 2-Zim .-
Wahn ., Erker , 2 Balkons , Zub . Näh.
Dittmar , Hochparterre . 8355

Zietenring 12, Mtb ., 2-Z.-W., neu
renov. Näh. Dittmar , Hochp. 3202

2-Z.-W. zu vm. N. Bertramstr . 11, P.
Mans .-Wohn., 2 Z. u. Küche, p. gl. o.

später . Näh. Dotzheimerstraße 172
oder Blcichstr. 27, b. Stilger . 3170

Wohnung von 2 Zim . u. Küche im
Stb ., 3. St ., im Abschl., per 1. Okt.
1908 zu verm. Näh. bei Adolf
Limbarth , Ellenbogengasse 3. 3857

Schöne 2-, 3-, ev. 4-Zim .-Wohnungcn
aus 1. Okt. zu verm . Näh. Göben-
straße 25 (Neubau ) oder Bülow-
straße 10, 3 r ., bei Rücker. 3860

Schöne Mansardwohnuna , 2 Zimmer
u. Küche, mit Abschluß, zu verpl.
Näh. Jahnstraße 20, V. 1 r . 8765

Schöne 2-Zim .-Wol>nung per 1. Ort.
z. v. N. Kiedricherstr. 2, Ld. B11433

Sch. L-Zim .-Wohnungen v. 400 Mk.
bei Steitz , Nettelbeckstr. 2. B14483

Schöne 2-Zim .-Wohnung , im Hinter¬
haus , zu 320 Mk. jährlich. Näh.
b. Steitz , Nettelbeckstratze2. B11181

S Zimmer.

Aarstratze 14, 1, sch. 3-Zim .-Wohn.
(450 Mk.) auf 1. Okt. zu vm. 3601

Slarstrafie 18, P „ schöne gr . 3-Zim .-
Wohn. mit Balk., in nächster Nahe
des Waldes , billig zu verm. 3766

Aarstraße 22 a, Billa Minerva , schöne
Wohnung , Part ., & 3 Zim ., Küche,
Bad , sowie Zubehör , p. 1. Okt. an
ruhige Leute zu vermieten . Nah.
1. Etage links . 3782

Ädelheidstraße 33, Stb . 1, 3 Lim .,
Küche usw. P. 1. Okt. z. vm. 3172

Ädelheidstraße 91, Hinterhaus Part .,
3 Zimmer , Küche und Keller per
1. Oktober zu verm . Näh. das. 3165

Adlerstr . 16s 3-Zim.-Wohn. z. v. 3173
Adolfstra«r 1 3 Zimmer mit Zubeh.

Näh . Sveditionsaesellschaft . 3174
Adolfstr. 5, Stb ., aer . 3-Z.-Dachw. an

ruh . Leute z. v. Näb. Vdh. 1 l. 3019
Adolsstratze 6 (Mittelb .) 3 Zimmer

u . Küche Per 1. Oktober zu verm.
Näh. Vorderh . 1. Stock. 3709

Albrcchtstraße 10, Seitenbau , 3 Zim.
u . Küche per sofort oder spater zu
vermieten . Näh. Vorderh . 3. 3160

Albrechtstr. 22, Hth. 1. Stock, 3 Zim .,
Küche u. Zubehör per 1. Oktober zu
vermieten . Näheres Vorderbaus
Bureau oder 1. Stock. 3175

Albrcchtstraße 37, HthWP . u. 1 St .,
sch. 3-Zim.-W., neu herger., z. vm.

Bahnlwfstraße 22, Stb . 2, Ẑ Ztmmer-
Wohnung sofort zu vermieten . Nah.
Metzaer Renker. 3405

Bcrtramstraße 12, 1, 3°Zim .°W. sof.
ob. spät, zu vm. Nah. im Laden.

Bertramstr . 22 8-Z.-Wohn., i Äth., a
s. Bur ., v. 1. Ott . N. Bdh. 2 t . 3421

Bismarckring 7, H. 1, 3-Z.-W. Da ;.
Laaerr . o. Wiü . f. r . Gesch. B13631

Bleichstraße 15a 2 8 -ZimmerMohn.
1 Pr . v 420- 480 Mk. 1. Okt. 3708

Blücherstratze 8 schone gr. 3.Zim .M7,
Pdh ., mit allem Zub ., auf 1. Okt.
zu verm . Näb . Vdh. 1 l. B 10702

Blücherstraße 12, Vdh. u. H., je eine
8-Zim .-Wohn. zu verm. Näheres
Blücherstraße 10, H. 2 I. F 334

Blücherstratze 19 Gone 3-Z.-W. perfof. oö. iv . z. v. Nah . Part . B11436
Blücherstr. 30 sch. 3-Z1m.-Wohnung

per 1. Okt. zu verm . Nah. daielbst
P . o. Kiedricherstr.12. Becht. B11437

Blücherstratze 40 schöne g-Z.-Wohn.
mit Zubehör auf Okt.. auch früher
zu vermieten . Näh. daselbst Sei
Dormann . B11443

Blücherstratze 42 schone 3-Zi,n .-Wohn.
auf 1. Ort . zu verm. Näh. Blücher¬
straße 40, 1, bei Dormann . B11442

Dotzheimerstraße 32 Front )pitz-Wohn.,
3' Zim . u. Küche, 1. Okt. 370. 3786

Dotzheimerstraße 39, 3, 3" Fimmer u.
Zubehör v. 1. 10. 1908. 3192

Dotzheimerstraße 46, Gth ., wegzugsh.
3 Zim. u. Zubeh., 2. St ., zu verm.
Näh. Bdb. Bart . B 12203

Dotzheimerstraße 57, Bdh. 1, koms.
3-Z.-Wohn. sof. zu verm. B11440

Dotzheimerstraße 72, Fsp., 3 Z. u. K.
per sof. od. sp. R. 1 St . B13654

DoNheunerstrahe «1, Vorderh ., schöne
3-Zimmer -Wohnung per 1. Oktober
zu verinieten . Näh. Dotzheimer-
üraße 96. 1 St . st.14484

Dotzheimerstraße 82, 1, 8 Z. u. Küche
mit Balk. u. Bad auf gleich oder
später zu verm. Näh. Hochp. 3189

Dotzheimerstr. 98, Vdh., 3 sch. Zim .,
Küche, Keller sof. Näh. Vdh. 1 lks.

straße (Neubau ), Haltestelle der
elektr. Bahn , schöne 8-Zimmer-
wohnungen mit Bad , Gas , elektr.
Licht, 2 Balkons u. Erker , Kohlcn-
aufzug u. reich!. Zbh. p. sof. od. sp.
preisw . Näh. das. 10—12 u. 3—5 o.
Blcichstr. 41, Bureau t . S of. B11 488

Dotzheimerstraße 108, B. P .. 3-Zrm.-
Wohn. per 1. Okt. Nah. in Nr . 110,
Vdh. 3 St . rechts,_ F 342

Dotzheimerstraße 108, Gth . 1. 3-Zim .-
Wohn. per 1. Okt. Nah. rn Nr . 110.
Vdh. 3 St . rechts. F342

Dotzheimerstraße 110, Gth . 1. Stockfof 1 3-Zlmmer -Wnhnung . dv-tz
das, ,Vorderh , „3„ reck>ts, _ F 342

Dotzheimerstraße 111, V„ mod. 3-Z.-
Wohu. mit Zubehör auf gleich od.
später zu Vermietern,_ 318"

Dotzhennerstratzc 115, Hth., sch. 3-Z.Nlobnnnaeii sof. od. sp. z. V

Dotzheimerstraße 112, 1, 8-Zimmer.
Wohnung sof. od. später zu verm.

_Näh ■Dotzhei merstr . 110, 3 r . F 342
Dotzheimerstraße 114 (Ecke Loreleh-

Ring 2) 3- u. 4-Zim .-Wohn. zu v,
Näh, daselbst bei Garste . IIF288

Dotzheiinerstr. 124, Ncub., mehr . sch.
gr . 3-Z.-W. p. sof. Näh. 1 r.  8185

Dotzheimerstraße 146, P ., eine schone
3-Zim .-Wohn. im Hth. 1 St . auf
gleich z u vm. Pr eis 400 M k. 8867

Dotzheimerstr. 150, Frtsp ., 3-Z.-Wohn.
auf gl. zu v. Näh, das. 2. St . 3426

Dotzheimerstraße 181, früher 117, zw.
Güterbahnhof und Gemarkungs¬
grenze , Haltestelle der elektrischen
Straßenbahn , Vdh. 1. Et ., 3 Zim .,
Küche. Balkon usw., im Abschluß,
für Mk. 500.— zu vermieten . Näh.
dort , 2. Etage , bei Sixt , oder
im La den._ _ 8184

Dreiweidenstraße 5, P ., 3-Z.-Wohn.
mit Nachlaß sofort zu vermieten.
Näheres Kleiststraße 6, 3. Stock.

Eleonorenstraßc 4, 1, 8-Z.-W) zu
verm . N. Langga sse 31, 1. 8183

Ellenbogengaffe 9 3 Zimmer , Küche.
530 Mk., au s gleich od. später . 8182

EllenvogcngaffeüZ 8-Zimmer -Dach-
Wohn. mit Abschluß zu vm. Näh.
A. H. Linnenkohl , 1.  St . 3840

Eltviüerstrüße .3 schöne S-Ztm .-Wob»
per 1. Oktober zu vermieten . 8180

Ntvil lcrstr . 12, Vi, 3-Z.-W. Bi0538
'Eltuillerstrafie 14, 2, schöne 8-Ztm ...

Wohn, p. 1. Okt. Näh. P . 17 3179
Emserstr. 69 3 Zim. , K. zu vm. 3178
Erbacherstrnße 2 wegen Ahrerse feine

gr . 3-Z.-Wohn. gleich od. 1. Okt. zu
vermieten . Näh. Parterr e. II349

Erbackerstraße 5 8 Zim . u. Küche per
1. Oktober zu vermieten . 8266

Faulbrunnenstraßc 9 3 sch. Z. 1. ÖfE
u. 2-Zim .-W. zu vm. Näh. Part.

Faulbrunnenstr . 10 3-Zim.-Wohn. p.
1. Okt. Näh. 1. St . r echts. 82 68

Feldstraße 25 neuherger . sch. 3-Z.-W.,
auf gleich od. spät . Näh. P . 3267

Frankenstr .23, a. Bismarckr ., 3-Z.-W.,
480 Mk., u. Hth., 3 Zim., 1. Okt.

Fricdrichslraße 8, Hinterbau Dachst.,
3 Zim ., Küche usw. sof. od. spät, zu
verm. Näh, das, bei Bremser . 3271

Friedrichstr . 14 2x3 Z., K., t . Abschl.)
Zub ., sof. od. spat . Mäh. 1. Et . 8273

Friebrichstraße 44, 2. St ., 3 gr . Zim.
m. Balk., Küche, Mans . a. 1. Okt. zu
verm. Näh, b. Heinr . J ung. 8273

Friedrichstr . 44, Hth., 1, 3 Z., Küche.
Klos,  i . A., 1. Okt. N. b. Jun g. 3274

Friebrichstraße 48, Vdh. 4, flTH« od.
2-Z.-Wohn. m. Zub . sof. zu beim .,
nur an ruhige Mieter.

Geisbergstr . 5, 2, 3-Z.-W., elekt. L.,
Kochgas, per 1. Okt. Pr . 770 Mk.
Anzus. v. 11— 12 u. 2—4 Uhr. 3602

Gneisen au str. 11 8-Z .-W . z. v. B114 44
Göbenstratze 23 großiS3 -Zim .-Wohn.,

Erker , Balk. u. Zubehör , p. 1. Okt.
o. sp. N. Scharnhorststr . 6. 1 r . 3523

Neubau Göbenstratze 24 schöne 3-Z.-
Wohn, mit Zubehör u. 2-Z.-Wohn^
per 1. Okt. zu verm. Näh. m
K. Hosfmann , Architekt, Sell-
mu ndstr aße 8._ 3603

Neubau Göbenstratze 24 3-Zimmer5
Wohnung per 1. Okt. zu vm. Arch.

_H osfm ann , He llmundstr . 8. 3604
Goldgasse 5, Bäckerei, kleine Wohn.,

8 Zi m. u. Küche, zu verm. 3353
Goldgasse 9, Hih. 2. St ., 3 Zimmer)

Küche  p . sof. z. v. Näh, i. Lad.  8064
Goldgasse 16 8 Zimmer u. Zubehör
_per 1. Ok tober zu vermi et en. 3510
Grabenstraße 9, 1. St ., Wohnung v.

drei kleinen Zimmern , Küche u.
Keller p. 1. Okt. auch sp. z. v. 3710

Gustav-Ädolfstraße 13, 1, 3 Zim . u.
Zubeh. auf 1. Oktober zu verm.
Näheres  das elbst 8 St . lks. F 322

Hallga rterstratz e 3, V„ 3-Z.-W. 3278
Hartinqstraße 6, Bart ., 3 Zim ., Küche,

Kell. auf 1. Okt. Näh.  2 St . 3280
Hellmunbstratze 4. Hth.. 1 sch. 3-Z.-
_ Wohn,  z u dm. Näh. Vdh. P . 8010
Hellmilndstraße 6 zweimal 3 Z. und

Küche, Hth. 1. u. 2. Etage , per
_1 . Okt. zu vm. Näh. Part . 86 05

Hellmundstraße 12, 3, 3 Zim ., Bä8
u. reicht. Zubehör per sofort oder
später zu verm . Näh, i. Lad. 3476

Hellmundstr . 56 8-Z.-Wohn., Stb . P .,
per sofort od. 1. Oktober zu verm.
Näheres Vorderh . 2 rechts. 8086

"Srders tr Gl 3-Z.-W. N. 1. Et . 82 82
Herdcrftraße 21, Hochp., Ẑ ZWKuche)

Bad 580  Mk . sosort. Näh. 1 recht s.
Hermannstraße 20 ist eine 3-Zim .-W.

aus 1. Oktober zu verm.  3285
Hirsclmra bcn 6 3-Z.-W. p. Okt. 3287
Hi rs chgraben 10, 1,  3 Zim . a. IWOkt.
Hirschgraben 13 zweEW Ẑim .-Wohn.

m. Bad u. Mansarde p. 1. Okt. zu
verm. Näh. Emserstr . 33, P.  3288

Faiinstraße 19, Vdh., 3 Z. u . K. 3298
Jalmstraße 21 3 Ztm . m. Zubehör,

im 1. St ., wegzugshalber z. verm.
Näh. Parterre li nks. _ 3794

Jahnstraße 29, P .P '3 gr . Zim,, Bade-
Zim ., Küche mit Zubehör auf
1. Oktober zu verm._ 3290

Jahnstratze 40, Htb., sch. 8-Z.-Whn. v.
1. Okt. z. v. Nah. V. P . B 11447

Joüannisberge rstr . 1 3 -Z.-W. 3219
Kais.-Friedr .-Rg. 2, H., Dachw., 3 kl.

Z.»Küche u. Kell., mtl . 22 M. 3292
Kaiser -Friedrich -Ring 67, P ., kl. 3t

Zim .-Wohnung rn. gr . Balkon u.
Zubehör auf 1. Okt. z. v. Näh. das.
Einzu s. 10—1 u. 4—6 Uhr. 3294

Karlstratze 28 3-Zim .-W'ohn., Abschl?,
Hth. im Dach, sof. zu vm. B 13832

Karlstratze 31, HochpHsch. gr . 3-Z.-W.
Karlstraße 33 schöne3-Zim .-Wohn. m.

Zubehör , im 3. St ., auf 1. Okt. zu
verm. Näh. Part , links._ 3295

KÄerstrnße 7 3-Z.-W. in b. ruh . L)
Kellcrstr . 22GwdiS3-Z.-Wohn. 420 N(k)
Kiedrichcrstraße 9, Eckneubau, 3-ZimI-

Wohn. mit Balkon u. Erker nebst
Zub . zu vm. Näh. im Hause. 8296
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Kirchgafle 7,gl. Zu erf.

bth., 3 Z.. K. u. K. aus
1t.  5 , b. Scheid. 811418

Kirchgasse 9 schone 8-Zlm.-Wohnung,
3. Stock, per 1. Oktober zu verm.
Näh . 1. Et . l.. bei G. Küh n.  3297

Kirchgasse 49 "2Wohn ., 3 Zim ., Küche,
Stb ., sofort zu  vermiete n.  3640

cktr. loHeg . 3-Z.-Wohn., 1. Sil)
m. Bad , Gas u. elektr. Licht, p. sof.
od. später. Näh, das. P . r. 37 92

Knausstraße 1 3-Zim .-Wohnung auf
^ 1. Okt. N. Platcrstr . 76, Ries . 3157
Wrnerstratze 5, Part ., 3-Z.-W. auf

1. Olt , zu vm.  Näh . 1 r . 33171.  3JII . gu Vlll . gUU ). ± U  CS
ilehrstraße 14, 1, 3-Zim .-Wohnung

zu vermieten. _ 3318zu vermieien.  aal»
jScrelcnring 5 schöne 3-Zim .-Wöhn.

per sofort od. später . Nah. Lorclep-
ring 10, Parterre M<n

Loreley-Ring 8 eine modern ausge¬
stattete 3-Zim .-Wohn. mit Zubeh.

^aus gleich od. spät . Näh. P . 3767
Lotbriilgerstraße 9 schöne 3-Zim .-

Wohnungen mit Zubeh. auf gleich
oder später zu vermieten . Räh.
Blücherstraße 40,  1, _ B 14668

tzothrlilgerstr . 14, Ecke Westendstr-,
schöne 3-Z.-W. auf sofort billig zu
vm. Näh, das, bei Zehner . 8 11448

- - Näh. Luisenplatz 1, P . 3642
Luisenstraße 5, Mtb . 1, hübsche Wohn,

von 3 Zim ., Küche usw. per sofort
oder spater zu vermieten . Ääh.
Bureau Metropole , vorm. 11—12
Preis 700 Mk. 8956

iehgergasse 2T eine schöne 3-Zim .-
Wohnung per sofort od. p. 1. Okt.
Nah, Grabenstr aße 24. 1. 3322

MichelSberg 8 " frdl . 3-ZimI°Wöhn.,
Stb . 1 St ., per 1. Okt. z. v. 3409

„ . .tzMäße 8, Hth. 1, ,1t eine abge¬
schlossene 3-Zim .-Wohn. mit Zub.
auf 1. Oktober oder später zu vm.
Nah Vdh.  im Lad., Bäckerei.  8873

Moritzsträße 61, Part ., 8 gr . Zi'm.,
Küche, Keller, Mansarde p. 1. Okt.

Rettelbeckstraße 5 sch. gr . 6-Z.-Wohn.
zu 480—51Y Mk. ^ u vm. B 13487

Nettelbeckstraße6, Pdh., 3-ZI7W. an
gute Mieter a. 1. Okt. spottb. 3326

Nettelbeckstratze 7 (nur Vorderh .) sch.
3-Zim .-Wotznungen mit Zubehör zu
vermieten . Preis 500 bis 540 Mk.
Näheres daselbst 1. Stock. 8327

Nettelbeckstratze Ich 1 I., neu herger.
3-Z.-Wohn. m. Balk. Sill.  B14698

Nettelbeckstratze 14 3-Z'im.-Wohn. z.Preise von 565 Mk. zu vm. B 11449
Niederwaldstraße 4, Gth ., 3-Zim .-Wl

Mit auch ohne Bierkell . zu verni.
Nah . Vorderh . Part , rechts. 3330

Nieberwaldstraßell , H., 8- u. 2-Z.»
Wohn, zu vm. Näh. V. P . 8383

Nikolasstraße 22, Sout ., 3-Z.-W., auch
für Geschäft pass., zu Vermietern _

Lranienstr . 25, Hth. P ., 3-Z.-Wohn.
u . Küche, erg. sich gut f. Geschäfts-
betrieb , f. 1. Okt. N. Vdb. P . 3707

dranienstr . 31, 2, sch. 3-Z.-WhHv.
Oranienstr 4i , i eine 3-Zim .-Wohn.

mit Küche Keller, 1 Ms., Wegzugs-
Tiawez  p . 1. Ok tober zu verrnicten.

Oranienstr . 48, Ätb7PO37Z .-Wöhhn
m. Zub ., 1. Okt. Näh. Vdh. 3. 3384

Aranienitratze 49, Hth.. sch. 3.-Z.-W.
M. Zb. 1. Okt. prei sw. N. V. P . 3017

Dranienstraße 60, Gth ., 3 Z. u . K.,
2. St ., per 1. Okt. an ruhige Leute
zu vm. Näh, b. Eigen t, daß_ 3223

Phtlippsbergstr . 12, 1 r „ ö-Z.-Wobn'.
au f 1. Okt. zu verm. Pr . 560. 3644

PhilipPSbergstr . 16, P „ Neubll^ Z.-
Wohn. u. gr . Kellerraum z. v. 3429

Uhilippsbergstraße 37 sch. Wohn. v.
3 Zim . u. Zbh. aus gl. od. sp. 38 25

Querfeldstraße 7, 1, 3 Zimmer nebst
Zub . auf 1. Oktober z. v. Näh. rm
Souterrain b. Nebe oder Ouer-
feldstraße 3, 1. Etage . 8339

Karrenthalerftratze 9, MtbWDachgl)
gr . 8-Z.-Wobn., Klosett i . Abschl.,
gl. od. spät . Näh, Vdh. 1 r . B136 17

Hiauenthalcrstr . 21, Ecke Hallgarter-
stratze, 3-Z.-W. sof. z. vm. 81 1450

Rbeknaauerstratze 3, Stb ., sch. 3-Z.-
Wohn. mit Balk. zu verm . Näh.
daselbst Hochp. r ._ _ 5 .10460

Meingauerstratze 20 ist eine schöne
gerade Frontsp .-Wohn., 3 Zim. u.
Küche z. vm. Näh. Part . I. 3407

Abeinstraße 56, HthZ frdl . 3-Zim .-
Wohn. (300' Mk.) auf 1. November
zu vermieten . Näh. 1. Et . 8869

Riehlstratzc 3, Mtb . 2, schöne' 3-ZrnnWohnung mit Zubebör.  8343
Riebl str. 9 3-Z.-W. a. 1.  O7t7 ^ M451
Mehlstr.  11 3-Z.-W., Mtb . Dach. 3844
Riehlstraßc 13, Vdh.. sch. 3-Z.-W. m.

Zub ., Bad usw. Näh. Part . 3345
Aehlstratze 23, GH. Part ., neu her-

aerichtete 8-Z,-Wohn. mit od. ohne
Werksta tt gleich oder später.  3386

Nödersträffc 21 FrtfpKWMch. v. 3 Z.,
K. P. 1. Okt. An zus. nachm. 3365

Mderstraste 32, VillaOtMe , Front¬
spitzwohn., 8 Zunmer , auf 1. Okt.
zu vermieten . Näh. P art . 3240

Koönsträßc 20 sch 3-Zim.-Wohmpl
1. Okt. z. vm. Nab. 1 r. B11452

Rudeshennerstr . 31 3 Zim. mVZübehl
auf gleich zu verm. Näb. P . 3861

Wdeshermerstraße 32 sch. kwchiübo)
8-Zim .°Wohnungen . Nah. Part r
meister o. K.-Fr .-R.  4g . P . r . 8367

Mdesheimerstr . 36 elegTHlAlMMO
d. Neuz. entspr ., äuß . billig v sos'

. °d. sp, z. v. Näh. Vdh.  P . t . BH454
Säalgasse 16, 1, 3 Z„ STu . ZüHs
^ sof. od. Okt. Nah. Hi nterh . 2. St.
Scharnhorststraße , 15 schlWZ-Zistst̂M

billig zu vermieten . Zu erfragen
Dotzheiinerstra tze 76, ^Laden . 3507

Scharnborststr . 29 WohnüngsParssV
3 Zimmer , gl. od. 1. Oktober zu
vermieten . Näh. 1. Etage . B_H45,5

^charnhorststraßt 31 schöne 3-Z7-W.
,, mit Zbh. z. 1. Okt. Rah . 1 l. 3371

Scharnhorststrahe 35, P ., 3-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör wegzugsh,

_gleich ob. später  zu verm. B 11456
Scharnhorststraße 44, V. 3, 3 Z., K.,

Zub ., 1. Okt. z. vm. Ein zns. 9—12.
Schcsfelstraße 8, 4. Et ., mod. aüsgest.

8-Z.-Wohn. a. gl. 0. spät, an ruh.
Leute zu verm. Näh. 3. Et . r . 3678

Schierste iner str . tz, G., 3 -Z.-W. 3372
Slhierfteinerttr . 11, 3, 3 scchTZ. u . K.

p. sof. zu 25 Mk. N. M. V. r . 3681
Schiersteinerstr . 18, M ., 3 Z., Z. 3374
Schiersten,erftraße 24, 1, 3 Z. u. Zbh.,

Gas , Elektr ., sof.  o ^ sp. N. Part . I
Schiersteincrstraße 30, Neubau , große

herrsch. 8-Z.-W. z. v. N. ds. B11457
Schiersteinerstratze 30, Gth., 3 Zim.

u . K. z. b. Näh. Vdh. P . l. B14055
Schwalbachcrstr . 7, 1, 3 Z. u. K„ .ö_
Schwalbacherstratze 49, 1. Stock, schöne

3-Zimmerwohn . m. allem Zubehör
p. 1. Oktober z. v. Näh. Part . 3149

Sedanstratze 5, Vdh., 3 Zim., Küche,
Mans . u. Zub. per sof. zu v.  3378

Secrobcnstratze 9, Mtb . Part , r ., 3-
Zim .-Mohn . gl. od. spät. 8203

Seerobeiistratze 11, Hth. 1, 3-Z.-W,
z. 1. Okt. zu v. Näh. V. 2. B12570

Seerobenstratze 27 eine Wohn., 3 Z..
Küche (Vdh.) u . 2 Z., Küche (Gth .)
auf gleich oder später zu vermieten.
Näh . 1. Stack links oder Wellritz-
straße 8, Bäckerei.

Seerobenstratze 29, Gth . 1, elegante
3-Zim .-Wohn. mit reich!. Zubehör,
bollständ. neu hergerichtet, per sof.
zu vermieten . Näheres daselbst
Vorderh.  Part ., bei Spitz ._

Steingasse 15 (Neubau ), 2. St ., sch.
3-Z.-Wohn. mit Gas u . Spcicher-
kammer per Okt. zu Perm. Näh.
Emserstratze 11, Hochpart, r . 3299

Vordere Walkmühlstratze 3 Z., Küche
u. Zubeh . an ruh . kinderl. Leute
oder als Bureau -Räume für
425 Mk. auf Okt. zu Perm. Nah.
Hell mundftr . 53. Fi rmenich. 3812

Walluferstr . 3, Hth., sch. 3-Z.-Wohn.
zum 1. Okt. preiswert zu verm.
Zu erfr . bei Ernst Müller . B 11461

Wastuferstratze 7, Ml) zwei ZlZirn.-
^ Wohnungen,_ Näh. Vdh. P . 3382
Waklüferstratze 9, Hth., schöne große

8-Z.-Wohn. preisw . per sof. 0. spät,
zu vm. Näh. Vdh. Part.  8383

Walramstraße 8 3-Zimmcr .-Wohnung
per 1. Nov. zu v. N. Bäckerl. 3141

Walramstraße 10, Part ., neuherger.
8-Zimmer -Wohnung , 1. Etage , auf
sofort od. später  zu verm. B11462

Walrämstratze 13 Part .-W., 3 Z. u,
K., auch f. Geschäftszw., dir . Ging.
v. d. Str ., 1, Okt. z. v. N. 1. 38 84

Walramstraße 25, 1, gr . 3-Zim .-W.
mit Zubeh. auf gleich od. spät, zu
vermieten . Näb. Part . B 11463

Walramstraße 35, oben a. d. Emser-
straße , schöne 3-Zimmer -Wohnung
billig zu vermieten . 3516

- ^..,'se 39, 2, Ecke Saalgaste , 3-
evtl. 4-Zim .-Wohnung mit allem
Zub . a. 1. Okt. z. v. Nah. Eckl. 8885

Wcilstratzc 20, Frontspitze, 3 Zimmer
_nebst  Z ubehör zu vermieten . 34 28
Wertzenburgstr. 10, Hth., sch. 3-Z.-D.

p. 1. Okt. Näh. Vdh. 1 r . B 12204
Wellritzstraße 25, 1 r.. 3 Zim ., Küche

u . Kell. ver 1. Okt. zu verm . 3386
Wellritzstraße 33717M .-W., Wt57chl

1. Okü zu vermieten . 8810
Westenbstraße 10, Mtb . P .. 8 gr . Zim.

u- K. zn verm. Näh. Vdh. 1. 3871
Westendstr. 15, Hth., 3 Zim . m. Küche

u . 2 Kell er. Näh. Pa rt ._ 811464
Wcstcildstraße 17, 2, schöne 8-Z'im.-

W. mit gr . Balk., Ms., 1. Okt. Näh.
Bülowstr . 1, Dambmann . B 13608

Westendstratze 18, Hth., 3-Zlmmer-
Wohnu ng ' zn vermieten. 3821

Westendstr. 21 3-Z.-W., OktT^B 1146s
Westendstraßc 32, Pdh . Part , u, 1, je

3-Zlm .-Wöhn. mit Balk., Bad, Gas
usw. per sofort zu vm., sow. Mtb.
Hochp. 3-Zim .-Wohn. p. sof. od. sp.

_ 3U_berm. Näh. Vdh. Part . r^ 3606
Westenbstraße 34 schöne3-ZI7W., frew
_ " stgeOsofort̂ zu ve rmieten.
^ ^ opdstratzc 39, Vorderh ., Neubau,

3-Zlm .-Wöhiiungen z. v. Näh. das.
im Gt ĥ 2. St . bei Grün . B 11466

Westendstraßc 39, 6lärtenh „ 3" Zim,..
Küche, zu vermieten . Näh. daselbst
nn Gth . 2. St . bei Grün . B 11467

Westendstr. 40ges . r . 3-Z.-W., Abschl..
m . Zb., sof. Näb. das. 3 r .̂ 3D5

Wiclanbstratze 21 Herrsch7̂8 Zim.,
2„ 3. Et . u. s? rtsv . Näh, das. 3241

Wilbclmstratze 12,GartenhauS , ein
Wohnungsanteil , 8 Zim ., 1 Küche
u. Zubeh. (sehr geeignet für einen
Zahnarzt , per sofort zu vermieten.
Näheres im Laden . 3888

Norkst r777V ff)73iZ. -W. z. v. 818687
Norkstratzc 8 3-Zim.-Wohn. sof. z. v.
Horlstr .'stö,  3 Z. u. Küche. B12543
Horkstraße 18 gr . 3-Z.-W. mit Bad zu

verm. Nah, das. 1. St . li nks. 8965WHU . 1HU1). UUf. 1 . VPI . ri nis . OUOQ
Zietenring 7, Vorderhaus , 37Zimmer

und Küche zu vermieten . 3390
Zictenring 7, im Hinterh ., 3 Zimmer

und Küche  zi ^ vermieten ._ 3607
Zimmermannstraße 9 sch. 3-Zim .-W.

mit Balkon per 1. J an. B 14420
Schöne Frontsprtz-Wohnung , 3 Zim.

in. K. u. Zub., p. 1. Okt. z. v. Näh.
Gr . Burgstr . 12, Eckladen.  3391

Sch. 3-Zim .-Wohn. nebst Zubeh. sof)
od. später zu verm. Preis 410 Mk.
Nüb. Rauentha le rstraße 8,  Hth .̂ 1.

Sch. 3- u. 4-Z.-Wohn. m. all. Komf.
p. 1. Okt. preisw . z. verm., ebenso
Gth ., 2 u . 3 8,1 sch. gr . b. Werkst.
Winklerstr . 8, b. Rücker & Loßern,
od. Bbeinaa uerstr . 18, Rücker. 8264

In neu erbdrMäüs bei Wiesbaden
schöne 3-Zim .-Wohnung zu verm.
Näh . Jahnstraße 18, Pa rterre.

4 Zinrmrp.

Adolfsallee 35 schöne Part .-Wohn
4 Z. u. Zub., z. vm. Nah. daselbst.

Albrechtstratze 36, 3, schöne 4-Zim-

Bertramstr . 20, Vdh. 2, sch. 4-Z.-W

Bierstädterstratze 32, Kurviert ., Villa,
4 Z., 2 Balk., Bad , neu her«. 9637

Blücherplatz 3 4-Zim.-W. p. sof. od.
sp. R. dorts., ^ apicr ge sch. 8 1_ ,, _ B1 2544

Mücherplatz 5, 3, eine schöne 4-Zim,
Wohnung mit reich!. Zubehör per

_s of. 0. spat . Näh, das. H. P . r . 8393
Blücherstraße 19 "4-Z.-W. per gleich

od. spät , z. v. Näh. Part . 8  12 545
Blüchcrstraße 30. 27 sch. 4-Z.-Woyu.

per sof. zu vm. Näh, das. B 12546
Biilowstraßc 10 schöne 4-Zim .-Wohn.

mit reichlichem Zubehör auf sofort
zu berm. Näh. Part , lks.  3500

Ecke Bülow - u. Gneiscnaustratze 27
schöne4-Zi,n .-Wohn. m. r . Zubehör
per 1. Oktober  z u vermieten . '3499

Dambachtal 38 4 Z., Küche u. Zubeh.
sofort zu vermieten , auch eventuell
für Bureau -Räume.  _ IV15 4

Dotzheimerstr. 51, 2. Et ., 100 Schritte
vom Ring , schöne geraum . 4Lim .-
Wohnung mit Küche. Bad , Manü,
2 Kellern , 2 Blk., 2. Et ., Sommers .,
k. Hth. Näh. Part , links . 8 12561

Dotzheimerstraßc 52, 1, dir . am Ring,
schöne 4-Zim .-Wohn. nebst Bad z.
1. Okt. zu verm. Kein Hinterh .,
Vor- u . Hintergarten . Näheres
dase lbst 2. Et . links . 3498

Dotzheimerstrahe 86, 3, komf. 4-Zim .-
Wohn. auf 1. Okt. zu vm. 8 125 60

Dotzheimerstraße 102, Ecke Winklerstr.
(Neubau ), Haltestelle der elektr.
Bahn , schöne Herrschaft!. 4-Zim .-
Wohnungen mit Bad , Gas , elektr.
Licht, 3 Balkons , Kohlenaufzug u.
reich!. Zbh. p. sof. od. sp. preisw.

äh. oas. 10- ~ ". _ . , 12 u. 3—5 ob.
leichstr. 41, Bur , im Hof. 812559

Dotzheimerstraße 115 mod. 4-Zimmer
-| u vm. Ääh. das.

wohnung , r . Zubehör, p. sofort oder
später  z u vermieten . . 3496

Erbacherstraße 8 ger. 4,Zim .-Wohii7
per sof. zu berm.  N äh. 1 r . 3494

H A Ol Wt ßll'tSrt 1tFrankenstraße 1, 1, 4 Zim ., Küche u.
Ms. p. sos. od. spät. Näh. P . 3495

Gneisenaustr . 7 sch. 4-Z.-W) b. 3492
Göbenstr. 9, 1, sch. 4-Z.-W. B1 4283
Göbcnstraße 15 4 Zim., 2 BalklTT) M.,

3 K.,̂ 750 Mk. 3898
Göbenstratze 18, 1? 4-Zim .-W., Gas,

Bad , elektr. Licht, Kohlenaufzug u.
Zubeh., per sos. od. spät, zu verm.
L. Blum , Arch itekt. 8 12571

Neubau (3«stau-Ädolfstratze 15 schöne
Etagen .-W„ 4 Zim. u. Zbb„ feine
Lage, sofort zu verm. Näh. bei
Wieseborn , Römerberg  28 . 3802

Hallaarterstraße 6 gr . 4-Z.-Wohn. m.
Erker , Balkons . Bad 2c., MKdchen-
Zim . i. St ., p. sof. Pr . 700 M. 3489

Herderstraße 12, Ecke Luxemdnrgvl .,
herrsch. 4-Z.-W., Hochv- u . 3. Et .,
reichst Zb.. p. 1. Okt. N. das. 3488

Herdcrstr . 13, a. Luxemburgpst7̂ x4»
Z.-Wohn„ 1.  u . 2. Et ., Sonnenseite,
a. gl. 0. 1. Okt. Näb. i. Lokal. 3487

Herderstrasie 19, 1, 4 Zim. u. Zb., ev.
mit Lagerr ., p. 1. Ort . N. Lad. 3486

Jahnstraße 11 schone 4-Zim .-Wohn7
mit  Balk ., zu v. N. das. 1._ 8484

Jalmstraste 25, 1 l., schone4-Zim.-W.,
Balk., fr . L., sof. od. I . Okt. 34 83

Jahnstratze 34, 1. 4-Zim .-W. 1. Okt.
zu v. Prei s 720 Mk. Näh. 2 l. 3482

Karlstraße 17 schVPart .-Wöhn., 4 Z.
u. Zub., auf 1. Okt. z, verm. 3480

Karlstraße 37 gr. 4-Z.-W., Balkon u.
Zub ., 850 Mk. Näh. 2. St . I. 8703

Lorelehring 5 schöne4-Zim .-Wohn. p.
sofort oder sväter . Näh. Loreleh-
ring 10, Parterre. _3478

Lorelehring 10 sch. 4-Z.-Wohnu>igeu
Vlf' V -f rtfrirf rtSov f Q/1r7r7per sofort ober später. _ 3477

Lnxernlinrgstrnße 2, 2 l.. sch. 4-Zim .-
Wohn., gut hergerichtet, Blic^ auf
den Neroberg , per 1. Okt. zu vm.
Näheres im Laden._3474

Luxemburgstr . 5 4-Z.-Wohn., Part .,
gr . elea. Räume , elektr. Licht u.
reichst Zub ., p. sos. m. Mietnachl , b.
1. 4. 09 z, v., ev. ds. R. i. d. 3. Et .,
Eckwohn. Näh, das. 3. Et . lks. 3624

Luxemburgstra tze 7 4-Z. -W ohn. 34 73
Moritzsträße 16, 2 r ., 4-Zim .-Wohn.

m. Zub. p. 1. Okt. Näh. daselbst od.
Wilhelmstr . 26, b. Führer ._ 3472

Moritzstraße 33, 8, große 4-Z.-Wohn.
_preiswert zu ve rm.  N . Part . 3471
Niederwaldstr . 6 <a. K.-Fr .-R .) bfchl

Wohn., 4 Z. u. gr . Zub ., p. 1. Okt.
N. das, od. Schiersteinerstr . 7. 3470

Oranienstraße 22, 2, sch. 4-Z.-W. mit
Balk. auf 1. Okt. Näh. 1 St . 3460

Ecke Platter - u. Klingerstraße , Lanü-
hausguartier , 5 Min . vom Walde,
schöne 4-Z.-Wohnungen mit Bad,
Erker , Balkon u. allem Zubehör zu
vm. R. das, od. Platterstr . 12. 3468

Raucuthalerstr . 15 eleg. 47Z)7Wohn.
, Zent ralheizung , zu verm. 8 125 55
Rauenthalerstr . 17, 0. Hth., 4-Z.-W.
_rn it Veranda  zu vm. N. P . l. 34 67
Rheingaiierstraßc 10, Bel-Etage , eleg.

4-Zimmer -Wöhnung mit Balkon,
Bad", Gas u. elektr. Licht, n. reiw ' ,
Zubehör per 1. Oktober z. v. Näh.
das, od. Albrechtstr. 22, i. Bur.  8466

Rödcrstraße 32, Billa Ottilie , schöne
Part .-Wohn., 4 Zimmer , Balkon.
Zub eh., auf 1. Okt. zu verm. 3814

Roonstraßc 12, I.  Et ., eine 4-Zim .-
Wohnung mit Zubehör per 1. Okt.
zu^ Ve rm . Näh eres Laden . 8464

NüdeÄjeimerstr . 32 schöne hochinod.
4-Zimmer -Wohn. Näh. Part , r .,
od. Kaiser -Fricdr .-Ring 43, P . r.
Anzus . v. 10- 12 li.  3- 6 Uhr. 3463

Äüdesheimerstr . 38, Bel -Et .. el. 4-Z7-
_W . gI. 0. sp. äuß. bill. N. das. 3462
Schärnhorststraße 46» 2, 4-Zi>nmer-

Wobnung mit allem Zubehör an
ruhige Leute per sofort oder spater
öu vermieten . ^ 12oo3
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Marktstraße 13, Vdh. 2, 5-Z.-W. mit

Zubeh . per 1. Okt. zu verm. 3546
Moritzstraße 12, 1, 5 Z. u. Zub . vev

1. Januar zu vermieten . , 388»

Scheffelstratze 12 sch. gr . 4-Zimmer-
Wohnuna zu verm . Näh . P . l. 3460

Schiersteinerstr . 1, 1, 4-Z.-W., 2 Ms.
usw. auf sofort . Näh. 3 I. II 44h

Schiersteinerstratze 9 sch. 4-Zim .-W.,
Balkon, Bad usw., 1. Okt. 3459

Schwalbacherstr. 4-Z.-W. m. allem
Zubeh., der Neuzeit entspr . Näh.
ln Nr . 36, bei Meinecke. 3808

Sedanplatz 1, 3, 4-Zim .-Woynung u.
Zubeh. an ruh . Mieter zu verm.
Näheres 1 St . links . 8 12551

Seeroücnstr . 29, Gth . 2. St ., hübsche
Wohnung v. 4 Zim . u. Zub . p. sof.
od. später z. v. Näh. Voh. Part . l.

Seerobenstratze 33, 2, 4 Z., Küche rc.,
Bad , 2 Balkons , Ausz.. 2 Mans .,
2 Keller, per 1. April 1909 od. fr.
zu verm. Näh. Part , rechts. 8841

Stiftstraße schöne 4-Z.-Wohn„ 1. Et .,
m. K. u. Zub ., s. 1. Okt. z. verm.
N. Schwalbacherstr. 37, M. P . 3456

Taünusstraße 27 ist die neuher¬
gerichtete Bel-Etage , 4—5 Zimmer
rc., zu vermieten . Vorzügst Lage,
für Aerzte Sprechstunden abzu-
halten , ebenso für Konfektion- u.
Putzatelier sehr geeignet, auch für
Photographen . Anzusehen von 11
bis 11% Uhr. Näh. im Lad. od. bei
Gg. Abler . Nikolasstr . 24, 8. 3385

Walramstr . 13 4-Z.-W., ev. 8 73., mit
Zub . aus 1. Okt. N. 1 st 818276

Wellritzstraße 9 eine 4-Zim .-W., neu
herger ., Verh. h. sof. bill. zu verm.

In meinem Neubau Westendstratze 38
sind schöne 4-Zimmer -Wohnungen
zu vermieten . Näheres daselbst bei
W. Hahbach. 812560

Mrkstr . 7 4-Z.-Whn. sof. z. v. 818689
Vorkstraße 8 4-Zim .-Wohn. wegzugs¬

halber sof. zu v., m. Nachl. N. P.
Vorkstr. 17 gr . 4-Z.-Whn. sos. N. 1 r.
Vorkstraße 27, 1. "St ., 4-Zimmer -W.

sof. zu verm. Näh. 3 rechts. 3452
Schöne 4-Zimmer -Wohnung , Eckhaus,

neu hergerichtet , im 2. Stock, per
sof. od. spät. Roonstr . 9, P . 3450

Distrikt Lohe, a. Güte'rbahnhof Wies¬
baden-West, v. 1. 10. ab im Erd¬
geschoß u. 1. Stock je eine 4-Zim .-
Wohn. mit reichl. Zubehör u . ein
Stück Gartenland zu verm. Miet¬
preis 400 Mk. Weitere Ausk. erteilt
Bahnmeister v. Hahn , Zimmer 20
des alten Rheinbahnhofs . 8 264

4-Zkm.-Wohnung , Mansarde , Badez.,
il . Garten , umständeh. f. 700 Mk.
sof. z. verm . Wohnung liegt hinter
dem Kurpark . Auskunft Weber¬
gasse 12, Pafümerie.

8 Zimmer.
Adolfsallee 4, 1, 5 Zim ., Balk. Näh.

3 Tr ., 10—42 v., 3—5 nchm. 3524
Adolfsallee 51, 2. St ., gr . 5-Zim .-W.

mit allem Komfort der Neuzeit,
per sofort zu vermieten . 3525

Adolfstraße 1» 5 Zimmer usw. per
1. Oktober zu vermieten . 8526

Albrechtstratze 16, 1, große luftige 5-
Zimmerwohnung per 1. Oktober zu
vermieten . Näheres Parterre . 3527

Albrechtstratze 35, 1. Stock, Wohnung
von 5 Zimmer , Küche rc. p. 1. Okt.
z. vm. Pr . 900 M. Näh. Part . 3528

Alexandrastr . 15, Etaaenvilla , herrsch.
1. Et ., 5 Z., Balk., Bad , Fremdenz .,
Zubehör , p. 1. Okt. zu verm. 8529

An der Ringkirche 9, Part ., herrsch.
6-Z.-Wohn„ Bad , Veranda rc. mit
Nachlaß sofort zu vermieten.

Bahnhofstraßc 6, 1. Etage , 5- oder 6-
Zimmer -Wohnung mit reichl. Zub.
v. 1. Okt. od. spater zu verm. Ääh.
Franke , Bur . Wilhelmstr . 22. 3422

Bismarckring 9. 1 St ., 5 Zim . zu
vermieten . Näh. daselbst. 812562

Elisabethenstraße 15, 1. u . 2. Et ., je
5 Zimmer u. Zub . (evtl, mit frdl.
Mans .-Wohn.), vollst. neu herger .,
Gas , elektr. Licht, Kloset i. Abschl.,
usw., sof. 0. sp, z, v. N. P . 3533

Wtvillerstratze 17, Part ., 5 Zim. mit
reichem Zubehör per sof. 0. sp. zu
vermieten . Näh. daselbst. 3534

Emserstratze 20 schöne ö-Zim.-Wohn.
u. Zbh., Hochp. od. 2. Et ., p. 1. Okt.
zu verm. Näheres 2. Et . 3535

Etnserstraße 54 5-Zim.-Wohnuug in.
Z. z. verm. Näh. 1. Stock. 8822

Erbachcrstratze 1 Wohnung , 5 Zim .,
im 1. Stock, der Neuzeit entspr .,
auf 1. Oktober zu verm. 3536

Friedrichstraße 46, 2, 5 Zim., Küche,
Speisekammer , Klosett, 1 Kammer,
2 Keller, Verschlag, elektr, Licht,
Gas und Bad , sof. od, später zu
verm. Näh. im Architekturbureau
Lang-Wolff . Friedrichstraße 48, 1.
Einzus . tägl . v. 10—12 Uhr. 3537

Goethestratze 23 sind 2 5-Zimmcr --
Wohnungen auf sof. zu verm. 3824

Goethestratze 15, 2, an der Adolfsallee,
schöne neuhergerichtete 5-Zimmcr-
Wohnung mit ' reichl. Zubehör auf
1. Oktober zn verm. Näh. Hth. 1.
Besicht, zw. 10 u. 12 Uhr. 8 12563

Hallgartcrstratze 6 sch. 5-Zim.-Wohn.,
Erker , Balk., Maus ., Verfehl, usw.,
z. Preise v. 780 Mk. zu vm. 3539

Hellmundstratze 32, 1, 5 73-, Küche, K.
u. Ms, Näh. Frankenstr . 1, P . 8540

Herrngartenstr . 6, 3, 5 Zim ., Küche,
Bad , elektr. Licht, Kohlenaufz ., per
sofort od. 1. Oktober zu vermieten,
Näh. Parterre , Baubureau . 3501?

Jabnstrasie 29, am Kaiser -Friedrich-
Ring , 5 schöne Zim ., Balk., Badez.
u. Zub. auf 1. Okt. N. P . 8541

Kaiser -Friedr .-Ring 1, 8, 5-Z.-Wohn.
1. Okt. z. v. Anzus. b. 5 Uhr nachm.
Näh. Kaiser -Fr .-Ring 8, P . 3542

Karser -Friedrich -Ring 60 5-Zimmer-
Wohn. mit Zubehör zu vermieten.Näheres Part , links.

Kartttratze 37 sch757Z7-W., Balk., Zb..
800 Mk.. 1. Okt. Näh. 2 l. 3544

Karlstratze 39, P ., 5-Zim .-Wohn., Bad,
Boiler , 2 Mans ., 2 Keller, 850 Mk..
per 1. Okt. zu verm. Näh. das.
beim Hausmeister oder Dotzheimer-
straße 28, 3 St . links , <8545

Moritzstraße 21, Part ., i . u. 2. Et ., je
5 Zimmer mit reichst Zubehör der
sofort zu vm. N. das. 3. Et . l. 3547

Moritzstr. 48 5 Z., K. u. Zub ., Balk.,
1. Et ., 1. Okt. 0. sp. N. B. P . 3543

Moritzsträße 52, 1, 5 Zim . m. reichst
Zubeh. per  so f. oder spät, zu vm.

Neubaucrsträße 12, 1. St ., 5—6 Z7I
Speise !., Bad , 2 Balkons , Erker,
sowie reichst Zubehör per 1. Avrili
1909 oder auch früher an ruhige
Mieter zu verm . Näh, das. 3831

Nikolasitraße 33, 2. Et ., 5 Zim . u.
Zubeh. auf 1. Okt. zu verm. Näh.
Rbe in straße 15, 2.  3558

Oranienstr . 25, Bel-Ct., 5 gr . Zim .,
Balkon, Bad u. all . Zubeh., auf gl.
zu verm.  Näh . Bdh. Part . 3554

Orani en str. 31, 2 I ., sch, gr . 5-Z.-W7
Oranienstraße 44, Bel-Et ., 5-Zirn.-Wl

mit Zu be hör  z u verm.  3555
Oranienstraße 52 5-Zim .-Wohn. mit

re ichst Zub . z. v. Näh. Laden . 3556«
Philippsbergstraße 25 5-Zim .-Wohn.7

Bel -Et ., mit Zu beh., sofort . 383S.
Ecke Platter - u. Klingcrstraße , Lanv-

hauSquartier , 5 Min . vom Walde,
schöne 5-Zim.-Wohnungen m. Bad.
Erker , Balkon u. allem Zubeh. zu
v. N. das. 0. Platterstr . 12. 35 57

Nntcre Rheinstratze 22, 1. Et , schöne
Wohnung , 5 Zim ., Balkon, Küche,
Keller, 2 Mans . u . 1 Frontsp .-Zim -,
per 1. Okt. zu vm. Näh , P . 3559

glheinstraße 57, 1, Wohn., 5 Zim . 11.
Zubehör , aus 1. Okt. zu vermieten/
Näheres daselb st 2 St.  8560

Rübesheimerstraße 33 5 Zim ., Küche,
Bad und Zubehör per sofort oder
spä ter zu vermiet en. 3562

Scheftclstr . 2, 1. u . 2. St ., je 5 Zirm,
Balkon . Bad , elektr. Licht u. Ga §,
z. 1. Ok tober . Näh . 2.  St ock. . 35 63

Scheffclstratze 6 5-Zim.-Wohn ., efeg.
einäer ., auf gleich zu vermieten.
Näh. Scheffelstraß e 4, Part . 3564

SMerftemersträße 30, Neubau , große
herrsch. 5-Ziin .-W. mit Mädchen,
zim., t. Abschl., 3. v. N. das. L1L565

Schöne Aussicht 22 herrschaftliche 5-
Zim .-Wohnung sofort  zu verm ._

Schwalbacherstr. 6, 2, n. d. Rheinstr .,
5-Z.-W., neu herger . Näh. P art.

Schwalbacherstratze327 Gartenseite,
5 Zimmer u . Zubehör zu verm.
Näheres beim Hausmeister . 8 463

Sttftstraß e 5^6-Z.-Wohn. z. v.  8566
Weißenburgstraße 67 3, sch. geräum.-

5-Zim.-Woh nu ng zu verm.  9587,'
Wilhelminenstraße 4 5 Zimmer mit

Bad , Fremdenz .. Elektr ., Gas , gr.
Balkon sos. od. später . Nerotallagc.

Wilhelminenstraße 14, vord. Nerotal,
Etagenvilla , herrsch, mod. 5-Z.-W.
mit reichst Zub -, 2. Et ., per Ott,
zu vermieten . Näh. Part . 3568

Billa Wilhelminenstraße 37, Hochp.,
prachtvolle Lage an den Nerö'tal »'
Anlagen , 5 Zimmer , Küche usw.,
per 1. Okt. z. v. Anzusehen nachm.
4—7 Uhr. Näh, d-aselbst. 8568

Vorkstraße 27ZHart ., b-Zim.-Wobn,
zu verm. Näh. 3 rechts. 3570

S Zimmrv.

Adelh eidstr. 73 6-Z.-W., Balk. 8674
Adolföallce 33, Hochpart., 6 Zimmer,

Vorgarten , Badezimmer , Küche m.
Speisekammer , 2 Eingänge , zwei
Keller, 2 W.-K., Dlädchenkammer,
Mitbenutzung der Waschküche, aus
1. April 1909 zu. v. N. 1. Et.  8828

Biersiadtorstr . 32, Kurv ., Villa , 6
2 Blk., Bad x ., Zub ., Gartcnb . 9638

Bleichstratze 15 a 6-Zimmerwohnung
zum 1. Oktober zu verm . 812572

Dobheimerstratze 18 große 6-Zimmer-
Wohnung mit Zub ., neu herger ., f.
950 Mk. per sof. oder 1. Okt. zu

_v erm. N. Bu reau 2. Hof l. 8576
Friedrichstratze 3Hst die 1. u. 3. Et .,

je 6 Zim ., Bad u. Zubeh., sofort
od. zum 1. Okt. zu verm . Näh, bei
Fr . Marburg , Ncuga sse1. 812566

i*4a «,a a a4h a714*a -T*a (Artmh ' 14-Untere Goethestratze, Hochpart., ist
eine große herrschaftliche 6-Zim .-
Wohnung mit Balkon, Vorgarten,
Badczim ., 2 gr , Speisekammern,
sowie reichst Zubehör , Benutzung
oer Waschküche u. Bleiche, per
1. April 1909 zu vermi-eten. Auf
Wunsch elektr. Licht. Wohnung
wird hergerichtet. Näh. Oranien-
straße 12, Part.

Herrngartcnstraße 15, 1, eleg. neu
hergerichtete Wohn, von 6 Zim .,
Badezim . u. allem Zubehör per
1. Oktober zu verm. Näh. das.
Part , oder bei Otto Reimers,
Rüdesbeimerstraße 29._ 3395

Käiser -Friedrich -Ning 62, 3. Etage,
6 Zimmer u. reichst Zub . zu verm.
Näh, dase lbst Part . Ünks. 3577

Moritzsträße 16, 2 links, 6-Zimmer-
Wohnung in. Zubehör p. Sevt . od.
Okt. Näh . daselbst oder Wilhelm-
straße 26, bei Führer . 3573

Schcnkendorfstratze 7, Ecke Kloyftock-
straße, schöne hochherrsch. 6-Zim .»
Wohn. usw., mit reichst Zubeh.,
Zeniral -Hz„ Bacuum -Reiniger rc.,
sofort . Näh. P art , r . B12573

Seerobenstraße 16, 1, schöne 6-Ziin .-
Wohn. mit 2 Balk., Erker u . Bad,
2 Maus ., per 1. Okt. Näh. Bülow-
straße 1, bei Dambmann . 81 3610

Webergasse 11, Z"St „ 6 Zim ., Küche
u. Zub .. per 1. April 1909, ebent.
ab 1. Okt. 1908 zu vermieten . Näh.
bei H. Denoel . 8801

Zimmer.
Adelheidstratze 46, 1. Et ., 7 Zimmer,

Bad, Zubehör , p. 1. Okt. zu verm.
Näh. Sonnenbe rgerstraße 60. 8582

Ecke Goethe- u. Morltzsträtzc 56 7 Z.
m. allem Zub . auf  1 . Okt. 3584

Kaiser -Friedr .-gling 50, 3. Et ., 7 Z.,
Kalk., Bad u. Zub . Näh. das. 3586



Sette 14.
^aiser -Friedrich -Rtrig schöne 7-Zim .-
^ Wohnung mit Bad , Balkons , elektr.
- Licht, tm 2. Stock, zu vermieten.
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Näheres Goethestrß ae 1, 1. 3859
Eattäfttafe 10, Nerotal , herrschaftl)
v 1 . Etage , 7 Zimmer , mod. Ein¬

richtung , reicht) Zubehör , Wegzugs-halber zu vermieten.  3784
22 Wohnung v. 7 Arm,.

, —adez, Balkon u . allem Zubehör
! per sof. od. spät , zu v. Näh. rm
' Tapetengeschäft daselb st._ 3588

üdeshelmerftraße 3 hübsche 7-Zim .-
Wohn., Bad , reich!. Zubeh., 2. St .,
Sonnenseite , per sofort.

AÜdesheimerstraße 32 hochmod. 7—8-
) Zimmer -Wohn. Näheres Part . r„

od. Kais .-Fr .-Rin g 43, P . r . 3586
'Waikmiihlstraße 15, Hochp, sch. ger.
f, 7—8-Z.-W.. reichst M , parkart.Gart , z. v. N. das, nchm. 4—-6. 8590
In meinem Häuse , Ecke Klrctzgässe u.
■ Rhernstraße ist die 8. Etage , best.
! aus 7 Zimmern , Küche, Badezim .,
^webst reich!. Zubehör , auf 1. Okt.

zu Perm. Zentralheizung , elektr.
Versonenaufzug - R. bei A. Müller,

, Miser -Friedrich -Ring 59. 8591
8 Dim mer «nd mehr.

Ädolfsalles "11, 1, 10 Zimmer , inkl.
, Bad , elektr. Licht, Gas , Lift , Bai !.,
'' Lauftreppe nebst reich!. Zubeh. per

sofort zu Perm. Näh. Pqxt . 8692
-Daunusstratze 49, 3. Et ., ganz oder
\ geteilt , 4, 5 oder 9 Zimmer u. Zu¬

behör, zu vermieten . Aller Komfort
der Neuzeit , Lift , Zentralheizung,

Mektrisches Licht, Terrassen , Gart.
Wesonbers auch passend für Aerzte,
Zahnärzte . Anfr . das. 3. Et . 3419

i Laven nnv Grschaftsränme.
Adolfstraße 3 zwei Souterrainräume
L für Geschäftszweckezu verm. Näh.
i in der Fischhalle._ 8436
Dertramstraße 22 ar . Werkstätte , eb.
t m. 8-Z.-W, v. I .Okt. N. B 2 l. 8420
-BiSmarckring 37 Laden zu vermieten.
; Näh, im Eckladen. _B 12577
Bleichftraße 14 Werkst., auch fTAuto-
! Garag e, auf 1. Okt. z. vm. B1S578
Wlücherplatz 4 ist ein großer Heller

Laden nebst Ladenzimmer sofort
oder später zu vm. Näh. Blücher-
platz 5, Hth.  P ., bei Hartma nn.

WlÜcherstraße 27 Lagerraum , 100 bis
. 200 Qmtr , auf Wunsch mit Bur.

od. Werkstatt , per fof. od. später.
Nah. 1 St . links , od. Haberstock,
Albrechtst raße 7._ 3749

Blücherstraße 44 Laden u. 2-Z.-W. f.
' Milchhdl. oder  Metzgerei ?l. v. 8363
Bl ücherstra sie 44 HelleWerkst att . 3646
Bülowstraße 9 ar . Werkst., elektr. Kr),
- m. 2- od. 3-Z.-Wobn.  a . tm . 3647
Koulinstraße 3 Lad. m. 2 Schaufenst .,
l m.  od . ohne Wohn., p. sof. od. spät.
, Nah. Albrechtstr. 7, Habe rstock. 8648
'Dptzheinierstraße 55 gr . hell. Part)

Raum f. Werkst, od. Lagerr ., ev. m.
l Bur , u. Wohn., z. v. N. B. 1 l. 3649
Dotzheimerstratze 81 gr . Werkstätte u.
> Lagerräume zu verm. Näheres
! Dotzheimerstraße 96, 1. B 12579
Dotzheimerstratze 102 1 Eckladen u.
, 1 Frontladern mit oder ohne

Wohnungen , per sofort od. später
zu vermieten . Räh . daselbst von

. 10—12 u. 8—5 oder Bleichstr. 41,
. Bureau im Hof._ _ B14081
Dotzheimerstratze 124 gr . helle Werkst.
1 sof . ob. spät , zu  b . Näh. 1 x.  3 651
jDotzheimerstraße 150 Laden mit 3-

Zimmer -Wohnung auf ^gleich zu
vermieten . Näh . das. 2 St . 3652

Eltvillerstr . 12  helle gr . Wer kst7P'656
Irbacherstr . 7 Lad., s. g. f. Kolonialw .-

Gesch, m. 2-Z.-Wobn,  z . v. B12582
Wrbacherstraße 8 gr . h. Wer kst. 3654
Faulbrunnerrstraße 3 gr . helleWcrk-

.! ftätte od. Lagerraum , mit od. ohne
! Wo hn., zu verm.  Nä h. B.  1 ._ 3805
Frankenstr . 5 1—2 kl. Werkst, p. Okt)
Arankenstraße 6 gr. h. Wertst , mit
, 2- oder L-Zim .-Wohnung per Ost.

zu vermiet en._ B_12583
Friedrichstr . 44 Lagerr ., ca. 48 Om .,
I ev. auch 96 Om ., per sof. od. spät.

z. v. Näh, bei  Kei nrich Jung.  3655
Gö benstr. 2 gr . Werkst, s. o. sp. 81 2584
iGöbenstr. 2 gr . Lager raum . B12585
Wbenstr . 14 Helle  trock . We rkst. bH
Gvbenstrnße 22,  Neubau , Laden mit
> 2-Zim .-Wohn. zu verm. B125 86
-Göbenstraße 22, Neubau , gr . Lagerr.

mit Bureau zu ve rmieten . B 1 2587
sGrabensträße 20 Laden mit Neben-
[ raum , 85 gm, zu v. Näh , das. 36 56
Hallgarterst raße 7 gr . Werkst. 3657
Hartingstr . 7, bei Schönbäch, Werk)
! statte od. Lag errau m zu vm.  6622
Hellmuiid str. 29 Werk st, o.  L . B12588
Hellmundstraße 56 Läden m. Wohn.

zu verm . Näh, da selbst 2 r . 8660
Herderstr . 21 Lad en 360 M . sof. N. 1 r.
Hermannstraße 22  schöne Werkstätte.
Hirschgraben 12 Laden mit Zim . per
> fof. od. spät , zu vm. Für Friseure

Cinr . borst N. Adlerstr . 7, P . 3509
Loreley-Ring 5 Laden mit Wohnung
> per sofort oder später zu verm.

Näh . Loreley-Ring 10, P art . 3662
Loreley-Ring 10 zwei Merkstatien,
i Lagerräume , Bierkeller per sofort
s oder später  z u ver mieten ._ 3663
'Luisenstraßcü , Stb ) kleine chelle
, Werkstätte (früher Sattler ) per
1 sofort oder später zu vermieten.
’ Preis 150 Mi . Näheres Bureau

Metropole , vorm. 12._ 8955
Luisensträße "2ZZ'Crdgesch., 2~T)läume,
\ 70 Omtr ., als Bureau , Lagerraum

od. Werkstätte geeignet, p. 1. Okt.
, zu v. Näh. Tapeten aesch. das. 3664
MtchelsbergstF ist wer Laden mit

Sousol , zirka 200 gm, per sofort
öder später zu ver mieten . __3639

Michelsberg ^6 ist das Entresolf zirtä
120 gm, passend s. Geschäftsräume
od. Bur ., fof . ad. spät, z. v. 8633

Mrchelsberg 28 Werkst, od. Lagerr.
Neroüratze 21 Werkst, u. Stall . 36̂ 7

Michelsberg 15 Entresol mit fepar.
Aufgang , als Laden , Bureau oder
dergl . sehr geeignet, p. sof. od. spät.
Nah. Haberstock, Albrechtstr. 7. 3666

Rettelbeckstratze 2, bet^Steitz , Laden
für Aufschnittgeschäft bill. B14038

Nettelbeckstraße 5 Werkst., 250 Mk.,
2 Lage rräume , je 170 Mk. B134 36

Nettelbeckstraße 14 Lagerraum m>t
Bureauräumen , ev. auch getrenm,
ist auch als Flaschenbierkeller ^ e-

_ eignet , zu vermi et en. B12e>89
Riederwaldstratze 6 ist ein Laden mit

Ladenzimmer , ar . Keller sof. z. b.
Nk das, od. S chierstein erstr . 7. 33 60

Niederwaldstr . 8 Werk t̂^tIe^ . bersch.
Räume f. Bureau od. Lagerr . z^ v.

'Niederwaldstraße 14 g'r . helle Werk-
stätte zu vm. Näh. .Vdh. P ._ 3668

Öramenstrasw 60 Laden, in welchem
seit 15 Jahren Kolonialw .-Handl.
mit Erfolg betr . wird , mit Part .-
Wohn. per 1. Januar 1909 zu vm.
Näh, daselbst Mittelb . 2 St . , 3815

Platterstr . 40 Laden m. Kolonialw .-
Einricht . z. vm., ev.  mit Haus z. vk.

Rheingauerstraße 3, Werkstätten und
Lagerräume f. ruh . Betr ., event.
mit W„ per sof. od. spät . Näh.

_Ba ubureau , Hof rechts. 8799
Rheingauerstraße 14 Werkstätte und

Lagerr ., ganz od. gete ilt . B12591
Rheingauerstraße 26 Werkstätte od.

Lagerr . per sof. zu verm.  B12592
Rheinstratzeö4chPäri ., 2 große helle

Zimmer , Gas , elektr. Licht und
Zentralheizung , für Bureauzwecke,
auf 1. Okt. z. vm. N. das. 2. 3669

Ecklaben Rheinftraße 82 mit 3-Zim .-
Wohnung , Preis 2200 Mk. Näh.
Wör thstraße 6, 1. Etage . 3878

Röderstraße 22 Werkstätten ca. 54 gm,
mit Lagerraum , ev. für Bureau,
per sof. od. sp. zu vm. N. 1 r . 3853

Ecklad em Röderstraße 39, zweites
Haus von der Taunusstraße , Laden
mit 4-Zim .-Wohnung , auch für
Bureau geeignet , per 1. April 1909

__ zu vermieten. __
Ecke Röder - u. Lehrstraße Laden u.

Wohnung zu vermieten . Näheres
Lehrst raße  14 , 1.  3670

Rovnstraße 22 gr . Helle Part .-Räume
f. Werkst, od. Lagerr . fof. Näh, 1,

Schiersteinerftraße 16 gr . Helle Lager¬
räume , auch zum Möbeleinstellen,
mit Gas u. W., sof. Näh. P . 8671

Schiersteinerftraße 16 gr . Helle Werk-
statt sofort zu vermieten . 37 04

Schönbergstrnfie a. d. Dotzhelmersir^
N. Baünhos, Werkst, mit Lager-
räumen in 3 Etagen , ganz od. get..
für seden Betr . geeig. (GaSeinfh,
in äußerst beguemer Verbindung
zu einander , sof. zu verm. Näh.
b. Hausverw . E. V., oder Baubur.
Göbenstraße 18._ B12 574

Schwalba chcrstr.25 gr.  Werkstätte. 3408
Sedanplatz 4 gr . u . kl. Helle Werkst.,

56 Qmtr ., a. als Lagerr ., z. v. 3672
Seerovenftr . 13 sch, h. Werkst. B14846
See robe nstr . 33 Werkst, o. Lag.  3674
jSctjramstraße 27, 1, Kohlen hof z. v.
Wetlstraße 6 Werkstätte mit Lager¬

raum , ev. Lagerhalle , per sof. od.
_sp . zu vm. Näh. Hth. 1 r. 3753
Weißenbnrgstraße 10 gr . Laden mit

Ladenzim ., event. mit Wohnung,
zu  verm . Näh. Vdh. h m_ »12540

Wellritzstraßc 10 2" schone geräumige
Läden mit Ladenzim . z. vm. 8347

Wellri 'tzstr. 49 Laden m. Ladenz. zu
_vermieten . Näh,  daselbst . 8676
Westendstraße 40 gr . Ladenlokal mit

Zim ., i. Abschl.. m. od. o. gr . Kell..
sof. Auskunft das., 3. Et . r . 8434

Wörthstraße 6 Laden mit Zimmer,
Eckhaus, zu verm ., Preis 1050 Mk.
Nä heres 1. Etage.  3879

Uorkstrnße 2, 1, ist für Konfumgeschein im Hof bel. gr . Parr .-Raum,
_ev . m. gr . Keller, b. zu v. B12594
Dorkstr. 2, 1,517 Werkstätte m. Neben¬

raum f. ruh . Betr . v. Okt. B125Ö5
Aorkstr. 7 kl. WerkstZTk vm. B13688
Borkstraße 8 Wer kstätte zu verm .
Lagerraum oder Werkstätte , event.

mit 2-Zim .-Wohnung , auf 1. Okt.
zu vm. Bertra mstr . ll , P . B12596

Waschküche, Trockenr., Wohn, zu vm.
Nah. Bülowstraße 9, Vdh. B 13748

Laden mit Nebenzimmer
(bisher optisches Geschäft) p. 1. Jan.

1909 zu vermieten . Häfnergasse 5,
Sattlerei Nagel. _ _̂

Laden für Butter - u. Eieraeschaft u.
event. Milchhandel, mir schöner
2-Zim .-Wohn, u . Zub. auf 1. Olt.
zu v. Näh. Hellm undstr . 5, 1 l , 3397

Größere Lokalitäten für Speise¬
wirtschaft billig zu verm . Näh.
Nettelbeckstraße 2, 1. B1 4039

Werkstätten , Lagerräume , a. Bureau,
ganz od. geteilt , per sof. od. später
zu vermieten . Räh . Niederwald.
straße 6, Part , rech ts ._ 3680

Laden mit Wohnung zu verm. Nah.
Oranienstraße . 18, 2. _8670

Butter -, Eier - u. Küse-Spczialgesch.
in guter Lage unter günstigsten
Bedingungen zu verm. Off . unt.
T . 269 an den Tagbl .-Berla g. 3641

Bäckerer"b>Mg zu vermieten , ^ täh.
im Tagbl .-Verlag . 3413 Vp

UtlliM und Häuser.
Anrstraße 7, enth. 3 Wohn, ä 2 u.

8 Z., Stall , f. 8 Pferde , Remisen
_u sw., zu ve rm . Hainerw eg 4. _
Eine Välla, »allst, der NeuzI entspr .,

IN hest. Kurl ., mit Stall , sof, od.
spät, zu vm. od. zu verk. Nähere»
L Heiser, Schützcnhofstr. 11. 3681

M »rt»r»«rgen ohn « Zfmmrr-
Augalie.

Körnerstraße 2 schöne kleine Wohn.
(Hinterhaus ) zu vermieten . Näh.
Vorder haus Parte rre . _ J?ßH

Rhernstraße 20 große Part .-Wohn.,
zu Geschäftszwecken u . für Arzt
passend, sofort zu vermieten . Näh.
SinterLouL Varterre . Z865

Oranienstr . 43, B. P „ kl. W. 3862
Platterstr . 40 u7 42 kl. Wohn. z. verm.

Wövlkr rtr Mo-tznungs,,.
Goethestr. 1, 1, mbl. Whn ., 150  M , m.
Herderstr . 21 möbl. Wohn., 3 Zim .,

Bad , Küche, mtl . 70 Mk. Näh. 1 r.

Möl-tierte Zimmer, Mansarden
eie._

Adelheidstr. 11, G. 3 L. m. Z., 1, Okt.
Adelheidstraße 30 sch. mbl . Zim . mit

u. ohne Pension zu vermi eten.
Adlerstraße 28, 1 r., möbl. Z'im. bill.
Adlerstraße 33, 2 l , m.  Z . bill. a. v.
Ädolfsallee 18, Parterre , Salon und

Schlafzimmer , eleaant möbliert.
Adolfstraße 3) 1, großes fein otoED
_Zimme r , 1. Etage, preis w. 9641
Abolf straß e 3, Gth ., gut möbl. Zim.
Adolfstr. 10, M7 1 r„ fi7HM7Z . z. o.
Albrechtstraße 3, 2 St ., ein möbl. Z.

mit P ension zu vermieten ._
Albre chtstraße 14, 2, mbl. Zim . freu
Albrechtstr. 23, 1, hübsch mblOW .- u.

Schlafz . an best. Hrn . z. v. B18819
Albrechtstr. 28, ft/mO im. a. b.
Albrechtstr . 30, 1, sch, mbl. Z., s. E .
Albrechtstr. 32, 3 I„ möbl. Zim . s.  z . v.
Albrechtstraße 37, 1, sch77nobl7Ztm.

m. g. Pens . u . 1 he,zb. Maus , z. v.
Bertramstr73 , 1 l.. g. mbl . sep. Z. fr.
Bertramstraße 4, 2 l., möbl. Z. m.  P.
Bertramsträtze 4, 8 l„ gr . gut möbl.

Zimm er , 1—2 Bette n (Klavierb en.).
Bertramstr , 6, 3 l., möbl. Z. m. Peng).
Beriramstraße 12, P . r ., schön möbl'.

Zim. an Geschäfts fräu lein zu vm.
Bertramstr . 12,. 1. St ., sch. Zim
_1 u. 2 Betten frei , m. od. ohne

. m.
ohne Ps.

Bertrams tr . 13, Mtb . 3, m. Z. a. Frl.
Bertrams tr . 14, 1 h, mbl. Zim.  z . v.
Bertramstra ße 15, 2 r ., fr . g. mblTZ.
Bt smarckr. 12, 1, m. Z. b. akteinst. D.
BiS marck ring 20, P . r „ möbl. Zim.
Bi Smarckrina 26. B. r ., gut möbl. Z.
Bismarckrrng 38, 2T ., m. Ztm.  zu vm.
BiSmarckr ing 3871g. 2 r „ sch. mblTZ.
Bleichstrahe 2, H. 1, möb lchZim. zu v.
Bleichstraße 8, 2, b. Opfermann , gr.

sch. möbl. Z. m. g. P ., Schreibtisch.
Bleichstr. 12. 2 r., mbl . Z„ sep., 1. 10.
Bleichstraße 15, 1 r ., gut möK. Zim .
Bleich str. 18, 1, Dahlem , sch, m. Z.
Bleichstr. 20, 2 l., m . Z. m. o. o. K. b.
Bleichstraße 21, H. 2, e. Är bT^Schlst.
Bleich straße 27, 2 t „ sch, mö bl. Zim.
Bleich straße 30, 2 r ., g . mM . Zim.
Blücherplatz 3, 3 l., tnöH. Zimmer an

solides Fräulein zu verm ieten.
Blücherstraße 8, fw gut moBL Hirni
Blü cherstraße 9, 3 I. , möbl. ZimToi ll.
Blücherstraßo 12, 2 l., m. Z„ Ŵ. 3)50.
Blücherstraße 16, 2 r ., mbl. Z ., 15 M.
Blücherstraße 32, P .. schon möbliertes

Zimmer auf 1. Oktober zu verm.
Blumenstraße 8 mbl. sch. Frontspitzz.

a. d. an ruh . Beamten oder Dame
_ abzugeben. Sp rechst. 12—2. 9526
Bülowstraße 2, Wsrmann , Eckzim. m.
_B alkon u. S ch reibtisch.  Tel . 30 08.
Bülowstraße 9, 2, gr . gut mbl. Ziru.
Gr . Burgstratze 17 2 gut möbl. Zim .,
_zus . oder einzeln , zu vermieten ._
Dotzheimerstratze 2, 2, gr . mbl . Zim.

u. einfach möbl.  Zi mmer frei ._
Dobheimerstraßc 15, 3 r ., gut möbl.
_Zi mmer für 1. Okt. zu vm. 9569
Dotzheimerstr , 24, 1, 3 sch. Z., 1—2 B)
Dotzheimerstratze 28, Mtb . 1 r ., groß.
_fre undl . m. Zim . billig zu verm.
Dohhetmerstraße 29, 3 l., gut mool)

Zimmer mit  gut er Pen sion z. v.
Dötzhcimerstraße 32, 3. Et . I., gut

möbl. Zimmer an best. sol. Herrn.
Dotzheimerstr. 39, (S7T1 ., mK.  s7Z,
Dotzhe imerstr . 46, B. 3 r. , fr . mbl . Z.
Do tzhcrmers traße 46, H. 3, mbl. Zim.
Dotzheimerstr. 54, P ., a. Kais.-Fr .-R .,

g. möbl. Zim . an best. Herrn z. v.
Dotzheimerstr . 62, 3 r ., sch, m. Z. b.
Dotzheimerstr . 72, H.P .l ., Z.m.l—TB.
Drudenstraße 4, n'eb. Ecke Emserstr .,

2 gilt  möbl . Part .-Zimmer z. vm.
Eleonorenstraße 7, 2 rT^ ochs. schön.

m. Erkerz . m. 3 Fenst, , 1 o. 2 B.
Elcmt orenstraße  9 , 2 1., r^. Z. z» ' p,
Ellenbogengasse 8, 2, fein möbl. uuo

ein einfach möbl. Zimmer an sol.
sg. Her rn per 1. Okt.  zu verm.

Ellenbog engasse 10, 1, mbl . Zim. z. v.
Ellenbogengasse 13 möbl. Maas , an

einen jungen Ma nn zu ver m.
EltLillerstraße 9, 1,l ., mbl . ungen . Z
Enrserstraße 39 möbl. Zim mer z. vm
Emserstr . 69 Wohn- u . Schlafz . sof
Erbache rst 9,  2 , gut möbl. Zi mm er
»krank enstra ße^14, 2, mbl. Zim . sof
Frankenstraße 15,  4 , mbl . Mans . z.Zo
Fränkenstr . 17, 1. Etage , möbliertes
_Zimmer zu vermi eten._
Fricdrichstraß e 14,  2 r ., sch, mbl. Z.
Friedrichstr . 14, Wascherei, erhalten
_zwei anst.  Leut e Kost u . Logis .^
Friedrichstr . 33, 2 r ., m. Z., 1 o. 2 D.
Friedrichstratze 43, 2 l., m. Zi  m . Ps.
Friedrrchstraße 46, 3, möbl. Südzim.

mit guter Pensi mi zu ver miet en.
Miedrichstr . 50 möbl. Z. mit u. o. P.
Gerrchtsstxaße 1, 3 links , gegenüber

dem Gericht , einige f. möbl. Zim.
mit od. ohne Pens , billig abzugeb.,

_pass , f. Herrn  v . Gericht  od . Bähn.
Gerrchtssiraße 1, 2, eleg. mbl. Wohn-

u. Schlafzim ., scpar ., auch geteilt.
Gneisenaustraße 11, 2 l., eins, mbl.,

aber frdl . Zim.  m . od. o. P . a. Frll
Gne isenaustraße 19,  7 l„ möbl. Zim.
Göbenstr . 4, 3 r„ mblOZ ., 1 g. 2 B.
Göbenstraße 26, 3 lTchrin mbl) Zim.

an best. Herrn per 1. Okt. zu vm.
Goetbestr. 1, 1, m. Z., wöchiv., Bähnh.
Goe thestr. 24, 1 l., möbl) Züü . z) vmf
-Energasse 3, 2, g. mbl. Z. fr ., 's) E)
Helenenstraße 1 »73'"! ., einfach möbl)

Zimm« rn vermieten.

Helenen str. 14, P ., sch, möbl. sep. Z.
Hele nenstr . 18, 2 r ., sch, mbl. Z . z. v.
Helenenstr . 20, 2, möbl. Z.) sep. E.
Helenenstr . 26, 2, m. Z. m. g. Pens.
Heümundstraße 2, Part ., separate

Schlafstelle zu vermieten. _
He llmundstr . 2, 1, 2 mbl. Z.  m . Schr.
Hellmundstraß e 11, 2 r ., moblTZim
Hellmundstraße 15, Part ., mbl . ,Znn

mit 1 oder 2 Betten zu vermieten
Hellmundstraß e 30, 2, 2 möbl. Zim-
Hellmun dstr. 45. 1, sch- m. Z., Herzog.
Hellmundstra ße 45, 1 r ., mbl. Z.  b.
Hellmundstraße 48, 2 r„ mbl . Z. bill.
Hell mundstraß e 51, 71 , gut mbl . Z
Hellmundstraße 54 möbl. Z. m. 1 u
. 2 Betten , g. B ens., auf glerey, bi ll
Hellmunditr . 54, H. P -, sch- Z- m. 2 B
Herderstr . 1. 2 r„ mbl . W.- ,u . Schlsz
Herderstr. 6. 2 l„ Tnobl. Mans . frei
Herderstraße 21, Part , .rechts, schön

möbl. Zimmer per sof.  btllrg ẑ w
Herd erstraß e 27, 1 r „ mbl. Frtsp .-Z
Herderstr . 27. 2 r .. sch, mbl . Frtsp .-Z
Hermannstr . 22,  2 r ., mbl . Zim.  z . v
Hermannstraße 22, 1 r. , gut mbl . Z
Hermanns traße 24,Z3, erhbArü . Schlsi
Hermanns traße 26, V. 2 r. ,Zch. Log
Hirschgraben 5, 1 l.. am Schulberg,

gut möbl. Kimmer zu vermreten .
Hirschgraben 12, 2 L, eins, m. Z. fr.
Hochstätte 18 . 1. mbl . Z . m . u . o. P.
Ja hnstraße 11, P -, sch- mö bl. Zim.
Jabns,ra ße 13, Part ., g ut mbl. Man,.
Jahnstraße 25, 1 links , schon mobl.

Wohn- und Schlafzimmer mrt sep.
Eingang zu vermieten ._

Jahnstr . 25, 2 r ..MbMiblZlmTzTv,
Jahnstr . 44, 8, sch, mbl . 2fstr . Zim . b.
Jahnstraße 44, 3, fb - 2fenftr Stm . o.

Visavis , m. 1—2 SB., f . bi ll. 11 569
Jahnstr . 46. 1 t „ gr , mbl . Z ., 1. Ok t,
Jahnstr . 46, 1 r ., schon möbl. Z. 11566
Johannisberaerstr . 2, 1, mohl. Zim.
Kalser -Frie dr .-Ring 2, H. 1, Schlst. b.
Karlstraße 8, 1 I., mW Zimmer an

anst .' Dame per Oktober zu verm.
Karlstr . 21, 2, mbl. Zun , m. gut.  Ps.
Knrl str. 27. V.. möbl. Zim.  z . verm.
Karlstraße 37 eleg. möbl. Wohn- u.

Schlafzim . mit Schreibtisch, auch
einz. Zim ., 1—2 Betten , mrt od
ohne Pen s., vrer sw. Rah. 2 St . l.

Karlstraße 37, 1, eleg. möbl . Zim . m.
sehr aut . Pens ., 6 0—65 Mk. Ho75

Karlstraße 38, 1, schön m. Zim . mrt
guter Pension billig zu ve rm ieten.

Kellerstraße 7, 1, gut möbliertes
Zi mmer dauern d zuZzermret en.

Krrchgas se 4, 1, mblÖZ. m. Pens , z. v.
Krrchgasse 11, Frtsp . r .. sch, m. Z., sep.
Kirchgasse 177^ l .. gut m. Zimmer m.

1—2 Betten zu vermieten ._ ,
Kirchgasse 19, 1. Stock, eleg. möbl.

Zimmer an einen besseren Herrn
als Alleinmieter zu vermieten.

Kirchaaffe 21 . 2, m.Z. m .- Kaffee 25M.
Kirchäasse 36, 2, möbl. Zim. z. verm,
Kirchgasse 46, H. 3, möbl. Zim . z. b.
Kirchgasse  60,3 . m.  Z . m7H . a. G .-Frl.
Kleiststraße IZMetzgerei , möbl. Zrm.
^ mit ^ ohnê Penstortz zu ver mieten.
Kleiststraße 14. P „ Wahn- u . Schlafz.

mit Zentralheizung zu vermieten.
Laua aasse 15a, bei Kuß,  möbl . Zim.
Lehrstraße 4, P ., schon möbl. Z . z. v.
Leh rstraße 27 eins, möbl. Z. Näh.  1.
Lussenstraße 5, Gth . 3 r ., frdl . möbl.

Zim mer . 1—2 Betten , zu  verm.
Luisenstr . 5, M H. 2 r ., m. MansTZr )
Linsenst raße 6, Stb . P .. mbl . Z. m. K.
Luisenstraße  1 7, S . 2 r „ g. mbl. Z,
Lnisenstraßc 43, 1 r ., m. Z. m. Pens.
Marktstraße 8, 2 l., mobl . Zimmer.

auch mit 2 Betten , sof. zu verm.
Mauritiusstr . 3. 1 r .. mbl. Z im. z. v.
M auri tiusstr . 3, 2 HT' fTTnöbl. Zrm.
Michelsberg 11, 2, möbl. Zimmer.
Moritzstraße 10, 2, sch. behagl. möbl.

Zimmer mit guter Pension per
1. Oktober frei,_ _ _

Moribstraße 11, 1, gut möbl. Zim.
Moritzstraße 2l7I r ., eins. mo blTZim.
Moritzstraße 26, P -, eins, möbl. Zim.
Moritzstr . 30, 2 l., gut m. Z. m. P.
Moritzstraße 44. 1, mobl. Zun , z. vm.
Mühlgasse 13, Mtb . 1 L. mobl. Um.
Müll erstr . 2. 1,  gr . sonn. Zim . fret.
Rerostr . 3, 2. Ecke Kochbr., Sonneu-

seite, eleg. möbl. Z. frei b. einz. D.
Rerostr . 20, 2 r ., sch,  m . Z., a. stä ndig.
Nettelbecks tr . 4,  1 r ., m. Balkz., 20 M.
Neugasse 9, 3, schön möbl77)im. zu v.
Nerraasse 12, 3, schTm bl. Zim . zu vm.
Nongasse 15 schon möbliertesimmer

zu vermieten . Weinrestaurant
Jacobi. _ _ _

Neuaaffe 16, Ein «. Kl. Kirchg., 2 lks.,
möbl. Z. m. o.  o . Pens , p. 1. Ok t.

Nikolassträße 15, B., mtl Zim . z. v,
Oranienstraße 2, im 2. Stack, schön

möbl. Zimmer mit Pension zu vm.
Oranienstraße 227’TT . fchorbm. Ziru.

mit oder ohne Pension zu verm.
Oranienstraße ' 29, 1. Et7 ' schön' möbl.

Wohn- u. Sch lafzimmer m. Klav.
Oranienstraße 88, 2, 1—3 gut möbl.
_ Zim . preisw . an besf. H.  od . Dame.
Oranienstr . 42. § 73 r ., moBl, Z . z^ v.
Oranienstraßebl ö, 217 'schon möbl. Z.
Oran ienstr . 54, 1,  in . Z,, 's. E., P.  I.
'Hhilippsbergstraße 17/197D . !., m. Z.

mi t gut . Pens.  50 Mk. a. H. o. M,
BlülipvS licrgstr. 26. P)7but mobl. Z.
Bbilitztzsbe rastr . 37» 8 l ., mbl . Z7bill.
Rheinb ahnstr . 2, B. sch, mbl. hzb. M's'.
Rheinstr.  15 g. m. Mans . 10M 7 9455
Rheinstraße 82, 2, gut möbl. Echzim.

mich2 Bette n, event. Pension . ^
Rhein skr. 82, 3, b. Groß , g. mbl. Z.

z, verm , g. Bedien.  Anz . b. 2 Uhr.
Rieb Iff rn ßc' 2j_S r , nrbbZTJe p., z. p.
Wehl straße 6,  V dH. 2 r , m. Zim. fr.
Rich !str. 12, P,  sch , mö bl. Zu inner)
Lüwlüraäe .16. K. l» mbl. Z . "11570

Riehl straße 22, P . I, m. Zim . 11554
Röderallee 12, 2 r , schön mbH große?

Zim . m. Schr eivttsch, se par . Eing,
Röderallee 26 Wohn- u. Schlafzim^

gut mbl, mit Balkon, separ . Eing .,
mit 1 od. 2 Betten , per sofort oder
spät . ; eben so möbl. Ms, gut hei zb,

Rö merberg 3, 2 l)7mbI )7Zim. z. verm-
Römerberg 10, 2, möbl. Zim . mit sep)

Eingang zu vermieten.
Römerberg 16 mö bl. Z. a. Tage u . W.
Rö merberg 21, 171, rnöbtTMansTblll.
Römerberg 23, Laden , ein aut u. zwei

einfach möbl. Zimmer sehr bill. z. v.
Römerberg 36 Schläfst , für Mädchen)
Roonstr. 8, 2 l, fr dl m. Z. b. B14478
Rooustr . 14, 1, mobl. Zim . z. verms
llloonstraße 15, M, möbl. Man s. zu v)
Roonstr . 17, 3, möbl. hzb. Ms) B146 44
Roonstraßc 20, Vdh. 2 r , mbl . Balk.-

Zimmer mit od. ohne Kost zu vm.
Roonstraß c 22, 2 r , frdl . mbl. Zrm.
NüdeSh eimerstr . 31, P7 r , mblTZ. z. v)
Schachtst ratzc 11, V. 3 l, r . Schlä fst.
Schützenhofstraße 16) Part , möbl.

Zimmer zu vermieten.
Schnlberg ll 1 sch, mbl.  Zim . billig.
Schulberg 25, P , gut möbl. Z.  z u d.
Schulgässe 6, 1, erh. anst7jung ) Mann

sch. ' Zimmer mit Kost, 10.50 d. W.
S chwalbacherstr. 4 mbl. Zim. p. 1.  10.
Schwalbachcrstr. 11, 1, 2 schön möbl)
_Z immer , sehr pa ss, für Einjährige.
Schwalbacherstr. 12, 2, gut mbl . Zim.

m. 1 u. 2 Betten irt. u . o. Pens , z. v.
Schwalbacherstr. 22, Gtkg 1 l, frdl)

möbl. Zim . m.  1 od. 2 Bett, z. bm.
Schwalbacherstr. 29, 2 l, mbl . Mans)
Schwalbachersträße 30, b) Kersch, mbl.

Zim , 1—2 Betten .>>mit od. ohne
Pension zum 1. Oktober zu verm.

S chwal bacherstr. 37, Mtb . 2 l, m. Z)
Schwalbacherstr. 39, H. 1 I, möblTT).
Schwalbacherstraße 49 möbl. Z. mit

o. ohne P ens, prsw . gl . o. fp. N. P .
Schwalbacherstr^ 49, 2 I, m. hzb. Z.
Schwälbach erstraße 59, 2 l, sch, m. Z.
Kl. Sch walbach erstr . 7 Schläfst , z. v.
Scdan sir. 1, 2 l , mbl7)Z, 1—2~S3et t.
Sedanstr . 1, 3 r , h. mbl . Z. an anst.
. Frl . od. H, Pr . mtl . 19 Mk, m.  K.
Sebanstraß e 2, .2 r , mbl. Z, 1—2 B.
Seda nstra ße 4, 2 l, mblTTsim. m.  K.
Sedansträße 4, 8 r , mbl . Zim . bill)
Sednnstraße 7, H. P , 2 eins, m. Z.
Sedan straße 11» H. 1 r , in. Z . a. Frl -
Scdanstrastc 12, 2 l, mobl. Zimmer.
Seerobe nstr. 2, 1, gr . mbl . Zim. z. v.
Seerobenftraß e 5, Frtsp , mW , Zim,
Seerobenstr aße 24, 1~I-, sch, möbl. Z)
S teingasse 15, 3, b. sch, mbl. Zimm er.
Walramstraße 14/16 , 1 l, neu möbl)

Zimmer billig zu verm.  B14596
Walramstraße 27, 2 r , möbl. Zim.

mit l zod. 2 Betten zu vermieten.
Walramstr . 27, 3, f. reinlTArbTSMs t)
Webergasse 41, 2 r , möbl. Zim . z. v.
Wcilstr . 19) nwZT) w. 8Ü
Wellritzstraße 14, 1 I,  m öbl. Zimmer.
Wellritzstraße 19, 1, möbl. Zim. z. v.
Wellritzstraße 45, 3, m. Z, 2 B, W-

3 Mk. u . m. Msd.-Z, W. 2. 60 Mk.
Westcnd str. 3, 2 l, sch, m. Z. s. a. sp.
Westendstraße 3. 2 l, e. ArbTSchl st.
Westend str. 6, 2 I, m. Z. bill. 814274
Westendstraße 13, H. P . I, mbl . Z . b.
Wefiondstr. 18, H. 1 l , sch, m. Z. b)
Wilbelminenstraße 6, P , 2~fiE7~güi

möbl. Zim. in feinem Hause an
ruh . Dame oder ält . Ehepaar für
den Winter oder länger zu verm.
Anzuseben von 9 bis 81-h Uhr.

Wörili str. 8, .1, möbl.  Z . m)  1 —2Z8.
Wörtbstraße 17. 2, mbl . Z , 1—2 B.
Borkstraße 6. 1 l, Zim . m. 2 Betten,

mit ad. ah ne Pension bill. B18922
Mrkstratze 19, 2 l, frdl . möbl. Zim)
Aorkstraße 14. Vdh, 2. Et , ein mobl)
^ Zimmer bi llig zu verm,  B14679
Norkstra ße 22, 1 r „ gut  m obl. Zim.
Zietenrrng 6, &72Tl, mbl . Z. zu bm.
Zietenring 6,  H . 3, schönes LogTbrei.
Zimmer mannstr . 9,  2 . 2 m. Z, Pens)
Mobl . Zim . z. 1. Okt. mit od. ohne

Pension . Näh. Albrechtstr . 38, P . r.
Ein Mann k. an einem möbl. Z. Teil

haben Drude nstr . 6, H.  2 r . B14648
Gut möbl. Zimmer an anständ . Herrn

zu verm . Herm ann str . 13, 2 Tr . lks.
Zwei gr . sonn. Zim , neu , eleg. mbl.,

mit Balkon, elektr. Licht. Gas rc.
^Nä h. Wallufer straste 3,  P . B14187
Mädch. erh. ein sch. Zim . bei kinderl)

Witwe . Näh. Karlstraße 6, Hth. 1.
Bei alleinst. Dame kannbess . Dame

od. Herr sch. gr . Zim . mit od. ohne
Ps . erh. N. Karlstr . 31, 1, b. 4 Uh r.

Zwei Geschäftsfräul . erh. schön mbl.
Zimmer mit Pension , 45—50 Mk.
Näh, im Tagbl .-Verlag ._ EI

Alleinstehender Herr od. Dame findet
angen . Heim bei geb. Familie auf
dem Lande . Näh. Karlstraße 8, 1 l.

Zztvs  Dimmer und Mansarden etc.
AdvESallce 11 2 Ms. m. Kochgelegen,

heit an best,  ruh . M ieter . N. Part
Albrechtstra ße 34 Mans . z. v. N. 2 h
Bismarck-Ring 21, 8 r , großes leeres
_Zi mmer zu vermie ten.  _
Blcich straße 12 Mans . zu ver mieten.
Bleichstra ße 19 leere M ans) )B 14688
Mei chstraße 31 leere hbizb. Mans )
Einserstraße 69 leeres Zimmer z, v)
Fränkenstr . 5 gr .' l. ZT pTDkt. Bl8673
Frankcnstraße 5, Hth. 1, b. Wlkcr)

großes leeres Zim . zu vm. B146 63
Fri edrichstr. 14, 1, 1 gr . Kam, m.  W".
Hellmund straße 42,  1 , sch. leer .̂ Zim,
He llmun dstraße  5lWeeres Zim . z. v,
Hellmundstraße 54, P , 2 heizb. leere

Mansarden mit Kochh. zu verm.
Herderstr . 1 1—S~L Zim . Näh77 . Et)
Herderstra ße 2 leeres Zim . Näh. 2.
Krlle rstraße 17 Zimmer auf gle ich.
Lehrstr . 25 Mans . m. Kell, m. 8 Mk)
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Luiscnplab 3, 3 r ., großes Part .-Zim .,
ev. mit 'Bur eau, au be nnteten.

Michelsbern 11 sich) Mansarde  z u v.
Michelsbera  26 ,^Vdh)) leeres Z. a. b.
Nerostraße 28 fd). 6eft6 . Mans . z, b.
Nettelveckstr . 12,  1 L, Z. 3̂ Möheleinst.
Rctielbeckstr aße 12, 1 L , sch.  le er.  Z.
Oranienstraste 8, 1, 2 leere Zim . mit

Abschl. auf Ok k., auch f. Bur ., 3. v-
Dränicnsträße 35 Mans .-Zim ., "im

Vdb„ an eine rupige Frau 31t bm.
Rheinstraße 74 Frontspitz -Zim . an

ruhige einz. Dame auf 1. Okt. zu
verm. RäB. das. Parterre.

Rbeinstr . 105, 4, schönes FrontspchZ)
V. 1. Okt. ab zugeb. Näh, das. 9710

Csrfmrfitftr ttfe 22  1 l. Zimm er z. bm.
Schcffelsträße 12 ein gr . Zimmer mit

Keller, auch als Bureau od. Lager-
raum gce ign. , zu v. Nah, das, 3683

Sedanstr . 10 Mans .-Z. N. 1 r . 814624
Scerobenstra ße 24, 2^l. "f !an s. N. 1.
Taunusstraße 40 gr . heizbd Maus , an

ruh . Person zu verm . Näh , 2 St.
Walram str. 11 03b. Ms . N. 1. 1114633
Werlstr aße 14 lcheizb. Mansarde z. v.
Wellribstraßc 30 l) Mansardz . 3. v.

Westen dstraße 19, 1, 1 l. ft. N. 3 l.
We sten dstr, 23 l. Mails . z. Möbelei nst.
Westendstraße 36 sch. heisthaMs . bi\i.
Zwei hübsche, leere, ineinondergeh.

Parterrezimmer , heizbar , elektr.
Licht, billig zu vermieten . Anzus.
2—5 mi tt . Adolfstr. 8, Vorderh . P .

S -liönes Mansardzimmcr an anst.
einz. Person sof. zu verm . Näh.
Dollheimerstraße 52,  2 Zinks _̂

P .-Z.  Dotzh .-Str . z. v. Goc thcstr. 1,1.
UnmLbl. Mansarde zu vermieten.

Näh . Wirth , Blücherstraße 18.

Rernise », Ztallnngrn etc.
Bleichstr. 41 Bierkell. p. M. 8 Mk.

sosi od. sp. Näh. Bureau .^ st 11419
Dohheimer str.83 Stach , 2 'Pfchstl32 17
Dobbeimerstraße 150 gr . Stallung od.

Werkstatt , Lager - u. Kellerräume,
Pass, für große Flasihenbierhandl .,
auf gl. zu v. N. dasi^Ẑ S t.̂ 3685

Dreiweiden str. 4 St all,  f . 4 Pf . 3826
Drudenstra ße 3 sch one Stallun g 3. ö.
Göbenstr . O schön. Kell. zu dm. l -!1284
Herderstraße 33 schöne Keller mit ad)

oBne Wohnung zu verm. 3686

Kellerstraße 17, bei Roßbach, Wagen-
rem ise_ auf 1.  No bemOet zu Ven n.

Kleiststr aße 13 gr . Auto-Garage .,3687
Micholsberg 28 Stallung mit Zubeh.
Moribstr . 23 Flaschenbierkell. u. Stall.
Nicderwaldftraße 14 gr. Keller mit
_Sta ll. zu vm. Näh. Vdh. P . 3689
Rheinstraße 56 sch. gr . Mansarde an
_anst . einz. Pc rs. a . 1. Okt. N. 1. Et.
Schiersteinerstraße 22 Weinkeller, fow.
_ein trock ener Lagerr aum z. v. 3691
Scd anstratze 6_ Mansar de zu ve rm.
Wielandstraß c 21  La gerkeller. 324g
Wielandstra ße 2l"Äu to-G arage . 3243
Norkstraße 2 schön. Hofkell., 90 Qm .,

V. Okt. zu v. Näh. 1 St . 812600
Für Kutscher. Stallung für 3 Pferde

nebst Wohn, auf 1. Okt. zu v. Näh.
Ma x Röder , Ad lerstraß e 29._ 3694

Lager keller z.  v . Blücherstr . 13,  1 r.
Souterrain mit Gas und Wasser,

für Flaschenb.-H. oder Lager , mit
kl. Wohnung zu vermieten . Näh.

_Bülo wstratze 9, Part. _81 3799
Bierkeller mit Stall . Göbenstraße 20

sofort zu verm. Näh . Louis Blum,
Architekt, Göbenstraße 18. B12575

1 Zimmer.
Eckernsördestraste 12 1 Zim. u. Küche

zu verm. Heil &. Rosmanith. 3615

2 Zimmer.

Schachtstratze 31,
2. St . I., 2 Zim. ii. Küchez. v. 3850

Wohnung,2 Könner,
nebst Zubehör zu vermieten Hoch-
stättenstraße 17, Mehgerlad. 3836

8 Zimmer.
Btüchrrplatz 2,  2 r., 3-Zim.-Wohnung

mit Balkon versetzungsh. geg. Nachlaß.
Näh. Part, und Ad elheidstrabe 10, H. p.

Kcllcrstraßc7 ^TSÜ
Leute zu vermieten.

■Walkmühlstr. : Ang. kJ. Gartenwohn.,
sep. Eingang , Part . 1 gr. Z., Schlaft .,
Küche, Keller, Klosett, billig por
1. Okt. oder später . Offerten unter
Bi. »»SH an den Tsglil .-Yerlag.

Hübsche
3—4-Kmmer-Moyn.
in unserem Geschäftshaus Ecke
der Kirchgassc u . Friedrich-
straste (4. Etage, List) zu
vermieten. 3762

.Z, M . llatisu,
Nassauische Leinen- Industrie . I.'i

4 Zimmer.

Bisinarckriug 2S
schöne4-Zim.-Wohn. mit Balkon u Zu-
_lieh , in der 2. Et. zu verm. B 12602
Kuiscnftr . 5, Mittelbau 3 St .,"hiibschc

Wohnung von 4 Ztinmern, Küche, per
1. Okt. zu verm. Näh. Metropole,
vorm. 12. Preis 700 Mk. 8958

Keim Herotül(WuMH 5)
Wohnung von 4 Zim . u. Zub . an kl.
Familie zu vermieten . Näheres
Freseniusstratze 21 a.

5 Dimmer.. ..  . . - ..
Dambackital 12 « . 14, Gn.tenh. Pari .,

bczw. 2. Etage. 5 Zimmer, Küche,
Speisekammer, Balkon, Bad, Warm-
wassereinrichtung, per sof. od. später zu
verm. Näh. Dambachtal 12, Vorderh.
1. Et ., bei 4!» 8856

MWM13,isess
Gar de robc zimnicr p. sofort z. v. 3718
NKolasstraße 10

kleg. Wohnung » 1. Etage , 5 Zimmer
mit Zubehör, elektr. Licht, Bad, per
1. April 09, event. früher, zu vermieten.
Auskunft Nikolasstraße 10, 2 l., von
10—3 Uhr. 9742

Nikolasftratze 15
Parterrewohnung von 5 Zimmern und

Zubehör auf 1. Oktober zu vermieten.
Nähere Auskunft wird auf dem Bureau
der Rechtsanwälte Justizrat H»v.
Alber « und hier, Adelheid-
straße 24, ert eilt._ F 242

tz-Zimmerwohnung nebst Zubehör
Kirchgafte 17 ab 1. Oktober zu
vermieten . Näheres daselbst « .
Friedrichstratze 29 . 8833

6 Zimmer.

Gr. MMKe iS. SeiMU.
Wohnung von 6 Zimmern, 1 Küche
welche seither ein Arzt bewohnte, zu
vermi eten. Näheres Eckladem_ 3875

SchliUterstraßs o
ist das 2. Obergeschoß, 6 Zimmer, Bad
und Zubehör, per 1. Okt. zu vermieten
Näh. daselbst Parterre Z7^g

Viklüriastr. 16£??.;IR
reicht. Zubehör in 2- Familicn-Villa
?. 1. April od er früher zu  verm ieten.

Tine schöne große 6-Zinimer-Wohniing
mit Zubehör, 1. Etage, elektr. Licht,
sehr geeignet für Arzt, Anwalt,
auch für Burcauzwecke, in allererster
Geschäftslage pro 1. Oktober 1908
zu vermieten. Näheres Laden Bahn-
hofstraße 22. Morgens 11—12 Uhr,
mittags 4—5 Uhr. 3612

7 Zimmcr.
AdolfSaNcs 9 ist die Parterrc-

Wohnung, 7 Zinnncr , Küche,
Sprisetammer , Badckabiuet,
Llalkon , elert . Sicht u. reichliches
Zubehör , p. 1. Oktober e. zu ver¬
mieten. Einzuichen 11—1 Uhr « .
3—5 Uhr . Näheres daselbst im
ersten Stock. _ 3720

QiicrWßc 1Ä* sß
seit 15 Jahren bewohnte Bel-Etage,
enthaltend 7 Zimmer, 3 Balkons,
Küffe und Zubehör, auf 1. Januar
oder 1. April zu vermieten. Näheres
Parterre oder 8 Tr . reelus. 3852

9 Tll'M8l!rHe9
ist die 2. Etage rechts, bestehend

aus 7 Zimmern mit 2 Balkons
und reichlichem Zubehör, elektr.
Licht und Gas , Personcnauszug
u. s. w., per 1. April 1909 zu
vermieten. Näheres im Hause
selbst bei Mol «. Wirt !«, 3348

gssgagcmmasas^

8 Zimmcr und «rchr.

^llisVlcrstadtLrstr. 7,
elegante Herrschaft!. 8-ZiiNmer-Wohn.,

große Diele, Vnd, 2 Klosetts, große
Küche,2Trcpven,Zentralheizung, elektr.
Aufzug, elektr. Licht, Gas , Röhren für
Vacumn-Rcinigung. für gleich od. sv.

_z u verm._Näh . das. fl.Jilifla ._ 8/21
Billa Bicrstadlerstruke 32» 10—11 gr."

Zim., mehrere Balk., Bad, Gart . :c.,
1. und 2. Etage zusammen. 9716

Willjeimstraße &,  11
sehr geeignet für Aerzte,

Zahnärzte,
herrjchaftl. Wohnung von 9 Zun.,
Badezimmer, Zubehör rc., Hanpt-
und Licferantcntreppe. per sofort
zu vermieten. Die Wohnung ist
durchaus neu und modern herge¬
richtet. — Näh. Bureau Hotel
Metropole , vormittags 11—12.
Preis Mk. 3000. 8960

5—

Aerzte.
welche eine in erster Fremdcnlage
bclegcne hochherrschastUche Wohn,
gemeinsam mieten wollen, belieben
sich zu melden bei Wohunngs-
uachweis -BureauStouLCo .»
Friedrichstraße 11.

Lädru und Gcschäftsränmc.
Albrschtstraste 5, mit

Tßur T. Magazin u. Lagerraum
auf soß oder später zu verm. 3431

" EcklaLen
Albrcchtstr . 36 mit 3-Zim.-Wohn. u.

Zubeh. p. sofort billigst zu verm.
Näh. Part , rechts oder beim Besitzer
La,-. Baneh , Jdsteinerstr.  13. 3722

Wen Kismnrckring BO
mit Ladenz. sof. zu vm. Näh. 3. 1112428

LL Ecklade-t
Ecke Große Burgstrasic und
Mühlgaße mit Souterrain , best.
Geschäftslage , Kurvicrtel , per bald. ' r, Vi. ' tnirm Q/' ho.-.rlt
oder' später zu verm Gg Schaft.
Laden Gr. Ringstraße 19 a '° -3723

Blücherstratze 42 , G " e,senau-
straste , ist der graste E/kladen für
gutes Koloniattvarengescha , tauf
aletck, oder später zu vermieten.
Sre ° Blücherstrabe 40 i
M»« rmanu - ^

Dotzhcimcrstr.10
Eöke Karlstr . ,

Laden mit Ladenzimmer auf
1. Oktober zu vermieten. 8438

lauen Tür ioloiüßUMten,
Dahheimerstraste 47 , zu vermieten.

Näh. Friedrichstraße 50. 3724

Eckla dem
Emserstraste 64 , Ecke Sccrobcnstr., mit

3 Schausi'nst., Lagerraum n. 3-Z.-W.,
.in weläiem seit» Jahren ein Kolonial^
warengesch betr., z. l . Okt., ev. früher.
(Lad. cign. sich auchf. Drogerie.) 3636

Etkladcu Friedrichstraste 5,
nächst der Wilbelmstraße, sofort
zu vermieten. Näheres Delaspee-
strnßc1, P . lks. G . 'Bolt ;. 3725

LadeN.
Das Ladnilokal Friedrichstr. 81,

jetzt noch von der Elektrizitäts-
Gesellschaft Wiesbaden, vormals
Lahmcyer & Co ., benutzt, ist auf
1. Okiober 1908 anderweitig zu
vermieten. Näh. bei ®> ,c; ,it«-.
ifSarlejar «'. Neugasse1. 3726

MeMUMe 46 8635
Entresol, für Lagerräume geeignet, zum
1. 1-'. 08 zu verm. Näh. bei S. tvms-
XV tt  1UT. Llichi ic itiirburea»,Ln isenßx.23.

.Grabe, »stratze 6 zu
vermieten . Näheres

Droaeric Mestgergafs e 5»_
Laden

Kolluiundstr . 26 nebst 2 Zimmern n.
Rüche, sowie größerem Kellerp. 1. Okt.
event. früher zu vermi eten, 8351

Laden Kaiser -Frievrich -Ring 2 mit
Lager- und Kellerränmcii und 3-Zim.-

JfMm . zu v. N. Ato ritzstr. 18. 8727
Kaiser -Frredrich -Ring , Ecke Schier-

steincrßraße 14, groß. eleg. ausgest.
Lokal, für 3579
KoNditorei « . TafS

_g eesnnet,preisw. zu vm. Näh, daselbst.
ÄrVertsrimme - za. isc»^

Lagerrämrre , za. 300 qm,

Weinkeller , z«. iso qm,

StaKNNgeN für 3- 4 Pferde.

E § NreNNA , Hofraum,
Karlstraste 39 per sofort od. später,
ganz oder geteilt zu vermieten. Näh.
Dotzheimcrstraße28, 3 l. 3597

Kirchgaffe 7 (gute Geschäftslage) 1 gr.
u . kl. Laden m» Lagerraum tu
Wohnungen , für jed. Geschäft geeig.,
a. 1. April 1809 zu verm. Läden w.
modern verändert. Nähere? Kirch-
gasse 5, 3 13829

Gr . La ^ en
Marktstr . 22 , mit bedeutenden
Lagerräumen, in welchem das
ältesteu. größte Glas -, Porzellan-
u. Luruswarenqeschäft Fa . Rud.
Wolff seit fast 100 Jahren betrieb,
wird, p. 1. Avril 09 zu V. Näh.
b. K. Meier, Nikolasstr. 31. 3634

mit Sousoi, groß und hell.
CIPCM Marktstr . 32,perl . 1,09

„hu ve rm. Näh. Bachmayerstr. 8. 8870

Moritzstr. 7' «« -.
od. Lagerräume, zirk. 450Q , p. sofort
zu  verm,_ Näh. »8. Str afft . 3613

Omi). WMr. 18 is.Ä
mieten. Näh. 3 St » bei Fendt.

Morttzstraste 16 im Falstaff,
Laden mit Zimmer,

bisher Ziaarrcn -Handlimg, mit voll¬
ständiger Einrichtung, für jedes Ge¬
schäft geeignet, per Scpt . od. Oktober
billig zu' vermieten. Näheres bet
1-",' , -^----. Wilhelmstraße26. 33 06

ZLarnhorYstr . 26 Werkstätte oder
Lagerrarnn zu verm. Nah. P . r. LI -,604

Am Güterbahnhof Stallung für zehn
Pferde oder größere Lagerräume,
evcntl . mit Wohnung , zu vermieten
Dotzheimerstr. 127, Guttler . 3695

Für Kutscher passend! Stallungen
mit oder ohne Wohnungen per
1. Oktober zu vermieten . Diefen-

_Bad ), Hoch straß e 10 ._ 3312
LagerVlnb, inmitten der Stadt , zu

vermieten (aber nicht für Knochen
und Lump.) N. Tagbl .-V. 3637 Ox

Auswärtige Wohnungen.
Jngerstrastc 14 schöne 2-Zim .-Wohn.
_ per 1.  Okt ., 18— 24 Mk.,__auj5erm.
Jügerstratze 14 schöne Z-Zim.-Wohn.
_ (34 Mk,) per 1. Okt.  zu verm,_
Waldstratze 90 schone 2-Z.-Wohnung,

Küche u. Zub . gl. od. 1.  Ju li . 3700
Waldstraße 90 gr , 3-Ziin .°Wohn. mit

Zubeh. gleich od. 1. Juli z. v. 3699
In meinem neu erbauten Hause Ecke

Wald - u. Hasonstr. sind sch. 3—4-
Z.-Wohn. per sof. zu vm. ; auch
ist das. ein ger . Laden m. 2 Z., K,,
Flaschenbierkell. z. v. N. das. 5—7
nachm, od. Albrechtstr. 13, P . 3698

Vierstadt , Nathausstraße 3 ist eine
Wohnung , Stallung und ein Teil
Scheune , auf gleich oder später
zu vermieten.

Gesucht für dauernd
möbl. Zimmer (Preis 3b—50 Mk,),
am liebsten in Pension . Offerten u.
T. 552 an den Ta gbl.-Verlag ._ .

Ein j. Ehepaar sucht für sofort
eins. möbl. Zimmer mit Kochgelegenh.
Off , u. M. 550 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann wünscht ungen.
möbl. Zim . mit Pension . ^Off . unt.
K. 184 an den Tagbl .-Verlag . 814620

Nerostr . 43, 1 r ., sehr sch. Balkonz.,
Sonn -ens., mit oder ohne Pens , billig.

Möbl . Z. tt. Kab., pass. f. 2 j . Leute,
auch Eins ., ev. Pens . Riehlstr . 17, 2.

gaHeit laiuiußilralc 49
mit Lagerräumen, Zentralheizung, Zu¬

behör, je nach Wahl 2—4 Schaufenster,
__ sofo rt zu  Perm. Näh, dort 3. Et. 34 18
W ttitiuiUlilstratst - ; Ang ., kleine

Grartenwohnung , sep . Eingang , statt.
1 gr . Zim ., Schlaft ., Küche , Keller,
Klosett , biil . p . 1. Okt . od . später , evt.
cement . Lager u . Wasserltg . Off. unt.
,U. LL8 an den Tagbl .-Verlag.

bauttH  Wcbcrgassc 3.
Die von der Firma I Bacharach

innchabcndenAtelier-Rämne sind
für Gesdiäftsräume per 1. Jan , 09
anderweitig zu vermieten. Näh,
das. bei 8k« >„ im Gartenh, 3834

Laderr Wellrihstr. 30,
8,00 Front (2 Erker), 10,00 tief, mit
anschließend. Magazin und Keller, ev.
mit Einricht, zu vermieten. st 14614

WellMIrak̂43i!l per Wrt
öder1. Oktader ein ssaden
zu vermieten. Näheres Eisenhandlung
dasstbst. 8733

Für Schuhmacher:c.
Laden mit Wohnun « auf l , Okt, z. v.

Näh, Albredststr. 46, 3 r. 3621

Großer Laden
evcntl . mit Lagerräumen , Werkstatt

und Wohnung , für jedes Ge¬
schäft geeignet, sof. oder später zu
Verm.  Bismarckring 19, 1 r. ,3734

«»it gr . Zimmer , gr.
ntod . Slnsstellfenster,

auch als BnreauS geeignet,
Dosthcimerstr . 2» per sof . on.
spät , z« verm . Näh . das . 8596

ll llstvn ' anm za- bv qm, Dotzheimer-
straße 59, für alle

Zwe cke geeign et, sof.  zu verm. 3882

Werlstatte— Lager/'
Bureau od. Wohnung

Friedrichstraße 33 . 8962
Neuer Laden&

.Hcllmitndf tr aste 34 . 3153
W ^ ,r4«n » oder ohne Woh-
^CI VCll nung Hcrrnmühlaasse 1,

Ecke Große Bnrg-
stratze , zu verm. N, Eckladen. 3786

2§gdk««. flöß.Kkgklrik>
u. Ladenzimm., Kaiser-Friedr .-Ring 44,
auf Wunsch a. herrsch. Pari .-Wobnung
von ? Zimmern, Zentralheizung, soiort
od. sp, zu verm. llntcrvermietung
gestattet. Näh. 3. E ta ge links. 3708

Säione Werkstätte mit Nebenranm
_z u Perm. Morttistratze 9, 1. 3614
Große Lager-Rärlme

p. sofort zu  vm . Mor itzstr» 12 . 3740

Gr . schöuer Laden,
eventuell mit Keller- Räumlichkeiten,

Ntoritzstr . 66 per 1. Okt. d. I . zu
vm. Näh. Moritz str. 68, Kontor. 3730

Großer !» !,«in-
heller straste 73,
seith, Inh . Gebr. Hattemer, sofort, ev,
in. kl. Wohn., z. v. Wh,  nebenan. 8872

Lagerraum od. Werkstatt
znchermieten Sckiwalbachcritr._23. 3l 25

Eckla een mit 3-Zim .«Wohn . sofort
zu vm . Weste ndstr . 1, 2. L14708

»in tmm,
geeignet für jeden Betrieb, ist per sofort

im Westendviertel zu vermieten. Off. u.
Sj.  458 an den Tngbl -Verlag. 3743

mit 3-Zimmerw . , der
OUttliel Neuz . entspr . einger . ,

sof . bill . zu v. Lehr st»-, i , i . 33 11Mw®älettisÄ "Ä ;.9
Näheres Blücherstr . 40,1 . B14670

Zu vermieten
Nähe Wiesbaden und Frankfurt ein im
besten Zustande befindliches .Holzsäge¬
werk mit diversen Maschinen u. großen)
Zimmerplatz, 1200 Mk. Miete jährlich,
auch mit Vorkaufsrecht in Höhe von
24,000 Mark, Näheres

a . M.otx,  Idstein.

Mtutt®! AlhIUU!
In Biebrich ist ein Slnfschnitt-

warengeschäst , das mit best, Erfolge
betrieben wird, mit Wohn, sofort ander¬
weitig sehr billig zu vermieten»
Näheres Rheinstraße 1,6, 1._

In Biebrich
großer Lasen in. Wohn. f. 550 Mk.

zu verm. Kaiserstraße 30.
Uillen und Häuser.

Dambachtal.
Freseniusstratze 21a Villa , 6—7 Zim.

u. Zub ., sohvrt preiswert zu ver¬
mieten . Näh. dortselbst.

Villa Grillparzerstr. 1,
m. all. Komfort der Neuzeit aus-
gestatt., za. 11 Zimmer, nebst all.
Zubeh., schönem Garten , Halte¬
stelle der Eiekrr. (Rondell), auf
1. Okt. zu vermieten oder zu
verkaufen. Anzusehen von 4 bis
6 Uhr. Näheres bei Hilse &
stölilmanii . Tel. 2708. st 12607

Villa
mit gr. Garten, elektr.
Lichtu.Zentralh .z.vm.

fchhMr . l0 üriitii, . ßsße " ) ,- ?

Kl. Billa WD-WS
verm. oder zu verk. Niietspreis 2500/
51auipreis 55,000 Mk. Gefl. Off. u.
Sj.  5ts an den Tagbl.-Verlag.

Möblierte Mohnu nsen. "
Sldelheidstr . 46 möblierte Wohnung,

5—7 Zimmer, eingericht, Küche, Bad.
Näh. Eonnenvergerstr « 66«

Große KiirsMße5
vornehm möbl. einger. 1. Etage, Sonnenf ..

gr. Balkon, 3—5 Zimmer, Bad, Küche,
elektr. Licht, vorzügl. Oefen, auch einz.
Zimmer, sehr preiswert sof, zu verm.

«ÄdkMl 2ö . ssssre.
möbl. Wohn ung, 4—5 Zim. m. Küche.

SsnNettbergerftr.
möblierte Billa z. verm.

(Nur für Selbftbew ori ncr .)
Tannnsftrcche 32

ist eine gut möbl, 4-Zimmer-Wohnung.
auch sehr geeignet für einen Arzt, ab
1. Oktober zu ver mieten.__
Wilhelmstraße 40,1,

möblierte Wohnung (3—5 Zimmer
u . Küche), sowie einzelne Zimmer
für den Winter zu vermieten .

Möbl. Wchmg. SÄ-
Balk., 4- 5 Z„ Küche, Kell,, Bad. f, d.
Wintermonate z. vm. Adelheidstr. 11,1.

Eleg.möbl. Wahn, mit Me
(4—5 Zim.) f. ten Winter preiswert

Perm.  Elisa bethcnstraße10, 2 St.
Etc «, möblierte Winter -Wohnung

mit Küche zu vermieten.
Gcisber gstr. 5, 1.

f» i, iMiiuns,8SLM
Etage, 8—5 Zim., Balk., Garten, Küche,
Keller, Mansarde f. d. Wintermonate z.
verm. Z. erfr, Geisbergstraße20, Part.

Kchäne möbl. Poliniuio,
8 bis 6 Zimmer , kompl . , Küche»

Badezimmer und Zubehör , zu
verm . K ap elleustras ;« 10.

Wekier, »»
möbliert, sofort oder später zu vermieten.

Näh. t ). fciros , Schlachthausstr. 12.
Woblierts Zimmer, Mansarde»

etc.

AScldetdllr. 10. 1, gj«
mieten, mit ober ohne Pe nsion.

sldelheidstr . 21, Part ., schöne sonnig«
vi Zimmer, Balkon und Vorgarten,

mit 1 oder 2 Betten zu  v ermie ten.

Adolssallec 18,Parterre,
S alon un d Sch laf zimmer ._

Btücherstraste 46 guck möbl. Balkonz.
sof. preisw. zu vm. B14541
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MkLriWrche 18, 2, ,a&

möbl. Zimmer zu vermie ten._
aBMU fc KSrnerstraffe , ganz in

de« 5?inDc des Hartpt-
bahnhofs , ist ein gut möbliertes
Zimmer bei gebildeter Dame an
sein gebiid , Dame oder Herrn
auf sofort oder später abzn-
geben » Offerten unter « . 55»
an den Tagbl .-Verlag »_Nerotal 31
Pension auf Wochen und Monate.

MkslagttllU 15, 2. KM.
möbl. Zimmer mit und ohne Pensi on.

«MlkOl. 10.2.
sebr gut möbl. Wohn- u. Schlafzimm.
auch einzeln zu vermieten. __

WMMstW 2 sSriS .“
1. Etage, neu hergerichtet, elektrisches
Licht, Bad, zu vermieten._

üooitjrale 21,KSS
zimmer, ineinandergeh., preiswert sof.
oder später zu vermieten. B1470«UUCl flu UUUHUU1. jj  Xtri I

Westendstr. 1, 3, gut möbl. Eckbaikonz
möbl . Pnrt .-Z.» eveiit . m.
Klavier , Drndenstr . 4 , P.

Frdl . möbl. Zimmer an ruh. Herrn zu
vm. N. Eckernfordestr. 6, 2 l. B14528

Behagliches Wohn - und Schlaf¬
zimmer m . 1 oder 2 Betten per
1. Olt , zu vm.  K -rchgaffe 17, 1.

Kalo«u.MsWMr/Ht"sew'
Ging., bill. zu verm. Orauienstr . 32.

Külsn mit KchlWUmer,
hochfein, neu möbliert, mit clcktr. Licht

und Bad, in feinem, ruhigen Hause,
an 1 od. 2 Personen als Alleinmietcr
zu verm. Rheinstraße 35, im Laden.

®lci. MaMmerü. Kaloll,
1. Et ., neu, Gas , elektr. Licht, Zentral¬
heizung, gr. ged. Veranda nach Süden,
sofort.' Off. u. .E. S 8-.; Tagbl.-Vcr !.

Schön möbl . sep. Pt .-Zim ., «v. mit
Wohnz . , an veff. Herrn sof . zu
VM. Adr . Tgdl . -Ber l. 1514675 Bq

Schön möbliert, sonniges Zimmer an
Lehrer oder Lehrerin bill. abzng. Off.
u. 8 . 485 an d. Tagbl .-Perl . B 14382

Leere Zimmer und Mansarde » eie.
Lauggaffe 2« , 3 , 2 große leere Zimmer

mit Balkon sofort. Zu erfragen
Römcrtor 2, 1, Pension.
In der zweiten Etage nieines

Neubaues sind noch zwei Front-
Zimmer als 9607

Aerzte -Office
abzugeben.

M. Stein , Wilhelmstr . 24.

Nemise », KtaUungen etc.

M-ritzstr. 7
svätcr zu verm. Näh. B. Kraft. 3617

J1iU?tiM | ftv zu verm . Mauritius.
Wlitttilurl st raffe IN. 1. 8746
Weinkeller,

Zubeb . zu vm . Moriffstr . 0. 8313KlerMer. t̂üUimo, Um
ramti oder Mo-MW
sofort zu verm . Mainzcrstr . 66,
nahe dem Hauptbabnhof . 3643

Auswärtige Wohnungen.

In d. Villa a. Ende d. Kur¬
parks — Eingang Promcnade-

weg - sof. eine WghNUNg
zu verm. Näh. Sonncnberg,
Wiesbadcnerstraße94, zw. 11 u.
4 Uhr.

Weilburgertal Nr . 2, am Walde, ist
eine schöne Wohnung, 2 Zimmer und
Küche mit reichlichem Zubehör (Gas-
und Wasserleitung ». elektr. Licht vor¬
handen) aus sof. aii ruh. Leute zu verm.

Kaufmann sucht zum 1. 10. 68
Möbl . Zimmer in der Nähe dcr Lang-
gassc. Offerten mit Angabe des Preises
unter Ri. 553 an den Tagbl .-Verl. *

Die verehelichen Hausbesitzer
werden ersucht, zum Januar und
April freiwerdende Wohnungen
baldigst anzumeldcn.
Worinungsnachweis -Bureau

Lion & Cie ..
Mriedrlchstraffe 11.

Zum Oktober auf
längere Zeit

v. Ehepaar gesucht: 2 größ. möbl. Wohn-
u . Schlafz, mit oder ohne gutes Piano,
event. auch unmöbliert. Nicht höher ats
1 Stiege. Preisoff. u. nähere Angaben
unt.  A « S 8 « an den  Tag bl.-Verlag,

Junge Dame
sucht per 1. Oktober hübsch möbl.
Zimmer bei kinderloser Witwe, event.
mit Pension. Offerten mit Preisangabe
erbitte u. a.  ssi a. d. Tagbl.-Verlag.

17—:-â Sf*rts*fc«erurSr**
Arndtstraffe 0 , am Kaiser-Fr.-Ring,

8 Min . v. Bahnhof, möbl, u. unmöbl.
Zimmer mit u. ohne Pension. 814226

Dotzheimerstraffs 17, 1 St . ,
frcundl. möbl. Zimmer mit und ohne
Pension zu vermieten. 9655

mila  Melitta,
Elisabethenstr. 11, abgeschloss. möblierte
Etagen m. Küche, sow. einzelne Zimmer
mit ' und ohne Pension für den Winter
preisw. abzugeben.
VMßLL © -ramdpair,

15 u. 17 Emgerstr. Telephon 3613.
H<'i!m5äieM -a*<' sision k. Kaufes.

Elegr. Zimmer , >rr . Garten , Bäder.
Torzüff-liclie Küche. Jede Diätform.

PeuHon Mozart.
Mozartsiraffe 2, Ecke Sonnenberger¬

straße, möbl. Zimmer mit u.ohne Pension.
Ruhige Lage, nahe Kurpark. Billige
Arrang ements für den Winter._

Ncrotal 37 . Villa Marienquclle.

Pension Hella, -»g*
empfiehlt behagliche preisw. 9695

MU- Winter - Pension . -"WH

Penfiom Bauer
Taunusstraffe 49 , 2.

Neu elegant eingerichtete Frcmdenpcnsion.
Lift. Zentralheizung. Elektrisches Licht.

Bäder. Telephon 3401. 9652

UlNHW MkWjse3, 1,
bietet für den Winter sehr preisw. möbl.
Wohn. U. einz. Zimnicr. Danerbr -Ocfcn.

Billige
Wiuter -WshNNug
in sehr schönemHause.naheTheatcr
u. Kurhaus. Elegant möblierte
Zimmer mit oder ohne Pension.
Zentralhciz., elektr. Licht, Aufzug.
Größt . Komfort. Bierstadterstr. 5,

Möbl. Zimmer zu öm. sep. Eingang,
evtl. Pension, Blücherstr. 17,1 . B14243

Große sonnige Zimmer,
neu, elegant möbliert, mit Balkon, für
Winteroder Danermietcr billig abzugebcn.
Elektr. Licht, Zentralheizung, Bäder.
Hainerweg 4.

AK ronniac Miller.
behaglich eingerichtet, für die Winter¬
monate oder dauernd preiswert abzng.

Pension Buifcnftraße S, 2,
nahe Wilhelmstraße.

Angenehmes Heim.
Elcg, möbl. Zimmer m. vorzügl. Pens.

On parle francais — se habla espa hol.
Lniscnstraße 14, 2 St.

^Wy .WMrpenßvN.^
Elegant möblierte sonnige Zimmer.

Maß. Preis . Nikolasstr. 39, Hochpart.

Jeder Mieter
verlange die Hollnnu rsilsten le,Hans-u. tanfcitzer-Vereins

Bf. V.
Q-esshäftsstelle: Ijjis9H5trass911.

Telephon 411. E 597

In kleiner feiner Fam .-Pension,
hübsche Villa , ruh . Lage, f. Winter¬
gäste für 120 Mk. monatl . Aufnahme.
Heizung und Licht extra . Beste
Verpflegung . Näheres im Tcigbl.-
Berlaa . Fy

Königlicher Hotspoditeur
QttQnmnyQp

{Staelt - SJsaazBäge

1 7 ebei ’sledelii sa geih
von und nach auswärts,

Anfltewalirnngen
für liiirse und längere Keit,

'Vea *p a ck ?am geH 9
Spedition von Minterlnsseo-
tcliaften , iussteuern etc . ete.

Ksureai«
3 Xüiolasstrasse 3.

3354

Wohnungs -Nachweis
Bureautm k Cie.,

Frie ^ rlchklraste 11.
Telephon 70«.

Größte Answahl von Miet- und
Kaufobjekten jeder Art.

IHM

Geld-«nd Immobilien-Marlt der MesbMK« Tagdkaitr
Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. -■■■.

©

KapitaUcn -Augebote.

HyMell -Gelkr
stets zu vergeben durch

Ijudwig Estel , Webergasse 16, 1.
9000 Mark

auf gute erste Hypothek aufs Land,
am liebsten nach Bierstadt oder
Erbenheim , auszuleihen . Off . unt.
E. 552 an den Tagbl .-Verlag . F398

10 - 15,000 Mk . Hypoth. - Kapital
zu vergeben, wenn günst, ge?., kl. Anwcs.
m Vorort WieSb. unt. Taxe gekauft w.
Off, an Sreiwe hauptpostl._ B 14563

Mettes WylttheseMllNttlll.
AuSzulcih. a. 2. Hyp. sind 140,000 M.

in beliebigen Beträgen. Offert, erb. unt.
W. S3S an den Tagbl .-Verlag.

Rcstkauf , » —10,006 Mk. , zu kaufen
gesucht. L0rie «l» S-irnfk,

Erbacherstr. 7, Tcleph. 3292.
Kapitalien -Gesuche.

0. Mede senior,
Bankvertreter,

8 Wallnfcrstraffe 2,
sucht Hypothcken-Kapital zur 2. Stelle
in Posten von Mt . 15—100,000.— gegen
5 °/o Zinsen. Gute börsenfähige Papiere
Werden Uber pari genommen. 9625

Eine Forderung von 700 Mark
sbillig zu verkaufen . Offerten unter
E . 553 an den Tagbl .-Verlag

V schöstsbans hier von promptem
fy  Zins -ahler gesucht. 9696V Otto Kugel , Adolfstraffe 3.
' 7500 Mark
stuf gute zweite Hypothek nach der
Landesbank gesucht. Taxe 52,000 Mk.
Erste Hypothek 26,000 Mk. Offert , u.
F . 552 an oen Tagbl .-Vevl.  T398r Geschsistsmann s. z. Aus- '

dehn, des Geschäfts aus 2 Jahre <
Mk. 10,000 geg. 50/0  u. Gewinnbet. .

^ Sicherst. O. Engel, Adolsstr. 8. ^

' 20,000  Mk.
Ms gute 2. Hypoth. gesuchtd. F500

^ritoomSet . Langgasse8, 1,
10,000 Mk. an erste Stelle

stuf ein Anwesen nn Rheingan
(Erbach) gesucht. ' Pünktlicher Zins-
zahler . Offert , unt . D. 552 an den
Eagbl .-Verläg . Ik898

ZO- 35FW Mk.
für rent. Wohnftans , Zentrum der
Stadt , vornberaehcnd gesucht, Offerten
u, Sj. 576 n. d. Tagbl.-Verlag. B13998

ABMeii-Mche.
Wir suchen für unsere Ver-

einsmitglieder folgende Hypo¬
theken:

Zur 1. Stelle:
Bingertstr .. Villa , 25,000 Mk.,
Blcichstr. 70—75,000 Mk., Dotz-
heimerstr , 60,000 Mi ., Grill-
parzcrstraße 54,000 Mk., Hall-
garterstr , 80,000 Mk., Kkinger-
straste 25,000 Mk., Ludwigstr.
35.000 Mk., Römerberg 43,000
Mk., Schachtstraste 21,000 Mk.,
Sedanstr . 50.000 Mk., Weiu-
bergstr . 50,000 Mk.;

zur 2. Stelle:
Abeggstr. 10,000 Mk., Biebrich,
Kaiserstr ., 26,000 Mk., Bieb¬
rich, Nassauerstr ., 12,000 Mk..
Blcichstr. 22,000 Mk.. Blücher-
straffe 40,000 Mk., Büdingen-
straffe 50—75,000 Mk., Dotz-
heimerstr . 22—25,000, 40,000 u.
56.000 Mk., Erbenheimer Land¬
straße 20,000 u . 30,000 Mk..
Feldstr . 20,000 Mk., Franken-
straffe 7400 Mk., Frankfurter¬
straffe 10,000 Mk., Frei enius-
straffe 16—20,000 Mk., Göben-
straffe 25,000 Mk., Hallgarter-
straffe 50,000 Mk., Kais.'-Frdr .-
Rinq 30,000 u . 40,000 Mk.,
Kirchgaffe 70—80,000 Mk.,
Kleiststr. 25,000 Mk., Körner¬
straffe 37—40,000 Mk., Krcidel-
straffe 20—25,000 Mk., Loreleh-
ring , 19—20,000 u. 35,000 Mk.,
Lothrinaerstraße 35,000 Mk.,
Luisenstr . 50,000 Mk., Nettel-
beckstr. 15,000 Mk., Niederwald¬
straffe 40—50,000 Mk., Rhein¬
straffe 70—75,000 Mk., Rhein-
ganerstraffe 25—30,000 Mk.,
Röderstraße 30—40,000 Mk.,
RüdesheimeTstratze 35—40,000,
50—60,000 Mk., Schenkendorf-
straffe 50—60,000 Mk., Schwal-
bacherstr. 18,000 Mk., Walram-
straffe 25,000 Mk., Weiffenburg-
straffe 35,000 Mk., Westens¬
straffe 26—27,000 Mk,, Wil¬
helmstraße 90—100,000 Mk..
Wörthstraffe 29,000 Mk., York-
straße 15,000 Mk. ;

zur 3. Stelle:
Posten von 10—30,000 Mk.

Zinsfuß nach Vereinbarung.
Kostenloser Nachweis für Geld¬
geber. Näheres durch die Ge¬
schäftsstelle des Haus - und
Grundbcsiber - Vereins , E. B.,
Lnisenstraße 19. F 393

HMthekcu-KaMl!
an erster nnd an zweite « Stelle in
jede« Höhe gesncht. Swrtstliche
Attstebote an ,1«süms  Alist » dt,
Sckierstcinerstratze 13._ ~
22,000 Mk. 1. Hypoth.
auf neu erbautes, rentables, ganz vermiet.
Wohnhaus per sofort oder später vom
Selbstlcihcr zu leihen gcs. Offert, unt.
er. LS D an den Tagbl .-Ver la{p_

Mk . 30,000 57 - Resikanf ^
4?  auf dies. gut. Objekt für a?
D Mk . «r-,000 11- Mk . io,ofto
■"% Resikauf auf hies. Geschäftshaus « f
4k  mit Mk.1000 pinchl. u. voll. Gar.
A zu verk. 0. llngsl, Adolsstr. 3. ^

30 ,0(H> Mark
2. Hypotbek (ohne Agents gesucht,
innerhalb 65 "Io der frldgerichtl . Tarc.
Offerten unter A84» die Tagbl -
Zwcig ste lle, Bisma rckring 29. B14696

50- 60MkWll.
als 2. Hypothek auf hurschaftl. rentabl.
Wohnhaus von vermög. Zinszahler
gejuckt, Offerten unter V . » an
den Tagbl -Verlag. B14569

Prima Kapitalanlage.
Auf gut vermiet . Neubau lastende

1. Aypotheke von 60,000 Mk., 44» %,
5. Jahr fest, feldgerichtliche Taxe
110,000 Mk. (2. Hyp. von 20,000 Mk,
nachstehend), ist wegen anderweitigen
Unternehmungen unter Haftung für
Kapital u. Zinsen , jedoch ohne Nach¬
laß , sofort abzutreten . Gefl . Off.
unter I , 550 an den Tagbl .-Verlag.
Vermittler verbeten.

Hypothek
gesucht auf ein ncuerbautes größeres
Landhaus in Wiesbaden an erster
Stelle in Höhe von ca. 50 % der
feldaerichtlichen Taxe , die voraus¬
sichtlich sich auf ca. 260,000 Mk. be¬
laufen wird , zu billigem Zinsfüße.
Man ist auch bereit , den Betrag tn
bestimmten Raten entgegcnzunehmen.
Agenten ausgeschlossen. Gefl . Off.
unter K. 550 an den Tagbl,- Verlag .

Nach der LandcSbank auf hiesiges, e>st-
klassiges Objekt HK>,60O Mk . von
Selbstaufnchmer gesucht innerhalb 70 °/o
der feldgerichtlichen Taxe. Vermittler ver¬
beten. Gefl. Offerten unter IS. .».IN
an dm Tagbl.-Verlag.

Irn, «ol>ilirn -Ve«hönfe.

Kchöse
b. Besitzer Mnx Ilnrtmaun , Schützcn-
traffc 1. Telephon 2105.

Rette Zmsvilla
für Pension,

cvent. für 3 Familien , am Kur¬
park, herrliche Lage, zur feld-
gerichtlichcnTaxe zu verkaufen.

(Aclegenheitikauf.
Off. u. sr . 548 Tagbl.-Verlag.

Rens moderne
HerrschÄftsviK^

Sllwinenstr . 8 », zu verkaufen. Näh.
im Bau bureou Adolsstr. 3, 2.  Stock.  _

Ml peiltßMer KHe.
geräumig, nt« gr . Zier - u »Obstgnrt.
tletzterer sehr einträglich), Stallung rc.
zu mrklnilerl nd.}\\ vermieten.
Pracht». Aussicht, gesund. Lage, in un¬
mittelbarer Nähe Wiesbadens. Näheres
Slerolal 38 . _

praktisch und solide
gebaut, 8 Zimmer mit

reichlichem Zubehör und Garten , in der
Nähe des Waldes zu verkaufen. Offert,
unter 1 . SIS an die Tagbl . - Haupt-
Aaent ur, Wilhelmstraße 6.  9675
Billa wegen Todesfall,
ist vornehwerLnge »van der Witwe
eines Arztes z»t verkanfe « . Dff.
it.  is . ssi an den Taadl .-Verlag.

!Sofort zu verkaufen!
Villa am Wald,

mit Autogarage, 8 Zim,, ist Alk. 10,000
unter Selbstkostenpreis zu verkaufen.
Sichere Hypothek oder gut gelegenes
Geschäftshaus wird event. in Zahlung
genommen. Anfragen bef. unter Chiffre
es . 54 » der Tagbl.-Verlag.

LonnenöergMlr.49
' Kreidel'straße2

rfchaftl. Villa mit GarteHerr
Stallung zu verk.

Garten u.
Besicht. 11—3.

Billige Villa,
neu, nahe Kurpark, f. feldg. Taxe 50,000.
Bes. verwohnt 450 f. 5-Zimmer-Wodn.
Off. unter *ä.  495 an d. Tagbl.-Verl.

Emserstraßc 55
Villa mit großem Garten auf sofort
zu verkaufen oder zu vermi eten.

Meine Billa
mit gntgepflegtem Garten , Wein-
bergstraße 4, kann auch von zwei
Familien bewohnt werden, ist weg-
zngshalbcr z. verk. Näh. daselbst.

AeRes koMfortaM.
nahe Dictcmnühle, 5 Min. von der elektr.
Bahn , direkt bei den Kurnnlagen, ruhige,
staubfreie Lage, herrliche Aussicht,
11 Räume, 840 ffsj-Mtr . Garten, Preis
56,000 Mk., kl. Garten 46,000 Mk..
direkt vom Erbauer zu verkaufen oder
zu verm. Sofort beziehbar, tckeine Ver¬
mittlung. Offerten unter »B. 552 an
den Tagbl .-Verlag. _
~3n der Tannlsiinser - u.Siegfried»
steatze, a. d. Wiesbadener Allee(Halte»
stelle der elektr. Bahn ), sind einige

hiihsche BilleZr,
mit allen Bequemlichkeiten der Neuzeit
ausgestattü, gesunde staubfreie Lage u.
herrliche Aussicht auf Rhein u. Taunus,
billig zu verkaufen. Reizende Garten-
anlagcn mit Lauben u. Brunnen, sowi«
reicht'ragencem Obsibaumbestand.

Sodann sind daselbstn. an den neuen
Richard-Wagner-Anlagen etwa 35Villen¬
bauplätze, teilweise mit altem Baum¬
bestand , von Mk. 14 an pro qm zu verk.

Besichtigung der Villen u. Bauplätze
jederzeit. 9473

Architekt Ed . Midi « « ,
Wiesbaden-Biebrich, Wiesbad. Alle- 30.

Villa ,
Adolfshölle , mit allem Komfort,
io Zimmer , reicht . Zubeh ., Uübfch.
Gart ., p . fof.  s . verkauf ., evtl , zu
vermiet . Näheres bei fos . Kraef.
Archit ., Adelhei dflraße 77, III.
<§ lüe nur hoch Herr sch oft!iHe
1- bis 2 Famitien-Villa, gelegen an der
Adolsshöhe, sofort zn verkanfe « .
Zentralheizung, Speiseaufzug u. elektr.
Licht u. s, w.' vorhanden. Auch wird
solche gegen einen Bauplatz oder altes
Haus (zum Abbruch) der Innenstadt ver¬
tauscht. Näh. unter s». 543 an den
Tagbl .-Verlag._ _

(Fortsetzung auf Seite 17.) "
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Fortsetzung von Seite 16.)

Immobilie,t -UrrKäufe.
Verkaufe meine beiden

ijottjilEcrrttiaftliiiieu Wllei
mit teilt», eingeb. Möbeln, massivu. solide
erb., a. d. Adolfshöhe bel., zu äußerst
bill. Preise.

Arch. Utemrer , Luisenstraße 31.

Hübsche Billa,
Mgettheitn , Forststr. 19,1. Haus rechts,
Waldlage , 7 Zimmer, reicht. Zubehör,
Garte « , za» 29 Ruten , zu verkaufen
oder zu verm. Preis Mk. 34,000 . Näh.
Biebrich , Frankfurterstr. 47, Bureau.

Hochseine Ma.
für 3 Familien eingerichtet, in erster
Lage, zu verkaufen . Käufer erzielt
größeren Ueberschutz. Näheres durch
die Jmmobilien -Ägentur von I . Chr.
Glücklich, Wilhelmstra ße 50.
Mättinstr. 9, Mla,

enthaltend 14 Zimmer, nebst Küchen u.
Mansarden, mit Stallgebüude u. großem
Garten zu verkaufen. Näheres Bau¬
bureau .Bierstadterstraße 6.

Moderne Billa!
in feiner rirhiger Lage , mit Garten,
WegzugShalver zu verkaufe « .

^Mlias Altstadt,
Schiersteinerstraße 13,

Immobilie » — Hypotheken.

Hur noch eine

hübsehe Villa ( neu J
Bingertstr . 5 (StadtSeite ) , IO Z .,
Erker , Veranden , vorn . Ausst .»
Zentr .-HeizGarten , prachtv.
Panorama , n . Kurp . und nur
1500 Mtr . v. Kurhi , billig zu
verk . od . f nur 2100 Mk . sof.
zu verm, . Ferner anschliessende
17 Bauplätze billig zu verk.
Näh . Karlstrasse 15 , II.

Zu verkaufen Haus
Kl. Schwalbacherstr. 8. N. Nerotal 45.

^aus ün der Nhelnflrüße.
20,000 Mk. u. d. Taxe, wegzugshalber
zu verk., 6-Zim.-Wobn., Garten vor u.
hinter dem Hause. Näh. durch

B". A. Herrnan , Rheinstr. 43, 1.

Rkllt . SBerffUf.95,0002».
zu verkaufen. Mietertrag 6000 M. Off.
uni. 11. M . SS hauptpostlagernd.

DelWerMivettWesügden
sind preiswert zu verkaufen. Anfragen
von Selbstrestektanten unter J . 553
bef. der Tagbl.-Verlag.

Haus!
NikolaSstraße , wegzugöhalber zn
verkaufen . Preis 150,000 Mk.
Auiins Allstadt , Schierstemerstr. 13.

Allpilltz Mitte Ui  ptant,
prima Geschäftslage, 20 Meter Straßen¬
front, zu verkaufen. Anfragen unter
w . 5AS an den Tagbl.-Verlag.Neu erbautes Eckhaus

mit Laden u . Remise , für iedes Ge¬
schäft passend, Taxe 53,000 Mk., ist f.
48,000 Mk. mit 8 Mille Anzahlung
Umst. halber sofort zu verkaufen . On.
unter B. 552 an den Tagbl .-Verlag.

DMWal - FresenmBrO
7 , 11

EinfamMen- Vill en zu verk. Näheres
bei Architekt Dambachtal 25.

Terrain,
za. 72 Ruten gr., in Baulinie fallend
(Obststück), nahe der Bierstadter Hohe,
ist für Mk. 850.— per Rute zu verkauf.
Event, wird gute Hypothek in Zahlung
genommen. Agenten verbeten. Off. u.
SB. 5 * 5 an den Tagbl .-Verlag erb.

Zn Verkaufen
rent . 3 - Magen - Bitta,
g. verm., enth. 18 Z., 10 Maus., in f.
Laae am Wald, sehr geeignetz. Institut
oder Sanat ., Preis 90,o00 Mk, An¬
zahlung 40,000 R>'k. Offerten unter
LA. SS » an den Tagbl.-Verlag.

neu, prima Lage, mit 24 Zimmern, Saal
und Zubehör, sowie voller Konzession,
ist für 70,000M. bei 10,000M. Anzahl,
sofort zu verkaufen. Zur Besichtigung
(auch Nichtreflektanien) ladet höflichst ein

BS. Motz , Idstein.

Billa - Banplatz!
allererste Kurtage , za. 70 Ruten»
zn verk» Julius Allstadt,

Schiersteincrstraste 13.
MoÄerrre Villa!

mit Stallung zu verkaufen.Allstadt.
Schiersteinerstrastc 13.

Garten -GrntidstÄckmit kl. Haus zu
verk. LArsas - le !»', Wellritztal. B14631Wirtschaft!

mit Hans , altbekanntes Haus in
bester innerer Stadtlage , zn ver¬
kaufen » Julias Allstadt,

Schiersteinerstratze 13»

mit guter Umzäu-
MKrTbN , nung u. Wasser-

leitg. vers., 56 Ruten groß, sowie, Acker
(Baumstück), 40 Ruten, Adolfshöhe
(Villenviertel), für Spekulation geeignet,
billig zu verkaufen. Offerten unter
«t . SAH an den Tagbl.-Verlag erbeten.

^ Hochf . altrcnom . Fremden-
«r Pension , in allererster Lage,
aJ  sch. Grundstück, weg. Wegzttg 1p
“te, preisw. zu verkaufen. Sichere V
& feine Existenz. 9723 Ar
* «r . H . .ÄeI , Adolfftr. 3. P

Restaurant,
gediegenes Geschäft, mit 10,000 Mk. An¬
zahlung zu verkaufen. Offerten unter
A . 8 . 1 » hauptpostlagernd. Immobilirn -Kanfgesuchr.

Hans Rheinstraße,
Allceseiie, erbteilungshalber billig zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagbl.-Verlag. Z\

ZW- Kent ^ Häusl
gegen eine Villa zn vertauschen.

.Sali !»« lllstailt,
Schierstcinerstraße 18.

3- u. 4 -Zim. -Wohn., mit
Hinterh., 2-Zim.-Wohn., in

sehr gut. Lage, Bäckerei, Werkstätten,
ev. Stall , f, 10—12 Pferde , Remise,
gr. Hof, Umst. halb. bill. z. verk. Anfr. u.
Sj. L84 an den Tagbl .- Verl . B 14629

Suche sofort zu kaufen
per Cassa eine Villa mit Garten in
gutem Viertel, Höhenlage bevorzugt.
Offerten mit Preisangabe u. « . £53
an den Tagbl.-Verlag.

Suche eine nicht zu teure

hier oder nähere Umgebung zu kaufen.
Mein schuldenfreies rentables Herrschasts-
haus würde evt. in Zahlung geben.
Off. u. C. SSI an den Tagbl.-Verlag.

Kl . Haus mit ca. 2 Morg.
Terrain dabei, in Umgebg . ,
liebst. Rheingau, f. ca. 40,006
Mk. zu kauf. gei. Sofort . Off.
erb. O. Engel, 2IboIfftr. 3. 9722

>I
Neillen - MGeMWiis!
sofort gesucht . Anzahl, za. 10,000 Mk.
Off. v. Selbstbesitzern U. „ Gttm « «“
Mannheim postlagernd. F 89

Grundstück
zu kaufen oder zu mieten gesucht. Kauf
nur bei billigem Ackerprcrs, nicht Bgu-
grundpreis. Lage in der Nähe der
elektr. Bahn-Linie Erbenheim od.Schlacht¬
haus. Off. u. i *. 558 an Tagbl.-Verl.

mein reut.
Tausche9751

gegen Villa für
1 od. 2 Familien, oder 'gut gelegenes
Bauterrain. Bar ' gebe erf. heraus. Off.
3.  96 Tagbl.-Hpt.-Ag., Wilhelmstr. 6.

Reftkauf!
gegen «in Haus zn vertauschen.

Julias Allstadt.

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatir
Lokale Anzeige » im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar . Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Sorgenlose Existenz bietet sich
. Hebern. meines Spezialgesch.
adeneinr ., als : Regale , Theken r̂c..

konkurrenzl . Erf . einige 1.600 Mk.
Off , u. K. 540 an den Tagbl .-Verlag.

Flottgeh . Kolonialwaren -Ge
Ml verk) Offerten
Den Tagbl .-Ver lag.

Offerten unter T. 185 an~ ' B 14383
Gut geh. Kolonralw.-Geschäst

billig zu verk. Offert , unter H. 184
an den Tagbl .-Verlag . 614588

Kolonialwaren -,
Obst- u. Gemüsegeschäft bill. zu verk.
Qff . u . I . 536 an cen Tagbl .-Verlag.

Spezereigeschäft zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Verl ag. 0-5

Guterh . Flaschenbier-Geschäft
snii Pferd u. ,Wagen wegzugshalber
fof.  zu bk.  Off . W. 181 Ta gbl.-Verl,
2 schöne Hammellämmer umständeh.

billig zu verk. Schwalbacherstraße 59.
Bernhardiner (schönes Tier)

1 Jahr alt , billig zu verkaufen . Off.
unter K. 548 an den Tagbl .-Verlag.

R^ ss. Windhund , wachsam,
.prachtvolles Luxustier , zu verkaufen.
Näh . Schlichi erstraße 9. Parterre.

Junge Dackelbunbe
bill^ zu verkaufen Zietenring 17,
"TJh'iitn. Kanarienhühne , St . Seifert,
zu verkaufen . Volte, Webergasse 54.

Pelzgarnitur , schw., fast neu, bill.
zu verk. Faulbr un nenstraße 12, 1 r.
sf, Tanzschülerin schön. Radmantel
iill. zu verk. Kapellenstraße 12, P . r.

Billig zn verkaufen
Gut erh. H.- u . Damenkl ., n . Kinder
ftrümpfe u. v. Porz . Adolfsa llee 11, P.

Neuer schwarzer Gehrockanzug
U. färb . Gehrockanz., f. mittl . kräft.
Figur , sowie gut erh. Damenkleider
billig zu verk. Rauenthalerstr . 3, 3.

Militär -Sachen (Röcke n. Hofen)
bill. zu verk. Oran ien straße 54, 2 r

Zu verkaufen:
Brockhaus, 16 B., 14. Auf!., Kraemer,
19. Jahrhund ., 3 Bd., Krieg u. Sieg,
1870/71, v. Pfluak -Hartung , Goethe,
6 Bd.. 1868, Lessing. 5 Bd., 1874,
Strähl , heraldischer Atlas , 1899, Ge¬
schichte der deutschen Kunst, all. vorz.
erhalt en. Gr . Bu rgstra ße 16, J3 links,

Kochbuch, gr ., 824 S ., das ABC
der Küche, bill. Jahnstraße 26

Briefmarkensammlung
reiswert zu verkaufen . Näherespri , . .

Moritzstraße 1, im Zia arrenladen.
Schapirograph , best) Bermelf .-Avv.,

neu,, für 17 AA. zu verkaufen Emser-
straß e 36, Pa rt erre.  B14573

Schreibmaschine, Anfch.-Pr . 320,
für 150 Mk. zu verk. Neuaasse 3, 1 r.

Photogr . Apparat,
13X18 , mit Zubehör preiswert zu
verkaufen Bl eichstratze 37, 1 rechts

Salon -Pianino .stvenig gesp., sofort
Guterh . (Grammophon

m. 10 Doppelplatten f. 25 Mk. u ei
Sportw . f. 4 ML. Adlrvstr. 53, H. 8

Die Möbel einer 5-Z.-Wohnung
mit Küche sofort zu verk. Die Möbel
sind in gutem Zustande u. passen sehr
gut f. junge Leute ; zus., auch einz.
Albrechtstraße 11, 1 St . II 548

GclegenhcitSkauf.
Umzugsh. Biederm .-Möbel, Uhr, kpl.
Schlafz . in Kirschb., lebensgr . holz-
geschn. Engel , ant . Spitz., Schmuck,
jap . Clfenoeinschn. ec. ec. Händler
Verb. Nikolasstraße 15, Part.

Gebe gr. Partie guterh . Möbel
zu jedem annehmbaren Preise ab,
als : Betten , Bettstellen, Sprungr .,
I - u. 2-tür . Kleiderschr., Nachttische,
Waschkommode, Sofa , Sessel, Sekre¬
tär , kl. Spiegelschränkch.. ar . Schrank,
mit engl. Schieber , Tische, Stühle,
Koffer , starke jkisten u. and. mehr.
Gneisenaustraße 10, Part . B14240

2 Muschelbetten, neu a 55 Mk.,
Bilder , Spiegel . Rauentbalerstr . 6, P.

Zwei egale, gut erhalt . Betten
(Strohs ., Bettstelle u. 3teil . Matratze ),
sowie Itür . Kleiderschrank billig zu
verkaufen Kirchgasse 25. 2. Stock.

Gutes voll st. Bett platzh. billig
zu verkaufen Frankenstraße 22, 2 lks.

Zwei eleg. engl. Betten a 8Ü M.,
mod. gr . Kuchen-Einrichtung 78 M ..
Tr .-Sva . 28 M. Rauentbalerstr . 6, P.

Umständehalber billig zu verk.:
2 vollst. Betten , h. Haupt neu ). 60 u.
100 Mk., Itür . Kleiderschr. 17. An-
richteschr. m. Brett 20, Tisch 5, rot.
Plüschsofa m. pass. Tischdecke, sehr
gut erh., 55 Mk., Spiegl v. 3—10 Mk.
u . v. m. Bismarckrina 7, H., Werkst.

Betten , 1- 2-tür . Kleiderschrank,
Waschkommoden u. andere Möbel zu
verkaufen Kavcllenstraße 91.

Bcitst ., Sprungr .. Roßh.-Matr.
f. 30 Mk. z. verk. Iahnstraße 48, 4.

Gut erhalt - Holzbettstelle billig
zu verk. Oranienstraße 37, Gth. 3 lks.

Nur noch bis zum 1. zu verk.:
4 schöne Betten , Deckbett, Kanapees
von 15 Mk. an , Tische, Stüble.
Blücherstraße 29, Hochstart, r . B14654

Sehr gut erh. Salon -Einrichtung
zu verkaufen : Sofa u. 2 Sessel, Tisch,
Vertiko, Spiegel mit Trumeau , 3fl.
Lüster , Teppich, ferner ein viereckiger
Tisch, 4 Stühle , Kommode, 1 Regu¬
lator , Mantelofen , Sitzbadewanne.
Händler verbeten . Herderstraße 15,
1. Stock links . Anzus. v. 9—3 Uhr.

Vollst. rote Plüschgarn ., 6 Anz.
h. z. vr. Rauenthalerstr . 3, 3. B14630

Elegante kupferfarb . Garnitur,
Sofa u. 4 Sessel, billig zu verkaufen
Seerobenstraße 18, Part . B14312

1 Plüschgarn ., Sofa , 6 Stühle,
Tischd. b. z. vk. Marktstr . 11. 2.

"Ein aroßer u. ein kleiner Diwan
-n verkaufen Moritzstraße 21, Hth.
^Schön. rotbr . Kameltaschen-Diwan,
1 verstellbare Ottomane , sehr billig
-u vZ Jahnstraße 3. M . r . B14658

Nm^vaslialber 1 Sofa , 6 Stühle,
1 forfkßifimili bill. Herderstr . 13, 2 r.

' Ein großes Sofa,
auch als Schlafsosa zu benutzen, zwei
Seffel 3 Stühle biüig zu ver/aufenKielfistraste1. 2. Stock.

Knioeinf  Bett , zwei Deckbetten
billig zu verk. Adlerstraße 16. Part.

Sehr schönes Sofa 25 Mk.,
Diwan , gr. 85, Ottomane 18, gr.
Küchenschr. 15 u. 25, Rußb .-Kom.,
Salontrsch , schw., 20, Regulateur 12,
Vertiko, Rutzb., 85, Herren - u. Dam .̂
Schreibtisch, Nußb. - Klerderschranr.
Scharnhorstst r aße 46, H„ Werkstatt.

Sofa , 2 Sessel,
4,Stühle,,Tisch , Spiegel m. Trum . u.
Marmorplatts , Vitrrne , zusammen
passend, weiß u . Gold, sehr billig zu

Chaiselongue, neu, 16 Mk.,
m. sch. Decke 24. Rauenthalerstr . 6, P.

Zu verkaufen
Großer fast neuer Herrenschreibtisch.
1 Damastsofa , ov. Sofatisch , 3 Rohr¬
stühle, ar . Tisch, a. Zuschneidetisch ).eian.. Herrngartenstr . 10, 2, nm . 3—6.

Erch.-Büfett u. Nußb.-Bertiko,
gedieg. geschnitzte, sehr schöne Stucke,
weg. Umzugs zu vk. Webergasse 28,1.

Großer antiker Schrank,
ca. 2,80X2,40. massiv Eichen, umzugs¬
halber sehr billig abzugeben, paff. f.
Bibliothek- u. Garderovezwecke. Näh.
Riehlstraße 13, Mittelb . Parterre.

Schön polierter Kleiberschrank
billiq abzugeben Lehrstraße 3, Part.

Eine neue Küchcn-Einrichtung
u. ein 2tür . Kleiderschrank zu verk.
Riehlstraße 6, Werkstatt.
W. Räum . Küchenschr.. gr. Platte

f. Bügel - o. Schneidergesch., Schreibt,
u . and. Tische. Rauenthalerstr . 9,3 r.

Sehr gut erhaltene Küchenmöbel
u . and. Hausyaltgegenstände z. verk.
N. Schwalbacherstr 25, Schreinerwkst.

Antike cingel. nutzb.-pol. Kom.,
a. erb., z. vk. Dotzheimerstr. 129, H. 1.

Ein kleinerer Tisch mit Lederbezug
u. eich. Büfett ist w. Platzmangel zu
verk. Mainzerstraße 18, 1. 9755

Prima Roßhaarmatr ., rot , Ltsch,
Sofa , Nähmaschine Riehlstr . 22, P . I.

Nähmaschie, Preis 18 Mark,
Oria . Singer , gut nühend, zu verr.
Saalgasse 16, Kur ^warenladen.

Singer - Nähmaschine 20 MI.
Wellritzstraße 27. P . l. B14657

Strickmaschine, neu,
zu verk. ; daselbst ein „neuer ameri¬
kanischer Füllofen . Näheres Rauen-
thalerstraße 21»., i St . B 145o0

Noch guterh . Laden-Einrichtung,
pass, für Kurzw ., Zigarren usw., ist
vreiswürdig zu verk. : 3 . Regale,
Theke m. 4 Glaskasten , Spiegelichr.
usw. Näh. bei I . Hahn ^ Kirchgasse 51,
oder Rheinstraße 44, bei Burk.

Fast neue Ladenregale u. Theke
bill. zu vk. Weißenburgstr . 10, H. P.

Erkeraestell mit Platten zu verk.
K. Riesner . Rauenthalerstraße 14.

Gut erh. schön, eis. Firmenschild
zu verk. Näh. Bleichstraße 26, Part.

Eine leichte Federrolle
zu verkaufen Oranienstraße 85.

Für Weißblnder.
Ein Ziehkarren , 1 starker Amboßklotzzn Verkäufen Dotzheimerstraße 100,__

- Puppenwagen , ,1 Polstertür , 1 Tür¬
schließer, 1 Serviertischchen, Klavier-
stubl, 2 Chaisen-Laternen billig zu
verk. Gnenencmstraße 22, 3 links.

Kinderwagen mit Gummiräd.
billig zu verk. Schachtstraße 11, H. 3 r.

sen

Mk. l
Wellritzstraße 27, Part . l. B14613 I
F . n. Waschm., Weltw., gebr. Tepp.,

u. Petrol .-Of . b. Kais.-Fr .-R. 53,1 r . ti
Borzügl . Gasbadeofen zu verk. L

Waterloostr . 1, 3, Ecke Zietenr . B14276
Schöner Füllofen für größ. Raum I

passend, zu verk. Adlerstraße 88, P . i
Bügelofen

ZU verk. Nöderstrane 4, 1 rechts. L
Ein gebr. guter Füllofen zu verk. -

Bahnhafstraße 9, im Zigarrenladen . ,
Ungebr. Ofen für 15 Mk. -

zu verkaufen Walkrnühlstraße 70. .
Schöner irischer Ofen bill. zu verk. -

Jahnstraße 44, Part . II576
Ofen m. Schirm , Tepp., Uebergard .,
Tische, Chaisel., Bettstellen m. Matr .,
Schränkchen, Vertiko; gr . Bilder
wegen Amzugs ^ Rheinbabnstr . 4,  2.

Gasheizosen und Badewanne
zu verk. Rhenigauerstraße 4, Part.

Gut erhaltene Badewanne ,
zu verk. Hellm'uNdstvaße 2, Part . \

Elektrische Beleuchtungs -Körper
für die Hälfte des Wertes zu verk.
Bärenstraße 8, Laden.

Großer elektr. Lüster,
bflammiq , billig abzugeben. Näheres |
Adolfsallee 31. Parterre . 9720
2 Gaslamven , dreist , s. Hängelicht,

Pult , Kopierpr ., Geschäftsbuch., Geige
m. Käst., Floberi b. Werderstr . 6, P . l. -

Zteiliger Ottasabschluß
mit Oberlicht , 3,50 m hoch, 2,35 m
breit , zu verk. Oranienstraße 25, P.

ieiigi geiounoen , ii . . . . .
geschmiedetem Geländer , für Garten.
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzusehen in der Schlosserei
Kühn & Kämpfer , Römerberg 8.

Für Schlosser!
Gutes neues Bandeisen , 2 cm breit.
in gröberen Mengen billig abzugeben.
L. Schellenberg'scke Hochuchdruckerei

Langgasse 27, Druckerei-Kon tors
'Frisch geleerte Fässer v. jed. Große
zu verkaufen Rhein straße 55^ _
Zwei große verschließb. Packkisten,

Packtuch. Wa llufe rstra ße 6, 3 links.
Leere Kisten

hat in allen Größen billig abzugeben.
L. Schwenck, Mühlg asse 11/13._

Leere Packkisten
zu verk. Neugasse 4.

Piano
zu kaufen gesucht. Off . m. Preisang
unter R. 553 an den Tagbl .-Verlag

Gebrauchte Schreibmaschine,
am liebsten System Olliver , ,
kaufen gesucht. Offerten u . O. 547
an den T agbl.-Verlag

zu

Gr . Mahägll-Bücherschrank,
Glasschale mit silb. Fuß , Kamee
brosche gesucht. Angebote mit Preis
u. E. S , rn  pLUpipostlasexistu

Bücher -Regal
zu kaufen gesucht. Off ) mit Ang, der
Maße und Preise unter W. E. 51
Postamt Tauuusstraße erbeten . _

Alter Mahan .-Schreibtisch./"
_er Tisch, 4 Stühle , 2 Sessel zw
ka ut , aes. Off . R. St . hauptp ostlag.

gesucht.
.. _ _ Verlag.
Gebr . g. erh. Sekr . u. 1 Nähtl

553

184

ZIebr . guterh . Kinderwagen

Gaszuglampe zu kaufen gesucht
. A. F . 100 postl. Schüsticnhofstr,

Roßkastanien kauft
ann Nc "W. Hohmann Nachf., Sedanstr . 3.

Großer Lagerplatz
3150

Unterricht
-• .• ' st. ! ■' ■ . .. .

zehre rin . Adr, im  T agbl .-Verl . Zz

Erteile ab 1. Oktober

e im engl. Fach für
alle Klassen. Honorar mäßig . Off.
u. D. 10 postlagernd Taunusstraße.

Eiigl ./ Fraliz ., Gram ., Konv., 9443Engl ., Franz ., Gram ., Konv., V44»
ert . b. erf . Lehrerin . Rheinstr . 15, 3.

Gut engl. u. sränz . sprichtzJeder
n . m. Meth . i. 80 St . ä 0.75, 15 I . i.
Ausl , tätig . B. Res. Neugasse 3,  1.

Franzose aus vornehmer Familie
unterr ., Konversation , Grammatik.
Off , u . O. 644 an den Ta gbl.-Verlag,

Italiener erteilt Unterricht
in seiner Muttersprache . Offert , u«
S . 540 an  de n Tag bl. -Verl ag. __

Gesucht italien . Privat -Ünterricht
durch gebildeten Italiener . Angebote
unter I . 551 an den Tag bl. -Verlag.

Zither , Piano , Englisch
l. erfahr.  Lehrerin . Nerost raße 23, 3,.

Klavier -Unterricht
w. ardl . erteilt . Bertramstr . 20, 3 lks.

GründffNnterricht in Klavier
wird erteilt , für Anfänger die

. Näheres imStunde zu 75 Pfg.
Tagbl .-Verlag. Er

Klavierlehrer,
ausgeb . a. Kgl. Konserv. zu Dresden,
ert . künstlerischen Klavierunterricht,
ä. Std . 2 Mk. Gefl . Off . unt . U. 551
an den Tagbl .-Verlag.

Vrölrn- und Klavier -Unterricht
w. grdl . ert . Mon . 8 Mk. wüch. 2 Std,
Karlstr aße 35. 3 St . rechts. Faber . ,
Bügelkürsus wird gründlich erteilt.

Kltvtüerstraße ?« K»L r- 21M8S
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Damen -Frister -Unterricht erteilt
E . Kopp, Hostheater -Fris ., Aarstr . 18.

Zwei Herren suchen Unterricht
ln sranz . Konversation . Off . m. Pr.
u.  S . 553 an den Tagbl .-Verlag.

Ein Portemonnaie v. Kirchgasse 47
brs Ellenbogengasse am Samstag¬
morgen verloren . Bitte gegen Be¬
lohn. abzug. dase lbst in D achwohn.

Verloren ein Trauring
und ein silb, Ring von Seeroben-
straße bis Bismarckrinn , gezeichnet
«f. W. 07. Gegen Belohnung abzug.
ÄI. Schwalbacherstraße 14, 2 St . r.
Entlaufen kl. Rehpinscher, Halsband
mit 2 Marken . Abz. Erbacherstr . 7, 2.

Dackel entlausen (Manne hörend)
am Südfriedhof . Abzug, gegen Be-
lohnun g Herde rstr aße 21, 3 l._

Aunger Hund zugelauserü
Wellritzstraßc  3 2, 2 St ._ _

Zugelaufen
kleiner braun -weißer Lund . Schier¬
steinerstraße 18, 1 rechts.

An gutem Privat -Mittagstisch
können noch Herren teilnehmen.
_ Friedrichstraßc 46, 3.

Nmzüge w. gut n. billig besorgt
Schiersteinerstr . 12, Schreinerwerkst.

„ Worthstraße 3, 1,
tonnen 2—3 Herren oder Damen an
sehr gut. Privat -Mittags - u. Abend-
tisch, im Abonnement 2 Mk„  tciln.

Umzüge p. Federrollo w. g. bes.
Christ, Nettelbeckstraße 12, M. 1.

Elektr . Klingel -, Tel .-Änlaa . usw.
Rep. w. Pr. u. b. ausgef . Phil . Becht.
Bleich straße 18, L-tb. r . 814598

Parkettböden werden gereinigt.
Walr amstr . 31, Stb . r . 2 r . B12622

Fäitenröcke werden wie neu
aufgebügelt bei A. Conradtz, Blücher¬
straße 26, Part erre.

Tücht. Damenschneider empf. sich
zum Anfertigen b. Kostümen, Blusen,
Mäntel , Modernisieren billigst. Karl-
straße 37, Pa r terre  rechts .

Kostüme-, Kinderklcidcr -Aendernu. Flicken w. billig außer d. Hause
besorgt Rbein str. 54, Man sarde. 9740
Schniiderin empf. sich. Äend. bill.

Rauenth alerstr . 10, Mtb . 1, Mitt .-W.
Perf . Schneiderin empf. sichz. Ans.

sämtl . Damen - u. Kinder -Garo . in u.
auß . d. H. Gö benstraß e 13, M. P . l.

Schneiderin
sucht noch einige Kunden in u. auß.
dem Hause. _ F rankenst raße 24, 1 1,

Perf . Schneiderin empf. sich in
u. cud.H. Hellmundstr . 49, 1 r . B14676
Tücht. Weitzzeüguäherirr empf. sich

im Ansert . v. Wäsche, auch im Aus-
bess crn . Adelheid stratze 35, Hth. 3._
Näherin empf. sich auß. d. Hause

z. Neuanfert . u. Äusbess. v. Wäsche u-
Klei dern . Luis enstraße 24, Pdh . Ms.
Näherin empf. sich im Ansb . v. Kld.

u. Wäsche. Tag 1.60. Schwalbacher-
straße 7, Seitenb . rechts 1. Fr . Bender.

Perfekte Schneiderin empf. sich
z. Ansert . v. Blusen , Kost. u. Jaketts,
auch Kinderkleid. Postkarte genügt.
Schwalb acherstraße 14, 3. Hofsmann.

Näherin empfiehlt sich im Ansert.
Von Blusen u. Röcken, sowie im Ver¬
ändern von Kleid, u, Ausbess. von
Wäsche. Wörthstraß e 5, Frontspitze.

Elegante Damen-
u . Kinderkleider werden angefertigt
Göbcnstraße 6, 2 r._ B 1458.3

Weiß - u. Buntstick. w. sch. u. bill.
angef . B ertramstr . 20, 3 lks. B14647

14 Fricdrichstrafte 14,
Wäscherei und Feinbüglerei . Nehme
noch einige Kunden an. _ __

Herrsch.-, Hotel- u. Pensionsw.
zum Waschen u. Bügeln w. ang., aut
u.  pünk tl . bes. Göben str. 24.  H . 1 lks.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird stets angen . Herrenwäsche aus
Ren . Eig . Rasenbleiche. Bill . Preise.
Wellritzstraßc 37. Telephon  3936.

Berliner Neuwäscherei Th. Horn,Herderstraße 27. 1, übern , noch Herr-
schaftsw. Gardi ncnspa nne rei.  II457
Wäsche w. schön gewaschen, gebttg.

u. auSgebcssert. Wellritzstraßc 43, 1.
Herrsch.- u. Hotelw. wird schnellst,

besorgt Helenenstraße 4, 3 St iegen.
Wäsche zum Waschen und Büg.

wird angen . Helenenstraße 4, 3 St.
Daselbst wird a. Wäsche ausgebessert.

Bringe meine Gard .-SPannerri
in empfehlende Erinnerung . Noll-
Hussona. Albre ckststra ße 40.

Friseuse
empfiehlt sich. Kirchgasse 7, 1 r.

;yy-'- 'yr a^

.
Altes gutgehendes Kolonialwaren-.

Flaschenbier-, Obst- u. Gemnsegeschüft,
in guter Geschäftslage, ist billig zu ver¬
kaufen. (Billige Miete.) -Offerten unter

MH  an den Tagbl .-Verl. 1111'.0
Gutgeh . Putz - uns Kurzwatzcu-

Gesmäft , Nähe Wiesbadens, umständev.
bill. zu vk. Näd. Moritzstr. 28,1. B14617

Ein gutgch. Milchgeschäft mit60—70
8Aaß Milch preisw. z. vk. Off. an Tagbl.-
Zwcigst. III unter RS4». II1167

~Schneiderei
mit guter Kundschaft abzugeben wegen
Umzug ins Ausland. Off. u. V» 5L8i
an den Tagbl.-Verlag.

Sdpilie
außerordentlich billig zu verkaufen
Taunusslraße 38, Gartenhaus. _

S Pianos.
Gclegenheitskäuse im

WM« Az. SSeileMg.
Kirchgasse 33.

Piauiuos » neu heigerichtet , mit
Garantie , rv. Teilzahlung.

Blüthner , (Mod. M. 1100) M. 750.—
Blüthucr , (Mod. M. 950) M. 6d0.—
Nußbaum, krcuzsaitig . . M. 590.—
Nußbaum, trcuzsaitig . . M. 180.---
Schwarz . M. 390.—
Schwarz . M. 870.—

Phonolas.
1 — M. 680.
1 — M. 650.

in Eich.-Gel>., kreuz!., statt Mk . 750 für
850 zu vcrk. Anzusehen 10—3*/a Uhr.
Star. v. gcsp. billigen Kl. find durch mich
stets zu erfahren. Gust . Sciaialze,
Piano ortestimmer am König!. Theater,
Emser straßc 69, Gartenh . 2. ' B 143 81

für lejanpeieiue~u. Witte.
Guter

Konzert-NügeL
für nur 7a  Mark zu verkaufen
Mauergasse 19 , Uhrengeschäft.
. WüT üToü-ieige, £i S fv
BBenn . «4-- Kreuznach.  F 47

Gut erhaltene
National-Registrierkaffe
billig abzugcbcn Mainz , Löstrftr. 2,
inr Laden ._ (Nr.6216) F4 7

Möbelverkauf
Empfehle mein reichhaltiges Lager in

allen Arten Möbeln , Bette » ,Spiegeln
und Polsterwaren.

Spezialität:
Schlafzimmer eigener Anfertigung

nur vorzugtichster Arbeit«

Wö. Seiöel, Bleichste. 7.
Aeltcstes Möbelgeschäft

__ ves Westeuvö . B14693

DchelkllMl. KltzWmcr
(Mahagoni ), F-t»"»riger Schrank
ioiort zu verkaufen Neugaüc 4 2 links.

e Sil . Awel r
Bleich strn ße 21, 2 r. Händler Verb._
Picnie pföimöiiel(neu),

Garnitur u. eins. Sofas , sehr bill. bei
Xrämmolbsin̂ Oranimstr aße 10, 2. St.

Verschiedene Betten,
Tische, Wäschcschr. mit Marmorpl .,
Ottomane , Spiegel, Wasckgarnituren u.
dergl. mehr billig zu verkaufen

Emserstraße 20 , Part.
Slntik . Salon LouiS x »'S.

u. hochfein. Biahag. - Empire-
Salon , Lozufammengehör.Vrachi-
stücke mit rciä en alte» Bronzen,
umzugsh. z. vk.Sonnenbergerstr. ' "

Vich. Dffttl ii. nufö.Uettiko,
gedieg. geschnitzte und sehr schöne Stücke,
weg. Umzugsz.vcrk. Wevergasie 28 ,1 _,

Großer Werodslhiiiß,
Ladenregale mit Schubladen»
Theke, Gasrampen , Lüfter , Leitern
« . dergl . , ohne Rücksicht auf den
Wert , vis Mittwoch , r>en 80 . Scpt . ,
Michelsberg 11, im Schuhgeschäft,
abzugebe » ._

KWWWWWWWWWW
In meinem alten Lokal Wilhelm»

stratze 28 sind sofort billig zu vcrk. :
8 Schankaste »«, komplett , mit

Einrichtung,
1 Erkerabschlutz, Holz mit GlaS,
1 Kontorabschluß , Holz m. Glas,
diverse Etageren nrit Spiegel,
Gasarme re. 9735

86^ SoSImao,
Wilhelmftratz « 28.

bill.  r ' . Wellritzstraßc 6.

MiAies DürKoD-Aiirrud
(Straßenrcnncr ) billigst zu verkaustn
Zahnüraße 29, Parterre . B :464t

Mein -Nnto,
Rena , 1 Znl ., 6pf., als Perf .- u. Licfe-
rungewagen verwendbar, neu hergerichtet,
sehr bilüfl zu verkaufen. Seltene Gc-
lege nhe it. Emierstr. 86, P . B 1-i57 1
^Eiserne Treppe, *
leicht gewunden. 11 Steigungen, mit ge¬
schmiedetem Geländer, für Garten-
Terrasse lehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzuscben in der Schlosserei
ILM »» & ämisfer , fliömerberg 8.

Mr Moßer!
Gutes neues Bandeisen » 2 am breit,

in größeren Menge» billig abzugeven. *
L. Schell knbcrg ' sche Hostnichdruckrrn

Langgasse 27. Druckerei-Kontor.
Weinfässer , frisch gel., ' 9. Llück,

‘ii.  Ohm , sowie tl. Albrechtstr . 82.
tn all. Größen, fr. gel.

(jj f (/k 4- Fatzniederlaae
Wiesbaden , Blcichstr. 12,Inh .: A.  Blum.

Pimmw
zu kaufen gesucht. 8l !l»» , !Nt,
Biebrich . WieSdadenerstr. 35, 2.

am liebsten System Olliver, zu kaufen
gesucht. Offerten unter <». Sir an
den Tagblatt-Verlag. *

Gebr. Schreibmaschine, gebe. Schreib-
pult, gebr. Kopiervreffe zu kaufen gesucht.
Fcn terfabrik. Schlachthausstr. 12. 8724
Gegen sofort . Rasse
kaufe von Herrfchaften gebr.
Herren -, Damen -n . Kind >rkleider,
Uniformen , Sätithe u . Stiefel.
Julius Kosenfcld , Metsgergasse 29.

Deui jche r Händler,
Mache keine Reklame!

Zahle doch die höchsten Preise für
aetr . Herren - u. Damenkl ., Militär -,
Gold- u. Silberfachen . Fräulein
M.Schi ffer, Goldga sse 15.
Den allerhöchsten Preis!
^ur Frau Stummei*

Kl . Wevergasie «, 1, kein Laden,
zahlt die allerhöchsten Preises , gut erh.
Herren-, Damen- u. Kinderklüd., Schuhe,
Möbel,Gold,Silber,Nach!. Po ik.genügt.

ÜIcu eröffnet ! !
^ Frau Cärosslmt,
Gral)enstr. 26, S ;.
Empfehle,
Damen- u. Kinderkl., Nohuhen, Mril el,
Dold, Silber, Brill., g. Nae.hl. Bastle.
genügt. Bez. die alBr lochsten Preiae.

Fr. Drachmaon ÖWS
für gut erhaltene Herren- und Damen¬
kleider, 0)old, Sili er und Möbel.

Nur Meh gerg affe 2.

rnroh cksn goslrrsen
Ilerrsod . z.  Ankauf

A.Geizhals, SKÄS:
Mache hiermit die w. Herrschaften

darauf aufmerksam, dnb ich durch größten
Bedarf am Piave in rer Lage bin die
wirklich höchste» Preise zu zahlen fiir
gut erhalt. Herren- u.Dameu-Garderobcn.
BclzsaÄen, Uniformen Rtöbel. g, Nach!.,
Psandsch.,Gold-u.Zilbersach., Brill nuten.
Größtes u. ä ltest es Gesck äfl am Playe.

ii Schiffer, "- jss- "'
zahlt hohe Prei 'e für getr. Herren- und
Damenkleider, Mil üärs achcnu. Schuhe.

LZLITZ LMMZLGL
zahlt am besten für Herren-, Damen- u.
Kinder-Kleider, Schuhwekk, Un formen,
Möbel u. Pfandscheine. Hochstätte lsis.

Um »ivb gell, ru überzeugen, sasa
LSMS * Ick . © -8*® Sf §lillialU
luetzssei ’güsso 3 7 , Tfcl . SiWr,

„ i . „ üahierWiesbadens
Oer OGSlÖ ist U. mehr zahlt als
_ i■ — .jed. Andere, genügt
Postk . Kaufe gut erh. Herren-, Damen-
u. Kinderkid ., Militärs., Pelze , Schuhe,
Hold, Silber , Möbel, ganze Naohl . etc .

Ein gut erhaltener tl . Zähl-
Apparat zu kaufen gesucht. Offerten
unter  L, . 5Si > an den Tag bl.-Verla g.
Bitte KttsschrreiveRl

Lumpen.Pavier .Flaschen.Eisen re. kaust u.
holt p. ab  8 . 81gpee, Ora ni enstr. 51.
Den 'höchsten"Preis!
für Lumpen , alt . Eisen , Metalle,
Gnmmi , Papier nsw . zahlt bei
pitl . Abholung die 'Althanolun .,
v. »r. ck-nisai« »', H ernrannsir . 17.

Kliiifc Flaschen,KLLK
alte Kleider, zahleh. Pr . b. pr. Abholung.
J »k! oii teitnnnin . Lahnst raße 20,
Ach:u lg beim Umzug!!

Atte Flasmen usw. kauft uns holt ab
lAurl fZllt ' -r , Walramstr. 27. B14665

in and. Sladt ' fÄr ^ 'u si°'l . Kreisen
frisiert , wünscht einige Damen in d.
Nähe des Kaiser -Fricdrich -Rings.
Dotzheimerstraße 51, Parterre rechts.

Busch-Brennholz zu verschenken.̂
Näheres im Tagbl .-Verlag. Ek

Womit B14542
kann eine Hess. Frau sich Häusl.
Nebenberdienst erwerben ? S . ist rm
Schreiben bewandert . Gefl . Offerten
unter F . 184 an  den Tagb l.-Verlag.

Bessere Persönlichkeit
wünscht ein Darlehen von 30 Mk. so¬
fort diskret zu leihen. Offerten u.
B. 553 an den Ta gbl.-Ver la g.

Vornehme Reklamesache, ,,
für tücht. Akquisiteur bis 3000 Mark
zährl . Verdienst . Lizenz für Wiesbad.
nur 500 Mk. Näh. Emserstraße 36,
Part ., vorm. 10-—2 Uhr. B14574

Caruso -Vorstellung.
Noch einige gute Plätze abzugeben.
Zu erfr . im T agbl.-Verlag . Gp

Theater -Boxstellung Caruso
2 gute Plätze , 3. Rang , abzug. Off . u.
C. A. 123 Hauptpostlage rnd Hier.
Kal. Theater . 1 Achtel od. 1 Viertel

1. 'Park ., 4. Reihe Mitte , Abonn. 6,
abzugeb en Nheinbahnstraß e 3, 1.

Ein Achtel Abonnement
2. Rang , Mitte , 1. Reihe, abzugeben.
Bismarckring 2ch 2 rechts. _

Ein Viertel Ab. 0 ., 6. Reihe,
Nr . 70, Mitte , abzug. Dietenmühle.

Acker zu mieten gesucht.
Remmer , MüLitzstraße 89. IH172

Hote!,
gutgehendes, wird von tückitigem Faw-
maun zu pachte» gesucht Offenen unter
B*. SS3 an den Tagbl .-Verlag.

Grosze Lagerhalle
Mit Lagerplatz

(nabe der Schiersteinersiraßei sofort oder
auf ipäter zu verpackten. Näheres
AdolssaNce 3t . Port . 9011

PiraiscMe,
Rcalprogymnasiumn. Realschule.

(Kleines Pensionat.)
Der Unterricht beginnt
fiflontag, den 19. Oktober,

morgens3 Öhr.
Anmeldungen nehme ich täglich,

außer an Sonn- und Feiertagen,
von 11—12 Uhr entgegen. Ich
bitte dazu das letzte Schul¬
zeugnis, sowie Geburts- und
Impfschein mitbringen zu wollen.

C . ITsateer, Hofrat,
Aütlaeidstra &se 59.

lü-ülaPae
VttNleZstjhmMŴensktzllie
Der(Döerletjrcrin fnife Kples.

Nfteinstrasie 28.
Da « Wintersemester begmut Mon¬

tag » den 12. Ottover . Ämueldungm
nimmt tästlich entgegen von 12—1 und
nachmittags von 3 - 4 Uhr.

Die Borstesterin.
Städtische Gewerbe■

Akademie
Friedbergi.Hessen.

für Maschinenbau, Elektrotechnik,
Bauingenieur-Wesen, Architektur

lind Automobilbau.
Programme durch das Sekretariat.
Beginn des W. S. am 27. Oktober.

Vorkursus am 5 Oktober.
Junge , staatlich geprüfUhrerill cr-

tcllt gemisscnkait
MnUi  llQöiifllfc-llntmidit
(auch Sprachen ). Beaufsickt gunq von
Schularbesten. Göbenstr. tl . ';5iäll «-r.

Französisch,
Engliscli . Italienlsch,

KBiswisch , henisch.
Nationale bewährte Lehrer

und Lehrerinnen.

ISerlitz Selaoöl,
LuiseD «irai !ie 7.

Zwei Achtel- Plätze
Abonn, 6 , 1. Ranggalerie , abzu»
geben Nerota l 38. __

1 Achtel Abonn., Kgl. Theater,
2. R„ r ., abz ug eb. Mo ri tzftr. 12, P.

Ein Viertel -Abonnement B,
2. Rang , 1. Reihe Mitte , abzugeben.
Näh, bei Scheffel , Neugasse 11. _

Ein Achtel Abonn. 0 , 2. Parkett,
9. Reihe, abzreg. Pagenstecherstr . 7, 1,

Abonnement,
1 Achtel od. 1 Viertel , Kgl. Theater,
aes. 3. Rang od. 2. R. Seite . Blücher»
straßc 17, 3' r.  I ng. Braun . B 14621

Gesucht ein Achtel Abonnement,
8. Rana . Seite . Offerten unter
W. 437 Postamt 2.__

Au leihen ober kaufen gesucht:
1 Äörtel - u. Betonmasch., 1 Motor»
winde. Biebrich a. Rh., Ado lf str . t0s P,

Ein Kind wird in Pflege
genommen Drudenstraße 7, Hth, 8 l.

Ein 14 Tage altes Kind
ist in gute Pflege zu geben. Offerten
unter I . 533 an den Tagbl .-Verlag.

. Witwer , 35 Jahre,
kath., m. 1 Kind, wünscht mit einem
gut erzogenen Fräulein, ^ Anfangs
der 30er, mit etwas Vermögen , Wwe.
ohne Kind nicht ausgeschlossen, zw.
späterer Heirat bekannt zu werden.
Gefl . Offerten unter R. 552 an den
Tagbl .-Verla g._

Witwer,
50 Jahre , evanqel., b. Arb ., m, V.,
einem 19sähr. Sohn , w. ä. Fräul . od.
Witwe ohne Anh. zw. Heirat kennen
zu lernen . Gefl . Angebote bitte sofort
unter M. 553 an den Tagbl .-Verlag.

Engländerin (London) ert. linier»
richt, Konvcrf . Kr». Csterhan «,
Elisabethenstraße 21, Gartenh. Hochp.
EiîOsSi’LessonsSram-audslonv.),

Mi«s Sllaau -pe . Luisennlatz 8 I.XTJJ ~̂ 0*9 91O inLB IJ LUOVIIl'if n/, —••
Kngiish Leatons , Misa Cf »r «ie,

Tnn ’nisstrasse 25 . 2, __
Fraiiibiin (diplom .) ert ilt grdl.

Unterr . u. Ko sy. Hegte Bef . Stiltstr . 93,2.
(" ariali nne Inat tiitrire

donne letjoiiB de gram , et conversation.
Taunusstra sge 57, ll. __

«Tours ei leroaas
Fva nga ise dipldnTe . Ora nienatT. 21 , 2.

®äräsa*<äi . frao? 1. EJaiterrielit.
Mlle . Mercii '1%Spr . cbl ., Miilleretr . 2 , 1.

teiltet Ssl « .

| Erste, prakt. erfahrene
Lehrkräfte.

32-jähr . Praxis de» Leiter ».

Beginn neuer Kurse

% Rheinstrasse g  —

:e®a

Jam I. u. 5. Oktober.

Sämtliche
Uandelafächer.

Buchführung.
Stenographie.

Maschinenschreiben.
Schönschreiben.

Französisch . Englisch.

' Kostenlose
StellenTeruiitte !nng .ti .

Klavier-Uutcrricht
erteilt Frl . 8lan » o « a» au» Brüffel»
Kapell custraße 4l._ 9730

Guten Gesanq«llnterrifht:
Stimn dilduna »Aussprache , Bor»
trag » Lttemteckntk in u» a. d. H.
Minim Bontfier, NWL
stunden 1—3 (Sonntags 2—8). B12865

KossuthE.I
beginnt am I. Oktober.
Atelier: Wilhelmstr. 8.

9748

f.iDamenrcimclDcrcl
Marie Wehrbei »,

Schwatbatz rstr . 29,2 , EckeMauritmsst.
Znschncide - Lestrknrse»
Wäsche- und Putzkurs «.

Sprechz. 9—12 u. 3—6.
Kostümew. zugesäiii' tten  u . ein gerichtet,

Tanz-Rttterricht
für Köche, Kellner, sow. alle Stände ert.
inncrh. 5—6 L>td. unt. Gar . zu jed. Zeit,«o. W8IIT»-!--. Nüderltr. 9. 1
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Privat-Turnscliole,
Adellieidstr . 21.

Inhaber Friti Sauer,
staatlich geprüfter Turnlehrer.

Kurse f. Damen , Mädchen Herren
u. Knaben . Eintritt jederzeit.V - - —_ __ - V

Seller’s Tanz-Institut
CJeg :r . A§ ®S.

Unsere diesjährigen

Tanz-Kurse
beginnen Milte WkioS »er inj
Hotel Vogel , BVlteinstrasse.

Um unsere Kurse auch in diesem
Jahre recht lehrreich zu gestalten , haben
■wir sämtliche auf der Hochschule des
B. D. T., sowie auf dem Inter¬
nationalen ITanz lehre » 84 on>
ja-regs gelehrten
in unseren Lehrplan ausgenommen.

gleichzeitig empfehlen wir uns im
Einstudieren von Kostüm - und
Vationaltiinzen bei ff’estlieh-
kelten und Bällen etc.

9rivat ~Unferriehf
für einzelne und mehrere Personen er¬
teilen wir schon von jetzt ab zu jeder
gewünschten Tageszeit.

Gefi. Anmeldungen nehmen wir in
unserer “Wohnung Hellinund-
Strasse # , 8 , ireundlichst entgegen.

Mn Selteru. Trau,
Mitglieder d. B. D. Tanzlehrer , im Be¬
sitze der Diplome für Tanzkunst zu

Hannover und Frankfurt a. M.
jBalleiter erster Vereine W ieabadens.

PrivatH^
Tanz-Unterricht

-u jeder Zeit in unserer Wohnung un¬
geniert und bequem. — Musik gratis.

G. Mehl UKÄ Uran,
__ Bleichsten ;;«: IT,  1 ._

I Sichere
Existenz §

findet seriöse , charaktervolle Dame
als

ptfdicure —
manicure

(auch Gesichtsmassage und Ge-
sichispsiege) mit in 'Wiesbaden
nicht existierender, aber anerkannt
bester Methode.

Gelegenheit Berui gründlich zu
erlernen bei vorzüglichem Spezia¬
listen mit nur erstklassiger Kund¬
schaft des Zn- und Auslandes.

Nähere Anfragen unter Chiffre
Ai. W . 11022 an die Annoncen-
Expedition Budolf Messe,
Wiesbaden . (Z. ä12976) E139

bhssesehsei mmmssm

Privat-Tanzunterriclit
erteilt jederzeit

Frau Helene Baxmann,
Nerostrasse 3G , I.

Verloren
ein Portemonnaie mit Kurhauskarte,
Friseurkarte ec. und etwa 3 Mk. Inhalt.
Man bittet dasselbe gegen Belohnung
„Holst Cecilie" beim Portier abzugcben.

fWolnuiiB 10 Md.
Eine goldene Uhr mit

Doppelreckel verloren auf
demWegevon Kaiser-Fried rich-
Ring nach Bahnhot u. Adolfs¬
höhe. Abzugeben bei

Juwelier .Eulius Heu,
Webergasse 3.

Der Kutscher,
welcher am Samstagnachmittag nach
5 Uhr von der Ecke Nikolas- und
Rheinstraße den Herrn nach dem
Kaiser -Friedrich -Ring 25 und dann
zu dem Zug 5.51 fuhr , wo in dem
Bugen ein Photographen - Apparat
liegen blieb, wird ersucht, denselben
alsbald Kaiser -Friedrich -Ring 25,
Part ., abzuliefern , da die Nummer
nicht bekannt , doch die Person.

Hmil ’trtC w. prompt besorgt in
•UlllftUyt Stadt und über Land.
Michel , Eleonorenstr. 8,1 . B13613

Schreibstube
für Maschinenschreib. u. Vervielfältigung

jürtplfe 30, ®® ? « $ * -
_ A. W . ES. HS.»uke. _

Maschnienschreiben,
Vervielfältigungeu,

Entwürfe,
sauber und fehlerfrei.

Luiscnstraßc 41, P.
Ahüchr -rte » in

O korrekt , schnell , billig.
Lelimann ’s Schreibstnhe,

Marlitstr. >2 , I . Telephon 2537.

Vermeidung des Konkurses,
Beseitigung von AohlungSschWierig-
ketteu durch sachgemätze Verhand-
lungen̂ mii den Gläubigern ; nur streng
reelle Sachen werden bearbeitet. Streng
verschwiegen! Ordnung rückständiger
Bücher usw. Bücherrevisor l>ustig,
Mainz. Tel. 2028. E89

Herr .-Anz . tu  Mas ! w. bill. angef. v.
45 M. an. Tadellos. Sitz. Anz. ausb. 1.50,
HoseOOPf. .1. Dekor , Häfnergasse7,2.

ZisaWversieiWMg.
Am 1L . Oktober LNQ8 , vor¬

mittags LO Uhr wird au Ge¬
richtsstelle, Zimmer Nr . 60 , das
dem Techniker Theodor Rückert
in Wiesbaden , Blücherstraße 25,
gehörige Grundstück Acker Ecke
Waterloo - und Eckernfördestraße
in Wiesbaden ,groß 6 Ar 72Quadral-
lneter , zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 5. Aug . 1908.
Königliches Amtsgericht,

_ Abt . 10 . P259
Bekanntmachung.

Alle Wanüer - Gewerbetreibenden,
welche für das nächste Kalenderjahr
— also für 1909 — einen Wander¬
gewerbe- bezw. Gewerbeschein aus¬
gestellt haben wollen, werden aufge¬
fordert , ihre diesbezüglichen Anträge
spätestens in der ersten Hälfte des
Monats Oktober d. I . auf dem
Bureau desjenigen Polizei - Reviers
zu stellen, in dessen Bezirk ihre
Wohnung belegen ist.

Abwesende können die Anträge
auch durch ihre am Wohnorte befind¬
lichen Angehörigen einbringen lassen.

Nür bei Einhaltung 5er ange¬
gebenen Frist ist mit Sicherheit
darauf zu rechnen, daß die bean¬
tragten Scheine noch vor dem
1. Januar k. I . auf der zuständigen
Hebeftelle zur Einlösung bereit
liegen werden.

Es wird gleichzeitig ausdrücklich
darauf hinaewiesen , daß der Ge¬
werbebetrieb im Umberzrehen nicht
früher begonnen werden darf , als
bis der Gewerbetreibende im Besitzedes Scheines ist. *

Wiesbaden. 17. September 1903.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Bckauiitmachiinll.
Mittwoch,den7. Okt.d. I .,

nachmittags L Uhr, wird auf
Antrag der Ehefrau des Oberpost¬
schaffners 'Theodor Ferger,
Philippine geb. Emmerich dahier,
des Schneidermeisters Wilhelm
Essssnerich zu Wiesbaden , der
Ehefrau des Magistrats -Assistenten
Emil Buhrke , Georgine geb.
Emmerich dahier , und der
Ehefrau des Druckers .loser
Schneider , Wilhelmine geb.
Emmerich zu Wiesbaden , das
denselben im Grundbuch von hier,
Band 38 , Blatt 693 , zustehendeIQ7
Grundstück, Karte 14, Parzelle —
Wohnhans Waldstrahe 59,
10 Ar 94 Meter , in dem
Rathaus dahier, Zimmer 22,
freiwillig versteigert.

Die Versteigerungs -Bedingungen
und beglaubigte Abschrift der Gruud-
buchtabelle liegen bei dem Orts¬
gericht zur Einsicht offen. § 297Biebrich, 19. September 1908.

Das Ortsgericht.
Wolff , Vorsteher.

Weit unter Preis
kaufen Sie

eleliHerren-uHllüdeA-AMe
Foppen, Kapes, Ueberzichcr. Hosen.

Nur einzelne Wustcrsachcn. Kein Laden.pgr Neugaff«22, i Treppe.

Dreharbeiten
in Metall , Eisen und Reparaturen
an Maschinen werden prompt und
billig ausgeführt in modern cinger.
Metallgießerei u. mech. Werkstätte
von JLwielw* Ronraily

_ Schwalbacherst r. 30 , Westendhof.
Zu Beginn der Saison empfiehlt

sich selvständ . tüchtiger Damen¬
schneider zur Ans . v. Schneider »u.
Imkettkostiimen »Paletots zu mätz.
Preisen . Faffonpreis : Jackettkost.
30 —40 Mk. Erstklaff. Arbeit u.
eleg . Sit ;. Gest« Off. tu ä.  55 a
an  d en Tagbl .-V er lag.  _
Perfekte Schneiderin,

langjährig geübt, gewandt, empfiehlt sich.
(Tag 2,50 Mk.). Gefl. Offerten post-
lagernd unt . , ,i8« eo ‘». _

Erste Pariser

Neu -UWcherei
mit elektr. Betrieb

... W. Kund, *SST
Riehlstr . 8 u. Römerverg 1 (Läden).

«ipepWäf. erjlen iHanoes
für Kragen, Mansch., Bor- u. O.-tzemden

Schonendste Behandlung der Wäsche.
Eigene Rasenbleiche.

iilnot » empfiehlt sich in Massagen
MlMl and Kuren für Gicht, Ischias

und Rheumatismus, Darm, Magen,
Nerven usw. mit gut. Erfolg, ff. Mani-
fn tc . Dotzheimerstr. 24,1 . Vdh. sep arat.
(Ucai) | fölleniföj£ptotoe,
russisch0 » sw. von gebildeter,
Ulf fltüjt energischer Dame von
p bis 8 Bleichstratze  2 1, 2 rechts.
Ruff. Schwb. Massagen,
sowie jede andere, Wiener Maniküre
von junger Tame . Hellmundstrabe 52, 2.

Wlljsllse— « miwe
bei geb. s. Dame. Röderstr. 18, Part ., n.
d. Köchbrunnen. Sprechst.10—8UhrabdS.

Massage, Äliauikme,
Gesichtspflege, Elektrolise.

Langgasse 30, Eingang Römertor 1,  1.
Gebildete Dame

empf. sich den besseren Kreisen für elegante
Maniküre, Pediküre n. Massagen. Stift-
sirahe 6, P ., früher Friedrichstrabe 47.
Sprechstunden 3—7 nachm.

Maniküre.
Lana aaffe 26, 1, Eingang Römertor 2.

Dame empfiehlt sich für
Ragelpsleqe . Tel. 3670.
Frankfurt a. M.. Neue Taubenstr, 11, 2.
Von der Reise zurück.

Phrenologin
beutet Kopf- u. Handlinien.

Helene » stratze12, l.
Nur für Damen. Sprechst.
10—12  n . 2—9 Uhr abends. Ges, geschützt

Phrenologin
Frau ilii clirsr- i t . Frankcnstr. 18, 1 l.

Phrenologin
empfiehlt sich für Herren ’u. Damen.
Adlerstraße 45, im 2. St.

_ Phrenologin_
Martstr . 21, Eingang Metzgergcrsse2, 2.
WMogie, ChirmüMe

Winkelerstr, 4, Pt . l., a. d. Dotzheimerstr.
Phrenologin

Bleichstratze 12, 1 link «.
Weriiymte Phrenologin

Karlstratze 3, 1. Etage.
He rren und Damen.

Chiromantie.

Dr. Hans Meniiran.
Verzogen ?

Ir . O . Browne,
engl . Rechtsanwalt u. Lehrer d. engl.
Sprache , nach ftfikolasstr . 33 . 8*. r.
"JüügeOMann sucht sich mitM. LG— 20,000
an nachweisbar rentablem Unternehmen
zu beteiligen. Off. u. M. itso  an die
Tagbl .-Haupt-Agt., Wilhelmstr. 6.  9749

Ein gui gehendes Fabrikgeschäft in
der Nähe von Wiesbaden sucht einen

Kapitalisten
mit Mk. 15—20,000 Einlage , welche
sichergestellt und mit 6 % verzinst
werden . Schrift !. Offerten unter
L. 6204 an D. Frenz , Annoncen-
Expedition , Mainz , erbeten . ff 47

Günstige
Geschäfts - Beteiligung,

stille oder aktive, befand . Umstände
halber mit Kapital nach Neberein-
knnft geboten. Offerten unter ZA.
an Tgb.-Hpt.-Ag., Wilhelmstr. 6. 9752

Existenz für 1—2 Käuflente A
durch Üebern. eines altrenom. q?
Lief. Baumater .-Ges chästs . ®
Nötiges Kapital za. Mk. 30- bis ^

Jh . 40.000 Mk. O. Engel,Adolfstr.3.
Fabriklager beabsichtigt fiter und an

allen größeren Orten der Umgebung ein

in Herren - u . Damen -Kleiderstoffen
zu errichten. Kein Laden, sond. Etagen-
Geschäft, Pass, für jede zahlungsf. Frau.
Kleines Lager nötig, doch guter Verdienst
n. Lebensexistenz. Reflektierende belieben
Off. an Maas ensteint & Vogler
A .-GL, Gera (Reuß) u. LLlei -ler-
stofTe aaoaat zu richten. - 4' 89

König!. Theater.
Ein Achtel' Abon., 2. Parkett, gesucht.

Näheres im Tagbl .-Verlag. Eg
König !. Theater.

~-Ab
izugeven. tllay.

Bureau Engel , Wilhelmstraße.
Ern Achtel-Abonn. A, Örch.-Sesssl

1. Reihe , abzugeben. . Näh,. Reise-

Wegen Tranerfat !̂
2 Plätze 1. Ranggalerie , Mitte , Ab. C,
abzugeben , event. mit Nachlaß. Er-
fragen Rheinstraße 31, 1.
ötz» FraneuLerdeR
erteilt Rat u. Hilfe bei Periodenstörung
diskret früh. Hebamme Frau Weite»
Berlin , Ebcrtystraße 22.

e “!a
behänd . Gemütsleiden , fixe Ideen,
quälende Gedanken , Nervosttät,
Leidenschaften ieder Art.

Fendt , Stiftstrafft 1, 2 t.

sA-Haut-,Harll-
u. Blasenleiden . Vorzügliche Erfolge,
Kein Quecksilber. Diskr. Beh. 812964

Lodert Vr688l6r,
Kur-Institut für Naturheilkunde,

Kaiser-Friedrich-Ring 4, 10—12 u. 4—6t

Die be «#■
sten und billigsten hygienischen Be«
darfSartikel . Katalog gratis u. fr.
bs. »»laKe on . Magdebnrg 32 . F162

-HmeÄeile«,+
Störungen , Erkältungen , Fluff
behandelt gewissenhaft und diskret
Maffeurin Meßgcrgaffe 35 , vorn
1 Treppe . Sprechz.: 6—1 u. 3- 3,
Sonntags 9—1. (Auf Wunsch komme
ins Haus.)

Damen *-186
wenden sich bei Ausbleiben bestimmter
Vorgänge vertrauensv. an MuscynsW,
Zürich 1 (Schweiz), Hauptpost. —
Viele Dankschreiben. Rückporto erbet.

^ »Klugen Frauen
2 sende Prospekt„Periodcnstörung".

«0. UleelLer , Leipzig.
und sichere Hilfe in allen

oilU ' diskr. Frauenangelegenheitcn
durch erfahrene Dame hier am Orte.
Offerten unter lll. ns « an die Tagbl .-
Zwcigstclle Bismarckring 29. B14457

ffnd . diskr. Auf«
nähme v. Maria

Vowinkel Ww ., Hebamme, Nicrstein.

Dlstiiig. Dame
findet sofort Aufnahme , Rat b. befl,i
Heb. Off , u. A. 778 an Tagbl .-Verft

Junge Dame, 975s
hier fremd, sucht gleichen freundschaftl. i
Verkehr. Vorurteilsfrei . Off. n. M.
an die Tagbl .-Hpt.-Ag., Wilhelmstr. 6.

NchzebUdrle Samt,
50, viel gereist, perfekte Hausfrau und
Pflegerin, mit kleinem Vermögen, sucht
sich mit wohlhabendem geb. Herrn zu
verheiraten. Vermittler und Anonymes
verbeten. Offerten unter O . an
den Tagbl.-Verlag._ ,

Kaufmann,
Inhaber eines gutaeh. Geschäftes,
evang., 34 Jahre , mirtelgrotz, wünscht
Bekanntschaft mit junger Dame
zwecks baldiger Heirat . Witwe mit
Kind nicht ausgeschlossen. £
unter E. 551 an den Tagbl .-

‘ Offerten
gbl.-Verlag.

»N« Se
in verschiedenen Größen v. Mk. 2V.— an,

Obsthordenä Mk. 1.50
empfiehlt K130

C ©iiFa €l
Langgaffe 14, Ecke Schützcnhofstr.

Schlafzimmer,
Speise - n . Herrnzimmer , SalonK,

Küchcn-Einrtchtungen,
sowie sämtliche einzelne Möbelstücke in

großer Auswahl auf Lager.
Grotze Lager in selbstgearveiteten

Polsterwaren.
Verkaufe sehr billig.

Möbelhaus Fuhr,
Bleichstratze 18.

Eckte
FrMsllltkl piüta

per Paar nur 25  Pf.
Rheinisches Kaufhaus

für Lebensmlttel,

Hierdurch beehren wir uns ergebenst mitzuteilen
dass sich unsere

Bureau- nud Geschäftsräume
von Dienstag, den 29. er., mittags ah, in unserem^

Keila All Sehlachthof
befinden.
Geschäftszeit ununterbrochen von8Uhr vorm, bis

5%Uhr nachmittags.
Nach Schluss des Geschäfts bitten evtl. Wünsche

durch -WGLGNZKOM MO . 41 © 5
und M « . 41GG

zu übermitteln . 171

Steinberg&Vorsänger.
mw/

Fichtennadelölbäcler
sind unübertroffen , in der Rekonvaleszenz unerlässlich.

Inhalationspräparate
finden ihre Anwendung in

D A VO 8. F509

General - Depot für 'Wiesbaden ; äSr , Jfo Ufayer , Taunus - Apotheke



Seite 20. Dienstag , 29 * September 1908. Wiesbadener Tagblatr» --Tsorgen-Nusgabe , 3* Blatt. Nr * 458

MeßeuMp |mAbsüiluß
verkaufe ich einen großen
Posten ersiklass. Näh»
rnaschinen unter sünf-
jähr .Garantie wie folgt:
Eleg. Familienmaschine

gsa «, mit allen Neuerungen
IM ®' 55 Ml ,Ladenpr.95Mk.,

Maschinez. Vor- u. Rückw.-N., Stick, u.
Stopfen 75 Mk., Ladenpr. 120 Mk., s, w.
and.m.,nur so lange Vorrat reicht.B14047
i ’riedricli Mayer , Wellritzstr. 27,

Fahrrad - ir. Nähmaschinenhandlung.

Billiges hühnersutter.

(Getreideabfall
Mk . 11. — per 150 Pfund mit Sack
franko Käufers Bahnstation gegen
Nachnahme. § 86

Rheinisch -Westfälischer
Geflügelfutter - Versand,

Neust a. Rh.

Pfirsichs
zum Einmachcn in prima Ware liefert
per Ztr . zu 12—15 Mk. § 47

Wiek . S' iciwr , Mainz -Mornvach.
GSidparmänen ju verkaufen.

^ re «ssler , Wcllriytal. B14643

2 Waggons
Küche, »schränke und Tische

angekommen.
100 SlM Matratzen

(Maß bitte miibringen),
30 Stück Divan,

alles eigenes Fabrikat , von 39 bis
120 Mark.

Lendles MskechrmSj
Ellenbogengasse 9.

Empfehle im Ausverkauf nur unter
Garantie beste

Petroleum-Lampen,
Steh-u.Sange-Lampen

äußerst billigst,
sowie alle Sorten
Dochte, Zpünder und

Klocken.
Näheres bei Krieg -, Kirchgasse 11),
im Hose links . 1131

Van besten Haaren!
Anfertigung von Schertcln , Perücken,
Köpfen , rocken » Unterlagen . l 65
Feinste Ausführung. Billigste Preise.

M. «ärtii , Spiegelg ' sse 1.

Schul¬
ranzen

Grösste Auswahl
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

A. Lelschert,
Faulbrunnen str.

IS». 925
Reparaturen.Wer da

rauf sieht, ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendirisches Aussehen , weiße,
sammetweicheHantund schönen Teintzu
erhalten, der wasche sich nur mit der echten
^tetapferHiiienniüüi-Ä
v. (Bergmann & (To ., Radebeul,
h St .50 Pf . bei: Willi. Maclieulieaner,
Bismarckring 1, Otto Lilie , A. Cratz,
C. Poitzehl , C. W. Rollis Naclif.,
Ern <t Kocks, Robert Sauter , II. Roos
Nacht '., Fei <!. Alexi , Rieh . Seyb,
(Ihr . Taube , Hugo Alter , Jakob
Minor , F. Ails ’ätter Wwe., Fritz
Bernstein . Kronen * Apotheke,
Viktoria - Apotheke . 1106

Nerzen. Jur Kuusfrcruen.
Elektra - Kerzen müsse« Sie pro¬

bieren , heute Weltmarke . Die vtliigste » beste und
hevste Kerze. Rinnen nicht , riechen « icht. Besonders
billig : v. Gutz leicht veichüdigte v . Dtzd. Mk . - . 58 , —.80.
- . 00 . 1.20 . Man verlange überall Elektra -Kerzen v.

m», « nbn , VürnOera £>\ev *r *»4 * » « >*» "• %

Trock« Alhek-AhfaWtz,
klein, solan-e Vorrat per Zentner 1 Mk.
80 Pf . frei Haus zu haben bei

A. fflayer . Bnrstenfabrik,
Mauergasse 10 u. 12. Telephon 3693

totat Jiasttfiäst
zu haben bei fiiarl Imng , Eckern-
sördestratze 12, oder PhiL Lang,
Orantenstratze 17.

ÄcktzFtz Hcrreu-
„mhaiig-

Näder , nur gute Ware, in allen Größen
(Gelegenheitskani ), früherer Preis
Mk. 15. 1«. 2«. 22. 25, jetzt 7.50, 0,
10, 12, 15, so lange Vorrat reicht.
Ansenen gestattet . 1. Stock,
Schw a>Vach er st ratze 80 , AUees cite.

Nergamottvir »en h Pfo . 15 Pf.
zu haben Walkmübtstraße 10, Grth.
MaK sgEBBMaBa

Or . meda F . Freisasse,
Spezialarzt für 'UT -paJ er» i «f Anchroiii *! Ine Sännt * n . ASJ» ’*,. -L 88 ö Ä,. L üa *4.7 üa

(Beingeschwüre , Krampfadern , Venenentzündung , nässende
und trock n > Flachten , Salzflusg, juokende Aufschläge , Ge-
lenklei ien, Eleiantiasis ). Die Behandlung gescliiehfc schmerz¬
los, ohne Operation, ohne Bettruhe und Berufsstörung!

Verla gen Sie mene Schritt über Beinleiden ! 9600
Wi »^t»a <ten , Merosfcrasse !$5 ,

nur 'ditttt orhs und Sjimstasrs 3 —® Blir.

es-Verailstattmgen. * Vergnügungen.
ZS SS

Kurhaus . 10.30 : Uhr ab Kurhaus
Mail - coach- Ausflug und Rund¬
fahrt durch Wiesbaden . 11 Uhr:
Konzert in der Kochbrunnen-An-
laae . 3 Uhr : Mail -coach-Ausflug.
8 Uhr : Fest-Konzert , anläßlich der
Anwesenheit der Teilnehmer des
12. Internationalen Presse - Kon¬
gresses. Solistinnen : Fräulein
Germaine Arnaud aus Paris
(Klavier ), Fräulein Isolde Menges
aus London (Violine ).

-König!. Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Boccaccio.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Der Teufel.

Bolkstheater Wiesbaden . Abends
8.15 Uhr : Das Schloß am Meer.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla iRestaurant ). AbdS 8 Uhr:
Konzert.

vieichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Diophon - Theater , Wilhelmstrahe 6
' (Hotel Monopol.) Nachm. 4.30—10,

Sonntags 4.30 bis 11 Ubr.
Deutscher Hof. Täglich Konzert.

S ktnaryuS' Kunstsalon, TaunuSltr. Sanaers Kunsisalon. Luisenstr . 4 u. 0
Äunstsalon Vistor , Wilhelmstraße 54.
Die Dcmminsche Samiiilnug liiust-

kewerbiicher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis , Abteil,
für Männer ).

Dt « Bibliotheken de« BolksbildmmS'
Vereins stehen iedcrmann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Ilhr , Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von a bis 8 Uhr:
die Bibliothek 2 (in der Blücher-
schule): Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rhcinstr .):
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners-
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein¬
gaffe 9): Sonntags b. 10-—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp Abegg-
Bibliothek (in d. Gutenbergschule):
Sonntags von 10 bis 12 Uhr,
Mittwochs und Samstags von
4 bis  7 Uhr.

Luft - und Sonnenbad auf dem Abel¬
borg. Täglich geöffnet von 5 Ubr
morgens bis zum Eintritt der
Dunkelheit.

Seren , FranenbiNmng -Hrauenstudium
Lesezimmer : Oranienstraße 15, 1,
Bücherausgabe täglich von 10 bis
7 Uhr.

Bolkslefchalle, Fricdrichstraße 47.
Geöffnet täglich van 12 Uhr mirt.
bis 9'/ - Uhr abends . Sonn - und
Feiertags , vorm. 9Yz —1 Uhr ge¬
öffnet . Eintritt frei.

Danien -Klub E. B. Oranienstr . 15,1,
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Verein für Sommerpflcge armer
Kinder . Sprechstunde im Bureau,
Steingaffe 9, 1. Et ., Mittwoch und
Samstag nachm, v. 1H6—%7 Uhr.

KkrSellSnachwel» unentgeltlich für
Männer und Frauen : im Rathaus
von 9—12’/ , und von 3—7 Uhr.
Männner -Abteilung von 9—12V,
und von 21/,—6 Uhr. — Frauen-
Abteilung i : für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Abi. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel¬
personal.

Verein kür Kinderhorte . Täglich vor,
4-—7 Uhr Stetngaffe 9. 2. und
Bleichstr.-Schule, Part ., Berghort
a.  d . Schuldem . Knabenhort.
Mücherschule. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht

Turngefellschaft . 6—714 Uhr : Turnen
der Damenabteilung ; 8Vz —10 Uhr:
Männer -Abteilungen.

Turnverein . Abends von 8— 10 Uhr:
Kürturnen und Vorturnerschuie.

Stenographen - Verein Gabelsberger
Anfänger -Unterricht : 149—10 Uhr,
Mittelschule Luisenstraße 26, Zim¬
mer Nr . 26).

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8 bis
10 Uhr : Fechten. Fechtboden: Schule
vis -a-vis der Reichsbank. Klub-
lokal: Hotel Vogel, Rheinstraße.

Fechter-Veeeinigung Wiesbaden . Von
8—10 Uhr : Fechten. OberrealschuleOranienstraße 7.

Freidenker - Verein . E. V. Abends
8.30 Uhr : Oeffentlichcr Lichtbilder-
Bortrag.

Männer -Turnvcrein . AbdS. 8V, Uhr:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge. Nach demselben:
Allgemeiner Singabend.

Gesangverein Wiesbad . Männerklub.
Abends 8V, Uhr : Probe.

Evang . Männer - u. Jünglings -Verein.
Abends 8V- Uhr : Jugendabtcilung.

Stemm - und Ning -Klub Athletia.
Abends 8V- Uhr : Hebung.

Stemm - und Ring -Klub Einigkeit.
Abends 8V- Uhr : Uebung.

Wiesbadener Athleten -Klub. 8V,Uhr:
Uebung.

Sprachenverein 1903. Hotel National,
Taunusstraße 21. Abends 8-K Uhr:
Französische Konversation.

Evnnaelischer Arbeiterverein . Abends
8V- Uhr : Zitherspielprobe.

Guttempler - Loge Taunuswacht.
Abends 8V- Uhr : Versammlung.

Christlicher Verein junger Männer.
Dotzheimerstraße 20, Hth. 1 St.
8.45: Bibelbesprechung.

Theater -Gesellschaft Wiesbaden . Ver¬
einslokal : Thüringer Hof. Abends
9 Uhr : Probe.

Quartett -Verein Wiesbaden . Abends
9 Uhr : Probe , im Restaurant
Gambrinus , Marktstraße.

Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
Männergcfang - Verein Concordia.

9 Ubr : Probe.
Gesang - Verein Neue Concordia.

Abends 9 Uhr : Probe.
Stemm - und Ning -Klub Germania.

Abends 9 Uhr : Uebung.
Kraft - und Sportklub . Abends 9 Uhr:

Uebung.
Kraft - und Sport - Klub Mcnicitia.

9 Uhr : Uebung.
Männergesang -Verein Union. 9 Uhr:

Probe . Vereinslokal : Burg Nassau.
Technischer Verein Wiesbaden . 9 Ubr:

Vereins -Abend.
Verb. Deutscher Handlungsgehilfen.

Kreisverein Wiesbaden . Abends
9 Uhr : Versammlung.

Krieger - und Militär -Verein . Abend?
9 Uhr : Gesangprobe.

Kricger -Militär -Kameradschaft Kaiser
Wilhelm II . Abends 9 Uhr : Ge.
jangprobe.

Kaufmännischer Verein Mattiacum.
Abends 9V* Uhr : Versammlung.

Mannergesangverein Hilda . Abends
Probe.

Bapern - Verein Bavaria . Gesang-
vrobc.

Ruder - Klub Wiesbaden . Abends:
Uebung.

Versteigerung von zwei den Ehe¬
leuten Phil . Friedr . Dormann zu
Wiesbaden gehörigen, in Biebrich,
Waldstraße 52 u. 54, beiegenen
Wohnhäusern , bei Kgl. Amtsge¬
richt, Abt. 10, Zimmer Nr . 60, vor¬
mittags 11 Uhr. (S . Tagbl . 431,
S . LI.)

Versteigerung von Damen u. Kinder¬
hüten , Putz- u. Modewaren im
Versteigerungssaale Schwalbacher-
stratze -15, nachm. 2 Uhr . (S . Tagbl.
Nr . 455, S . 9.)

Versteigerung von Luxus - und Ge¬
brauchs - Gegenständen in dem
früheren photographischen Atelier
neben der neuen Kolonnade, Wrl-
helmstraße , vorm. 9.80 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 455, S . 9.)

Versteigerung von Mobilien usw. rm
Hause Rheinstraße 92, dormittags
9.30 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 455,
S . 9.)

Versteigerung eines Büfetts usw. im
Bersteigerungslokale Helenenstr . 24,
mittags 12 Uhr. (Sl Tagbl . 4"~
S . 9.:

Einreichung von Angeboten auf die
Schreinerarbeiteir für den Umbau
des Pavillons II des städtischen
Krankenhauses , im Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstraße 15, Zim¬
mer Nr . 9, vorm. 10 Uhr. (S.
A. A. Nr . 76, S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf dre
Lieferung von 600,000 hartge¬
brannten ' Ringofen - Steinen zur

des Hauptsammel-

Checco,
Giacometto,
Llnselmo,
Tita,
Nana,
Filippa , > Mägde
Oretra , ) bei

Herr Wutschel.
Herr Bester.

Bettler Herr Carl.
Herr Gerb rts.
Herr Vreuß.
Frl . Koller.
Fr !. Hansen.

kanals im Chaisenweg vom Gustav.
Frehtag -Dcnkmal bis zur Kronen¬
brauerei , im Rathause , Zimmer
Nr . 65, vorm. 11 Uhr. (S . Amtl.
Anz. Nr . 76, S . 2.)

Köttigltche MZ Schauspiele.
Dienstag, den 29. September.

205. Vorstellung.
Kocraerio.

Operette in drei Akten von F . Zell u.
Rrchard Gende. Musik von Franz

von Suppö.
In Szene gesetzt von Herrn Regisseur

MebuS.
Personen:

Giovanni Boccaccio . Frl . Heßlöhl.
Pieiro , Prinz von

Palermo . . . . He (r Malcker.
Scalza , Barbier . . Herr Rebkopf.
Beatrice, seine Frau . Frl . Dobor.
Lottcringhi,Faßbinder Herr Henke.
Isabella , seine Frau FrauDopPclbaucr.
Lambertuccio, Gewürz¬

krämer .
Peronella, seine Frau
Fiametta , ihre Psiege-

tochier .
Leonetto.
To ano,
Cbichibio Studenten,
Guido, mit
Cisti, Boccaccio
Federico, befreundet
Givito,
Rinieri,
Ein Unbekannter . .
Der Btajordomus des

Herzogs von Loskana Herr Stricbeck.
Ein Lolporieur . . Herr Spieß.
D-adonna Jancofiore Frau Baumann.
Elisa, deren Nichte .
Marie :ta , ein Bürger¬

mädchen . . . .
Mai anna Nona Pulet
Auguftina. > ^»ima . Ä"
Angelika, I
Fresko, Lehrjunge bei

Lotteringhi . . .
Alberto,
Gerbino,
Giudotto,
Lnigi,
Ricciardo,
Feodoro,
Nogogio,

Herr Andriano.
Frl . Schwartz.

Frl Engcll.
Herr Engeimann.
Frau Eberr.
Frl . Danncnderg.
Frau Wutschel.
Frau Weber.
Frl , Geißler.
Frl . Bu 'linskv.
Frau Mart .n.
Herr Braun.

Frl . Rennö.

Frl . Merian.
Frau Nogmann.
Frl . Hoevering.
Frl . Roll.
Frau Weikerth.

Frl . Schneider.
Herr schuh.
H.rr Otton.

Gesellen Herr Säufer,
bei Herr Weikerth.

i Lottermghi 5̂ crr Schmiot.
t Herr Lehrinaun.
! Herr Berg.

Violanta/Lambcrtuccio Frl . Büdinger.
Die Handlung spielt zu Florenz im

Jahre 1331.
Musikalische LeituM : Herr Kapell¬meister Rother.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einr .: Herr Hofrat Schick.
Kost. Einr .: Herr Hofrat Raupp.
Nach dem1. ü. 2. Akt find-n Pausen statt.
Ansang 7 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Gewöhnliche Prerie

Mittwoch, den 30. September. 206.Vor¬
stellung. Oberon.

Donnerstag , den 1. Oktober : Gast¬
spiel Caruso : Rigoletto.

Freitag , den 2.  Oktober , Abonn. A;
Die Stumme von Portici.

Samstag , den 3. Oktober, Abonn. B:
Der Biberpelz.

Sonntaa , den 4. Oktober, Abonn. C;
Der Freischütz. _

Reftderrr -Thrater.
Direktion: Dr. phil . €)• Ranch.

Dienstag, den 29. September.

Der Teufel.
Ein Spiel in 3 Aufzügen von Franz

Molnär.
Spielleitung : Dr. Hermann Rauch.

Personen:
Alfred . Rcinbold Hager.
Foian ha . . . . Agnes Hammer.
Der Teufel . . . . Georg Rücker.
Hans . Rudolf Sara *.
Elsa . . . . Margar . Schwarzkopf.
Die Seidcn-Mizzi . Else Noormun.
Andreas . Karl Feistmantel.
Ein Diener . . . . Ludwig >'eppcr.

( Alice Hardeu.
Liddy Waldow.
Selma Wuttke.
Theodora Porst.

Zwei Herren der Ge- l Enrt Sakrzcwski.
sellschaft I Willy Schä'cr.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. ""Ende nach 9 Uhr.

Mittwoch, den 30. September : Die
blaue Maus.

Donnerstag , 1. Oktober : Greichcn.
Freitag , den 2. Oktober : Der Teufel.
Samstag , den 3. Oktober : Der Hoch¬

tourist.

Ualks -Theatep.
(Dotzheimerstraße 15, „KaiseriaaY .)

Direktion: Hau » Wi !tzrlmn.
Dienstag, den 29. Schtcmbcr.

Abends 8.15 Uhr.-

Das Schloß am Meer.
Original -Schauspiel in 4 Akten von

Oskar Walther.
In Szene gesetzt v. Drr . Wilhelm «.

Personen:
Krästn vonFalkenstcin Lina Töldtc.
Gral üllaximilian von

Falkenstein, ibr Sohn Emil Roemer.
Hedwig, seine Tochter Mclly Lcnard.
Rovciich, sein Nesse .
Jane Hedwigs Gou¬

vernante . . . .
Herr von Senden
Frau Feldern . . .
Ferdinand v Feldern,

ihr So » > . . . . Heinrich Necb.
Erster SlibeRct . . Ar-lmr Rhode.
Zweiter Arbeiicr . Ludw. Hamburger.
Franz, Diener im

Schlosse . . . . Conrad Loehmke.
Arbeiter.

Ort der Handlung: Der 1., 2. und

4. Akt im Schlosse des Grafen , der
3. Akt im Hause Feldens . Zeit:

Gegenwart.
Mittwoch, 30. September : Deborah.
Donnerstag , den 1. Oktober : Die

Hochzeitsreise.
Freitag , 2. Oktober : Die deutschen

Kleinstädter.
Samstag , den 3. Oktober : Der Strer!

der Schmiede u. Die Hochzeitsreise.

Iüuiiaus zu Wiesbaden.
Dienstag , den 29. September.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des

WalhaHa-Tbeater-Orchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung: Herr Kapellmeister P. Oex.
1. Ouvertüre zu „Ein Morgen, ein Mit¬

tag und ein Abend in Wien “ von
Fr . v. Suppe.

2. Alvaneda, Indianisches Intermezzo
von Steiner.

3. Die Werber, Walzer von Lanner.
4. Oh Du mich liebst, Lied für Trom¬

pete aus der Ope ette „Nakiris
Hochzeit“ von Lineke.

5. Potpourri aus der Operette „De*
lustige Krieg“ von Strauß.

6. Leibhusaren-Marsoh von Schöppe.
Abends 8% Uhr im grossen Saale:

Anlässlich der Anwesenheit der Teil
nehmer des 12. internationalen Presser

Kongresses:
Fest - Konzert.

Leitung : Herr Ugo Afferni , städtischer
Kurkapellmeister.

Solistinnen : Fräul . Germaine Arnaud
aus Paris (Klavier ) , Fräulein Isolde

Menges aus London (Violine ).
Orchester : Städtisches Kurorchester.

Programm.
1. Vorspiel zur Oper „Die Meister¬

singer von Nürnberg “ von Richard
Wagner.

2. Violin -Konzert in D-moll von
H . Vieuxtemp *.

Fräulein Menges.
3. Klavier -Konzert in A-moll von

Edv . Griet
Fräulein Arnaud.

Pause.
d. Souvenier de Moscou kür Violine

von H. Vieuxtemps.
Fräulein Menges.

5. Klavier -Vorträge:
a) Nocturne C-moll von Fr. Chopin.
b) Polonaise E-dur von Frz. Liszt.

Fräulein Arnaud.
6. Rhapsodie Nr . 14 von Frz. Liszt.

Einfache Preise.
Ende gegen 10 Uhr.

Die Damen werden ergebenst er¬
sucht , ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Hans WUtzelmy.
Liia Neumann.
Alücd Heinrichs.
Kuni Clement.

Täglich abends: 9421

ErstttaKB!ler-K»Di8rt.
Sonntag nachm. 4*/t—6V« Uhr.

WaUialla -Tbeater . Maurtt -.usitr . la.
Spezialitäten - Vorstellung Antang

8 Uhr aben ds._ _
Reichshallen-Tbcater , Stiftstraße 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Ansang

8 Uhr abends.
Kaiser - Panorama . Rbernstraße 37,

Wöchentlich zwei Seri en.
Ansivävtige ZAieattr.

Frankfurter Ktadttheater . Opern¬
haus. Dienstag : Die Zauberflötc. -
Mittwoch: Geschlossen. — Schauspiel«
haus. Dienstag: Da« wahre Gestcht-
— Mittwoch: Huiarensteber.



9h-. 455 . Margea-An- sabe, S. Blatt.

Auswärtiger Handei.
in dem vom Kaiserlichen Statistischen Amte herausge¬

gebenen Heft 15 des Bandes 190 der „Statistik des Deutschen
Reiches“ wird der deutsche auswärtige Handel im Jahre 1907
mit folgenden Gebieten dargestellt:

1. Britisch Indien (einschl. der Andamanen, Lakediven
und Nikobaren, sowie Belutschistans ). Der Wert des Spezial¬
hand ells hat betragen in Millionen Mark in der Einfuhr 1907
407.1, in der Ausfuhr 104,7, in der Einfuhr 1906 322,1, in der
Ausfuhr 101,9, also in der Einfuhr 1907 -j- 84,9 — 26,4 v. H.,
in der Ausfuhr + 23 — 2,7 v. H.

Zu den für das Berichtsjahr angeführten Werten haben
beigetragen in der Einfuhr Baumwolle 91,3, Jute 65,6, Reis
42,7, Raps 38,7, Rindshäute 25,4 und Sehnen 17,4, in der
Ausfuhr gefärbte, bedruckte Baumwo'lgewebe 10,3, Wolltuche
7.1, Baumwolle 5,7, Stabeisen 5,3, Teerfarbstoffe 5, Rohblech
4,1 Mill. M.

2. Aden, Bahrein , Kameran, Kuria-Muria, Perim. Im
Spezialhandel ist — Werte in 1000 M. — die Einfuhr von
036 im Jahre 1906 auf 339 im Jahre 1907 gefallen (zusammen
597 oder 63,8 v. H.), die Ausfuhr von 277 auf 378 (um 101
oder 86,4 v. H.) gestiegen. Haupteinfuhrwaren im Jahre 1907
waren Häute und Peitle, von denen für 323 000 M. eingingen,
Hauptausfuhrware Zucker, dessen Wert 225 000 M. betrug.

3. Britische Ansiedelungen an der Straße von Malakka;
britische Schutzgebiete auf der malayischen Halbinsel, Keeting-
inseln, Britisch Borneo, Labuan und Sarawak.

Im Spezialhandel bewertete sich 1907 in Millionen Mark
die Einfuhr auf 23,7 gegen 22,9 im Vorjahre (mehr 0,8 oder
3,5 v. H.), die Ausfuhr auf 12,0 gegen 10,3 im Jahre 1906
(mehr 1,7 oder 16,5 v. H.).

In ersterer ragten 1907 hervor Stuhlrohr mit 8,4, Gutta¬
percha mit 3,5, Kautschuk mit 3,4, Zinn mit 2,1, in letzterer
baumwollene Unterkleider mit 1,2, Wolltuche mit 1, Bier, baum¬
wollene Putzwaren sowie andere genähte Gegenstände mit
je 0,9, bedruckte Baumwollgewebe mit 0,8 Mill. M. Wert.

4. Ceylon und die Malediven, Der Wert des Spezial¬
handels hat in der Einfuhr um 21,6 v. H. zu-, in der Ausfuhr
dagegen um 2,9 v. H. gegen das Vorjahr abgenommen, wie
sich aus folgender Übersicht ergibt : Einfuhr 1907 15,2 Mill. M.,
Ausfuhr 2,161 Mill. M., Einfuhr 1906 12,5 Mill. M„ Ausfuhr
2,225 MiH. M., Einfuhr 1907 mehr 2,7 Mül. M., Ausfuhr 1907
weniger 0,064 Mül. M.

1907 waren beteiligt: an der Einfuhr Kopra mit 3,6,
Graphit mit 3,4, Kakao mit 1,5, Tee, Kautschuk und Ölkuchen
mit je 0,8, Kokosnußöl und Zimt mit je 0,7, Kokosnüsse mit
0,6 Mül. M., an der Ausfuhr Schwefelkalium mit 215, Woll¬
tuche mit 129, bedruckte Baumwollgewebe mit 108, Bier mit
106, Porzellan tafelgeschirr mit 90, Ofenrohre usw. mit 84,
Zucker mit 83 Tausend M.

5. China. Im Spezialhandel sank der Wert der Einfuhr
in Millionen Mark von 57,0 im Jahre 1906 auf 56,7 im Be¬
richtsjahr (= 0,3 oder 0,5 v. H.), der der Ausfuhr von 67,8
auf 63,2 (— 4,6 oder 6,8 v. H.)

Die Hauptein- und -ausfuhrwaren erreichten 1907 folgende
Werte in Millionen Mark: Einfuhr : Feingold 20,5, Pelzwaren,
ungefüttert usw., 10,2, rohe Bettfedern 6,4, gekalkte Rindshäute
6.2, Tee 4,1, Borsten 3,8, Galläpfel 2,5 ; Ausfuhr : Anilin- und
andere Teerfarbstoffe 8,9, Indigo 7,8, Wolltuche 3, Posamentier¬
waren usw. 2,9, Nähnadeln 2,6, Handfeuerwaffen, Läufe,
Schäfte usw. 2,2, gefüllte Waffenpatronen 2.

6. Hongkong. Ein- und Ausfuhr haben im Spezia’handel
des Berichtjahres gegen 1906 stark abgenommen, erstere (in
Millionen Mark) von 0,6 auf 0,1 oder um 0,5 — 83,3 v. H.>
letztere von 6,8 auf 5,0 oder um 1,8 — 26,5 v. H.

1907 sind vor allem für 32 000 M. Bettfedern und für
23 000 M. Zinn eingegangen; in der Ausfuhr sind hervorzu¬
heben mit Werten in 1000 M. abgepaßte Strümpfe und Socken
mit 741, Wolltuche mit 532, Flaschenbier mit 416, Messing¬
stangen usw. mit 266, aufgeschnittener usw. Velvet mit 206.

7. Deutsches Schutzgebiet von Kiautschou. Im Spezial¬
handel zeigt der Wert der Einfuhr eine Zunahme von 50 v. H.
von 800 000 M. im JaJu-e 1906 auf 800 000 M. im Jahre 1907^
der <W Ausfuhr ein« Abnahme um 0,6 von 8,8 auf 3,4 Mül M
5= 12,8 v. II. '

Zu den 1907 erzielten Werten trugen bei in 1000 M. : in
der Einfuhr Eichenspmnerseide 170, Strohbänder 89 und Maul-
beerephuiereeidd 86, in der Ausfuhr Dampfmaschinen und
Dynamomaschinen usw. 198, Bauteile au* Schmiedeeisen 172
Handfeuerwaffen 137, Güterwagen 133, Geschosse, Kanonen¬
rohre usw. 111, Zigarren 107, Dynamit und andere Suren v-
mittel 98.

8. Japan (einachliefllidh »einer Erwerbungen auf dem
asiatischen Festlande). Spezialhandel : Einfuhr 1907 29,4 Mül.
Jdark, Ausfuhr 102,4 Mül. M., Einfuhr 1906 25,9 Mül. M. Aus¬
fuhr 88 Mill. M., Einfuhr 1907 mehr 3,6 — 13b v. 11 Aus¬
fuhr 1907 14,4 - 18,4 y. H.

Die bedeutendsten Einfuhrwaren bewerteten sich 1907 im
ßpezialhandel in Mb Honen Mark wie folgt: Kupfer auf 5,6,
Kampfer auf 6,4, Pongees auf 4,1, Strohbänder auf 2,2, Fisc’h-
und Robbentran auf 1,5 und Nickelmetali auf 1,1; in der Aus¬
fuhr dagegen sind hervorzuheben : Indigo mit 12,8, Anilin- und
andere Teerfarbstoffe mit 7,5, rohes Kammgarn mit 6,4, Woll¬
ewebe mit 5,4, Eisenbahnschienen mit 4,4, Drahtstifte mit
,7, Band-, Steif- und anderes nicht geformtes Stabeisen mit

ab und elektrische Kabel mit 3,2 Millionen Mark Wert.

Banken and BOne.
Berliner Börse. Den telegraphischen Stimmungsbericht

von der Berliner Börse veröffentlichen wir unter Letzte
Handele- Nachrichten, auf die hiermit verwiesen wird.

w. Yos dar Reichabank. In der am Samstag abgehaltenen
Sitzung des Zentralausschusses der Reichsbank wurde bei der
Besprechung des letzten Wochenausweises hervorgehoben, daß
der Status ein wesentlich günstigerer als im Vorjahre ist. Die
Gesamtanlage sei um 107 Millionen kleiner als im Vorjahre;
dabei sei aber in Betracht zu ziehen, daß Wechsel und Lom¬
bard zusammen um 223 Millionen kleiner , dagegen die An'uge
in Wertpapieren um 116 Millionen größer als im Vorjahre sei.
Daraus ergebe sich, daß die Inanspruchnahme der Reichsbank
aus dem freien Verkehr gegen das Vorjahr wesentlich zurück-
•itehe. Die gegen das Vorjahr wesentlich bessere Notendeckung
get hauptsächlich eine Folge des hohen Metallbestandes, und da
die ausländischen Wechselkurse uns günstig seien, so sei ein
Audauern des guten Status der Reichsbank anzu-»ahinea.

Wiesbadener Tagdlatt.

* Der Essener Bankverein in Essen wird nach den Ab¬
schlußziffern de* ersten Halbjahres voraussichtlich wieder
7 Proz. Dividende wie im Vorjahr verteilen können.

w. Die Goldansfuhr von New York. In der vergangenen
Woche wurden für 600 000 Dollar Gold nach Argentinien und
für 6000 Dollar Gold nach anderen Ländern ausgeführt . Die
Silberausfuhr betrug 810 000 Dollar. Eingeführt wurden in
demselben Zeitraum für 761 000 Dollar Gold und für 62 000
Dollar Silber.

Berg - und Hüttenwesen.
* Phönix, Aktiengesellschaft für Bergbau und Hüttenbe¬

trieb in Hörde. Die Hauptziffern des Jahresabschlusses sind
nun te’egraphiseh, wie in der Sonntags-Ausgabe schon mitge¬
teilt, noch zu Schluß der vergangenen Woche bekannt ge¬
worden. Die mit Sicherheit nun schon seit einiger Zeit er¬
wartete Dividende von 10 Proz. wurde deklariert . Die ein¬
zelnen Ziffern des Ausweises, namentlich auch die hohen Ab¬
schreibungen, machen einen sehr guten Eindruck, sind doch
nicht weniger als 11 092 016 M. ordentlich abgeschrieben gegen
8 101583 M. im Vorjahr. Die vorjährige Extraabschreibung
von 1 Million Mark ist auch diesmal beibehalten. Der Ab¬
schluß befriedigte. Zu der letztgenannten 1-Million-Ab-
schreibung bemerkte die Verwaltung im Vorjahr, diese er-
fo'ge mit Rücksicht darauf, daß die Nordsternzechen nur unter
Aufwendung eines erheblichen Aufgeldes erworben werden
konnten. Derselbe Grund dürfte auch diesmal maßgebend ge¬
wesen sein. Bei der Erhöhung der regelmäßigen Ab¬
schreibungen ist natürlich auch wieder zu berücksichtigen,
daß im Vorjahr die Abschreibungen auf die Norstemzechen
für nur ein halbes Jahr berechnet waren. Die Bemessung
der Dividende auf 11 Proz. entspricht den Erwartungen. Trotz
der Ermäßigung des Dividendensatzes um 6 Proz. erfordert die
Dividendenzahlung nur 3 620 000 M. weniger als im Vorjahr,
da 28 Millionen Mark neue Aktien diesmal voll dividenden¬
berechtigt sind.

w. Harpeuer Bergbau-Aktiengesellschaft, Dortmund. In
der Sitzung des Aufsichtsrates der Harpeuer Bergbau-Aktien¬
gesellschaft, Dortmund, wurde die Bilanz für das Geschäfts¬
jahr 1907/08 festgesteüt und beschlossen, der Generalversamm¬
lung am 28. Oktober die Verteilung einer Dividende  von
11 Proz . vorzuschlagen. Die Gesamtkohlenförderung des Ge¬
schäftsjahres betrug 7 405 532 Tonnen. Der Brutto¬
gewinn  aus Kohlen, Koks und Briketts, aus Teerofen-An¬
lagen, sowie der Abteilung für Schiffahrt und der Abteilung
für Eisenkonstruktion betrug 24 796 897.30 M., die Einnahmen
äus Zinsen 316 020.04 M., die Einnahme aus Mieten und
Pachten 757 618.20 M., die Einnahme aus der Wasserleitung
806.30 M., der Gewinn aus den Ziegelei-Anlagen 46 430.95 M„
der Vortrag aus 1906/07 236 727.61 M. ; Summa 26 154 500.39
Mark. Die Generalunkosten betrugen 6 135 916.94 M. und die
außergewöhnlichen Kosten, nämlich der Zuschuß beim Be¬
triebe der Menage 3998.51 M., Unterhaltung der Beamten-
und Arbeiterwohnungen 264 004.62 M., Unterhaltung der
Kinder- und Haushaitungsschulen 22 358.12 M., Unterhaltung
der Arbeiterbibiiothek 4499.83 M., Unterhaltung des Kaiser-
WiShelm- und Kaiserin-Augusta-Viktoria-Kinderheims in
Sassendorf 18 759.10 M., Bergschäden und Ausgaben für ge¬
meinnützige Zwecke in Siebenplaneten 12 876.03 M., Verlust
des Lagerhauses in Straßburg 8481.10 M., Kostenreserve für
die Versuchsfahrten Straßburg-Basel 28 000 M., die Rücklage
wegen Bergschäden 500 000 M., Abschreibungen 11469 999.07
Mark, 4 Proz. Dividende von 72 200 000 M. Aktienkapital
2 888 000 M., Zuwendung für gemeinnützige Zwecke 180 000
Mark., statutarische Gewinnanteile 322 862.75 M. ; 7 Proz.
Superdividende 5 054 000 M., Restvortrag auf neue Rechnung
240 754.32 M., Summa 26 154 500.39 M.

w, Essener Steinkohlembergwerks-Aktiengesellschatt. In
der Aufsichtsratssitzung der Essener Steinkohlenbergwerks-
Aktiengesellschaft wurde mitgeteilt, daß der Betriebsge¬
winn  für die Monate Januar bis einschließlich August nach
Abzug aller Unkosten und nach Rückstellung von 120 000 M.
für Abgaben auf Mehrlieferungen an das Kohlensyndikat
2 565 213 M. (gegen 2 449 309 M. im Vorjahre) beträgt Als
Dividende für  das Geschäftsjahr 1908 sind wie im Vor¬
jahr wiederum 10 Proz. in Aussicht genommen. Die Kohlen¬
förderung betrug 1 009 048 Tonnen (L V. 985 498 Tonnen), die
Briketterzeugung 401 187 Tonnen (i. V. 350 480 Tonnen).

* Georgs-Marien-Bergweiks- und Hüttenverein. In der
außerordentlichen Generalversammlung des Georgs-Marien-
Bergwerks- und Hüttenvereins, die 7 Stunden dauerte , wurden
die bekannten Anträge der Verwaltung mit 6 663 450 M. ver¬
tretenem Kapital gegen 2 240 250 M. angenommen, so daß die
Sanierung gesichert ist

Industrie und Handel.
* Verbandswesen. In der Versammlung der Vereinigung

der rheinisch - westfälischen Bandeisenwerke
wurde festgestellt, daß die Nachfrage entschieden lebhafter ge¬
worden ist An den Preisen wurde vorläufig nichts geändert,
doch war in Anbetracht dessen, daß der Stahlwerksverband
in Halbzeug fest ist und daß der Handel das Bestreben zeigt,
sich auf längere Zeit einzudecken, die Stimmung zuversicht¬
lich. — Der Verband deutscher Jute-Industrieller beschloß,
die bisherige Betriebseinschränkung für Gewebe und Web- ,
stuhlspindeln für das 4. Quarta! 1908 von 15 Proz. auf
20 Proz. zu erhöhen . Er verlängerte die zur Aufmunterung
und Erleichterung der Gewebe- und Säckeausfuhr getroffenen
Vorkehrungen um weitere 3 Monate, um soweit tunlich,
weiteren Arbeiterentlassungen vorzubeugen.

* Ela Gesamtbild der deutschen Gummi-Industrie , das
wirklich einen imponierenden Eindruck macht , gibt die an¬
läßlich der Londoner Kautschukausstellung erschienenen Aus-
stellungsnummer der „Gummi-Zeitung“ (Berlin). Darnach läßt
sich der Gesamtwert der jährlichen deutschen Gummiwaren¬
produktion heute auf rund 225 Millionen Mark mit Sicherheit
veranschlagen. Etwa 100 Fabnkbetriebe , mit einem Kapital
von ca. 110 Millionen Mark und einer Arbeiterschaft von
rund 35 000 Köpfen, produzieren diese stattlichen Waren¬
mengen. Interessant ist speziell die Statistik über das unab¬
lässige Steigen des Rohgummiverbrauchs . 6735 Doppelzentner
im Jahre 1858, 33 293 Doppelzentner (Wert 23 Millionen Mark)
1889, 138 651 Doppelzentner (Wert 97.5 Millionen Mark) im
Jahre 1907: Das sind Zahlen, die den bedeutenden Aufschwung
der deutschen Gummi-Industrie deutlich kennzeichnen. Die
deutschen Kolonien lieferten zu diesem Bedarf im Jahre 1907
immerhin schon 12 640 Doppelzentner im Werte von rund
7 Millionen Mark. Werfen wir einen Blick auf den Außen¬
handel der deutschen Gummi-Industrie , so finden wir im
Vorjahre einen Gesamtumsatz — .inklusive Rolmimmi — von
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431 046 Doppelzentner im Werte von 262 801 000 M. Hieran
war die Einfuhr mit 254 064 Doppelzentner im Werte van;
159 707 000 M., die Ausfuhr mit 176 982 Doppelzentner im
Werte von 103 094 000 M. beteiligt. An Gummi waren expor¬
tierte Deutschland in 1907 82 148 Doppelzentner im Werte von
rund 57 Millionen Mark. Mit den letzteren Ziffern steht
Deutschland an der Spitze aller Gummiwaren exportierenden
Länder der Welt und überflügelt damit die Vereinigten Staaten
von Amerika, das Mutterland der Gummi-Industrie , ganz be^
deutend. Hauptabnehmer deutscher Gummiwaren sind Groß-,
britannien , Frankreich , Österreich-Ungarn, die Schweiz, Belgien,
Holland, die Vereinigten Staaten, Schweden, Dänemark und
Rußland. Industrie und Handel der Gummibranche sind gut
fundiert , der Inlandabsatz ist gesund, leidet aber an Überan¬
gebot, wie dies ja in so vielen Gebieten der Fall ist. Im
ganzen wird die deutsche Gummiwarenindustrie durch ein un-i
ablässiges und erfolgreiches Aufwärtssteigen gekennzeichnet
das auch für die Zukunft zu guten Hoffnungen berechtigt.

* Der Import ausländischer Steinkohlen über Hamburg.
Die gesamte Einfuhr fremder Steinkohlen nach Deutschland
hat im Jahre 1907 nach den Angaben des statistischen Jahr¬
buches für das Deutsche Reich 13 721549 Tonnen betragen
(gegen 9 253 71t Tonnen im Jahre 1906). Es ist also eine er¬
hebliche Zunahme zu verzeichnen , die zum Teil durch die
Lieferungsschwierigkeiten, mit denen die Kohlensyndikate zu
kämpfen hatten , erklärt werden. Im übrigen beträgt die Ein¬
fuhr des Jahres 1907 trotz ihrer Rekordziffer nur etwa 10 Proz;
der gesamten deutschen Steinkohlenerzeugung, die sich 1906
— die Angabe für .1907 fehlt noch —- auf 137 117 900 Tonnen
belief. Die Einfuhr von Steinkohlen über Hamburg betrug
im letzten Jahre 4637 391 Tonnen (gegen 3 451 673 Tonnen
im Vorjahre), also etwa ein Drittel der gesamten deutschen
Kohleneinfuhr. An diesen Transporten waren 1907 2344
Schiffe mit 1834 768 N.-Reg.-Tonnen, die nur mit Kohlen
beladen waren, und weitere 895 Schiffe mit 499 209 N.-Reg.-
Tonnen, die Steinkohlen als Beiladung hatten , beteiligt In
Hamburg sind diese durch Seeschiffahrt eingeführten Stein¬
kohlen ein außerordentlich bedeutungsvolles Frachtgut auch
für die Elbschiffahrt . So gingen im Jahre 1907 1704 162
Tonnen Steinkohlen von Hamburg aus elbwärts. Diese Menge
machte den stattlichen Anteil von 28,66 Proz . des gesamten
im Jahre 1907 von Hamburg aus auf der Elbe importierten
Warenquantums aus . Da bereits im Seetransport etwa ein
Viertel aller nach Hamburg eingeführten Steinkohlen unter
deutscher Flagge fährt , so läßt sich leicht Erkennen, wie wert¬
voll der unsem heimischest Kohlenverbrauch ergänzende
Steinkohlenimport für das deutsche Transportgewerbe ist.

* Der Preiskampi in der Tapetenindustrie. Wie der
„Rhein.-Westf. Ztg.“ von einer großen nordwestdeutschen
Tapetenfabrik mitgeteilt wird, bestätigt es sich, daß sich di«
al'jgemeine Lage im Tapetengewerbe infolge der gegenseitigen
Bekämpfung der einzelnen Gruppen der Fabrikanten sehr ver¬
schlechtert hat. Durch die großen Vergünstigungen, welch«
die Tapeten-Industrie , Aktiengesellschaft in Altona, den größten
Händlern bietet, werden die nicht dem Tapetentrust an ge¬
hörenden Fabrikanten genötigt, ihrerseits durch teilweise
Preisunterbietungen das Feld zu behaupten , so daß ein Nutzen
so gut wie ausgeschlossen ist. Da von beiden Seiten auch be¬
züglich der Musterkollektionen alles aufgeboten wird, um in
dem scharfen Wettbewerb siegreich zu bleiben, läßt sich schwer
sagen, auf welcher Seite der Sieg bleiben wird. Tatsache ist
jedenfalls, daß dieser Preiskampf der Tapetenindustrie großen
Schaden bringt, und daß auch die Trustfabriken bei dieser
Lage der Verhältnisse kaum auf einen entsprechenden Nutzen
rechnen können. Die Zerfahrenheit des Marktes hat der Trust
durch sein Vorgehen jedenfalls nicht behoben. Eine Monopol-'
Stellung wird ihm auch kaum je beschieden sein, selbst wenn
er bei diesem Existenzkampf sich siegreich behaupten sollte^

* Gladbacher Wollindustrie-Aktiengesellschaft vorm, L.
Josten. In der Hauptversammlung wurden sämtliche Punkte
der Tagesordnung genehmigt. Die von gestern Montag ab
zahlbare Dividende wurde auf 6 Proz. festgestellt. Auf An¬
frage teilte der Vorsitzende mit, daß im Buckskingewerbe noch
wenig Leben herrscht . Die Gesellschaft könne zwar alle» ab¬
setzen, was jetzt bei verminderterErzeugung hergestellt werde,
aber andere Aussichten, als im Geschäftsbericht angegeben,
könnten noch nicht eröffnet werden. Hoffentlich werde sich
da« Geschäft jetzt, wo di« Rohstoffs billiger seien, bald wieder
heben.

* Deutsche Überseeische Eleklrizltätsgesellschaft Nach
einer Meldung der Deutsch-Überseeischen Elektrizitätsgesell-,
schaft betrugen die Betriebseinnahmen der Elektrizitätswerke
in Buenos Aires im Monat Juni d. J. 496 647 (i. V. 438 087)
Goldpesos, vom ä. Januar bis Ende Juni 2 384 383 (L 107 601)
Goldpesos.

h. Betriebseinschrankung. Sämtliche Glaspolierwerte in
Fürth steilen vom Montag an den Betrieb auf 4 Wochen sin.;

* Dividenden . Die Aktiengesellschaft für Fabrikation von
Eisenbahnmaterial in Görlitz  schlägt 22 Proz.,
im Vorjahr 20 Proz., Dividende vor. — Der Aufsichtsrat des
Eisenhüttenwerks Keula,  Aktiengesellschaft , schlägt 5 Proz.
(7 Proz.) Dividende vor. — Die Generalversammlung der,
Deutschen Elektrizitätswerks,  vorm . Garbjs,
Lahmeyer u. Ko. in Aachen, beschloß, wieder 6 Proz. zu ver¬
teilen.

h. Konknrsvergehen. In Solingen wurde W. Hoppenhaus,
Inhaber der in Konkurs geratenen landwirtschaftlichen
Brennerei Haan, wegen Konkursvergehen verhaftet

Ver kehr *wesen.
0 Zur Elektrisierung der Eisenbahnen. Angesichts der

Tatsache, daß bei der Mitwirkung an den Elektrisierungs¬
erwägungen der preußischen Eisenbahnverwaltung die Allge-,
meine Elektrizitätsgesellschaft und die Siemensgruppe voll¬
ständig Zusammenarbeiten, ist nach der „Voss. Ztg.“ damit zu
rechnen , daß die beiden Unternehmungen eine Unterge-
sellschaft  für die Vollbahnprojekte ins Leben rufen wer¬
den. — Dazu wird noch direkter von anderer Seite gemeldet,
daß der schon früher in Aussicht gestellte Trust  nun doch
in Sicht ist. Die Verwirklichung soll unter der Führung der
Deutschen Bank bei Beteiligung der Berliner Handelsgesell¬
schaft und anderer der Elektrizitätsindustrie nahestehender
Banken erfolgen. In erster Linie soll der Trust des Raues
elektrischer Bahnen dienen. Geplant ist die Ausgabe von
Obligationen auf die im Bezirke des Trusts befindlichen Werke:
Die Allgemeine Elektrizitätsgesellschaft und Siemens u. Halske
werden den Kern des Trusts bilden. Auch die Bsrgmann-G*'
Seilschaft soll beteiligt sein.
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1 Pfd . Sterling. Jt  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. G. » 2.—
1 fl. ö . Whrg . > 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone . /S 1.125
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I fl. holl . Jt  1 .70
1 alter Gold -Rubel . » 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . > 2.16
1 Peso . » 4.—
1 Dollar . » 4.20
7 fl . süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk . Bko . . . » 1.50
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Zr/r
3 , .
3»/2
3V2
3.
4.
31/2
31/2
3‘/a
3»/*
3*ä
3M*
3»/a
3.
4.
4.
4.
3«/a
3 . .
3Vz
Z'/2
3.
3.
3 . .
4.
SV,
3Va
31/a
3. .
4.
4.
4.
3»/a
3»/a
3.
31/a
3.
31/2
4
31/2
31/2
31/a
31/a
31h
31/a
31/a
3Va
31/2
8. .

Staats - Papiere.
a) Deutsche . Ti?

D. R.-Schatz -Anw. ^ |lCO 02®
D . Reichs -Anleihe

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad . A. v. 1901 uk .09 »
« Anl . (abg .) s. fl.
* » » Jb
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94»
» » v. 1900 kb . 05 *
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912*
» » » v 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.» E.-B.-A.uk . b.06 Jb

» E.-B. u . A. A. »
* E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 Jb

* » * 92,99»
» v. 1896, 1902 »

EIsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 >

» St.-Rente »
» St .-A. amrt .1887»
* » 91,93,99,04*
» » » » 1886»
< « 97, 02 »

Or . Hess . St .-R. »
» Anl . (v. 991 »
» » (abg .) *

Meckl .-Schw .C. 90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Wiirttemb . v. 1907 »
Württ .v.l875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885u.87»
» » 1888 u. 1880 »
» » 1893 »
» » 1394 »
» » 1895 »
» » 1900 *
» » 1903 »
» » 1896 »

9V.4Ö
L4 .SO

100 .20
02 .35
84 .10
99 .80
95 *60
92 .90

01 .80

»1 .55
01 .50

,90 .30
‘00 .40Loi .io
91 .66
82 .50
81 .65
89 .90
SO.
81.
82 .90

3-00 .60
92 .60

91 .00
90 .60
82 .90

99 .95
90 .50
90 .80
81 .60
90 .90
83 .30
90 .40

101 .20
92 .60
91 .60
91 .45
91 .50
92 .40
62 .60
92 .60
91 .70
91 .60
88 .90

9. .
3. .
41/2
41/2
4.
5.
3. .
4. .
4. .
l 6/io
13/4

3. .
«. .

4.
33/4
4.
2*jio

4 .
4. .
3l/a
31/a
3. .
41/a
43/»
t
L
4. .
4. .
4. .
4»/r
3.
3. .
3
5. .
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
41/2
4. .
4.
4. .
4. .
4.
4. .
4.
4
4. .
4. .
Zs/l°
31/a
3.
3>/a
31/2
Zi/a
3. .
3-/2

4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Ji/r
3.
4.

t>) Ausländische.
1. Europäische.

Belgische Rente Fr . 96.
Bern . St.-Anl .v.l895 » 83 .60
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr. 99 .85

» u. Herz .02uk.1913* 98.
» u. Herzegovina » SO.^ 5

Bulg . Tabak v. 1902 Jb  SS S)
Franzos . Rente Fr . 86
Galiz . Land .-A.stfr . Kr . 97 .76

» Propination » o. fl.
Griech . E.-B. stfr .90Fr . 49.

» Mon .-Anl . v. 87 » ßß.
» » 87 2500r » SS.

Holländ . Anl .v. 96 h .fl. 90 .30
» Kirchgüt .Obl .abg .* 102 .90
» 5000r

Ital . Rente i . G . Le 102 .70
» » 10 - 20,000 * 104 .86
» » 100-4000 . 104 .25
» * stfr . i. G.
* » i. G.
» » 30,000 » 70.
» amrt . v.89S.III,IV » 69 .80

Luxemb . Anl . v. 94 Fr . 98.
Norw . Anl . v , 1894 Jb  —

c cv . » v. 1888 » 81 .60
ö *t . Papierrente ö. fl. 99 .06

» Goldrente ö. fl. G . » 8 .20
» Silberrente ö. fl. SS.
» einheitl . Rte .,cv . Kr. 98 .06
» » »1. 5./11.» 66 .30
» Staats -Rente 2C00r»
» » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . Jb
» unif . 1902S.1410»
» » » 8 III »
» » . 8.111(8.) *

Rum . amort .Rte .1903 »
» Conv . »
» amort . Rte. 1890 *
» » » 1891 *
» inn . Rte . (Vs89) Lei
» äuss . Rte . (Vs89) »
» amort . » v . 1894 J*
» » » » 1896 *
» » » » 1898 »
» » » » 1905 ■•>

Russ . Cons . von 1905»
Russ . Cons . von 1830 »

» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu .1189 »
» » S. lllstf .91 *
» Ooldanl .Em.il 90 »
» » » III90 »
» * » IV 90 *
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
* » » 1902 stfr . Jb
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » »

Schwed . v . 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895 Jb
Span . v . 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 Jb
» (Administr .)1903*
»con . unik.v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Jb

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »

» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r *
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis . Tor Gold » Jb
» Grundtl . v. 89 »Ökl.
» 5000r » »
» » äOOr»

60 .60
63.
10 .20

XOl .lO
90 .40
82 .80
80 .66
SS .LO
90 .50
89 .60
89 .50
89 .30
89 .60
96 .80
83 .80
86 .60
88 .90
85 .10
85 .50
83 .90

7tT
76 .60
83 .60
76 .30
77.

95 .20
92 .60
94 .70
80 .70

96 .SO
80 .65
es.

87 .20
94 .26
84 .60
93 .50
93 .52
92 .80

82 .60
77 .10
93 .50
93 .50
93 .30

II . Ausscreuropäische.
5. . Arg .i .G.-A.v .1887 Pes

» * » 500 »
5. . » » » abgest . »
5. . » äuss . E .-B. i .G . 90 £
4V2 » innere von 1888 Jb
4Vr » äuss .G .-An1.1888 £
4. . » » * v. 1897 Jb
4V2 Chile Gold -Anl. v. 89 »
4Va do . von 1906 »
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £
5. .) » * » 1896
4V2
5.
4.
3Va
K

100 .
IOO.

08 .85
100 .30

97 .20
»4 .80
87 .80
86 .65
87 .30

103 .70
102 .20

XI
4. . Japan , von 1905 ^ Jt\
5. '.
4. .
3. .

S. .

ln «/o
82 .60

Mex . am. inn . I V Pes 97 .45
» cons . äuß . 99stf . £ 101 .7 5
» Goldv . 1904stfr . .,# 93 .30
» cons . inn .5000r Pes . 65.
* * 750/1250r » | —

Tamaul .(25j.mex .Z.) * I 98.

Provinzial -u. Communal-
Obligationen.Zf. fn 0/0.

. . » 1898 > 07 .80
CubaSt .-A. 04stf .i.G . Jt !102 .30
Egypi . unificirte Fr . jlOS . 16

> priviieg 'irte
garantirte

ttWj«|wa. «Ul. S. II
36 .60

£\  89 . 15
» l 91 .70

i . . \ Rheinpr .Ag.20,21,31 Jb 99 .60
3% ! do . » 22u .23 » 6 &.7S
3«/,o do . » 30 63 .80
31/2 do .10,12-16,24-27,29» 90 .10
5Vz do . Äusg . 19uk . 09» 90 .10
2-/2 do . »28uk .b .l91ö* 90 .10
31/2 do . » 18 » 90 .10
3. . do . » 9, 11 u. 14 » 87 .30
i.  . Frkf . a. M. v. 06u . 14 » 99 .60
V/2 do . Lit . Nu .Q(abg .)» 9-4 .20
81/2 do . Lit . R (abg .) » 91 .SO
3-/2 do . » S v. 1886 » 91 .80
8-/2 do . » T » 1891 » 91 .40
3-/2 do . » U »93, 99 » 61 .* 0
3-/2 do . » V » 1896 » 02.
3-/2 do . L. Wv . 98u .0S » 61 .60
3-/2 do . Str .-B. » 1899 » 92.
3-/2 do . v. 1901 Abt . I » 91 .50
3-/2 do . » » A.1I,III* SL.
3'/2 do . » 1906A. I, II» 91 .65
3-/2 do . » 1903 » 61 .50
3-/2 do . v. Bockenheim » 91 .20
4. . Augsb . v.l901uk .b .08 » 96 .30
3-/2 Bad .-B.v. 98 kb . ab 03 »
3-/2 do . » 05 » » 10»
3. . do . » 1886 » Sl .00
3-/2 Bamberg , von 1904 * 8S .70
3-/2 Berlin von 1886/92 » 81 .80
4. . Bingen v. Oluk . b . 06* 87 .90
4. . do . » 07 » » 12» &7.90
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . v. 05 uk . b .1910»
3. . do . » 1895 »
«. . Darmstadt v. 07 u . 14 » 09 «50
3-/2 do . abg . v. 79 »
5-/2 do . v. 1888U. 1L94 » 88 .60
3-/2 do . conv .v.91L.H . *
31/2 do . » 1897 »
81/2 do . v. 02am .ab 07 »
3i/a do . v. 05 »ablOlO»
4. . Freib .i.B.1900k.1905 »
3-/2 do . v. 81u.84abg . »
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 »
4. . Fuldav .OlS.Iuk .b .06 » 07 .85
31/2 do . von 1904 »
4. . Giessen v.l907u .1917 »
3-/2 do.  v . 1890 -
3-/2 do . v. 1893 »
3-/2 do . v.1896 kb .abOl »
3-/2 do . »1897 » » 02 »
3-/2 do . > 03 uk . b. 08 »
3-/2 do . » 05 uk .b . 1910 »
4. . Heidelberg von 1901 »
4. . do . v.1907u.1913 * 08 .80
3-/2 da » 1894 »
3-/2 do . » 1903 » 80 .70
3-/2 do . v. 05uk.b.l911»
3-/2 Kaisersl . v.97uk . b .08 » 91.
4. . Karlsr . v. 1907u.1913 » 38 .50
3-/2 do . » 02 uk . b. 07 » 89 90
3-/2 do . » 06 (abgest .) » 89 .20
3-/2 do . v.l903uk.b . 08» 89 .20
3. . do » 1886 » 88.
3. do . » 1889 »
3. do . » 1896 »
3. . do . * 1897 ' S4.
3-/2 Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 »
4. . do . » 1906 » £9 .70
4. . Landau (Pf .) 99 u. 04 »
4. . do . v. 1901u. 06 »
3-/2 do . v. 1886u. 87»
3-/2 do . » 1905 »
3-/2 Limburg (abg .) »
4. . Ludwigsh . v. 1906 »
3-/2 do . » 1896 »
3-/2l do . v. 1903uk. b . 08* 89 .5C
4. . Magdeburg von 1891
4. . Mainz v.99kb .ab 1904>
2. . do . v. 1900uk.b.1910-
4. do . R. 1907 uk . 1916 >
3V do . (abg .)1878u . 83 -
3-/2 do . » L.j . v. 1884»
3-/2 do . von 1886u . SS* 89 .50
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91*
3-/2 do . von 1804 »
3-/2 do . * Ü5uk.b.l915»
4. . Mannh . v. 1901 uk . 06 > 99 .40
4. do . * 1906 uk. 11 » 99 .40
4. do . > 1907 uk . 12 * 99 .40
3-/2 do . » 1888 » 90 .20
3-/2 do . » 1895*
3-/2 do . v. 1898 k . 03 »
3-/2 do . « 1904/05 39 .30
4. . Münch . 1900/01u.10/11 98 .80
4. . do . v. 1906u . 1912 » lOO.4. do . » 1907 u. 1913 »
3-/2 do . » 03/04u.08/09 * 80 .70
3-/2 Nauheim v. 02u . 1912»
4. . Nürnberg v. 1899-01 » 98 .30
4. . do . v. 1902u. 13*
4. do . » 1904u. 14 »
4. do . » 1907u. 17 »
3-/2 do . » SS .50
3-/2 do . » 1906u. l6» ©0.80
3. . do . » 1903u. 08» 87.
4-/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
4. do . v. 1900 k . 1906 »
3-/2 do . v. 1891/92abg.» —
3-/2 do . von 1898 » S9 .SS
31/2 do . v. 1902 u. 1908 »
3-/2 do . v. 1905 u . 1915 » 30 .20
4. . Pforzh . v. 1899 k. 04 » 97 .60
4. do . v . 1901k. a . 06 *
4. do . v . 1907 uk. 13 »
3-/2 do . » 83(abg .)u.05» 87 .20
4. . St. Johann von 1901»
4. . Stuttgart v.1895k.a .05 »
4. . do . » 1906u . 13 »
3-/2 do . » 1902U. 08* SO.
3-/2 do . » 1904 u. 12 » 90.
4. . Trier v. 1901 uk .b .06 »
31/2 do . » 1899 * Sl.
4. . Ulm, u. 1912 »
3-/2 do . abgest . » 90 .30
3-/2 do . v. 05uk . b . 1910» SO.LO
4. . Wiesbaden v. 1900/01*
4. . do . v. 1903uk . 1916 »
4. . do . v. 1903S. IV u. 12» 99 .50
Z-/2 do . (abg .) »
3-/2 do .v.1887,96 , 98,02 »
31/2 do . v. 1903 S. I, II » 91 .80
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
3-/2 do . » 1887/89
3-/2 do . » 1896k.1901* 89 .30
3-/2 do . » 1903k.1914»
3-/2 do . « 1905u. 1910»
4. . Würzb . v. 1899u. 1910
3-/2 do . v. 1903 u. 1910»
4. . Zweibrück , uk .b.1910» —

3-/2' Amsterdam h. fl.
4-/2 Buk. v. 1883(conv .) ../L
4-/2 do . » 1895 4059r »
4-/2 do . . 1898 » 80 .60
4. . Christiania von 1894 * 60 . 50
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11» 90 .50
3-/2 do . von 1836 » Sl.
2. . do . » 1895 » 30 . 30

Zf.
4. .
4. .
38|ioi
4. .
s . .
b. .
4. .
4. .
$1/2,s. .
SVr!

Lissabon * 1886
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1839
St. Buen .-Air . 1892

do . v. 88 i. O.

In o/o
Jb | —

Rbl . -
Lire 102 .10

97.
103 .10

Ö. fl. 103,
Kr . 96 .50

Jl- 06 .50
Fr . 95.
Pe.

L

Div. VoIIbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In
6. . 6i/ijA . Elsäss . Bankges. 121 .60
51/2 6V2!Badische Bank R. 130 .80
4-/2 4-/2 B. f. ind . U.S. A-D. V* 70 .25

5. . » f. Handelu .Ind .» 103 .80
8. . » Bod .-C.-A., W . » 139.
8°». 805 » Handelsbanks .fi. 164.

12« 1295 » Hyp . u .Wechs . » 288 .50
7-/2 7-/2 Banner Bank-V » 133 . 20

6. . Berg - u. Metall-Bk.^ 119.
8-/2 81/2 Berg .-Mark . Bank »
9. . 9. . Berl . Handelsg . » 169 .76
4-/2 5-/2 » Hyp .-B. L. A. »
4-/2 5-/2 » » Lit . B »
7. . 6. . Breslauer D.-Bk. »
6-/2 6-/2 Comm. u. Disc.-B. * 10Ö.
8. . 6. . Darmstädter Bk. s.fl.
8. . 8. . 127 .80

PL. 12. . Deutsche B. S. I-X » 242 .70
11. . 9. . » Asiat . B.Taels 139 .50
5. . 5. . » Eff. u . W . Thl. 101.
7. . 7. . » Hypot .-Bk. * 137 .60
6. . 6. » Ver .-Bank Jb 182 .60
9. . 9. . Diskonto -Ges . » 179 .50
81/2 81/2 Dresdener Bank » 148 .50
6. . 6. . » Bankver . « 101.
7. . 7-/2 Eisenbahn -R.-Bk, » 127 .80
8-/2 9. . Frankfurter Bank » 197 .22
9. . 9. . do . H .-Bk. » 201 .50
7-/2 8. . do . Hyp .C .-V. » 154 .76
8. . 8. . GothaerG .-C.-B.Thl. 156.
4-/2 43/4 Mitteid .Bdkr ., Gr . M 93 .50
6-/2 6-/2 do . Cr .-Bank » 116 .50
7. . 7-/2 Natlbk . f. Dtschl . » 119 .30
5i/t 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

10. . 10. . do . Vereinsb . * 216 .50
5-/70 62217gO^st .-Ungar . Bk. Kr. 125 .10
6. . 6-/2 Oest . Landerb . » 111.
83/4 SV« do. Cred .-A. ö .fl. 261 .60
41/2 5. . Pfalz . Bank Jb 100 .90
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 160.
7-/2 7'/t Preuss . B.-C.-B. Thl. 150.
5. . 5-/, do . Hyp .-A.-B Jb 111 .30
822 Y8S Reichsbank » 146 .25
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 133 .80
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 192.
8-/« 8-/2 Schaaffh . Bankver . » 139 .90
6. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 103 .80
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 170 .50
5. . 5-/2 Schwarzb . Hyp .-B. » 115.

. 5. . ■ichwarzw. Blc.-V. » 05.
7>/2 7>/2 Wiener Bank-V. » 131 .60
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 147.
5. . 5. . do . Landesbank » 102 . 10
5-/4 6. . do . Notenb . s . fl. 114.
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 147 .50
6. . 6. . Würzb . Volksb . Jt —

r „„ Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In 0/0.
8. . |9. . jBanq . Ottom .50 % Fr . | 144.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid.

Vorl .Ltzt Kolonial -Ges. In »/«.
Ostafr . Eisenb .-Oes.

3. . (Berl .) Ant . gar . M. 103 .30

26.
10.
10 .

5.
15. .
13. .

12Va

Aktien industrieller Unter
Divid . nehmungen.

Vorl . Uzt . In «
Alinn.Neuh .(50c/o)Fr . 217,
Aschffbg Buntpap ..// 184.

» Vlasch.-Pap . » 136 .SO
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSiidd .I.60% E.
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Bin ding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löweubr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm -A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speiet .»
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
- Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . >

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W .A. »
Chem .A.-C. Guano*
» Bad. A. u.Sodaf . »
» Blei.Silb .Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» > Mühlheim »
» Fahr .,V .Mannh .»
» Weiler -ter -Meer »
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El . Accum . Berlin »
* Deut . Uebersee » ^ ^ .50
» Ges . Allg .,Berl . * -228 .20

22. .
10. .
9. .
7. .

11. .
15. .
13. .
12. .
10..
12-/2
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
8. .
5. .

13. .
6. .

14. .
10. .
6. .
9. .
b\ .
7. .
7. .
9 . .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. . 20. .
8. . 10. .

22-/2 32. .
9. . 6. .
8. . 10. .

12-/2 12-/2

9.
12.
9.
8.

10.
7-/2

30.
9.

30.
10
12 .
30.
4.

9.
11.
3-/2
7. .
7. .
9. .

9 -/2

4. .
7. .

10. .
5. .

10 . .
5-/2
6- /2
9. .
5. .

10 . .
35. .
10. .
10..
25. .
12 ..
25. .
11 ..
6. .

14. . -14.
10. . 14.
15. . 16.

7. .
10 ..

10. .
20 ..
10 ..
0. .

12. .

10. .

126.
92.

276.

£15.
118 .50
193.
131.
140.

52.
125.

62 .60
195.
136.
167.

86.
100 .

68.
201 .

67.
236.

80.
119.
155,75
136.
133.
154.
111.
365.

75.
434 .80
189.

394 .70

416 .50
151 .90
147 .30
201 .50

W.Homb .v.d .H .» 116 .20
» Lahmeyer » 124.
» Licht u. Kraft * 124.
» Lief .-Ges .,Berl . » X71.
» Schuckert » 1119 .90
» Siem.u. Hals . * j206 .50
» Siemens , Betr. * 112 .50
» Tel .-G. Dtsch .A. * 116.

Feinmechanik (J .) » jl6 «ö,Gelsk . Gußst . » i 86.
Kalk Rh. Westf . > [121.
Kunstseide !., Frkf . » i227 .50
Lederf . N. Sp. * 180 .70
Ludwigsh . W.-M. » 164.
Masch . A., Kleyer » 304.

» Badenia , Wh . » Ü95.
» Bielefeld D., * [312 .50
» Faber u . Schl . > 137,50
» Gasm . Deutz » j —
» Gritzn ., Durl . > '211,50
»Karlsruher » 2 « 5.
» Moc?us » 1211,50

Vorl . Ltzt. In 0/9
6. 5. . » Mot . Oberurs. ai.

11. 12. . »Schn.Frankenth .» 186 .50
23. . 25. . » Witten . St. » 299.
4-/2 4. . Mehl- u. Br. Haus .» 84.

12. . 12. . VletallGeb.Bing .N. » 188 .50
7. . 7-/2 Olfab . Ver . D. » 130,

12. . 10. . Photogr . G ., Steg!. » 67 .50
12% 15. . Pinself ., V. Nrnb . » 237 .60
7. 6. . Prz . Stg . Wessel * 70,50
5. Pressh .,Spirit , aber. » 284 .50
9. 9. . Pulvert ., Pf ., St.I. »

11. . 12. . Schuhf . Vr . Frank . » 171 .50
7. 7. do . Frankf ., Herz» 182 .70

10. . 10. . Schuhst . V. Fulda » 139
15. . 16. . Glasind . Siemens » 253.
7. . 7-/2 Spinn . Tric ., Bes. » 125.
8. . 8. . » Westd . (ute » 107 .50

20. . [25. . Ze!1r.toff-F.Waldli . » 222.

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In
15. 162/8 ßoeh . Bb. u. G . Jt 2S6 .50
6. 8. . Buderus Eisenw . » 113 .60

12. 22. . Coric. Bergb .-G . »10. Deutsch -Luxembg . » 160 . 50
14. 14. . Eschweiler Bergw . » 198 .80
10. 16. . Friedrichsh . Brgb . » 138.
11. . 11. . Gelsenkirchen » » 137.
11. . 12. . Harpener Bergb . » 206 .30
11. . 14. . Hibernia Bergw . »10. 10. . Kaiiw. Aschers !. »15. . 15 .. do . Westereg . , 181 .26
4-/2 4-/2 do . do . P .-A. * 101 .50
8. . 8. . Massen er Bergbau»5-/2 6. . Oberschi . Eis .-In . » 101.

15. . 17. . Phönix Bergbau , 184.
12. . 9. . Riebeck . Montan >
12. . 12. . V.Kön .-u.L .-H .ThL\ 210 .40
12. . 15. . Östr . Air». M. ö . fl -

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— Gewerkschaft Rossleben | 88.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In % .
10. 92/3 Ludwigsh .Bexb . s.fl |210
61/2 6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl 136 .50
5. 5. . do . Nordb . » 131 .60
41/2 5i/alA„ sr. D. Kleinb . M 94 .60
73/4 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 143.
7V« 8. . Berlinergr . Str .-B. » 172.
4. . Cass . gr . Str .-B. » 100.
6. . 6V2 Danzig El . Str .-B. »5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . * 102 .60
6. . 5-/2 Südd. Eisenb .-Ges . » 114,50

11. . 10. . Hamb .-Am. Pack . » 107 .40
7-/2 8-/2 Mordd. Lloyd » 37 .70

b) Ausländische»
6. . 6. V. Ar . u . Cs . P . ö. fl 110.
6. . 6. . do . St.-A. »
5‘/3 52/3 iöhm . Nordb . » 134.

12% 1317,1 iuschtehr . Lit . A. » —
12% 13. . do . Lit . B. »
1-3/201--[ro üzäkath-Agram » 24.

5. 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) » 24 .25
!>. . 5. . ünfkirchen -Barcs»
6. 63/5 ist .-Ung . St.-B. Fr 149.
0. 0. . do . Sb . (Lomb .) » 23 05
5-/4 5-/4 do ; Nordw . ö. fl
5-/4 5-/S do . Lit . B. »
4. 4. . ’rag-Dux Pr .-Act . »
41/5 5. . do . St.-Act. »
4. . 13/7 ^aabOd .-Ebenfurt» 89.
5. . 5. . ;tuhlw . R. Grz . » —
7% 72/5 iotthardbahn Fr —
6. . 6. . Baltim. u . Ohio Doll .| 98.
6. . 7. . [Pennsylv . R. R. Doll . |118.
6 . . 6. . |AnatoI . E.-B. Ji i -
6% | 6. . |Prince Henri Fr . il £ 5.
9. . 9>/i |OrazerTramway ö .fl.1171 .50
Pr. -Obligat , v . Transp .-Anst.
Zf. a ) Deutsche, In %

4. . Pfälzische Jb 99 .80
3-/2 do . » Si .10
3-/2! do. (convert .) » 03 . 90
3. . Allg D. Kleinb . abg . Jb
4. . Allg .Loc.-u .Str .-B.v.98 » 97 40
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifff. » 07 .90
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-Q . S. J .
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. Ill » 100 .30
4-/2 do . Ser . II » 109 .50
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 »4. . do . v. 02 » » 07 » 100 .20
3-/r Südd . Eisenbahn * 88,

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf. i . G . Jb 67 .20

do. do . stf. i. G . » 67 .20
4. . do. Wstb . stfr .i.S. ö.fl.

do. do . » i. S. »
4. . do. do . » in G. Jb
4..* do. do . von 1895 Kr. 98 .30
4. . Donau -Dampf .S2stf.G . Jb 95 .20
4. -. do . do . 86 » i.G . » 95 .60
t. v. Elisabethb . stpfl . i. G. » 93 SO
4.1 do . stfr . in Gold » 96 .7 5
4. . Fr . ’os .-B. in Silb . ö . fl
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal. K. L. B. 90stf . i.S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr
4. . Ksch . O. 89 stf. i. S. ö. fl.
4. . do v. 89 » i. G. Jb
4. . do v . 91 » i . G. »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr
4. . do. Schles . Cer.tr . »
4. . Öst . Lokb . stf . i . G. Jt
t . . do. do . stfr . i. G . »
5. . do. Nwb . sf. i. G. v. 74 » 86.
3-/2 do. do . conv . v. 74 * 86 .60
3-/2 do. do . v. 1903Lit.C. » 86 80
5. . do. Lit . A. stf . i. S. ö. fl. 103 .60
3-/2 do. Nwo. conv .L.A. Kr. 85 .003-/2 do. do . v. 1903L. A. » 87.
s . . do. do . L.B. stfr .S.ö.fl. 86 .10
3-/2 do. do . conv . L.B. Kr. 85 .80
3-/2 do. do . v.1903L.B. » 86 .50
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i.G. Jb 102 .40
4. . 1 do. 87 .10

26/10* do. do . Fr. 59 .45
26/10 do. E. v. 1871 i. G . »
5. . do. Stsb . 73/74 sf.i.G . Jt
5. J do . Br. R. 72sf . i. G.Thl. 96 .70
4.. do. Stsb. v .S3stf . i .G . Jb 86,80

3. . do . I.-VIII .Em.stf .G. Fr. 66 .16
3. . do. IX. Em. stf. i. G . » 86.
3. . do. v. 1855 stf. i . G. » 83 . 15
3. . do. (Eg . N.) stf. i. G. » 82 .10
3. . do. v. 1895 stf . i. 0 . Jb 7 £ .
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö .fi.
3. . v. 1896 stfr . i. G. » 77 .80
3. . R. Od . Eb . stf . l. G. »
3. . j do v. 91 stf. i. G . *
3. do V. 91 stf . i . G . » 67 80
4. . Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fl.j 96 .30
4. . Rudolfb . stf . i. S. » i 96 .80
4. . | do . Salzkg . stf. i. G. Jb\5. . ! Ung. -Gal . stf. i. S. ö . fl.

ii4 Vorarlberg stf . i. S. » —
2Vio Ital . stg . E.B. S. A-E. Le 70,30
4. . do. Mittelm . stf. i.G . *

2Vio Livorno Lit .C.D u. D/2 » 72,80

Zf.
4. .
4. .
4. .
r«/to
4. .
5. .

|i/2
ZV2
4. .
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
Z.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5. .
41/2
3. .
4. .
5. .

ln o/o
Sardin .Sec. stf . g . Iu .IILe ' l 02 .30
Sicilian . v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i . G.
Süd .-Ital . S. A. H.
Toscanische Central
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Simplon v. 94 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf . g . J6
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » > »

Mosk.-Jar .-A. 97 stf . g. »
do . Wind . Rb .v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g. »

Gr . Russ . E.-B.-G . stf. »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g. Jb
do . Südwest stfr . g. »

Ryäsan -Uralsk stf . g . *
do . do . v. 97 stfr . *

Wladikawkas stfr . g . *
do.  v . 1898uk. 09 »

Anatolische i. G . Jb
Port . E.-B. v. 891. Rg. »Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantepecrckz .1914»

1 01 .30
1 02 .50

70 .95
1 14
1 02 .75
1 02 .40

94 .80

101 .70

86
81,
80 .70
80 .70
80 . 70
82 .25

80 .7 fi
82 .80
81.
80 .70

Zf . In o/o
L . Ld .-Hess .Com .Ser .7-8» S3 .&0
3-/2 do . do . » l u. 2 » 91.
5-/2 do . Ser .3 verl .kdb . > 91.
5V2 do . S. 4 vl . uk . 1915» 91.
4. . L.-K.(Cass .)S.22u.l914» —
SV2 „ „ S.21 u.l917>
t . . Nass . L.-B. L. Vu . 15 »
?-/2 do . Lit . J
{V2 dO.
IV2 . do.
$-/2 do.
3V2i do.

F, G, H , K,L *
M, N, P, Q>
S, R »

T

IOO
93 .70
Ö3.7C
92 70
03 .70
34 .30

101 .10
84 50
65 .30

101 .70
Pfandbr . u. Schuldverschr.

v. Hypotheken -Banken.
In 0/0.

Allg . R.-A., Stuttg . Jb  94.
Bay.V.-B.M.,S.16u .l7 » 99 .50
do . do. » 91 .60
do . B.-C. V. Nürnb .» SS.
do . do . S.21 uk .1910» 99.
do . do . Ser . 16u . l9 » 91 .20
do . H .-B. S.6uk . l912*
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S.9u . 10»
do . do . S. 11,12,14*
do . do . Ser . 1, 3-6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% *

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 *
do . » 9 u . 9a »
do . S.10,10a uk.1913»
do . » 12,12a * 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . « 5 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10 »
do . do . do . »

Eis . B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 83 »
Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C .-Ob.S.luk .l910»
do . do . S. 31 u. 34 »

do . Ser .40 u .41»
do . S.43uk.l9l3»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913>
do . S. 28—30 »
do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340*
do .S.341-400uk.l910»
do . S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »

zt
31/2
4
5-/2
4. .
4
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
3V2
3-/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
31/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
1.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
i.
Z-/2
4. .
4.
Zl/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4. .
3V4
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .1
3-/2
4. .!
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . do . Ser . 6 u . 7 »
do . do . S.8uk .l911»
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05»
do . unkb . b. 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 *
Pr .B.-Cr .-Act.-B. S.17»

do . » 21 »
do . S. 3. 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»
do . v. 1890 »
do . v. 03 uk. b. 12»
do . v. 06 uk. b . 16 »
do . v. 07uk . b . 17»

do . v. 1894/96 »
do . v. 1904 »
do . C.-O.06uk .b .l6»
do . do . 01 uk.b.10*

Pr . Hyp .-A.-B. 80% *
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b.1913»
do . v. 07 uk. b . 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910»
do . » 1912»
do . » 1914»
do . » 1915»
do . » 1917»
do . » 1914»
do . > 1912»

Comm.-Obl . » 1912 »
do . » 1917 »

Rhein . H .-R.kb .ab02 *
do . uk . b. 1907 »
do . » » 1912»

do . * » 1914»
Rh .-Westf .B.-C.S.3,5*

do . Ser . 7 u. 7a»
do . » 8u . 8a ->
do . » 9 u. 9a »
do . » 10 »
do . * 2 u. 4 »
do . »6uk .b.08>

Südd .B.-C.31/32,34,43
do . bis inkl . S. 52 »

W.B.-C .H .,CölnS .7»
do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 »

Württ .H .-B.Em.b.92>
do . do . »

91 .20
99 .60
9Ö .7G
92 .40
92 .40
93 .30
92 .30
93 .80
86 .80
86 .80
86 .50
89 .25
97 .80
97 .30
97 .80
98 .30
97 .50
98 .50
99 .60
90,
97.
90 .20
99 .50
SL.
97 .50
98 .50
97 .80
07 .50
90 .60
91 .60
91 .70
97 .20
97 .40
97 .40
97 .50
97 .90
93 .80
92.
92.
97.
97.
97 .30
SS.
90.
90.
90 .20
98.
97 .10
97 20
97 .30
97 .30
90 .50
90 .60
94 .30
96 .50
97 .25
96 .80
91.
89 .50
90 .80
97 .20
97 .20
89 .30
97 .20
97 .10
97 .40
97 .60
98 20
89 .60
90 .30
©0.60
©8.30
95 .80
88 60
97.
98 .20
97 .50
97 .20
07 .40
97 .50
98 .25
92 .30
97.
90 .10
92 .50
96 .80
97.
07 .70
89 70
89 .00
97.
97.
97 .20
97 .20
96 .75
89 .90
97 .20
99 .10
91 .30
ÖS.
91 .30
91 .10
98.
91 .30

Staatlich od. provinzial -garant.
4. . Ld .Hess .-FI.-B.5 . 12-13

do.
uk . 1913 Jt. 99 .40

4. . S.14-!5uk .l914» 90 .50
3-/2 do. Ser . 1—5 » Öl.
3-/2 do. » 6—8 verl . > 91.
3-/2 do. »9-11v.k.1915» 91.
4. . do. Com . Ser . 5-6 > 99 .40

3. •| do . » O s 89.
33t1 do . » U 98 .60

Zf. Amerik . Eisenb .-Bond * .
4*•j Centr . Pacif . I Ref . M. 96 . 20
Sh2* do. 84 .60
6. .1 Chic .Milw.St.P ., P.D.5* do . do , do. 109 .20
i* do do
1* North . Pac .PriorLien ici . ec>
3* do . do . Gen . Lien
5* San Fr . u. Nrth . P .I M.
r South . Pac . S. B. I M. 98 .80

do Trw' omp-Rond- 01 .IC

Diverse Obligationen.
Zf. In °7«

4. Aschaffb .Buntp . Hyp .Jb —
4 Bank für industr . U.  » ee .sa
4. . Brauerei Binding H . » 98 .50
4 do . Frkf . Essigh . »
4 do . Nicolay Han . »4. . do . Mainzer Br. » 102.
4-/2 do . Rhein ., Alteb . * 100 .80
4-/2 do . do .Mainzr .103 > IOO
4-/2 do . Storch Speyer » 99 .50
4. . do . Werger » 07.
4 do . Oertge Worms » 94 .60
5 BrüxerKohlenbgb . H . » 102.
4 Buderus Eisenwerk » 28.
4 Cementw . Heidelbg . » 99 .50
4-/2 Ch . B. A.- u . Sodaf . » 101 .50
4-/2 Blei- u . Silb .-H., Brb . » 86.
4-/2 Fahr . Griesheim El. » 108.
4-/2 Farbwerke Höchst » 99,50
4% [Chem . Ind . Mannh . » 10 * .
4 do . Kalle & Co . H . » 99 .50
4 Con cord . Bergb ., H . » 94 .60
5 Dortmunder Union » HO.
t .. Esb .-B. Frankf a . M. » 97.
3-/2 101
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 101 .20
4. . 100 .50
4-/2 El . Accumulat ., Boese *
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 101 .20
4 do . Serie I-IV » 96.

El . Dtsch . Ueberseeg . » 102,40
4-/2 G . f. elektr . U . Berlin > 05 .7 5

/2 do . Helios *
2-/4 do . do . » 64 . 1 ff
7. . do . do . rckz . 102 »
1-/2!El .Werk Homb .v.d.H . » 101.
P/2 do . Ges . Lahmeyer * 09.
i . do . do . do . » 05,50
P/2 do . Licht u. Kr .Berlin » 100 .50
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl . » 98 .90
4-/2 do . Schlickert » 99 .20
4. . »4 . 50
4-/2 do . Betr . A.-G . Siem. » 100 50
4. . do . Telegr . D.Atlant . * 94 .90
4. . do . Cont . Nürnberg » 92.
4-/2 do . Werke Berlin » 101 .IG
4. . do . do . do . » 96 .60
4-/2 Emaillir . Annweiler » 09 .75
4-/2 do . u . Stanzvv. Ullr . » 99 .90
4 Frankfurter Hof Hvpt . » 95.
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl - IOO.
4. HarpenerBergb .-Hy pt . * 95 .90
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102- 96 .50
4-/2 Hotel Nassau , Wicsb . » 100 .00
41/21Mannh . Lagerh .-Ges . * 9Q .fiS
4. Oelfabr . Verein Dtsch. 100 .60
4V2j Seilindust . Wolff Hyp . » 102 .50
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . - 98 .60
4-/2! do . do . do. 98 .20
m Zeiht Waldhof Mannh. 102 .40

Zf. Verzins !. Lose.
4. Badische Prämien Thii 147.
3. Belg .Cr .-Corn. v. 6S Fr
5. Donau -Regulierung ö . fl 129 .50
3% ; Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr
31/2 do . do . II . »
3. Hamburger von 1866 »
3. Holl . Koni. v . 187! h .fl ies .se
3-/2 Köln-Mindener Thlr
31/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr
3. Madrider , abgest . *4. Meining . Pr .-Pfdbr .Thl r 132 .3k

Oesterreich , v. 1860 ö . fl 154.
3. Oldenburger Thlr 126 .6«
5. Russ . v. 1864a. Kr . Rbl
5. do . v . 1866a. Kr . »
2-/2 Stuhlwoissb .-R.-Gr . Ö f 106 .20

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in WK.

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thl : . 20 167 50
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 482.

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 -408.
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fi. 40CM.
Türkische Fr . 400 145 .2t

— Ung . Staats !. ö. fl. 100 322.— Venetianer Le 30 ! —

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. *

Gold -Doilars p . Doll.
Meile Russ .Imp . p .St.
Gold al niarco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber >
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p . Doll,

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr
Prz. Noten p . 100 Fr.
Moll. Noten p . 100fl.
Ital. Noten p . 100 Le.
Oest.-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do. (1u.3R.) p .l00R.

Schweiz . N. d.  100 Fr !

Brief . I
20 .381
16 .26

17 *. 1

- 19 j2800
2804 !
72 .50

Geld.
20 .54
16 .21

16 .80
-i .iai/j
2 .04 !/,
2790

70 .50

4 .173/4 4 .17V«

4 .17V-
80 .95
ZO .S6
81 .251

168.

4 .17
80 .85
20 .38
Sl iE

168 .9C
81 .25 81 .IS
85 .28 85 .10

81 .35 81 .25
81 .15 81.

* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskonto 4 o/o. Wechsel.
•Amsterdam . fl. ioe 163.S2v2
Antw. Brüssel Fr . ICO 80.85 i
Italien . . Lire 100 Sl .io |
London . . Lstr . I j 20.38V2i
Madrid . . Ps . looi —
>4..York(3T,S.)D. lQ# -

In Mark.
31/2 0/0 . Fr. 100 81.171/2!3-/2 0/0 Schweiz. Bkpl. Fr 100 Sl. ' o 3%5 0/0 >t. Petersb. S.-R. 100

3 o/o Triest . Kr. 100 6 o/o
4% 0/0 Wien . Kr. 100 85.121/2, 4 «/0do . . . Kr . m. S. 1
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Ĉ w 'o ’ ^ o ' p S . H? 1 ,

3 P
«0

P *2 t / ru P5P P r > H * ro

s rS ’®! ^ g ° Es<̂ o r -zf1 P t P er

. ^ - ^ 3 &S ; 3 ^ 2 » 2 .1 ^ &3 ' p t3o , w « 3 S ■ n _ cr —
^SeE 3 " 9  ‘

'3 SB!

- • O' 1 ^
o' 1 R

< Ttc er 2 £ $ <-+- *-»

g S« 2 :ly o 3  gg „ s -

a ^ vs 3 3 . s -b

- » i &g® s lr s ;s | I 1i | « »
p - w8  S erc ^ o o ? ^ P 'S P
p p  c/3S . g tT ^ B p

3 2 3 - re *-

23 » ^

,CM COQ ro Ä,
O ,p . C/Q 2P ,r % P O O "3 re " S -QZ

se ^ sBs 3

2 . 3
P
rso<

i : P =si . ^ ^ 5 "
" I S 'g ' sw?

e
. I , 8 . 3,1.

B ' - ääfsg | j3 2  Ä s " ■

„i

111333
3 . & 5 to Q.

P

äs 7 3 -rt - O o

is & i'

3
to

o gS - 3
o “co re to-re reg re

&

3*'"
^rä
r-r
p

I ~ 3 I sS
3 *§ ■l 3  Ä » 2
p rt & 73 ! . 3

r *- 3 re re
„3  3 g 1
£S P - o C/O P * OV'
cyah P ^ -v& S _

3 3 04

iso p -er o P * p rs
W Q ; P

cp g <i3g

t-* p.er■-r-s Tw ^7
- - 5 —* ey o . _ o , _ <-s p

- I . p Pp T-i rap ' L-? e/-
, ey o cp § >jao ph- p i vzo ^ rz Pr '-nrcr x PP ey P <H~ P ♦-*" <0 vS *' yo P

^ rp -pr

— . ^ p . <v
•PT p >9 ^ O P5 14. zr —n

re ^ g -. g " « - ^ Ä
3 0  -

Sgllg
3 3 3 © 5 § & g -co‘re ^ L -3>3  to K WtoStj-- > H <* O P . TT 777s—»- -C *-7

ä:

ey o
S 3
p

3 h ra T corp P 00 ^
O r-»-CP Q Ort _

cy *~*~ ^ ^ q ^ 0
« <re 333 33

^ ' ' 3 KZsg ^ ^ o
O ' CfN^ S . P <̂

— rOro T̂ > p P pp
W ^ <p - o

UV

3 . -
" -2 ^3S«

^reEs ;^ 3
r -4 w -LT p q-

P UV <t»
>̂ P : 0 p^OJ 1

o 3  S

(Sl

3 H „ ® 3 ^ , § i ' g

e, 3iS | o ; po_ », f W Pcu »~». T* J—►,*-*< fO *—»3 g S S 'S!" cy3_ re
- : ^ *« g —

re
' er- " " ey ' '<3 re » c o 3 . 3 tL S

' — ri P p O cq O £P P
5J9CP s ey ^ p £ •

T=p 9 ' p ‘ p

P <—1
P 1 P><—^ p
El f * S ^ 3.

g 8 §
er « o c/ 43:SäI  I LZ  3 §Z 'ffKsLZ Z Z A

3 re

re P
Ä L 2 ^ ^ <y kv
o o 8T

!S 3

"re -Rre
ä ; p r ö P:

^*. P
P P

e ■& re- @  SS ‘-2  re re O ^ g - ^ g^
rea ^ KBCafs® 3 » WM
» | -re . g' C, 2 . ? g - re 9tQ :

133  ä. äg S =gÄ ^ § ;<= E 3 S P sg? | sfgi 0 §-ÄÄ §-5 iJS *r
LA -r . ^ „ as Sl -Els ^ -

SD oto m ' O ' 3  Sc 3' 2 P 'R 3 § » rere_

g Z Z -re ^ . - Z Ag 3

™g ' oS ‘S | 3BS (®gg
| 3 ^SS2  S re ey » 2 3  3 Ä -'3 ' 0P S P - o w ai  p p pt tw w . _ —-n p , P ^ >_-,

^ P fi U » o V « ey » S

DÄ.
3 8 _ „ .
8 re W2
re * 3 re -‘ ra
p ' 9  a

cp re ;
<y ^re-

<-* p TO
p

p C& o
P Uv er
ey <er

js . 5 rt
CP S P_

p _ ^ S

er *-t -‘ p*-t- o P

P P
e » cp
pr
P:
UP

Ba = fög ? ■§ *§ .
re ' re 3 ai >3 3 ; frej 3 -

3 ? ä | sSE% ?̂ ^UT« 03 P : <—» - ppp *4 g oP - o p ey o —* o p
2 öaä ^ grS gEs  3
3 §> 1?Ä S '3 ' ?? S ) eyto cy>

O ’”**"̂
- . . -öS '. '8 't ' SaEOS- kV re 3 , <y

kB re re - B , 3 -- ^ o ! S * p
-R 3 » « osS . , « ,

3 <S
o

re ty M 73
S re R p

AZ 3  R3<? reoQp ^ o
s O

O
P '

re O P
9 ^ p er =

A '
p^  po > p *P

H 'S ' g
P ey ~̂
cp g ^

-9 ^ cp  p '
^p .- ' t-CQ

Äre -^ PS .Q re
& N

r 3
-Ä

Pc ; p er 35 jp 3 »cp 9 ; -̂ »
^ ey o p .pH o : o P:
e ^ cp p
p CO r/ ^ p - re - fere CT

er «4 : ^ P Sa 'o p pl
0  o p P p . —• P -p 1 Op <~t ~~f» —y p P rT '-y

L ^ 5SS2 . § ^ L ^ 5
« Z . LK3 3 ^ g ? „ ?

r ' S ' gSgE 3 -Dc§

i | ä s slflOPocMOopP eyrzi
«o333 « » 38re 33

P3
P : '

LS

Sb

I 3 u
ffZsZi

'WZ TZ8 -Z £ 2 « g
gS,gire 2 . reg S& <

B, 3  §

_ _ _ P -.
>" P ^ 2 "

ItSgS-
J %  o ! ™ m

2 „S » > 3

!as | D§
•re » 1 3 A

ty 3 re , w - ^ - -
8 r^ gre ®" OtStre » V ' S re

m ^ 3
Sag g 4.-3 ? re -T* 3 » re
2 ö . re ®T S - o

Sre ^ - re « * grejS £ ” g^

«2 ^ - 5 0 Pp

° 2 - 3 ^ 3TI 2 p «-»- <» TP P *vSs Tf * p TT«-* P fi r > *~s re. ^ * 0  P -i

. „3  S ! Wp o fä eo P

T Ö “» ,F rs 3O 3 re , « 32
OM - Sk- re 3
M - ». ^ 8 « t 3

• nr
«

Ä f 3 3  ;

j B äa ^ & aöÄ ^ » -g

’ P J2 , p p ^ ^

3 3 8ZZ ! gs -^ 3 H
3 g ' h  3 „ 3 g §

SirJ ^ ^ s - sls^

f « ' a ' § 5g (re, . re3 31 3  3 's g re,ü 3

3  8 ^ (5? CS
Z . s 3g«

S >iS'  2 ra
« o , 3 -» 3
3  SS 3  ÖS

^ m 8 3  3

& <<?g 3 § ."=« 3 8 - n 2- -T* <v HP 'CT
p <y P -q P

§3 8 - « 5 3 <j»3 - co

sef ^ g©

-Sl

3  gg SS
re re 3 ^ Bs

re 're' o & 3 ft
©2  6 5̂ SZ 8 8"

B s 'g ® © -
"Sre 8 8 sS  2 : re 2 . 8 L Z -'

o? • r > i? o 3 "vT ? re 2

LffZKreP - O ^
-fezr -i
P  p P

Uv © -P,
cy o ^ a ^

, 9 p A p

ver «y 7:

^reS ^ II -ZZEUACTJ* Py  P «-> rW
► <=? P P

:. eo ä:cr JT §:
: ö

O 1 5 *

63

p «

p ^
P <y
<y pcs

ot p
m ®

P cy

8 ®>
LS

Z §

reÄ

cs ^5 cp

5 s
s IZ

o * ö
" p

*£  g
2 . o
5*ö _
<yf
o r>
" P
C» d
9 ^
s

ZV
3

p

8f;cö «-*
S

er £j
H
cm 2f P

Äre to -W
«

P ey
r-i o
CM «

Ä «( 5t
p

p  p
P H
-M>cp

P

t S W

p er
«OJ* 2 .

cS"
. cm ra

02 TT
O 2O "

er 9^
o Pa §
2 - p
9* 03.p cp

p
o

p 3

I 3

2 s

3 P
-es w
p;

A F

3 3 ;. 52. !
°2 > re -
g L i
« o ^
- o
3 re :

.as

E§
© 3
SS -w
re O
CT —-
3 o

M

§ C3" n
H

Z ' -V- o

« - re
re ©

<< ? -a -3 S

LS re
p w .

CP*
0

A 0, *-*- 1-V
o

P ey

« P

A^
1 u«
1 p
. p 0

ra 2 "Pi

2 A p £ .p p . « P

* CO
_ p3 S-3 w

o ey
A

3*«

p

§»P <-:

, p sUv
ey

O £J

P : 0
er o

cä

-^ . Cü
LK-» g ■
re re

I 3
1 s > §

p aÖM

L
- Uv
: s*

2.
-Pi* Uv
P
A ^
<* H

s
T 8
A ^

o p L « o -Fr »- A

n * p * p x p * o er P-P CV jE p ea
§ re ^ 8 & ro ®3 S

8 g ? „ o?
»

_ IO H
^ H »

;il p ? .9 .
PS»

g^
p : p  es <y ti
ß ^ ^ MCÖ

l -l 3 I
3 | &E 2 “ « slfer i“-f> *—s .re. o
g" g*®si ,s, ®ii
g LZ « Eäf 3

« * ^ P P 2 « Tt * o*
» O -itB - i CT 3 J*. 8

» - j » o er P n^ £7
■ö* 0 gl »Sgi

ct«  3 g 3 ^ Are

Äh* 1

P §
«

«5*G3
3 - 0

3ÄLL
3 «yL 8

g " ^ G
L -S . 0Z.

o '

Z 0

ey r> p -zT! ey
3 - SOS ' *P <v> J? . Uv
u 2 f< CT
5 3 a a@

A ^ ZZO
ep e& raH

w  es
g

^ re 3 ö* 1
-io « *• <a ra ö
« 3  ffi Ö  ^P=55 w-t»,
P e » H s *<̂

P «
e>"^ r -*_ f
*— ^ CP JT
^ ^ * *-* <y

A_

gg ^ ^ ® « § ÄS . re
re ^ g . 3reR § « ACT* CT _4 O . , TS CT». T*̂a J -.
r TyepP cP erPeper^CT- ^ G " e ^ h ^ G

^ G -’ ö S ° SG ^ 2

•: . = -v . .. 3  8 L» „.reg 3 'S ' „.g
— 5 , © ts 8 > «y 3  re
g- 3 0 „ R _ g © . .

®etfi ? ■»

8

ts <v o G: A E ^Opf -s ' ■
? - 3

I- 3
S S

CT , , ey>

©2  Sr - ' öS-
. RZ . re

M3 3 " W
_5 r 0

^ 2 2» » 3

LZ - H 2 3

3  »
re 3

3 3

o?’

?e
-* P
1* Uv

O ^

na
P Uv 8 Z

CTZZW02-H
P:
P
ß

£5 ®:.
A €y S *

er § ■Ü CT ^ ^
P ei > B f » Ü 2-CT, r P O » «

^ rtö ? « « - o Ci

3äa ? 738?
p fUü 1

I P
II

CP

3  S Kg
Co 2s ^ ^

9 ' -or 2  ösJL
T? « - P ; rö 7̂ ?P - A»

fk p W P ÄS
«-1- P er ey
p 9 3 ' A ' p

^A p § A
Ä P*
^p -̂G - p * 3 a
r - A ^ S ra

^ 6
■p*

ra epf-i <-r • • «ct-
ra ra ra 0

- ... 3  3 - . B, 3  g | re
§ 3 « 3 § 7 ^ re

Z3ZW - Z ^ 3Z
Z © LLZCT 332

S ' -re ^ f 2 @ &reg ö

p»
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ist, dürsten die Mächte vielleicht Bedenken haben, die
Frage der Revision des Berliner Vertrages anzu¬
schneiden. und so wird Fürst Ferdinand der Ehrgeizige
sich am Ende doch noch mit seinen Königsträumen ge¬
dulden müssen, wenn er auch als zielbewußter , zäh seine
Pläne verfolgender Politiker alsdann nicht verfehlen
dürfte , den Signatarmächten des Berliner Vertrages
zuzurufen : Do vid jenje ! (Auf Wiedersehn !) P.

Freiheit in Forschung und Lehre.
(Tagung des Deutschen Hochschullchrertages.)

(Von unserem Zcü.-Spezialkorrespondenten.)
Jena , 28. September.

Eine Prvfessorengcmeinde hat sich in dem berühm¬
ten „Volkshaus " zu Jena eingebunden. Unter den 66
Teilnehmern fast ausschließlich Namen von Rang und
Klang . Vor allen findet Beachtung Professor Wahr-
mund aus Prag , icr nach de.: Wahrmnnd -Affäre populär
gewordene Gelehrte . Mit übergeschlagenen Beinen
lauscht er, die klugen Augen über der kühn gebogenen
Adlernase scharf auf den Redner gerichtet, den Worten
des Referenten . Weiter sieht man Professor Stengel
aus Greifswald , den freisinnigen Reichstagsabgeordne¬
ten, die Münchener Professoren v. Amira , Brentano und
Lotz, die Jenenser Gelehrten Professor Rein , Prorektor
Delbrück, die Professoren Rosenthal , Link, Ziegler , Danz
und viele andere.

Professor R e i n-Jena leitet die Verhandlung mit
ein paar wuchtigen Worten ein. Unsere Hochschulen sind
groß geworden durch freie Forschung, freie Lehre, unser
höchstes Gut , das heilig gehalten werden muß , denn ihm
verdanken wir Ruhm , Ansehen unserer Anstalten , den
Einfluß , welcher in die Entwicklung des Kulturlebens
hineinströmt . Deshalb ist notwendig , daß wir eine Ver-
einignng bilden , um unser höchstes Gut zu wahren , gegen
jede Schmälerung zu verteidigen . Ebenso werden wir
uns das Recht der Selbstverwaltung nicht nehmen
lassen. Professor v. W e t tst e i n-Wien wird für die
heutige Sitzung zum Vorsitzenden gewählt , und dann
tritt man direkt in die Tagesordnung ein, die Heute als
einzigen Punkt aufweist : „Die Stellung des akademischen
Lehrers zur Freiheit in Forschung und Lehre". Pro¬
fessor v. Amira,  dessen Hühnengestalt mit dem Barba¬
rossabart weit über das Rednerpult hervorragt , begleitet
sein Referat , das er zu einigen Thesen verdichtet, mit
einigen ergänzenden Worten . Seine Thesen seien be¬
sonders von klerikaler Seite heftig angegriffen worden,
wenn man ihn auch noch nicht Jud ', Freimaurer und
Monisten , das schrecklichste, was einem heute passieren
kann, genannt habe. Man könne die Studenten nicht
zu bestimmten Meinungen und Theorien erziehen, der
Student will sich selbst erziehen, sich losmachen vom
Traöitionalismus . Wollte man in bestimmter Richtung

Kbend-Ausgabe.
_1 . Merkt.

Bolgaria za sebe si!
Seit dem 7. Juli 1887, wo Prinz Ferdinand

von Koburg zum Fürsten von Bulgarien erwählt wor¬
den war , hat er den alten Wahlspruch des Landes
Bolgaria za sebe si (Bulgarien durch sich selbst) mit
bemerkenswerter Energie durchzuführen gesucht. Er
hat sogar dies Ziel verfolgt , als er den größten Bul¬
garen Stambulow stürzte, der nachher, am 15. Juli
1895, durch heimtückischen Meuchelmord aus dem Wege
geräumt wurde : er folgte jener Losung, als er sich zum
Slaven bekehrte, als er im Jahre 1896 den Prinzen
Boris dem „rechtsmäßigen Glauben " zuführte , und er
tut es auch jetzt, wo er nach seinem letzten und höchsten
Ziel , der Unabhängigkeit Bulgariens und
der Königskrone  strebt.

Nach dem Berliner Vertrage vom 13. Juli 1878 ist
Bulgarien ein Vasallenstaat der Türkei undOstrumelien
gar eine türkische Provinz , die der Fürst von Bulgarien
als ein vom Sultan ernannter Vali verwaltet . Nun
hat freilich der Berliner Vertrag , von dem ja gerade
jetzt das Wort gilt , schier 30 Jahre bist du alt , schon
manchen Sturm erlebt , und er wird noch manchen er¬
leben. In diesen Stürmen ist auch von dem Suzeräni-
tätsverhältnis Bulgariens nicht viel übrig geblieben,
und allem Anschein nach ist Fürst Ferdinand soeben bei
der Arbeit , auch mit diesem Rest aufzuräumen . Die
bulgarische Entrüstung über die Behandlung , welche der
Agent Geschow  in Konstantinopel — einen Ge¬
sandten gestattet das Verhältnis der Bulgaren zur
Türkei ihnen nicht — erfuhr , zeigte bereits , daß auch die
Bulgaren von den jüngsten Umwälzungen auf dem
Balkan zu profitieren beabsichtigen, und als zweiter
Streich folgte alsbald der völkerwidrigste Vorstoß der
bulgarischen Regierung gegen die Orientbahn.
Die Besetzung dieser Bahnstrecke in Ostrumelien wider-
spricht klipp und klar dem Berliner Vertrage , der im
Artikel 21 bestimmt : „Die Rechte und Verpflichtungen
der Hohen Pforte in Bezug auf die Eisenbahnen in
Ostrumelien bleiben in voller Ausdehnung in Kraft ."
Die bulgarische Regierung aber hat unter nichtigen
Vorwänden die Bahnsstecke mit Beschlag belegt , und sie
tst trotz des von deutscher und österreichisch-bulgarischer
Seite erfolgten Einspruches bisher bei ihrem rechts¬
widrigen Verhalten geblieben.

Es handelt sich hier offenbar keineswegs um einen
vereinzelten Vorstoß, sondern die bulgarische Presse
macht kein Hehl daraus , daß das Endziel die Unab-
hängigkeit Bulgariens und die Königskrone für den
Fürsten Ferdinand ist, wenn auch bulgarisch-offiziös er>

. im. .  i i .mLuiüuj ' i.ggB- !— >-

Feuilleton.
(Rachdruck nettsten .)

Rückblicke.
(Für das „Wiesbadener  Tagblatt ".)'

Von Julius Roseuthal.
Ein Friedenssäuseln , lieblich, zart,

Zog leise durch die Länder,
Das mehr und mehr ein Tönen  ward,
Stets lauter , vehementer.

Das summt und surret , schallt und singt.
Das klingt auf allen Wegen,
Ein deutlich „pax v o b i s c u in" dringt,
Ja brauset  uns entgegen.

Woher es kam, wohin es drang,
Wer wollte das erproben?
Es lautete wie Hochgesang,
Doch kam er nicht von oben.

Von unten  stieg er mählich auf,
Hat steten Schritt genommen,
Und langsam in der Jahre Laus
Die Höhen sich erklommen.

In Moll , elegisch, warm und weich.
Vom Don bis zu der Tiber
Tönt heut' ein „Friede  s e i m i t e u äf
Herüber und hinüber.

Wo jetzt die Friedensorgel braust
Harmonisch und ergötzlich.
Galt letzthin noch die „P a n z e r fa u st",
Die Wandlung kam — scheint's — plötzlich.

Dem Raufbold Mars , dem geht das quer,
Ihm will die Sach' nicht munden,
Voll Ingrimm zwingt den Schnauzbart er,
Der aufrecht stand, nach unten.

klärt wird , daß die Regierung zurzeit derartigen Plä-
neu fernstche. Fürst Ferdinand ist, ivas inan_  auch
gegen ihn Vorbringen mag, ein zielbewußter Politiker,
und er gehört zu denen, welche genau so viel anstreben,
als sie zu erreichen vermögen. In diesem Fall aber
weiß er, daß er einen mächtigen Verbündeten _ an
Österreich-Ungarn hat , dessen Pläne zurzeit im gewissen
Sinne mit denen des Koburgers zusammenfallen . Da¬
her die Lauheit , mit der in Wien und Budapest die
Orientbahn -Angelegenheit behandelt , und daher der
ganz ungewöhnlich glänzende Empfang , der in Buda¬
pest dem Fürsten Ferdinand bereitet wurde , den Kaiser
Franz Joseph just so behandelte, als ob er schon der
König Ferdinand wäre.

Worin in diesem Falle die Gleichartigkeit der In¬
teressen besteht, das haben wir erst unlängst dargelegt,
als wir den Zusammenhang der bosnischen Bewegung
mit der jüngsten Umwälzung in der Türkei schilderten
und darauf hinwiesen , daß in Österreich-Ungarn eine
starke Neigung besteht,, die bosnische Frage  end¬
gültig zu lösen, das heißt , das Lund, welches auf Grund
des Berliner Vertrages okkupiert worden ist, formell
zu annektieren , nachdem dies rarsächlich ebenso geschehen
ist, wie es bei England in bezug auf Ägypten der Fall
ist. In -Österreich-Ungarn wie in Bulgarien hat man
bisher die Taktik verfolgt , dis Dinge laufen zu lassen,
wie sie laufen wollten , denn von dem „kranken Mann"
am Goldenen Horn brauchte man keinerlei Schwierig¬
keiten zu erwarten , und man glaubte der natürlichen
Entwickelung der Dinge verrrauen zu können. Seitdem
aber die Türkei einen Anlauf zu _einer ernstlichen
Regeneration genommen hat . ist man in Bulgarien wie
in Österreich-Ungarn bestrebt, die Bilanz abzuschlietzen,
bevor jener längst vergessene Wechsel von anno 1878
ernstlich präsentiert werden könnte. Daher der Eifer,
mit dem Fürst Ferdinand „um Szepter und Krone"
kämpft, und daher das ganz erstaunliche Wohlwollen,
welches man am Wiener Ballhansplntz dem Fürsten
Ferdinand und seinen Königsplänen entgegenbringt.

Aber freilich, Liesen Plänen steht bis aus weiteres
der Berliner Vertrag von 1878 entgegen , dessen Ab¬
änderung nur mit Einwilligung aller Signatarmächte
erfolgen könnte. Bei einein solchen Versuch könnte inan
aber leicht die Geschichte vom Schneeball erleben, der
zur Lawine anwächst. Wenn Bulgarien seine Unab¬
hängigkeit und Österreich-Ungarn die formelle Annek-
tion Bosniens und der Herzegowina fordert , werden
die Engländer meinen , daß, was Österreich-Ungarn mit
Bosnien und der Herzegowina recht sei, ihnen in Bezug
auf Ägypten und Cypern , wo die Verhältnisse ja die
gleichen sind, billig sein müsse. Und endlich wird Ruß¬
land in diesem Fall nicht verfehlen , als entsprechendes
Zugeständnis die Forderung der freien Dardanellen-
Dürchfahrt zu erheben. Angesichts dieser voraussicht¬
lichen Folgen , deren Tragweite noch gar nicht abzusehen

Die Stimmung bäucht ihm feig' und dumm
Und macht ihn tief bekümmert,
Ihn , der so manch Imperium
Gezimmert und zertrümmert.

Wie war durch all die Säkula
Sein Dasein ein geehrtes,
Fürst , Graf und Pfasf ' bedienten ja
So gern sich seines Schwertes.

Er war für manches Edlen Hab'
Erwerbs - und Hilfsgeselle,
Wo's was zu Han'n und stechen gab,
War immer Mars zur Stelle.

Und jetzt? Will man den alten Herrn
Nicht mehr recht gelten lassen?
Und, weil er etwas unmodern,
Sich nicht mit ihm befassen?

Nein , alter Mars , beruhige dich,
So ernst ist's nicht gemeinet,
Nicht halb so schlimm ist's sicherlich,
Als dir die Sache scheinet.

Das neu 'ste, nette kleine Spiel
Mit den paar Friedenstauben,
Das alteriert dich viel zu viel,
Scherz mußt du schon erlauben.

Sieh ', immer um die Herbsteszeit
Gibt 's allerlei Kongresse,
Biel internationale Leut'
Aus Parlament und Presse.

Die Unterhaltung all der Herr 'n
Muß uns am Herzen liegen.
Da läßt man denn — sie seh'n das gern ,
So ein paar Täubchen fliegen.

Sind wir bei ihnen  je zu Gast,
Dann inachen sie es g'rab' so,
Der Pacisikations -Bombast
Tönt dann ganz akkurat -so.

Stets mischt bei derlei Festen man
Den friedlichen Salat so,
Und für Momente glaubt man dann,
Es sei auch in der Tat so.

Wie wär 's in Wirklichkeit so schön.
Wenn sich's als wahr erwiese,
In Eintracht ein Zusammengeh 'n
Wie einst im Paradiese.

Doch Mährte ja, wie man uns lehrt,
Auch dort  die Freud ' nicht lange,
Die L u st wurd ' durch die L i st zerstört.
Die nannt ' sich damals Schlange.

Aus ihr  sind in der langen Zeit
Viel and 're noch entstanden,
Und solche Schlangen gibt es heut'
In tausend Varianten.
L i st, M i tzg u n st, B o s h e i t, G i e r und Neid,

Die Namen sind verschieden,
Doch jede eine schürt den Streit,
Und jede stört den Frieden.

So lang 's so bleibt , geht's Mars nicht schlecht,
Man füget sich ihm willig,
Er scheint den Völkern schlecht und recht,
Wenn auch nicht recht und billig.

Und spinnt auch zehnmal alt und jung
Des Friedens zarte Fäden,
Wir woll'n kurz vor der Abrüstung
Nochmals den Fall bereden.

*

Bewaffnet mit des Geistes Schwert,
Zn ernstem Streit entschlossen.
Zog, Freund jüngst gegen Freund gekehrt.
Der Heerbann der Genossen.

Der Süden hatte sich empört
Und trotzte frech dem Norden,
Der Norden hat sich scharf gewehrt, 1
Ein Morden war 's mit Worten.
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lehren, Hann müßte man eine chinesische Mauer um ü-iq
Universitäten ziehen, bann wäre die konsequente Folge
Errichtung protestantischer, klerikaler und jüdischer Uni¬
versitäten. Er rechne nach Annahme der Thesen nicht
auf Verständigung mit den Gegnern , hoffe aber auf Ver¬
ständnis . Die zur Diskussion gestellten Thesen, die an
die Fälle Schrör in Bonn , Günther in Tübingen , Wahr-
mund in Innsbruck und Schnitzer in München an¬
knüpfen, lauten : 1. Die wissenschaftliche Forschung und
die Mitteilung ihrer Ergebnisse müssen gemäß ihrem
Zweck unabhängig sein von jeder Rücksicht, die nicht in
der wissenschaftlichenMethode selbst liegt , demnach un¬
abhängig insbesondere von Traditionen und Vorurteilen
der Massen, unabhängig von Autoritäten und gesellschaft¬
lichen Gruppen , unabhängig von Interessenten . 2.^Die¬
ser Satz (1) liegt ebenso im Interesse des Staates wie der
Wissenschaft, weil die Vermehrung und Ausbreitung der
Erkenntnisse die Gesellschaft niemals schädigen, sondern
nur fördern kann. 3. Um im Staat jedermann zuzu-
stehen, bedarf diese Unabhängigkeit so wenig wie irgend
ein anderes sogenanntes Grundrecht einer Verbürgung
im Gesetz. Es würde vielmehr , wenn sie eingeschränkt
sein sollte, eines Gesetzes bedürfen . Ein solches besteht
in deutschen Landen nicht. 4. Auch aus der amtlichen
Stellung eines Forschers oder Lehrers kann keine Be¬
schränkung seiner Forschnngs - oder Lehrfreiheit abgelei¬
tet werden , weder unmittelbar noch mittelbar etwa so,
als hätte er durch seinen Anstellungsvertrag der staat¬
lichen Amtsgewalt eingeräumt , ihm in jenen Beziehun¬
gen Schranken zu setzen. Ein solcher Vertrag würde
gegen die guten Sitten verstoßen und folglich nichtig
sein. Seine Erfüllung wäre eine Verletzung der im
Lehramt liegenden Pflicht der Wahrhaftigkeit . 8. Die.
älteren stistungsmäßigen Bestimmungen können obigen
Sätzen keinen Eintrag tun . 6. Ausnahmen von obigen
Sätzen sind auch nicht bei akademischen Lehrern der
Theologie anzuerkennen . Sollte etwa ihre wissenschaft¬
liche Überzeugung von dem Inhalt der Theologie in
Widerspruch mit den Ansichten einer Kirchenbehörde tre¬
ten, so würde die Staatsregierung sich in einen Glau¬
bensstreit einmtschcn, wenn sie um eines solchen Konflik¬
tes willen jene Theologen von ihren Ämtern entfernen
oder auch nur an deren Ausübung hindern würde.
7. Keine Gründe gegen die Sätze unter 6 lassen sich ans
Gesetzen über das staatliche Placet gewinnen , weil die
Erteilung des Placet nur ein rechtliches Hindernis be¬
seitigt, das bis dahin dem Vollzug der kirchlichen An¬
ordnung durch die Kjrchenbehöröen cntgcgenstand, die
Staatsregierung hingegen zu nichts verpflichtet.
8. Sollte eine Staatsrogierung die bezüglich der Thoo-
logiedozenten hier ausgestellten Sätze nicht in vollem
Umfang anerkennen , so würde sie damit unter den Hoch¬
schullehrern einen Gegensatz von zwei Klassen schaffen,
eine Klasse, der die Pflicht der Wahrhaftigkeit , und e:ne
andere Klasse, der die -Pflicht frer Unwahrhastigkeit auf¬
erlegt wäre . Die Folge wäre die Unmöglichkeit irgend
eines Zusammenwirkens dieser beiden Klassen, und es
müßte daher auf dem Wege der Selbstverwaltung dazu
kommen, daß die Angehörigen der zweiten Klasse um
ihren Einfluß aus das akademische Leben gebracht wür¬
den. 9. Aus der 2. Resolution ergibt sich die Gefahr , die
mit der Zulassung konfessioneller, von Kir-chengöscllschaf-
ten errichteter und beaufsichtigter Hochschulen selbst dann
verbunden bleibt , wenn dem an solchen Hochschulen zu-
rnckgelegtcn Studiengang in keiner Weise der rechtliche
Wert zugestanden wird , der dem Studiengcing an staat¬
lichen Hochschulen innewohnt.

In der Diskussion , die teilweise sehr erregt verläuft,
wird verlangt , in Anlehnung an den Fall Arons in Ber¬
lin einen Beschluß dahin zu fassen, daß die politische Ge¬
sinnung, auch die sozialdemokratische, nicht die Bekleidung
eines Hochschulamtesunmöglich machen sollte. Von an¬
derer Seite wird betont, daß ein Minister nicht unsitt¬
lich, sondern von seinem Standpunkt ans nur gewissen¬
haft Handelt, wenn er einem Dozenten , der anarchistische
oder sozialdemokratischeLehren verbreitet , die Ausübung

Der arme Süden , klein und schwach,
F i e l d u r ch, was ihn verdrossen,
Wie's ans der ganzen Welt ist, — ach,
Jst 's auch bei den Genossen.

Wer reicher, stärker, mächt'ger ist,
Der wird von Glanz umflossen,
Und der Genoss', der das vergißt,
Der wird alsbald genossen.

Ein Singer leitete die Schar
Der kampfbereiten Jünger,
Und, wenn es auch in Nürnberg  rvar,
War 's doch kein Meister - Singer.

Hans Sachs, der Bebel, ivar nicht wohl
Und etwas kampfesmüde,
Statt seiner gab die Schlutzparol
Ein Herrgott zweiter Güte.

Schön ging so -das Budget -Gefecht
Zu End ' ohn' Blutvergießen,
Und Freund und Feind blieb u«geschwächt,
G'rad' wie bei Hornbcrgs Schießen,

Daß schließlich inan zur Ein 'gung kam,
Den letzten Trumpf nicht ausspielt ' ,
Kam dadurch, daß bald Wolf, bald Lamm
Sehr niedlich Vogel St ra  u tz spielt'. -

*

Was sonst uns der September bracht?
Nicht viel , doch sonn'ge Wochen,
Er hat mit Eifer gut gemacht,
Was der August verbrochen.

Die Sonne drang so kräftig durch
Mit freundlichem Gebaren,
Daß selbst Fürst Philipp Eulenburg
Es wagt', nach .Haus zu fahren.

Die Charits (laut Arzte-Spruch)
Macht Phili nicht gesünder,
Er hatte von Berlin genug,
Berlin von ihm nicht minder.

Wies -Havenex GagvtiM.
eines Lehramtes verbietet . Trotz dem heftigen Wider¬
spruche einiger Professoren, tu . a . Professor Weber  aus
Heidelberg), die demonstrativ den Saal verlassen, be¬
schließt man, diese prinzipielle Frage besonders auf dem
nüHst.cn Hochschultag zu erörtern.

Im Mittelpunkt der Debatte steht die Stellung der
katholisch-theologischen Fakultäten zu den Universitäten.
Thümmel -Jena  weist in begeistert aufgenommener
Rede darauf hin , daß die katholischen Theologen die Vor¬
teile und Rechte des akademischen Standes genießen , aber
die wichtigste Staubespflicht , frei  zu sein, nicht bean¬
spruchen wollen . Die katholischen Theologen haben auf
historischem Gebiet Verdienstvolles geleistet, für ihre
systematischen Elaborate könne man nur ein Lächeln
haben. Ha r t ma n n-Wien fragt : Warum kommen die
katholischen Kollegen nicht hierher , um sich für unsere
Thesen auszusprechen ? Sie haben ein schlechtes Ge¬
wissen oder sind zu taktvoll. Nach langem Hin und Her
werden die Thesen in einiger Verkürzung (7 und 8 wer¬
den gestrichen mit der einstimmigen Erklärung , daß man
sich nicht gegen ihren Inhalt ausspreche) angenommen.
Um J/”4 Uhr vertagt sich die Versammlung , um die Uni¬
versität gemeinschaftlich zu besichtigen.

Uolitischr Übersicht.
QUwvn attf  Handel und Mandel.

** Wiesbaden,  29. September.
In weitesten Kreisen hat es Aufsehen und bei

Kundigen direkt Bestürzung erregt , daß ein Minister,
nämlich Staatssekretär Sydow . in der „Rundschau"
seine Betrachtungen über die Reichsfinanzreform zum
besten gab, Betrachtungen , die wir im wesentlichen schon
mitgeteilt haben. Nicht, daß ein solcher Bruch mit der
preußischen Tradition beklagenswert erscheinen könnte.
Im Gegenteil , jeder fortschrittlich Gesinnte kann es nur
freudig begrüßen , daß in dieser Weise die bei uns noch
so weite Kluft überbrückt wird zwischen Regierung und
denen, welche die Regierung erhalten und de:n gewalti¬
gen Beamtenheer , das im wesentlichen leider ein
Bureaukratenheer ist, eine sichere und geachtete Existenz
ermöglichen. Was in politisch fortgeschritteneren und
beweglicheren Staatenorganismen längst als zeitgemäß
und praktisch eingeführt , diese persönliche Verständigung
zwischen Regierenden und Regierten , sie soll bei uns
zur Tat werden, ja noch mehr zur Tat als durch jenen
erwähnten Artikel . Der Not gehorchend, nicht dem
eigenen Triebe , will man die Steuerzahler , wenn
anders die Nachricht zutreffend war , durch Vorträge
hochstehender Beamten offiziell darüber belehren, daß
der verfahrene Karren unserer deutschen Staatsfinanzen
nun endlich unbedingt aus dem Schmutz herausgeholt
werden muß , wozu vorab die Kleinigkeit von 400
Millionen nötig ist. Schön und gut ! Aber daß dies
nun geschehen soll, daß die hochgemuten Herren von
oben nolens volens zu dieser Beschwichtigungs¬
politik übergehen , das zeigt doch, wie tief man jedem
einzelnen Steuerzahler in die Tasche greifen will . Ver¬
traulich soll dem deutschen Michel auf die Schulter ge¬
klopft werden : „Mut , Mut , alter Junge ! Es muß sein,
und wenn es auch ein wenig wehe tut . Beiße nur die
Zähne zusammen, du kriegst dann auch etwas sehr
Schönes, nämlich einen Vereinfachungsapparat des
amtlichen Schreibwerks , verbunden mit einer Minderung
des Beamtenheeres , das auf deiner Tasche liegt ."

Ob der gute Michel wohl glaubt , daß von heute auf
morgen sich alles so hübsch ändern läßt ? Einstweilen
kommt er sich vor wie der bekannte Hund der Anekdote,
dem man jeden Tag ein Stückchen vom Schweif schnitt,
damit ihm der einmalige Verlust feiner Zierde nicht so
wehe tue . Ja , jeder Tag bringt irgend eine neue
Überraschung. Soeben wieder die schon im Morgen¬
blatt gebrachte Mitteilung über die Sätze der W e i n -
st euer,  die tm Durchschnitt eine zehnprozentige Be¬

ll nd der Gerichtshof geht nun d'ran,
Ernst d'rüber nachzusinnen,
Auf welchen Paragraph der Man»
Sich stützte beim Entrinnen.

Die Sach' wird dadurchUmmer mehr
Verwickelt und verwässert,^
Kein Freund des Fürslen -gtaubt , daß e r
Sich je im Leben bcsscrst.

iNackidruck verboten.!!

Indianer und Weiße an der Grenze.
Von Theodor Roosevelt.

In den nächsten Tagen erscheint ein überaus inter¬
essantes, allgemein urit Spannung erwartetes Buch. Es
ist das Buch, worin Theodor Roosevelt, der Präsident
der Vereinigten Staaten , sein Leben „als Cowboy unter
Cowboys" im wilden Westen schildert. Diese Schilde¬
rungen zeugen von so vieler Frische, Natursinn , Be¬
obachtungsgabe, Geistesgegenwart und Unerschrockenheit,
daß Rvoseoclts Persönlichkeit sich in ihnen auf das an¬
schaulichste ausspricht . Wir sind durch die Freundlichkeit
des Verlages von Ernst Siegfried Mittler u. Sohn in
Berlin in die Lage versetzt, ans dem Werke schon jetzt
einen der interessantesten Abschnitte, und zwar den Mit¬
teilen zu können , worin Roosevelt seine Erlebnisse mit
Indianern und seine Beobachtungen über sie und ihr
Verhältnis -zu den Weißen schildert.

Es ist immer gefährlich, wenn man in einsamer,
ungewohnter Gegend mit einer Schar junger Indianer
'zusammentrifft ! denn diejenigen , die kaum das Mannes-
altcr erreicht haben, sind am wildesten, unverschämtesten
und rücksichtslosesten. Wer einer solche:: Bande be¬
gegnet, lüttst Gefahr , sein Pferd , seine Büchse und glles,
was er besitzt, zu verlieren . Das ist in den letzten paar
Jahren Jägern oder Cowboys, -die durch das strittige
Grenzgebiet ritten , recht oft zngeftvßen, und mindestens
in einem Falle dieser Art , der sich vor drei Jahren zn-
trug , verlor der Unglücklicheaußer seiner ganzen Habe
auch noch das Leben. Aber ein Grenzer von einiger
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lastung des Weines bedeuten und damit einen wahr¬
scheinlich viel höherprozentigen Rückgang des Kon¬
sums. Wird der tcinkfrohe Verbraucher getroffen,
gegen den diese Luxnssteuer am Ende kein Verbrechen
ist, so wird doch noch weit mehr der arme unschuldige
Produzent betroffen , der wahrlich schon kein gesegnetes
Dasein führt und oft in einer Reihe von Jahren alle
Ursache hat , mit dem Wettergott zir hadern . Und jetzt
nach einem verpfuschten Weinjahre diese empfindliche
Steuer auf seine harte , saure Arbeit ! Mit dem
Tabak  geht 's ähnlich, und das ärmste Tabakbäuerchen,
der ärmste Zigarrenarbeiter , sie werden es nicht am
wenigsten spüren , wie schmerzlich die Folgen unserer
traurigen Finanzpolitik sind. Und nun soll auch das
Gespenst der I n s e r a t e n st e n e r noch nicht beseitigt
sein, das sich im Falle wie ein schwerer Alp weniger
auf die Zeitungen als auf die Inserenten legt und die
als eine harte Auflage für das gesamte Geschäftsleben
erscheint, das ohne Ankündigungen seiner Waren riatür-
lich nicht existieren kann. Aber diese mißliebige Steuer
wird nicht allein die Geschäftsleute treffen , sie dringt
in alle Verhältnisse hinein.

Das nur einige „Kleinigkeiten " aus dem Strauße
dessen, was uns droht . Wahrlich, da muß selbst der
geduldigste Staatsbürger nervös werden. Und wenn er
zahlen soll und muß , so soll er nun mehr wie je energisch
Front machen gegen die Flut unnützer Ausgaben , die
unsere Staatsbudgets belasten und oft gar nicht mehr
mit den Bedürfnissen unserer Zeit in Beziehung stehen.
Er soll kritischer werden gegen allerlei unnütze Mit-
esserei, gehe sie nun von Personen oder Einrichtungen
aus . Er soll energisch Front machen gegen alles Un¬
nötige und sich Garantien schaffen, daß endlich einmal
an den richtigen Orten gespart , energisch gespart werde.
Das sei das A und O dieser ganzen, mißlichen Reichs¬
finanzreformfrage.

Partei errbervegmrg in Kaden.
Aus Baden wird uns geschrieben: Das Parteileben

in unserem Staate beginnt merkwürdige Wege einzu-
schlagen. Das Zentrum arbeitet , scheinbar mit großer
Selbstverleugnung , an der Schaffung einer konservativ-
klerikalen Landtagsmehrheit , in der die Führung , zum
mindesten aber die ausschlaggebende Stellung nicht
ihm, sondern den Konservativen znfällt . Es wird Kreise,
in denen es nahe an die Mehrheit heranreicht oder eben
doch nur ein kurzes Stück hinter ihr zurückbleibt, den
Konservativen zuschanzen. Zu den Kreisen, die es zu
diesen! Zweck ins Auge gefaßt hat , gehört z. B. der 27. :
Lahr (Land )-Ofsenburg (Land ). Bei der Landtagswahl
1905 wurden im ersten Wahlgang für den demokrati¬
schen Realschuldirektor Dt , Heimburger 2267, für Land-
Wirt Heizmann (Zentrum ) 1900, für Engler (Sozial¬
demokrat) 295 und für Bürgermeister Rubin (Konser¬
vativer ) 454 Stimmen abgegeben. Im zweiten Wahl¬
gange siegte der Großblock urit 3306 Stimmen , die auf
Heimburger fielen , über das Zentrum , dessen Stinnnen-
zahl sich nur auf 2167 erhöhte. Jetzt wird , wie Ihr
Korrespondent aus guter Quells erfährt , das Zentrum
schon im ersten .Wahlgange für den Konservativen stim¬
men. Und ähnlich ist es in mehreren anderen Wahl¬
kreisen. Die Konservativen erzielten bei den letzten
Landtagswahlen im ganzen Lande nur 3,8 Prozent
aller abgegebenen Stimmen . Wenn diese kleine Partei
einen bestimmenden Einfluß im Parlament erhielte , so
wäre dieses geradezu die Karikatur einer Volksver¬
tretung . Daß so etwas im Bereiche der Möglichkeit
liegt ist eine Folge des Stichwahlsystems mit der ein¬
fachen Mehrheit , desselben Systems , das wir ja auch
im Reich haben und das auch hier im Wesen ähnliche
Wirkungen , freilich nur in weit geringerem Umtange,
zeitigt . Es heißt also für die Liberalen : die Augen
aufmachen und rechtzeitig mit der Arbeit beginnen . Für
die Erneuerung desGroßblocks tritt die nationalliberale
Presse einmütig ein mit Ausnahme des „Heidelberger

Erfahrung kann sich in der Regel eine kleine Anzahl
solcher Angreifer vom Leibe Halten, wenn er nicht die
Muhe verliert oder überrumpelt wird.

Mein einziges Abenteuer mit Indianern verlief
sehr gelinde . Es war ans einem Ausfluge , den ich allein
in das Gebiet nördlich und östlich von unserem Weide¬
land unternommen hatte : obwohl in jener Gegend jetzt
viele Rinderherden weiden, war sie doch damals noch
ein völlig unbekanntes Gelände . Eines Morgens war
ich am Rande der Prärie dahingezogen , gegen Mittag
ritt ich eine sanfte Anhöhe hinauf und gelangte auf ein
Plateau , das etwa eine halbe Meile breit war . Als ich
mich der Mitte näherte , kamen plötzlich vier oder fünf
Indianer unmittelbar vor mir über den Abhang Herauf.
In dem Augenblick, als sie mich zu Gesicht bekamen,
rissen sie die Flinten von der Schulter , spornten ihre
Pferde und galoppierten auf mich zu, wobei sie ein Ge¬
heul ausstießen und ihre Waffen schwangen. Ich zügelte
sofort mein Pferd und stieg ab.

Die flache Ebene, auf der wir uns befanden, war
von allen Örtlichkeiten die einzige, wo man einem solchen
Angriff erfolgreich begegnen konnte. Auf hügeligem
Golden oder wo viel Deckung vorhanden ist, ist der Weiße
bedeutend im Nachteil, wenn er es mit Leuten zu tun
hat , die in der Kunst, sich zu verstecken, so bewandert sink
wie die Indianer , während diese andererseits nur selten
auf einen Feind losgehen , von dem sie erwarten können,
daß er seinen Angreifern empfindliche Verluste bei,
bringt , selbst wenn er schließlich überwältigt wird . Die
Wildheit eines Jndianerangrisfs und das Geheul , mit
dem sie ihn begleiten , machen die Pferde oft so scheu,
daß sie durchgehen: aber auf Manitu konnte ich mich
völlig verlassen, und der alte Bursche stand so fest wie
-ein Fels . Er spitzte bei dem Lärm nur die Ohren und
sah sich um.

Ich wartete , bis die Indianer ans l00 Meter heran
waren , nahm dann die Büchse hoch und zielte auf d-en
vordersten . Die Wirkung war fabelhaft . Die ganze Ge¬
sellschaft fuhr auseinander , wie es wilde Tauben oder
Krickenten bisweilen tun , wenn man nach ihnen schießt,
und ritt zurück, wobei die Männer sich längsfeit ihrer
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Tageblattes ". Da muß nun die Mitteilung Aufsehen
erregen . Laß die leitenden Redakteure des genannten
Blattes und der bisher entschieden yrohblockfreundlichen
und übrigens ausgezeichnet redigierten „Breisgauer
Zeitung " am l . Oktober ihre Stellungen tauschen. Die
Mitteilung ist richtig. Ihre Wirkung dürfte sein, daß
das Heidelberger Blatt in der Grotzblockfrage wieder
den Anschluß an die Partei findet , während das Frei¬
burger Organ vielleicht künftig etwas unsicherer auf-
treten wird . ' K.

Norddeutsch — radikal?
In der Stellungnahme zur Nürnberger Resolution

in der Budgetfrage erscheint die norddeutsche Partei
mancher Staaten und Provinzen in sich gespalten, was
sich in der Presse und in Versammlungen widerspiegelt.
Die von Peus redigierte „Brandend . Ztg ." tritt un¬
bedingt für die Süddeutschen ein, und man liest nichts
von einem Widerspruch der Genossen im Verbreitungs¬
bezirke des Blattes . Im Ruhrbezirk stellt sich das
Dortmunder Parteiblatt auf die Seite der Mehrheit,
das Bochumer dagegen tritt der Minderheit bei ; Ein¬
sendungen der Genossen polemisieren ebenfalls gegen-
einander . In Solingen ist allerdings der revisionisti¬
sche Redakteur „abgesägt " worden, weil er sich nicht ver¬
pflichten wollte, künftig für allgemeine Bndgetverweige-
rung einzutreten : in Solingen hört man von
Revisionisten deshalb nichts mehr, weil man sie aus der
Partei hinausgeekelt hat . Im Elsaß tritt das Mnl-
hausener Blatt auf die radikale , die Straßburger
„Freie Presse" auf die revisionistische Seite usw. Man
sieht, norddeutsch deckt sich nicht mit radikal , vielmehr
ist die Neigung zn praktischem Mitarbeiten auf dem
Boden der bürgerlichen Wirtschaftsweise und Staats¬
ordnung auch in Norddeutschland im Wachsen. Die An¬
wesenheit von sieben Sozialdemokraten im preußischen
Landtag wird selbst gegen den Willen der sieben oder
wenigstens sechs von ihnen (Leinert -Hannover ist
Revisionist) noch einen weiteren Einfluß in derselben
Richtung ausüben . dir.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser hörte

gestern vormittag im Jagdhause Rominten den Vortrag des
Staatssekretärs Admiral v. Tirpitz.

* Der König von Spanien in München. Nach der
schon gemeldeten Ankunft des spanischen Königspaares
in der Residenz überreichte der Prinzregent dem König
von Spanien das Großkrcuz des Militärverdienst¬
ordens , während die Prinzessin Ludwig von Bayern als
Grotzmeisterin des Theresienordens der Königin von
Spanien den Theresienorden überreichte. Der König
und die Königin von Spanien folgten mittags einer
Einladung des Prinzen Ludwig Ferdinand zur Früh¬
stückstafel in Schloß Nymphenburg , an der auch der
spanische Minister des Äußern teilnahm.

Nachmittags unternahmen der König und die
Königin eine Rundfahrt durch die Stadt . Gegen 6 Uhr
Kegab sich der König nach dem Rathause , wo ein offizieller
Empfang durch die städtischen Körperschaften stattfand.

Abends fand zu Ehren des Königs und der Königin
non Spanien in der Residenz große Hoftafel statt, vor
deren Beginn der König dem Prinzregenten das Groß-
kollter des Ordens Karls III . überreichte. Der König
von Spanien sprach später im Namen der Königin den
Dank dafür aus , daß der Prinzregent die Gnade gehabt
habe, die Patenstelle bei ihrem zweiten Sohne zu über¬
nehmen.

Bor dem Eintreffen des spanischen Königspaares
in München wurden ln der Ausstellung zwei verdächtige
Südländer verhaftet.

Pferde niederb engten . Als sie etwas entfernt waren,
machten sie Halt und sammelten sich wieder , um zu be¬
raten , und nach einer Minute kam einer allein vor,
ließ fo, daß ich es merken mußte , die Flinte sinken und
schwenkte eine Decke über dem Kopfe. Als er auf 80
Meter heran war , brachte ich ihn znin Stehen , und er
zog ein Blatt Papier hervor — alle Indianer sollen,
wenn sie sich außerhalb der ihnen Angewiesenen Land¬
striche aufhalten , Pässe bei sich haben — und rief:
„Guten Tag ! Ich g nt e r Indianer !"

Ich antwortete : „Guten Tag !" und versicherte ihm,
es freue mich ganz aufrichtig, daß er wirklich ein guter
Indianer sei: ich wollte ihn mir aber doch nicht näher
kommen lassen, und als seine Begleiter sich Heranzu-
jschlängeln begannen , richtete ich die Büchse auf ihn und
jagte ihn davon , wobei er plötzlich in das allerveinste
angelsächsische Fluchen verfiel . Dann brach ich ans und
führte mein Pferd ans die Prärie hinaus , und nachdem
sie noch ein Weilchen gezögert hatten , ritten sie davon.
Ich tat das gleiche, aber nach der entgegengesetzten
Richtung.

Das alles war zu schnell vor sich gegangen, als daß
ich Zeit gehabt Hütte, in Schrecken zu geraten , aber wäh¬
rend des Weiterreitens fühlte ich mich außerordentlich
unbehaglich und trieb den zähen schnellen alten Manitu
zu raschem Laufe an . Ich hielt mich sorgfältig auf der
Ebene, aber die Indianer sah ich nicht mehr. Möglicher¬
weife beabsichtigten sie nichts Böses weiter , als daß sie
mir einen Schrecken einjagten : aber ich wagte es doch
nicht, sie dicht an mich Herankommen zu lassen, denn sie
hätten mir wahrscheinlich mein Pferd und meine Büchse
und vielleicht auch noch meinen Skalp genommen. Gegen
Abend begegnete ich zwei alten Fallenstellern , die bei
den KiWeer -Nevgen wohnten : sie erzählten mir , daß
meine Angreifer junge Sioux waren , denen sic selbst
iben den Verlust zweier Pferde verdankten.

Ein paar kaltblütige , entschlossene und gut bewaff¬
nete Weiße können im allgemeinen eine weit größere
Zahl von Indianern zurückschlagen, wenn sie int offenen
Geläüde angegriffen werden . Einer der ersten Vieh¬
züchter̂ Hie gerade Hei Schluß des letzten Krieges mit

* Aus Liebenberg. Auf eine von „Wolffs Telegr .-
Bureau " in Liebenberg eingezogene Erkundigung wird
dem genannten Bureau mitgeteilt , daß die Meldung.
Fürst Eulenburg beabsichtige im Oktober nach
R o r s cha ch in der Schweiz überzusiedeln, vollkom¬
men erfunden ist. — Die Fürstin Eulenburg teilte
übrigens der „Allgemeinen Berliner Korrespondenz"
in einem längeren Schreiben die Gründe  für die
plötzliche Überführung des Fürsten nach Liebenberg mit.
Sie erklärt , daß die Ärzte  darauf drängten , die
warme Witterung zur Überführung des Patienten nach
Liebenberg auszunützen, da eine Erkältung mit Rück¬
sicht auf die schwer erkrankten Bronchien als lebens¬
gefährlich unbedingt vermieden werden mußte.

* Die neue sächsische Wahlrechtsvorlage teilt Sachsen
in 96, statt wie bisher in 32 Wahlkreise ein.

Heer und Flotte.
Personal-Veränderungen. I) r. Müller,  wissenschaft¬

licher Hilfslehrer am Kadettenhause in Oranienstein, wurde
zum Oberlehrer des Kadettenkorps ernannt.

Prinz Bernhard zur Lippe erläßt in der „Lippischen
Landeszeitung " folgende Erklärung : „Ich habe meinen
Abschied aus dem militärischen Dienst lediglich ans rein
privaten , persönlichen Gründen erbeten, da ich beabsich-
tige, mich mit landwirtschaftlichen und kolonialen
Studien zu befassen. Es ist mir im höchsten Grade
peinlich, daß aus meinem Entschluß. derartige dienst¬
lich unrichtige und meine Loyalität in Frage stellende
Kombinationen gezogen werden konnten, zu denen
irgendwelcher Grund in keiner Weise vorlag ."

* Reform im „Grasten Generalstabe". Wie uns an
unterrichteter militärischer Seite mitgeteilt wird, beabsichtigt
die Heeresverwaltung die beiden kricgsgeschichtlichen Ab¬
teilungen, die getrennt nebeneinander bestehen, unter einem
non zu ernennendenChef zusammenzulegen, der wahrscheirtlich
den Rang eines Ober-Ouartiermersters erhalten wird. Wie
verlautet, soll zu diesem Posten der Oberst Freytag v. Loring-
hofen auscrsthcn sein. Die bisher unbesetzte1. Abteilung
soll der Oberstleutnant v. Borries erhalten. Oberst v. Freytag,
der aus dem 2. Garde -Regiment hervorgegangen ist, bekleidet
jetzt die Stellung eines Regimentskommandeurs. Er ist ein
bekannter Militärschriststellcrund hat sich auch durch militä¬
rische Vorträge hervorragend bekannt gemacht. In der
1. kriegsgeschstchtlichenAbteilung war er als Kenner und
Forscher des friderizianischen Zeitalters tätig und geschätzt.
Oberstleutnant v. Borries gehört jetzt dem Großen General-
stäbe an. Der 1. kriegsgeschlchtlichen Abteilung im Großen
Gencralstabe untersteht die Bearbeitung der Kriege Friedrichs
des Großen, über welche Werke bereits bis zum Jahre 1767
erschienen sind. Die 2. kriegsgeschichtlicheAbteilung be¬
arbeitet moderne Kriege; zuletzt ist ein Werk über den
russisch-javanischen Krieg erschienen. Ob die Militärbehörde
schon in diesem Etat mit einer entsprechenden, ja nur ge¬
ringfügigen Forderung hervortreten wird, läßt sich mit Be¬stimmtheit noch nicht sagen.

Die marokkanische Frage.
Der Zwischenfall von Casablanca,

wb. Paris , 28. September . Einer halbamtlichen
Meldung zufolge wird , sobald die Antwort des Generäls
ö'Amade über den Zwischenfall in Casablanca ein¬
getroffen ist, Die Angelegenheit den juristischen Beiräten
des Ministeriums des Äußern unterbreitet werben.

wb. Paris , 28. September . (Drahtbericht . Meldung
der „Agence Havas ".) Der Minister des Äußern Pichon
empfing Heute äbend den d euts che n G e s chä f ts-
träger  Freiherrn von der Lancken-Kenitz, mit dem
er über den Zwischenfall  in Casablanca eine Be¬
sprechung hatte . Die Unterredung verlief in sehr ver¬
bindlichen Formen . Beiderseits wurde bas größte
Entgegenkommen  gezeigt . Im Laufe der Unter¬
redung bemerkte Pichon, bevor man über die Frage ver¬
handeln könne, müsse man die Tatsachen genau kennen.
Ein ausführlicher Bericht sei von General d'Amäöc ein-
gefordert.

bä . Paris , 29. September . General d'Amade be¬
richtet telegraphisch an das Kriegsministerium über den

«den Sioux und Cheyennes an den PowÄerflutz kamen,
bestand ein Abenteuer dieser Art . Es waren ihrer sechs
oder acht Weiße und sie hatten etwa 1000 Stück Bieh bei
sich. Dieses wollten sic bis zum Ende des Krieges dem
gefährdeten Gebiet fern halten , aber doch ganz in der
Nähe sein, um sich auf diese Weise neue Weidcgründe
zn sichern. Aber sie wagten sich etwas zu weit , und eines
Tages , alS sie eben unterwegs waren , wurden sic plötz¬
lich von 50 bis 60 Indianern angegriffen . Das Vieh
wurde nach allen Richtungen hin zerstreut und manches
Stück wurde mutwillig erschlagen. Alle sattellosen Pferde
wurden weggetriebeu , aber die Leute selbst sammelten
sich sofort, bildeten einen Kreis und benutzten die Pack-
nnd Reitpferde als Deckungen. Einer der Leute sowie
zwei oder drei der Tiere , die ihnen als Brustwehr
dienten , wurden getötet; aber da sie gute Schützen waren,
schlugen sie ihre Feinde zurück. Diese griffen sie nicht
geradenwegs an , sondern umkreisten sie, wobei jeder
Reiter sich von außen hinter seinem Pferde verbarg:
sie schossen zwar sehr schnell, aber natürlich auch sehr
unsicher. Die Weißen töteten sehr viele Pferde und
nahmen einen Skalp ; er gehörte einem verwegenen
jungen Sioux , der allzu dicht heranstürzte , und dessen
Leichnam daher von seinen Gefährten nicht wcggebracht
werden konnte , wie die zwei oder drei anderen , die man
fallen sah.

In meinem Dienst stand einst ein Deutscher, der als
Knabe alle seine Verwandten durch ein furchtbares
Schicksal verloren hatte . Seine Familie wohnte zu der
Zeit , als gegen Ende des Bürgerkrieges der große
Siouxaufftand ausbrach , im äußersten Grenzgebiet . In
der Umgegend gab es viele Indianer , die anscheinend
mit ihr auf gutem Fuße standen, und zweien dieser In¬
dianer hatte sie einmal einen großen Dienst erweisen
können, so daß sie gute Freunde wurden . Als die Rot¬
häute sich erhoben , gehörten die Mitglieder dieser
Familie zu den ersten, die gefangen genommen wurden.
Da versuchten die beiden befreundeten Indianer , ihr
Leben zu retten , und taten alles , was in ihrer Macht
stand, um ihren Stammesgenossen davon abzuraten,
Gewalt ansuwLndcn . Rach einem zornigen Wortwechsel

Zwischenfall von Casablanca , daß der Konsul
seinem Sekretär einen schriftlichen Befehl überreicht
Habe, dessen Original er besitze. Es wird darin dem
Sekretär vorgeschrieben, sich an dem Bord -Transport
von sechs Personen zu beteiligen . Diese sechs Personen
waren die erwähnten Deserteure . Der General fügte
hinzu , daß entgegen den bisherigen Behauptungen die
französischen Matrosen von einem deutschen Agenten übel
zugerichtet worden seien. Sie wurden zuerst von einem
marokkanischen Angestellten des Konsulats geschlagen,
dem sich dann der Sekretär selbst anschkotz.

wb. Paris , 29. September . Die meisten Blätter
besprechen den Zwischenfall von Casablanca . „Sitzele"
schreibt: Der Fremdenlegionär ist für die französische«
Behörden , so lange sein Engagement dauert , ein fran¬
zösischer Soldat , und sie beanspruchen das Recht, ihn
festzunehmen, wenn er zu entspringen sucht. Für
Deutschland hat der Fremdenlegionär nicht aufgchört,
ein Deutscher zu sein, und die deutschen Konsulate glau¬
ben das Recht zu besitzen, ihn heimbefövdern zu können.
In juristischer Hinsicht wird cs wohl schwer fein , zwischen
diesen beiden Auffassungen irgendwie zu vermitteln.
Aber man darf jedenfalls Hoffen, >daß es möglich sein
wird , den Zwischenfall selbst gütlich zu lösen. —
„Figaro " schreibt: Es ist sehr bedauerlich , daß man in
Marokko die Fremdenlegion verwendet . Die Kolonial-
truppen wären gern ins Feld gezogen, und Frankreich
hätte sich diese Deferteurgeschichte erspart . Aber die
öffentliche Meinung dieser beiden Länder darf einen
durch Übereifer hervorgerufenen Zwischenfall nicht
tragisch nehmen. Die beiden Regierungen besonders
werden dafür forgen , daß die Politik in Paris und in
Berlin und nicht in Casablanca gemacht wird , und diese
Angelegenheit gütlich regeln . — Andere Blätter , beson¬
ders die chauvinistischen, fetzen ihre Angriffe gegen das
deutsche Konsulat in Casablanca und gegen den Staub-
punkt der deutschen Regierung in scharfer Wesse fort.

Die italienische Marokkonote.
wb. Rom, 28. September . (Drahtbericht .) Die

„Agencia Stefani " veröffentlicht den Text folgender
Note, betreffend Marokko, die am 26. d. M . dem fran¬
zösischen und dem spanischen  Geschäftsträger
übergeben worden ist: Der Minister des Äußern hat
die Note, die ihm über die offizielle Anerkennung des
neuen Maghzen von der französischen Botschaft am
14. d. M . übergöben wurde , mit aller Sorgfalt und Auf¬
merksamkeit, die sie erfordert , und rm freundschaftlichsten
Sinne geprüft . Die italienische Regierung schließt sich
vollständig dem Gesichtspunkt der französischen und der
spanischen Regierung an , daß es nämlich wünschenswert
ist, bei dieser Angelegenheit gegenüber Marokko die
Solidarität  und das vollkommene Einvernehmen
aller Mächte zu betonen . Bezüglich der Garantien,
von denen die Anerkennung des neuen Maghizen ab¬
hängig gemacht werden -soll, fordert auch die italienische
Regierung die formelle Erklärung Mülay Haftbs (eine
Erklärung , die übrigens schon abgegeben worden ist),
daß er allen Vorschriften der Akte von Alge ei ras
Folge leisten werde, für durchaus notwendig . Die An¬
nahme aller  anderen Verträge und Ermächtigungen,
welche die früheren Sultane mit den Mächten Abge¬
schlossen haben, seitens des neuen Sultans müssen eben¬
falls gesichert fein. Die italienische Regierung ist der
Meinung , daß der neue Sultan weder rat Innern seines
Reiches, noch gegenüber den Mächten irgend welche
Zweifel bezüglich seines festen Entschlusses bestehen
lassen dürfe , die internationalen Pflichten zu regeln,
die sich für ihn aus der Tatsache feiner DhroNbestergung
ergeben. Sie ist der Meinung , daß es auch angemessen
sei, in einem mit den Interessen aller Mächte, einschließ¬
lich Frankreichs und Spaniens , zu vereinbarenden
Maße dem neuen Sultan von jetzt ab seine Ausgäbe zu
erleichtern im Hinblick auf löte Schwierigkeiten, die ihm
aus der inneren Lage infolge der nnmittelbaren Er¬
füllung aller dieser Pflichten entgegenstehen.

machte der Häuptling , der zugegen war , dem -Streit plötz¬
lich ein Ende , indem er der Mutter den Schädel spaltete.
Als die beiden ehemaligen Freunde fanden , daß ihre
Anstrengungen nutzlos waren , schlugen sie sofort « m
und machten mit den anderen gemeinsame Sache, indem
sie die unglücklichen Töchter erst vergewaltigten und
dann unter Qualen , die man nicht einmal andent-en
kann, töteten . Der Knabe allein durfte am Löben bleiben.
Wäre er ein im Lande geborener Grenzer uüd nicht ein
friedfertiger , ruhiger Deutscher gewesen, so wäre -er
wahrscheinlich zu einem unversöhnlichen Jndianertöter
geworden, entschlossen, jeden Angehörigen der verhaßten
Rasse zu erschlagen, wann und wo auch immer er ihm
begegnete — ein Typus , der an der Grenze durchaus
nicht unbekannt ist, und von dem ich selbst mindestens
ein Beispiel gesehen habe . . . .

Die Indianer sind ausgezeichnete Krieger , obwohl
sie nicht gut schießen; in letzterer Hinsicht stehen sie nicht
nur tief unter den alten Jägern , sondern heutzutage
auch- unter den Soldaten des stehenden Heeres , die in
den letzten drei oder vier Jahren wunderbare Fori-
fchrittc im Schießen gemacht haben . Sie haben eine
eigentümliche, sehr wirksame „Mannszucht , und so kann
eine Abteilung von Indianern sehr wohl einer gleichen
Anzahl von Grenzern überlegen sein, wenn diese keinen
Führer haben, dem sie vertrauen . Wenn die Cowboys
Büchsen haben — denn der Revolver ist bei einem Kampf
ans weite Entfernung wertlos —, so fürchten sie die
Indianer nicht, solange ihrer auf jeder Seite nur etwa
ein halbes Dutzend sind; aber obwohl sie in ihren Be¬
wegungen unendlich flinker sind, als reguläre Kavallerie,
so sind sie doch infolge ihrer schweren Sättel nicht im¬
stande, so wunderbare Ritte znrückzülegcn wie die In¬
dianer , und ihr allen Zwang hassender Charakter ver¬
eitelt os jeden Erfolg , wenn sie in größerer Anzahl zu-
sammengezogen sind und keinen erfahrenen , anerkannten
Führer haben.

Im Sommer 1886, als wegen der Bombeuattentaie
in Chicago der Ausbruch eines Krieges drohte, begannen
wir , in unserem Bezirk eine Kavallerieabteilung zu
bilden : wir teilten dem Kriegssetretär mit, daß wir der
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Are Türkei und Bulgarien.
wb. Wien, 23. September . Die „Pol . Korresp." er¬

hält von zuständiger bulgarischer Seite eine Mitteilung,
nach Ser Sie bulgarische Regierung entschlossen ist, die
durch die Betriebsübernahme der Orientbahnstrecke ent¬
standenen Differenzen einer einver stündlichen
Lösung  unter gewissenhafter Schonung der Rechtsan-
sprtiche aller in Betracht kommenden Interessenten zuzu¬
führen . Als allerwahrscheinlichster Modus der Lösung
gilt allgemein die gütliche Ablösung  des der Betriebs-
gescllschaft der Orientbahnen zustehenden Exploitations-
Rechtes durch käuflichen Erwerb seitens des bulgarischen
^Staates . Bisher besteht in Sofia kein Anlaß zu der
Annahme , daß nicht etwa auch die Pforte und die Be¬
triebsgesellschaft die Ermöglichung einer gütlichen Lösung
für die unter den obwaltenden Umständen richtigste
Politik halten.

bd. Sofia , 29. September . Man ließ gestern von
Burgks einen „symbolischen" Zug abfahren . Vorge¬
spannt war eine Lokomotive namens „Ferdinand ". An
thr hing ein Bild des Fürsten mit einer Fahne in der
Hand und der Umschrift: „Vorwärts , Ferdinand , du hast
bas Wort ." (Voss. Ztg .)

Den Vertretern Deutschlands und Ostcrreich-
iUngarns versprach der Minister des Äußern , General
Paprikow , bei der Entgegennahme ihrer Proteste gegen
dieBesetzung der Bahnstrecke unLAnhörung ihrer Wünsche,
Satz er Sie Antwort der bulgarischen Regierung nach
Ser Einholung des Beschlusses des Ministerrats Mit¬
teilen werde. Der Ministerrat sollte noch gestern zu-
sammentreten , sobald der Ministerpräsident von Wien
Eintreffen würde , wo er sich seit Freitag aufgehalten
hat . (B. L.-A.)

wb. Sofia , 29. September . Am Sonntag fanden in
27 Städten Versammlungen gegen die Orientbahngesell-
schaft statt.

bet. Konstantinopel , 29. September . Die Pforte hat
auf ihre letzte Note bisher noch keine Antwort der bul¬
garischen Regierung erhalten.

hd. Konstantiuopel , 28. September . Der Minister
des Äußern versicherte nochmals gegen Vertreter der
Presse, daß die Geschow-Affäre sowie die Angelegenheit
der Ortentbahn durch die Vermittlung zweier Groß¬
mächte bald erledigt  sein würde . Die bulgarischen
Truppenscndnngen nach Rumelien erfolgten nach seinen
Informationen lediglich zu Manöverzwecken.  Die
bulgarische Regierung hege keinerlei kriegerische Ab¬
sichten.

hd. London, 29. September . Der türkische Botschafter
hatte gestern eine längere Unterredung mit SirHaröingc.
Er versicherte diesem, daß die Pforte bei dem Konflikt
mit Bulgarien große Mäßigung an den Tag legen werde.
Die Pforte sei sogar eventuell bereit , die Angelegenheit
einem Schiedsgericht zu unterbreiten.

wb. Sofia , 28. September . (Wiener Korresp.-Bnr .)
Der österreichisch-ungarische Geschäftsträger Graf Czernin
protestierte gestern bei der bulgarischen Regierung im
Auftrag der österreichisch-ungarischen Regierung in der
Angelegenheit der Wegnahme der bulgarischen Strecke
der Orientbahn durch die bulgarische Negierung . Die
bulgarische Regierung wird nach der Ministervatssitzung,
welche nach dom für heute erwarteten Eintreffen des
Ministerpräsidenten Malrnow aus Wien stattfindet, den
Protest beantworten.

wb. London, 28. September . Wie das Reutersche
Bureau meldet, hat die englische Regierung Bulgarien
mitgeteilt , daß sie der Meinung sei, die Fortdauer der

Regierung zur Verfügung ständen, und Gouverneur
Pierce , der gusgeKeichnete Höchste Beamte unseres
Staates , versprach uns jede Unterstützung . Natürlich
waren die Cowboys alle begierig aus einen Krieg : mit
jwem, war ihnen ziemlich gleichgültig. Sie liebten ihr
Vaterland , sehnten sich nach Abenteuern , und waren,
ium die Wahrheit zu sagen, der Aussicht auf Beute und
Plünderung ganz und gar nicht abgeneigt . Nachrichten
von der Außenwelt gelangten nur sehr unregelmäßig
zu uns , und dann noch oft in entstellter Gestalt , so daß
wir zu glauben begannen , wir -könnten nicht nur mit
Mexiko, .sondern auch mit -England in Streit verwickelt
werden . Eines Abends fingen sie ans -meiner Farm
jan, über die englischen Soldaten zu sprechen, daher
Hblte ich den Nayier (Geschichte des Krieges aus der
spanischen Halbinsel ) und -las ihnen ein paar Stellen
aus einer Beschreibung der Kämpfe ans der spanischen
Halbinsel vor, --erzähl-te ihnen auch, so gut ich vermochte,
von den Heldentaten der britischen Kavallerie von
Waterloo bis Balaklava und schilderte schließlich nach
der Erinnerung das schöne Aussehen , die prächtige Aus¬
rüstung und Hie stattlichen Pferde -der Garde -Kavallerie
.und eines Hnsaren -Regünents , das ich einst gesehen
hatte.

All dies brachte genau dieselbe Wirkung bei meinen
Zühörern hervor , die der Anblick von Marnions Reit -er-
schar am Vorabend der Schlacht -bei Flodden (1513) in
den Herzen der schottischen berittenen Stratzenräuber
hervorrief , und endlich sagte einer von ihnen , der ins
Feuer geblickt und sich die Hände gerieben Hatte, be¬
dauernd und mit Nachdruck: „OH, wie gern wollte ich
ieinen von ihnen -erschlagen!"

Aus Kunst und Leben.
Kongreß der internationalen Vereinigung für Literatur

und Kunst.
** Mainz , 28. September . Hunderte von Menschen

stehen auf der Großen Bleiche vor dem Portal der
„Liedertafel ", um den Großherzog ankommen zu sehen.
Obschvii das nun kein ungewöhnlicher Anblick hier in
Mainz ist, so ist es doch herrliches warmes Wetter,
7 Uhr abends und die Leute haben Zeit . So wartet man
denn geduldig . Da rollt eine Equipage vom Hauptbahn-
Hof her, und zwei flinke Gäulchcn halten an der „Lieder¬
tafel". Der Ersehnte entsteigt dem Wagen, von Geheim¬
rat Strecker nutz Justisrat Oppenheim ehrfurchtsvoll be-
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Besetzung der Ortentbahn lasse sich nicht recht¬
fertigen.

hd. Petersburg , 29. September . Die russische Regie¬
rung hat der bulgarischen Negierung bezüglich der
Differenzen mit der Türkei angeraten , äußerste
Mäßigung zu bewahren , da Rußland keinerlei Vorgehen
gutheitzcn könne, durch welches der Berliner Vertrag
verletzt wird.

wb. Saloniki , 29. September . Wie verlautet , hat das
Krtegsministerinm angeordnet , daß das 3. Armeekorps
binnen 24 Stunden für die Mobilisierung  in Be¬
reitschaft zu halten sei.

Gsterreich-Ungarm
Die Reichskonferenz der österreichischen Sozial¬

demokratie  sprach sich für die Einführung des allge¬
meinen , gleichen und geheimen Wahlrechts in Ungarn
aus und ist entschlossen, den ungarischen Brüdern mit
aller Kraft zur Seite zu stehen. Ferner protestierte die
Reichskvnferenz gegen die chauvinistischenVerfolgungen,
welche die nationale Minderheit in vielen Gemeinden
erleidet , und gegen die blutigen Gewalttaten der Gen¬
darmen und des Militärs.

Italien.
Der russische Minister des Äußern Jswolsri

traf in Desto ein und wurde auf dem Bahnhof von dem
Minister des Äußern Tittoni  empfangen.

Dem „Giornale d'Jtalia " zufolge ist Jswolski der
Überbringer eines Handschreibens des Zaren  an
den König von Italien , in dem Sie Frage einer Rom¬
reise  Ses Zaren behandelt wird.

Der Kongreß für internationales Recht wurde
gestern in Florenz eröffnet.

Rnßlnnd.
Die im Ausland verbreiteten Gerüchte über ein

Attentat auf den Kaiser Nikolaus entbehren nach einer
Meldung der Petersburger Telegraphen -Ilgentur jeder
Begründung.

In den Technikerverein in Warschau, wo alle polni¬
schen D u m a a b g e o r d n e t e n mit den Parteilcitern
die Haltung deS Polenklnbs besprachen, drang die
Polizei ein und verhaftete alle Anwesenden, führte sie
auf das Rathaus und ließ sie erst nach Aufnahme eines
Protokolls frei.

In den baltischen Provinzen ist der Kriegszustand
aufgehoben und der verstärkte Schutz eingcfiihrt worden.

Die C h o l e r a st a t i sti k vom 28. September weist
263 Neuerkrankungen und 102 Todesfälle auf. Die Zahl
der Erkrankten beträgt 1846.

Uirdeelnnde.
Die Mitteilung auswärtiger Blätter , die Königin

werde in der ersten Woche des künftigen Monats nach
Nervi bei Genua reisen, ist vollständig unrichtig.

Der niederländische Hof teilte dom regierenden
Fürsten zur Lippe  mit , daß der für September in
Aussicht genommene Besuch in Detmold wegen des Zu¬
standes der Königin  aufgoschoben werden müsse.

Belgien.
Große Aufregung hat in Brüssel ein Erlaß des

Justizministers , betreffend die Hasardspiele,  her-
vvrgerufen . König Leopold, der den Pferderennen bei¬
wohnte , ließ, wie verlautet , in einem Gespräch einige
Äußerungen fallen, welche darauf hindeuten , daß er mit
diesem Erlaß nicht einverstanden sei.

grüßt . S . K. Hoheit begeben sich in ihre Loge, in der sie
allein bis zum Ende des Konzertes ausharren , nur hier
und da von einem der Herren vom Vorstand begrüßt.
Weber, Mozart , Tschaikowsky und Haydn werden uns in
bekannter Meisterschaft von den Herren und Damen der
„Liedertafel " vvrgeführt unter Mitwirkung des städti¬
schen Orchesters, des Fräuleins Angele Bidron , Opern-
sängerin in Cvln , des Herrn Kammersängers Felix
SeniuZ -Berlin , des Herrn Karl Braun , Hofopernsän-
gers in Wiesbaden , und unter Kapellmeisters Otto Nau¬
manns fleißiger Leitung . Während wir dies nieder¬
schreiben, beteiligt sich der Groitzherzog an einem ihm vom
Vorstand der „Liedertafel " gebotenen Festmahl . Das
Konzert fand zu Ehren des Kongresses der Asso¬
ciation International Littoraire vt
A rt  i st i q u e statt, dessen Verhandlungen heute den Tag
über in den gleichen Sälen geführt wurden . Geheimer
Oberregierungsrat Gegg aus dem Reichsjustizamt ver¬
trat die Reichsregierung , er übermittelte Grütze des
Reichskanzlers : Siaaisminister Ewald sprach für den
Großherzog und die hessische Regierung : der hiesige
Oberbürgermeister für die Stadt Mainz . Mit Vertre¬
tung ihrer Regierung amtlich beauftragt waren Abge¬
sandte aus Italien , Belgien , Frankreich und der
Schweiz. Der Inhaber der allbekannten Firma I . B.
Schott Söhne , der Verleger Beethovens , Wagners , bis
herab auf Humperdinck, Geheimrat Strecker, Präsident
der „Liedertafel ", begrüßte die Erschienenen im Namen
der hiesigen Mitglieder . Bekanntlich wird in wenigen
Tagen die Neuordnung der Berner Ko n v c n-
tion  zur Vorlage kommen, und soll in den heutigen
Verhgncj 'ungen die Begründung dafür ausgearbeitet
werden , warum die Verlängerung der Schutzfrist für
Kunstwerke auf 60 Fahre in Deutschland gewünscht wird.
Das hiesige Mitglied des Kongresses, Justizrat Dr . Fnld,
ist Autorität auf dem Gebiete des Nachdrucksrechts» er
hat schon mehrere Werke, die diesen Stoff behandeln,
Herausgegeben, und war bereits bei den Vorverhand¬
lungen in Berlin ebenso wie Dr. Strecker zugezogen.
Diese beiden Herren , sowie der Vertreter der französi¬
schen Negierung , Bouquet , wurden vom Kongreß zu stell¬
vertretenden Präsidenten gewählt.

Id. Frankfurter Knnstnotizen . Man schreibt uns ans
Frankfurt  a . M .: Seit der „Lustigen Witwe" ist
Lehar  als Komponist populär . Was Wunder also,
wenn selbst ein vornehmes Kunstinstitut , wie die Frank - *

Schweix.
Die internationale Vereinigung für

gesetzlichen Arbeiterschntz  ist im Rathaus von
Luzern zu ihrer 5. Generalversammlung zusammenge¬
treten . Die wachsende Ausdehnung und innere Kräf¬
tigung der Vereinigung zeigt sich in der großen Zahl der
vertretenen Regierungen und Sektionen . Sämtliche
europäische Staaten außer Portugal und den Balkan-
ländcrn entsandten amtliche Delegierte , Sektionsver¬
treter und Gäste. Außerdem sind die Vereinigten
Staaten von Amerika, Japan und der Papst vertreten.
Aus Deutschland sind Delegierte des Reichs, der Regie¬
rungen Preußens , Sachsens und Badens anwesend,
ferner sind 16 Vertreter der Gesellschaft für soziale
Reform  unter Führung ihres Ehrenvorsitzenden, des
Staatsministers a. D. Frhr . v. Berlepsch,  erschienen.
Nach der Begrüßung durch den Präsidenten der Ver¬
einigung Lanöammann Scherrer - St . Gallen und den
Schultheiß von Luzern werden fünf Kommissionen ge¬
bildet zur Vorberatung folgender Gegenstände:
Finanzen und Verwaltung , Bekämpfung gewerblicher
Gifte , Kinder - und Heimarbeit , Maximalarbeitstag,
Vollzug des Arbciterschntzes und internationale Unfall¬
versicherung. Diese Kommissionen erstatten am Mittwoch
dem Plenum Bericht.

Dänemark.
Von der Linken der Reformpartei und den Ge¬

mäßigten ist folgender Antrag bei dem Präsidenten des
Folkeihings eingegangen : „Indem das Folkething der
Trauer über das Unglück Ausdruck gibt, welches das
Verbrechen Albertis  über das Volk gebracht hat,
beschließt es, den Willen ausznsprechen, an der Milde¬
rung der Folgen des Unglücks mitznwirken unter
Leitung eines Ministeriums , das sich ans die Mehrheit
des Folkeihings stützt, und an den Aufgaben zu arbeiten,
deren glückliche Lösung das Volk erwartet ."

Die Parlamentssession wurde eröffnet. Vom
Landsthing und Folkething wurden die bisherigen Prä¬
sidenten Steffensen und Thomsen wiedergewühlt.

England.
Der Lordpräftdent des Geheimen Rates Lord

Tweedmonth,  der früher das Amt des ersten Lords
der Admiralität bekleidete, hat aus Gesundheitsrücksichten
um seine Entlassung  gebeten.

Spanier».
In Hofkreisen verlautet , daß König Eduard

von England  im kommenden Frühjahr dem spani¬
schen Königspaar in Madrid einen Besuch abstatten wird

Rnmänirn.
Gegen den Eilzug des rumänischen Thron¬

folgers  warf ein Unbekannter zwischen Deva und
Zaam einen großen Stein , der in den Salonwagen sieh
Der Thronfolger blieb unverletzt.

Türkei.
Der Knvdenchef General Ibrahim hat sich in Biran

auf Gnade und Ungnade ergeben. Ibrahim lieferte
sämtliche Waffen aus und wird vorläufig nach Aleppo
transportiert . Die Unterwerfung Ibrahims und des
gesamten Stammes Milli bedeutet einen großen Erfolg
der türkischen Autorität in den Gegenden der Kurden

Vereinigte Staaten.
Präsident Roosevelt hat auf BryanS

Brief eine Erwiderung veröffentlicht, die sich hauptfäch-
lich mit der Behauptung BryanS beschäftigt, daß seine,
Roosevelts , Verwaltung in Ser Verfolgung Ser Trusts

furter Oper , seine „Werke" aufznführen sich beeilt.
Diesem Umstand hatten wir die zweifelhafte Freude zu
verdanken, auch seine neueste Arbeit , „Der Mann mit
den drei Frauen ", Text von Julius Bauer,  vvrgeführt
zu bekommen. Natürlich bei dem Sonntagspnbltkum
mit einem Bombenerfolg . Jeder sogenannte „Schlager"
wurde , ob des tosenden Beifalls , wiederholt ! Daß die
Intendanz diese VarietLmanier duldet , ist nicht recht zu
verstehen. Lehar bringt in dem „Mann mit den drei
Frauen " außer wenigen besseren Nummern lediglich
Tanz -, Kuß- und Marschweisen. Es war schon mehr
Ballett mit dürftigem Texte, was uns die Novität zeigte,
selbst der Cancan fand gebührende Würdigung in dem
Potpourri aller TanzartenI Die Aufführung mit Herrn
Schramm  in der Hauptrolle und den Damen Kernte
und D o n n i n g e r war gut.

Max Halbe  wivd der ersten Aufführung seines
Dramas „Das wahre Gesicht" am 29. d. M . im Schau¬
spielhanse beiwohnen.

Eugen d'A l b e r t spielt bei dem Festkonzert, das zu
Ehren des 100jährigen Bestehens der Musoumsgesellschaft
von dieser am 2. Oktober abgehakten wird , das Es -Dur-
Konzert von Beethoven . Der Künstler wird auch in
dieser Saison sich nicht als Pianist betätigen und ist seine
Mitwirkung bei dem Jubiläum des Museums nur eine
Artigkeit der Gesellschaft gegenüber.

inf . Der arme Heine hat keine Rnh '. Die auch von
uns gebrachte Nachricht einer Berliner Korrespondenz,
daß das Heine-Denkmal auf dem Achilleion verbleiben
und auf einem anderen Platz aufgestellt werden soll, ist
unrichtig . Wie die „Inf ." auf eine Anfrage an zu¬
ständiger Stelle im Oberhofmarschallamt erfährt , ist dort
von einer veränderten Entschließung des Kaisers auch
nicht das Geringste bekannt. Desgleichen teilt uns
Professor Johannes Goetz , der bekanntlich die Statue
des Achilles für Korfu hergestellt, mit, daß auch seines
Wissens von einem Verbleiben des Heine-Denkmals auf
Korfu nichts bekannt ist.

Bildende Knnst und Musik.
Gestern, als am neunten Todestage des großer

Malers , wurde in S t. Bi o r i tz das S e g a n t i n i -
M u s e u m eingeweihi. Einstweilen enthält das Museum
nur das bekannte Denkmal von Bistolfi . Im Dezember
soll das Museum auch Gemälde und Radierungen Segan-
iinis erhalten , für welchen Anlaß noch einmal eine
größere Eröffnungsfeier geplant ist.
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wöb̂er aufrichtig noch wirksam gewesen sei. Roosevelt
stellt sein eigenes Wirken in dieser Richtung dem der
letzten demokratischen Verwaltung (Clcveland ) gegenüber
und rechtfertigt die dem Stahltrust im Jahre 1907 er¬
teilte Erlaubnis , sich die Kontrolle über die Tennessie
Coal artd Jron Company zu sichern, damit , daß das auf
Wunsch der Gesellschaft geschehen und nötig gewesen sei,
um die Panik in möglichst kleinen Grenzen zu halten.
«Er Hege keinen Groll gegen die Trusts als solche und
rvünsche, jeden Menschen und jede Korporation nach
ihrem Verdienste zu beurteilen.

AUS Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  29 . September.
Der Besuch des Internationalen Prehkougresses.
Eine stattliche Anzahl der Hierher geladenen Teil¬

nehmer des Internationalen Pressekongresses, etwa 280
Herren und Damen , die letzteren jedoch in geringerer
Zahl als die ersteren, sind heute vormittag pünktlich zu
der festgesetzten Zeit , 10 Uhr 2 Minuten , mittels Sonder-
gugs, von Frankfurt kommend, auf dem Hauptbahnhof
eingetroffen . Zum Empfang waren Mitglieder des
„Vereins Wiesbadener Presse" und Herr AssessorB o r g-
m a nn als Vertreter der Kurverwaltung anwesend, von
dem überhaupt die Idee , den Kongreß nach Wiesbaden
einzulaöen , herrührt , und der sich um die Arrangements
der Darbietungen für die Gäste sehr verdient machte. Die
Kurverwaltung hatte Wagen zur Verfügung gestellt, in
denen die Gäste zu ihren Hotels fuhren , was sich, da alles
gut vorbereitet und die Quartierbillctte schon in Berlin
verteilt worden waren , glatt abwickelte. Einige Schwie¬
rigkeit machte nur die Beförderung der zahlreichen Ge¬
päckstücke, denn die Gäste sind, mit wenigen Ausnahmen,
Ausländer , meist Franzosen , Belgier und Italiener , die
des Deutschen gar nicht mächtig sind. Die Leiter des
Kongresses, mit dem liebenswürdigen und unermüdlichen
Chefredakteur Schweitzer  von der „Norddeutschen
Allgemeinen Zeitung " zu Berlin ,an der Spitze, nahmen
im „Alleesaal" Wohnung , wo auch der „Verein Wies¬
badener Presse" ein Auskunftsbureau errichtet hat. —
Beim Gabelfrühstück i m K'urhaus,  zu dem in
dessen Wandelhalle gedeckt gewesen, war die Tafel mit
Blumen reich geschmückt. An dem Ehrentisch saßen zur
Rechten der Oberbürgermeister Br . von Ibell,  der
Chef-Redakteur De. Schweitzer, ^ur Linken der
Generalsekretär des Kongresses, Viktor Taunnay-
Paris . Von den Spitzen der Behörden waren ferner zu¬
gegen Ober -Regierungsrat von Gizycki  als Ver¬
treter des Regierungspräsidenten , Oberst v o n C o n t a
vom 80. Regiment , Landeshauptmann Krekel,  Polizei-
Präsident von Schenck,  Landrat von Heimburg,
Gerichts-Präsident lende,  Berwaltungsgerichts-
Direktor Linz,  Kurdirektor von Ebmcyer,
Magistrats -Assessor Borgmann,  stellvertretender
Stadtverordneten - Vorsteher Di-. Alberti,  sowie
mehrere Mitglieder des Magistrats und der Stadt-
veroröneten -Bersammlung . Oberbürgermeister Dr. von
Ibell  begrüßte dir Gäste aufs herzlichste und ver¬
breitete sich in längerer Ansführung über die Be¬
deutung der Presse, der eine wuchtige Waffe in die Hand
gegeben sei und die sv groß geworden, das; ihre Erzeug¬
nisse dem Publikum heute so notwendig seien, wie das
tägliche Brot . Es Habe ein gewisser Mut «dazu gehört,
die Vertreter der Presse, nachdem sie in der Reichshaupr-
stadt gewesen und nun anö unserer stolzen Nachbarstadt
Frankfurt kommen, hierher einzuladen (Widerspruch),
aber man glaubte doch, daß sich die Gäste auch bei uns
wohl fühlen und gute Eindrücke mit nach Hause nehmen
würden . (Starker Beifall .) Redner schloß «mit einem
Hoch auf die Gäste. — Chef-Redakteur Schweitzer-
Vcrlin dankte herzlich für den Willkomm und schloß mit
dem Bekenntnis , es sei nichts schwerer zu ertragen als
eine Reihe von guten Tagen , dem er ein Hoch auf
die Stadt Wiesbaden folgen ließ, von der er vorher noch
sagte, sie habe zwar eine alte Geschichte als Bäderstadt,
aber ihre Neuerungen nötigten Bewunderung ab
darüber , was in verhältnismäßig kurzer Zeit aus Wies¬
baden geworden sei. (Lebhafter Beifall .) — Frau
Dt. Rosentha  l-Wiesbadcn begrüßte hierauf die
Dcnnen der Presse in englischer, französischer und
deutscher Sprache. Ein Holländer , Herr D o o r m a n n
aus Haag, meinte , er ünd seine Landsleute fühlten sich
wohl in Deutschland, sehr  wohl aber in Nassau,
mit dem sie die Stammverwandtschaft der Oranier wie
mit einer Familie verbinde. (Beifall .) — Die Speisen¬
folge lautete:

Geflügelsnppe mit Einlage (1904er Aßmannshauser und
1904er Hattenheimer).

Helgoländer Hummer mit KräuterbeigUß.
Lüneburger Heidschnucken-Rücken mit jungen Gemüsen.

(1904er Markobrunner ) .
Russische Charlotte mit deutschem Schaumwein.. Käse und Butter.
Mocca.
Zum Schluß sprach Herr Viktor T a u n nay -Paris

der Kurverwaltung den Dank des Kongresses aus.
Die Stimmung war eine vortreffliche und begeisterte.

Um 2 Uhr ging's mit der Straßenbahn nach Biebrich
und von da mit Rheindampfer nach Atzmannshauscn.

— Angckommcne Gäste. Es sind hier eingetroffen:
König!. niederländischer Gesandtschaftsrat Baron
Vreden bunt  aus Wien im „Residenz-Hotel"- Land-
gerichtsrat und Mitglied des Reichstags Schultz aus
Vromberg im „Hotel Römerbad " ,- Prinzessin Eugcuie
Nokaschiltz«  aus Tiflis , General Papa rigo°
ponto  ans Odessa und Baronin Schlippe nbach
rus Povvuchem in: „Hotel Astoria".

— Gcrichts -Pcrsonnlicn . Gcrickitsaktuar Ernst Pou-
>eret  von der Komglcchen Staatsanwaltschaft in Limburglst zum 1. Oktober cr. an die Königlich? Amtsanwaltschast
Frankfurt « M. versetzt - GerichtLWr Karl Ni nk , zur-
nii , Erumhrig-Freiwilliger beim Infanterie - Regiment
Mr. 160 in Dcez, tritt an seine Stelle. l |Cmlcr

Wiesbadener Tagblatt.
— Todesfall . Gestern morgen 5 Uhr verstarb hier,

Hellrnuudstraßc 31, infolge eines Schlaganfalls der Pri¬
vatier Peter Roth.  Er war 1880 Hier geboren , diente
von 1866 bis 1866 hier bei der Herzog!. Nass. Art-illcrte-
abtcilung und war während der letzten 4 Jahre als
Feuerwerker Ordonnanz des verstorbenen Herzogs
Adolf von Nassau. Ten Feldzug 1806 machte er bei der

i Artillerie mit und nahm an den Gefechten teil . Nach vor¬
übergehender Beschäftigung bei den Landratsämtern
Dillcuburg uns Weilburg kam er 1870 als König!.
Vollziehungsbeamter nach Hadamar und 1892 als Kreis-
vollzieHungsLeamter nach Limburg . Durch sein biederes
Verhalten und seinen unverwüstlichen Humor hat der
Verstorbene sich allenthalben die Zuneigung und Achtung
seiner Mitmenschen erworben . Die Überführung erfolgt
nach Limburg , woselbst am 80. September , vormittags
11 Uhr, die Beerdigung stattfindet.

— Verein selbständiger Kanflentc , E. B . In der
gestrigen Borstanössitzung lag ein Schreiben des Schul¬
vorstandes der kaufmännischen Fortbildungsschule , be¬
treffend eventuelle Vermehrung der P f l i cht stu n ö c n-
zay l, zur Äußerung vor . Da der Vorstand Zweifel
hegt, ob die Mehrzahl der hiesigen kaufmännischen Gc-
ichäfte einer solchen zustimmt, so soll sowohl über diese
Frage wie auch wegen anderer Unterrichtsangclcgcn-
heiten eine Besprechung im Kaufmännischen Jntcressen-
verbanö stattfinden , die sofort diesseits einzuberufen ist.
— Bezüglich der beabsichtigten Schließung der Pakct-
annahme s ch altcr  an einzelnen Zweigpostämtern
der Stadt um 7 Uhr abends soll zufolge eines seitens
Kaiser!. Postamts an den Vorstand gerichteten Ersuchens
in weitere Verhandlungen eingetrcten werden , die
hoffentlich zu einem beiderseits befriedigenden Ergebnis
führen werden. — Mehrere dem Vorstand übermittelte
Beschwerde  n betreffen die Geschäftspraktiken bei den
jetzt üblichen Ausnahmetagen und billigen Wochen.

- Vom Manöver . Heute vormittag kurz nach 11 Uhr
kehrte die hiesige Abteilung des Feldartillcrie -Regimcnts
Nr . 27, direkt von Idstein kommend, wieder hierher
zurück. . i

— Bad -Homburg oder Homburg v. d. H. Neuerdings
wird das reizende Taunusbad vielfach Bad -Homburg ge¬
nannt . Dabei steht doch geschichtlich fest, daß der Name
Homburg v. d. H. lautet . Diese Tatsache erinnert an
eine Episode aus dem Leben des letzten Landgrafen , der
Anfang 1806 starb und bekanntlich ein eigener Kauz war.
Er versammelte eines Tages seine Beamten um sich— es
waren nicht allzu viel — und hielt ihnen eine längere
Ansprache. Darin bemerkte er, daß viele Beamte neuer¬
dings die Gewohnheit Hätten, Bad -Homburg zu schreiben,
obwohl der Name seit alten Zeiten Homburg v. d. H.
laute . Deshalb befehle er. daß fortan nur noch die rich¬
tige Schreibweise angewendet werde. Wer zuwiderhandle,
sei des Dienstes entlassen. Und dabei blicb 's solange
der Landgraf lebte.

— Zu dem Artikel „Naffan-Oranicn -Wappcn" vom
Samötag dürfte der Vollständigkeit halber noch nachzu¬
tragen sein, daß auch die beiden Postamente , die
„Nassauer Löwen", welche am Portal der Jnfautcrie-
kaserne tu der Schwalbacher Straße als „Doppelposten"
grimmige Wache hielten , jenem Wappen folgen werden.
Dieselben erleben dabei indes eine „Beförderung ", in¬
dem ihre Aufstellung vor dem neuen Offizierkasino an
der Schievsteiner Straße erfolgen soll.

— Das Angnsta-Biktoria -Bad , Wiesbaden , ist vom
1. Oktober in all seinen Abteilungen von morgens 7 bis
1 Uhr nachmittags und von Wz  bis 7 Uhr abends geöff¬
net. Das Schwimmbad ist geöffnet: für Herren : vor¬
mittags von 7 bis 12 Uhr, nachmittags von 6 bis 7 Uhr-
für Damen : von 12 bis 6 Uhr nachmittags.

— Telegraphenvcrkehr . Bei dem Telegraphenamt
und den Postämtern sind für die Annahme von Tele¬
grammen folgende Dicnststunden angesetzt: Telegraphen-
amt (Nheinstraße 28) ununterbrochener Dienst , Post¬
amt 2 (Schützcnhosstratze 8) werktags von 8 Uhr .vorm,
bis 8 Uhr abends , Postamt 8 (Bismarck-Ring 27) werk¬
tags von 8 Uhr vorm, bis 8 Uhr abends , Postamt 4
(Taunusstraße 1) werktags von 8 Uhr vorm , bis 8 Uhr
abends , Postamt 6 (Haiiptbahnhof ) ununterbrochener
Dienst. Vom 1. April bis 1. Oktober werden die Post¬
ämter 2, 8 und 4 bereits um 7 Uhr vormittags geöffnet,
ferner hält während dieser Zeit das Postamt 4 auch Sonn¬
tags von ll ’/a Uhr vorm, bis 1 Uhr nachm. Dienststundcn
ab. Die Bestellung aller eingehenden Telegramme er¬
folgt ausschließlich durch das Telegraphcnami.

— 6. Deutscher Rbstinentcntag zu Frankfurt a. M.
Die deutschen Abstinententage sind allmählich entstanden
im Anschluß an die alljährlichen Großlogenfeste des
Guttemplerordens , und zwar in der Weise, daß früher
einige Abstinenzvereine die Gelegenheit des Grvßlogen-
festes zur Veranstaltung ihrer Jahresversammlungen
benutzten. Von Jahr zu Jahr wuchs die Zahl dieser
Vereine , und beim Großlogenfest .1003 war bereits die
Mehrheit der deutschen Abstinenzvereine vertreten , so
daß zum erstenmal die Bezeichnung Abstinententag zur
Anwendung kam (Berlin 1908). Der zweite Abstinen-
tcntag fand im Jahre 1004 in Altona statt. Bei dieser
Gelegenheit wurde eine feste Organisation der meisten
starken Ilbstinenzvereine gegründet , der „Allgemeine
deutsche Zentralverband zur Bekämpfung des Alkvholis-
mus ", der von da ab der eigentliche Leiter der deutschen
Abstinententage wurde . Da nun die Veranstaltungen
sich ins Große auswuchsen, wurden die Abstinententage
vom Großlogenfest im Jahre 1905, gelegentlich der
Dresdener Tagung , losgelöst. 1006 tagte man in Bar¬
men-Elberfeld , 1907 in Flensburg . Aus der Bereinigung
der einzelnen Jahresversammlungen wurde allmählich
eine festorganisierte gemeinsame Veranstaltung , die den
Zweck hat, Fragen zu erörtern , die der gesamten Bc-
wegung gemeinsam sind, Rückblick und Ausschau zu hal¬
ten über geleistete und zu leistende Arbeit . Aus den
Versammlungen ergibt sich gewissermaßen die Parole des
Kampfes gegen den Alkoholismus für das folgende Jahr.
Vom Jahre 1906 an können wir diese Tendenz deutlich
verfolgen . Damals wurde die Stellung der Tagespresse
dem Kampf gegen die Trinksittcn gegenüber beleuchtet
und hat zur Folge gehabt, daß der weitaus größte Teil

der deutschen Presse den Zielen der Bewegung erhöhte
Aufmerksamkeit gewidmet und ihre Bedeutung erkannt
hat. 1906 wurde der Protest gegen die akademischen
Trinksittcn Leitmotiv der Verhandlungen . Dieser
Kongreß bewirkte, das; in den Kreisen, wo Trinkfestig¬
keit und kommentmätzige Gelage üblich sind, eine erfolg¬
reiche Bewegung dagegen eingeleitet wurde . 1907 behan¬
delte man das Gemeinöeverbotsrecht , eine Einrichtung,
die besonders in den nordischen Ländern und in Amerika
praktisch zur Anwendung kommt, und. anch in Deutsch¬
land in absehbarer Zeit eine Rolle spielen wird . Auf der
gegenwärtigen Tagung werden speziell die Machenschaf¬
ten der Alkoholinkerefscuten einer Kritik unterzogen
werden und beraten , in welcher Weise ihnen am zweck¬
mäßigsten zu begegnen sei, um eine Gesundung des Vol¬
kes herbeizuführen.

— Ein eigenartiger Wetterprophet . Zn dem Artikel
in Nr . 461 „Ein eigenartiger Wetterprophet " sei folgen¬
des mitgeteilt : Ein merkwürdiges Barometer hatte der
alte , jetzt verstorbene „S chu l t c s - W i r t" zu Lim¬
burg,  nämlich „die Schnecken"  in seinem Wirts¬
keller. Beim schönsten Weiter erklärte er gar manchmal
ganz unverhofft den Stammgästen , wozu auch mein
Vater gehörte : „Meine Herren:, morgen regnet 's !" Auf
das ungläubige Lächeln berichtete er dann : „In meinem
Keller sind Schnecken, und wenn diese an den Wänden
in die Höhe kriechen, regnet 's ganz bestimmt!" Und merk¬
würdig , die Schnecken des alten „Schuttes " hatten immer
recht. Wie manchmal kam mein Vater des Abends nach
HauS und verdarb uns die Laune mit den Worten:
„Morgen gibt 's Regen, die Schnecken des Schultes -Wirt
kriechen die Wänd ' hinauf !" Ob der jetzige Schultes-
Wirt (Sohn des obigen) auch noch solche wetterkundige
Schnecken im Keller hat, wissen wir nicht.

— RcichsgcrichtSentscheidc. Das hiesige Landgericht
hatte den Kaufmann Gustav I . von der Anklage der
fahrlässigen Tötung und Körperverletzung frei.gesprochen.
I . hatte einen Neubau ausführen lassen. Eines Tages
stürzte die Decke im zweiten Geschoß ein und der Ar¬
beiter Stiehl wurde gelötet, zwei andere Arbeiter tru¬
gen Verletzungen davon. I . war zur Last gelegt, daß er
die nötige Aufsicht versäumt habe, das Landgericht sprach
ihn aber frei. Gegen dieses Urteil hatte die Staats-
anwaltschaft Revision eingelegt und rügte unrichtige An¬
wendung des Gesetzes. Das Reichsgericht hat die Revi¬
sion für begründet angesehen, das Urteil  wurde auf¬
gehoben  und die Sache zur nochmaligen Verhandlung
an das Landgericht znrückverwiesen. — Dagegen wurde
die Revision des Hilfsgefangenaufsehers Jean Str . ver¬
worfen.  Str . war vom Landgericht hierfelbst wegen
Bestechung zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt . Er
hatte unter den zu beaufsichtigenden Gefangenen auch
den Kaufmann T ., welcher 6 Monate Gefängnis zu ver¬
büßen hatte . Str . hat nun auf Veranlassung der Frau
tes T. diesem Lebensmittel zukommen lassen und ver¬
schiedene Vergünstigungen gewährt.

— Restaurant -Eröffnung . Im Mostend unserer
Stadt , Ecke Waterloo - und Eckernfördestraße, ist .ein
Restaurant entstanden, wie es, was Ausstattung und Be¬
quemlichkeit anbetrifft , wohl in genannter Gegend ein¬
zig dasteht. Anr Samstagabend gaben etwa 80 Damen
und Herren durch ein gemeinschaftliches Essen dem neuen
Lokal die Weihe, und ivcr Gelegenheit hatte, daran tcil-
zunehmen, dem wurde es bald klar, daß man es mit
einem leistungsfähigen Wirt zu tun hatte , dessen Küche
und Keller wohl auch fernerhin den Ansprüchen der
Gäste gerecht zu werden versprechen. Der Inhaber des
„Waterloo -Ecks" stammt aus alter Wiesbadener Familie
und ist der bekannte frühere Schlossermeister Herr Lud¬
wig Rosmanith.

— Ein Polizeihund kam Svnntagnacht 1 Uhr in die
Lage, seine Schneid zu beweisen. Als ein fremder
Mensch sich in einem besseren Lokal anstößig betrug und
deshalb ein Schutzmann herbcigdholt wurde , griff jener
den Beamten tätlich an und beschimpfte ihn. Endlich
an die kühlere Nachtlust gesetzt, ergriff er zwar die
Flucht, wurde aber von dem auf die Spur gelassenen
„Tyras " bald cingeholt und gestellt ", so daß die Unter¬
bringung des Flüchtlings ins Pvlizeigewahrsaru ermög¬
licht werden konnte. Stolz erhobenen .Hauptes trug das
treue Tier noch lange als SiegeStrophüe ein Stück
Hosenbein in der Schnauze.

— In der Erregung ließ sich ein hiesiger Radfah¬
rer  nachts in der Biebricher Allee in - er Gemarkung
Biebrich hinreihen , ausfällig gegen einen Biebricher
Schutzmann zu werden , der ihn wegen einer kleinen
Übertretung anhielt . Da er außerdem noch seine Per¬
sonalien verweigerte , wurde er festgenommen und dem
Wachtlokal zugeführt , wo er sich dann schließlich noch des
Widerstands gegen die Staatsgewalt schuldig gemachh
haben soll.

— Zusammenstoß. Gestern abend 7 Uhr stieß die
vom Kurhaus nach dem Bahnhof fahrende „Elektrische"
beim Übergang an der Frankfurter Straße auf ein
Fuhrwerk . Der laute Krach hatte nur Materialschaden
zur Folge , verursachte aber an dieser Werkehrsstelle als¬
bald einen Auflauf . Als der Führer der „Elektrischen"
sich anschickte, den Namen des Nvsselenkers an dessen
Wagcnschild zu ermitteln , nahm das Publikum energisch
Stellung für letzteren, den keinerlei Schuld treffe. Wer
als „Verantwortlicher " in Frage kommt, wird die Un¬
tersuchung festzustellen haben.

— Erwischte Fahrraddiebe . Sonntagabend erfuhr
ein hiesiger Wirt von zwei verdächtig erscheinenden
Gästen, daß sie einen Fahrraddiebstahl ausführen woll¬
ten. Er setzte sofort «mm : Schutzmann von dem Gespräch
in Kenntnis , der die Festnahme der Verdächtigen veran-
laßte. Ein bereits gestohlenes Rad wurde dabei er¬
mittelt . Die von auswärts zugereisten Diebe entpupp¬
ten sich als zwei schon lange gesuchte steckbrieflich ver¬
folgte Leute.

— überfahren wurde gestern das Söhuchen eines
Friseurs in der Ncugasse. Nicht der betreffende Rad¬
fahrer , um welchen es sich dabei handelt , war schuld, son¬
dern der Junge , der absolut nicht auswich und dadurch
den Radler selbst init zu Fall brachte. Eine Maünuv^
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Sie Eltern , die Kinder zu belehren , auf Sem Trottoir zu
bleiben , Senn niHt immer laufen derartige Unfälle so
glinrpflich ab.

— Mainzer Herbstpferdemarkt. Donnerstag und
Freitag , Sen 1. und 2. Oktober , findet in Mainz der
Herbstpferdemarkt statt.

— Schul-Personalien . Lehrer M üh l von Wollmerschied
verläßt diese Stelle , um seiner Militärpflicht zu genügen;
an seine Stelle tritt Lehrer Kalb  aus Frankfurt . Lehrer
Müller  von Steckenroth ist nach Eibelshausen verletzt,
an seine Stelle kommt der Schulamtvkandidat Wilhelm
May ans Dornholzhausen.

— Kurhaus . Die Kurverwaltung hat Kr etnen Lustigen
Wenid, welcher am Mittwoch, den 30. September , abends
8 Uhr, im kleinen Saale des Kurhauses sjattftndet , M a reell
Salzer,  welcher durch seine originellen und hnmoristrschen,
ja urkomischen Darbietungen int April b. ŝ. im ÄurMuie
einem durchschlagenden Erfolg erzielte , gewonnen . Aatzer
wird Dichtungen von Busch, Ettinger , Gumpenberg , „nlttm-
cron, Ostini , Presber , Rideamus , Rosegger, , Schlicht,
Schnitzer, Thoma , llvban u . a .„ zum Vortrage bringen und
wmjl auch diesmal seinen Zuhörern «inen wirklich lustigen
Abend bereiten . Für , das Gebotene sind che Etntrittspre se
auch wröder setzr mqtzrge, denn 1. Platz 1. bis 8. ^terhe roitet
der Platz 4 M., 2. Platz der Sitz 3 M. und der ntchtnumcrterte
Platz der Galerie 1.S0M. Die für den Lustigen Abend ge¬
lösten Karten sind ab 7 Uhr abends gleichberechtigt mit der
Tageskarte . — Da das für letzten Samstag , gelegentlich des
Gartenfestes der Kurverwaltung in Aussicht genommene
große Feuerwerk wogen der plötzlich eingetretenen un¬
günstigen Witterung nicht zur Ausführung Ê ^ bn konnte,
so ist dasselbe — verbunden mit einem um 4 Uhr nachmittags
beginnenden Gartenfeste — für Freitag , den 2. Oktöber, fest¬
gesetzt worden . Hoffentlich ist diesesmal Jupiter pluvius
etwas mehr zurückhaltend. ^ ,

— Botanischer Ausflug . Mittwoch, den 30. September,
veranstalten die Mitglieder der ootainschen Abteilung de»
„Nassauischen Vereins für Naturkunde einen Ausflug in
den Taunus . Die Abfährt erfolgt mit dem Zuge 2 Uhr
30 Min . von Wiesbaden oder 2 Uhr 4£i Min . von
nach Eiserne Hand, von wo aus die Wanderung nach dem
Schläferskops und von dort über dre Fasanerie nach Wies¬
baden ausgeführt wird . Die Mitglieder des Vereins werden
zu reger Teilnahme eingeladen, auch Gaste find willkommen.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Kurhaus . Wir machen darauf aufmerksam , daß der

jVrmirt t;;r fr,;,» Anmeldungen zum Abonnement auf die im
Kurchanse am 4 . 7. und 10. Oktober d. I . stattsindendenchrchener - Konzerte des Rtchard - Strauß-
Mufikfeftes  heute Dienstag , den 2g. September , abends,
«bläust . Von morgen Mittwoch beginnt dann der Einzel-

°^ k»'^Walhalla -Theatcr . Die Darietesaison neigt sich dem
Enide Zu, morgen Mittwoch sendet ine  letzte Vot ft eilun6 ) tat t.
Mizi Gizi hat gleichzeitig ihren Abschieds- und Ehrcn -Abend.

* Das Mainzer Stadttheater bringt am Mittwoch zu
Ehren der in Mainz tagenden Association Littermre et
Artiftique Internationale die Ur -Aufsuhrung der Oper „Die
versunkene Glocke"  nach dem gleichnamigen Oerhart
Hcru'ptmannschen Schauspiel , vertont von , dem russischen
Komponisten Alexis Dabidoff . D,e Oper wtrid am kommen¬
den Sonntagabeüd wrederbolt . Am Frertag ist der ganz
kleinen Preisen eine Wiederholung von „Alt -Heidelberg.
Der Spielplan bringt ferner noch am Donnerstag „Cavalleria
vusticana" und „©010330", am Samstag st ach längerer Pause
und neu einstudiert öorhings „Wildschutz urvd am Montag
eine Wiederholung 'des „r̂ tregenven Holländer . Tolstois
80. Geburtstags wird am Dienstag , den 6. Oktober, mrt erner
Aufführung seiner „Macht der Finsternis gedacht. Sonntag¬
nachmittag wird nochmals „Die lustige Witwe bet bedeutend
ermäßigten Preisen gegeben.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Die Wiesbadener Privat -Hanbelsschule „Institut Bein"

schließt ihr Sommersemester am 30. d. M. Die Mchluß-
orüfungen und die gute Placierung der Schüler und Schüle¬
rinnen in kaufmännischen Bureaus , Hotelbetrieben usw.
haben aufs neue gezeigt, , daß die sachgemäße Führung der
Schule, welche nach 32jährigen , in der kaufmanmichen Prart»
selbst gesammelten reichen Erfahrungen des Leiters erfolgt,
oas richtige. Ziel erreicht und in umchkrersen dementsprechend
geschätzt wird . Die neuen Kurse beginnen Donnerstag , den
1 und Montag , den 5. Oktober. Es werden sämtliche Handel¬
facher, wie z. B. alle Arten der Bunstührung , Korrespondenz,
einfaches und höheres kaufmännisches,Rechnen , Wechselŝ ,re,
Gesetzeskunde, Stetwgraphie , Maichinenschreiben, Schon-
schnellschreiben, Rund - und Zier,chriften , französische und
englische Handelskorrespondenz usw, gründlich gelehrt . Der
Eintritt Anfang -Oktober ist . demienigen an spateren Ter¬
minen im Interesse der vollständigen Ausbildung bis zum
Frühjahr borzuziehen. Die Nachlhrlfekurie für Schüler aber
Massen der höheren Lehranstalten werden von akademiicher
staatlich geprüfter Lehrkraft gekettet und finden sowohl bei
diesen wie auch in den kaufmanniichen, Abteilungen dre
Unterweisungen und die Förderung der Schüler rhrer Person-
licken Auffassungsgabe und Veranlagung entsprechend statt,
so daß die günstigsten Resultate erzielt weroen. Die Ab¬
gangszeugnisse der anerkannt guten Lehranstalt sowie das
Institut selbst sind den Schülern und Schülerinnen zur Er¬
langung passender und dauernder -Stellungen stets mit bestem
Erfolge behülslich gewesen derart , datz die häufige Nachfrage
Veranlassung gab, gut vorgeschrittene Schüler schon vor Be¬
endigung der Kurse in angebotenen Stellungen etutreten zu
lassen. Lehrpläne stehen,, portofrei gerne zu Diensten und
wetzden müwdliche Auskünste sederZeit im Institut Vein,
Rheinstratze 103, 1, erteilt.

Nasscnnsche Nachriettten.
di-, Breithardt , 27. September . Der in unserem Distrikt

„Lichte Wald " idyllisch gelegenen Jagdhütte  unseres
Jaqldvächters Grafen v. Zech statteten in  der Nacht vom 23
auf 24. d. M. Drebe  einen Besuch ab. Mit Hilfe eines
Brecheisens wurde die Türe erbrochen und etn Paar Hosen,
Schuhe und zwei J « djoppen ,mitgenommen . Auch «er vor¬
handene Wein und Branntwein wurde van, den Einbrechern,
von welchen jode Spur fehlt , mitgehen geheißen.

u. Lorsbach, 27. Septewber . Die im Mre 1862/63 er¬
baute Sckule mit zwei Lehrsalen erweist sich schon seit
einigen Jahren nicht mehr ausreichend für die hiesigen Ver-
bältnissc. uüd erst recht laßt die Lehrer,Wohnung unsers ersten
LÄ>r ->rs die älteste Schule , zu wunichen übrig , da weder
Smrne noch Moni, hineinleuchte,i Um den lloelständen ab¬
zuhelfen, hat die Gemeinde den Neubau einer Schule
beschlösse, die gegenüber dem Bahnhof , an der Straße nach
Hofheim. zur Erbauung kommen soll. Gleichzeitig beschloß
man die Errichtung der 3. Lehrerstclle, die Mit Eröffnung
der neuen Schule zur Besetzung kommen wird.

ö Untertiebcrbach, 28. September . Die Ehefrau des
Schriftsetzers Sohl,  die schon feit einer Reihe von Jahren
dem Trünke ergeben und schließlich vor etwa Jahresfrist
entmündigt worden war , hat sich vorgestern abend aus dem
Fenster einer Wohnung im NeMveg auf die Straße ge-
stürzt und war sofort tot.  Die Frau war seit einiger
Zeit rn dem Kloster zu Marxheim untergebracht , da man sie
dort über nicht mehr behalten wollte, da sie sich höchst rabiat
betrrig, wurde sie am Donnerstag hievhergebracht.

„ . Bom Main , 28. September . Bei den Erweiterungs-
anheiten am Schwanheirner Friedhof hat man neuerdings
Scherben  römischen und altfränkischen Ur¬
sprungs  gesunden , darunter Bruchstücke eines römischen
Tongefäßes aus echter Siegelerde . Die Funde , die dem von
Vrof. Do ä e,I4 errichteten Ortsmufeum überwiesen wurden.

beweisen aufs neue , daß wir hier im Alkdorf eine römische
Niederlassung hatten . — Die Wirte beziehen Kelterobst
aus der Rhön und anderen Gegenden das Malter zu 6,60 und
7 M. ; das ist die Hälfte des vorjährigen Preises.

,ö . Schlvanheim, 28. September . Um den vielen hier an¬
sässigen Näherinnen  ihre schwere Arbeit zu erleichtern,
will man einen Saal  bauen , in dem die Näherinnen ihre
Maschinen zur Aufstellung bringen urid durch elektrische
Kraft in Betrieb setzen können, also eine Art Genossen¬
schaft.  Die schlechten Erfahrungen der letzten. Fahre , im
Genossenschaftswesen sind jedoch dem etwas eigenartigen
Projekt nicht günstig. Die Gemeinüevertreteung hat vorerst
wenig Lust, sich mit der Sache zu befassen.

h. Ems , 28. September . Die hiesige Literarische Gesell¬
schaft hat die Gründung einer Volksbibliothek  be¬
schlossen. In die Bibliothekskommission, die sich zunächst mit
den einzuschlagenden Schritten beschäftigen soll, wurden ge¬
wählt : H. L. Linkenbach, Direktor Dr . Hofer, Bezirksrabbiner
Dr . Weingarten , Frau Dr . Ernst und Frau Dr . Schantz.

Aus der Umgebung.
nt Boppard, 29. September . (Eigener Drähtbericht .)

Erstochen wurde vergangene Nacht im Wartesaal  des
hiesigen Bahnhofes der 26jährige Schreiner Wolf Wulf,
der mit einigen Personen in Streit geraten war . Der Täter
soll von dem benachbarten Rhens  stammen , doch Bestimmtes
ist noch nicht bekannt.

Ic. Gießen, 27. September . Ein schweres Eisen¬
bahnunglück  trug sich gestern abend bei Heuchelheim auf
der Biebertalbahn  zu , die bekanntlich an der Straße
Gießen -Heuchelheim-Rodheim entlang führt . Als abends der
Zug nach Gießen zu fuhr , stieß er mit aller Wucht auf das
Fuhrwerk der Firma Tribus u. Sundheim . Der Wagen
wurde vollständig zertrümmert , die Pferde wurden getötet,
der Kutscher ist schwer verletzt. Auch einige Passagiere er¬
litten erhebliche Verletzungen infolge des gewaltigen Ruckes.
Professor Dr . Elbs von der Landesuniversität stürzte aus
dem, Zug, brach den Arm und erlitt schwere Wunden am
Kopf und Beinen , er wurde in die Klinik gebracht. Die
Maschine des Zuges wurde schwer beschädigt.

* Mainz , 29. September . Rheinpegel:  1 m 30 cm
gegen 1 m 36 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Fußball . Wiesbadener Fußball - Verein 1. —

Fußballklub Langen 1903 1. 3:3. Während die anderen Wies¬
badener Maniischaften die diesjährigen Verbandssptele mit
Niederlagen eröffneten , gelang es dem Wiesbadener Fußball-
Verein am vergangenen Sonntag in Langen , sich durch obiges
Resultat wenigstens einen Punkt zu sichern. Trotzdem unsere
Wiesbadener einen starken Gegner hatten und auf einem
schlechten Platz spielen mußten , waren auch ihre Bemühungen
dreimal mit Erfolg gekrönt. Hauptsächlich die Verteidigung
hatte eine schwere Arbeit zu verrichten. Nachdem das Spiel
bei Halbzeit 1:1 gestanden, stellt Wiesbadener Fuhballverein
das Resultat bald aus 3 :1. um bis 10 Minuten vor Schluß
zu führen . Doch der Halbrechte Langens gleicht durch zwei
unhaltbare Schüsse aus , so daß zum Schluß jede Mannschaft
einen heiß erkämpften Punkt mit nach Sause nehmen kann.

Letzte Nachrichten.
Überschwemmungen Englisch-Jndien.

Bombay , 29. September . (Eigener Drahtbericht .)
Außerordentlich große Regenfälle richteten in den letzten
36 Stunden in H a i d a r a b a r und Dekkon ver¬
heer  e n de Ü b e r f chU>e ni m u n g e n an. Der Fluß
Müsset, hat Taufende Häuser weggeschwemmt. Der
Menschenverlust ist groß.  Überall werden
Leichen ans Land geschwemmt. Die Regenhöhe betrug
15 Zoll. __ __ _

Deveschenbureau Herold.
London, 29. September . „Daily Telegraph " mel¬

det aus Komtantinopel : Die türkische Regierung in¬
formierte die persische, sobald ein einziger türkischer
Untertan oder türkische Interessen verletzt würden , die
Pforte Befehl geben wird , daß türkische Truppen per¬
sisches Gebiet besetzen.

Konstantinopel , 29. September . „Jeni Gazette"
berichtet, daß der deutsche Kronprinz  dem
Sultan seinen bevorstehenden Besuch in Konstantinopel
angczeigt habe. Das Blatt kündigt einen herzlichen
Empfang des Kronprinzen seitens der Bevölkerung an.

Cöln, 29. September . (Eigener Drahtbericht .)
Einer Berliner Meldung der „Cöln . Zeitung " zufolge,
schweben zurzeit wegen des Vorkommens von Dia¬
manten  an der L ü d e r i tzb u cht Verhandlungen,
die auf ein gemeinschaftliches Zusammengehen aller In¬
teressenten, unter Gründung - einer großen deutschen
Gesellschaft, abzielen. Das RL i chs ko l o n i a I a m t
sperrte durch Verfügung vom 22. September das für
Diamantenfunde wichtige Gebiet der deutschen
Kolonial -Gesellschaft für Südwestafrika vor der allge¬
meinen Schürfireiheit.

Brüssel, 29. September . (Eigener Drahtbericht .)
Die Blnttermeldung , daß eine aus Rußland zugereiste
Dame in Lüttich als cholerakrank  ins Lazarett
gebrecht worden sei, ist fa l s ch. Es handelt sich um eine
junge Dame aus Lyon, die in Warschau der Beerdigung
ihres Bräutigams , eines Militärarztes , der Cholera¬
kranke behandelt hatte , beigewohnt hat und auf der
Rückreise nach Paris in Lüttich den Zug verlassen
mußte , da sie infolge der Aufregung krank geworden
war. q-

hd. Saloniki , 29. September . Seit einigen Tagen be¬
findet sich ein hoher Beamter der Berliner Polizei hier, um
gemeinsam mit dem Kommissar Nasse die Akten in der
Affäre Kragujevici zu studieren . In dieser sensationellen
Affäre sind eine große Anzahl von Mitgliedern der höchsten
Berliner und Budapester Gesellschaft kompromittiert.

Letzte Handelsirachrichrr».
Telegraphischer Knrsbericht.

lMitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgasfe 169
Frankfurter Börse. 29. September , mittags 121/-, Uhr.

Kredit -Aktien 202.60, Diskonto -Kommandit 180.20, Dresdener
Bank 148.60, Deutsche Dank 242.60, Handelsgesellschaft 170,
Staatsbahn 149.20, Lombarden 23.40, Baltimore und Ohio
97 60, Gelsenkirchen 196, Bochumer 225, Harpener 200.60,
Nordd. Lloyd 86.60, Hamib.-Amer.-Paket 106.80. Phönix
182.50, Siemens 205.50, Edison 229.50.

Wiener Börse. 29. September . Österreichische Kredit-
Aktien 642.70, Staatsbahn -Aktien 695.70, Loncüarden 622.50,
Marl unten 117̂ 5.

Dir.*/«

BeHiiffiei * ilpse»
Letzte Notierungen vom 29. September.

(Eigener Drähtbericht des Wiesbadener Tagblatts .}
_ Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handeljgesellschaft . . . . 169.90 Iby.GO
5V', Commerz- u. lUscontobank . . . . 108.80 108.90
6 Darmstädter Bank. . 128.70 129

12 Deutsche Bank . . . . . . . . 242.50 241.90
8 Deutsch-Asiatische Bank . . . . . 139 139.50
4'/- Deutsche Effekten- u. ’Wechselbank . 101 101
9 Disconto-Commandit. . 179.75 179.40
7 Dresdner Bank . . . . 148.50 148.50
6 Nationalbank für Deutschland . . . 119.60 120.20
97« Oesterr. Kreditanstalt. — 202.75
9.89 Beichsbank. . 145.10 145
7 Schaaffhausener Bankverein . . . . 137.25 137.25
77, Wiener Bankverein . . . . . . — 131
4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfdbr. . . . 97 &r
8 Berliner grosse Strassenbahn . . . 171.25 171.50
5>', Süddeutsche Kisenbahngesellsehaft. . 115.50 115.20
6 Hamburg-Amerik. Packetfahrt . . . 107.50 107
47» Norddeutsche Lloyd-Actien . . . . 87.70 86.80
6.6 Oesterr.-Dng. Staatsbahn . . . . , 148.25 —
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) . . . 23.10 23.50
7 Gotthard. — —
6 Oriental. E.-Betrieb. — 130.25
6 Baltimore u. Ohio. . 98.10 97.70
67- Pennsylvania . . . 117.25 —
6 Lux Prinz Henri. . 124.60 125
7 Neue Bodengesellschaft Berlin . . . 130 129.10
4 Südd. Immoblien 60 7» . . 94 94.25
8 Schöfferhof Bürgerbräu. . 102 102
9 Cementw. Lothringen. . 133.50 132.75

oÜ Farbwerke Höohst. . 394 50 394.75
32 Ciiem. Albert. . 418 413
97» Deutsch Uebersee Elektr . Act. . . . 149.60 149.50

lo Felten & Guilleaume Lahm. . . . . 159.80 159.80
7 Lahmeyer . . . . 123.90 123.90
5 Schuckert. . 119 121.75

10 Rhein.-Westf. Kalkw. . 120 120.75
25 Adler Kleyer. . 305.25 305.10
25 Zellstoff Waldhof. . 323.Ö0 323.60
167* Bochumer Guss. . 226 225
8 Buderus. . 113.25 113.50

10 Deutsch-Luxemburg. . 158.75 158.10
14 Eschweiler Bergw. . 199.75 199.90
16 137
12 Gelsenkirchner Berg. . 197.70 194.50
0 do Guss. . 86.50 83.25

12 Harpener. . 207.30 206.75
VI Phönix. . 184.25 181.60
12 Laurahütte . . . . . . 210.80 210.40
12 Allg. Elektr . Ges. . 228.50 227.90

Tendenz schwach.

Öffentlicher Wetterdienst.
wettSeVoraussagen

vom 29. September

j. der Dienststelle Frankfurta. M.
lMeteorologischc Abteilung des Phystkal. Vereinsl'

Morgen heiter bis wolkig , trocken, wärmer.

L. der Dienststelle weilburg
(Landwirtschastsschule):

Morgen zeitweise heiter , trocken.

Genaueres durch die Frankfurter und Wcilburger
Wetterkarten(monatl. je 50 Pf .}, welche am „Tagblatt-
Haus" Langgassc 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt-Agentur Wilhelmstrahe6 und in der
Tagblatt -Zweigstelle BiSmnrckring 29 tägl. ausgehängt.

Metesrolog. Beobachtungen. Ztation Wiesbaden.

28. September. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer aus 0» u. Normal-
schwere .

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspannung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit CVo) .
Windrichtung.
Niederschlagsbechc(Millim. l .
Höchste Temperatur (Celsins) lf

756.1
766.4

7.7
7.5

96
SW . 1

.6. — 9

756.9
767.0

16.3
10.5
76

SO . 1

klebrigste

759.6
768.7
14.1
11.3
95
still

Temper

757.2
767.4
13.0
9.8

89.0

nur 7.3.

Auf- und Untergang für Sonne(G) und Mond((3).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

September. im Süden
llhr Min.

® <f
Ausgang lvntcrqang!j Aufgang Ûntergang

Uhr Min Uhr Min.IUHr Min . Nhr Min.
80. !12 17 6 26 6 7 11 30 8 29N

Dir Atzrnd-Ai»sgatze umfaßt 10 Seiterr.
Leitung: W. SÄuIle vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Hegerhorst : sür dar Feuilleton:
I - Kairler : sür Wiesbadener Nachrichten und Sport : C. Rötherdt : sür
Naslanilche Nachrichten, Aus der Umgebung. Vermischtes und Gerichtssaal:
H. Diesenbach ; sür die Anzeigen und Reklamen: H. Dornguf ; sämtlich

in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellcnbergjchen Hos-Buchdrucker« nt Wierbadc».
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-- - K» s»cht«>>
m JomäüeügrimhWcken.
Samstag , den3. Okt. d. Js ., vor¬

mittags 10 Uhr beginnend, werden die
in hiesiger Gemarkung in den Distrikten
Galgenfcld, An der Mainzerstraße
und Hinterm Haingraben belesenen
Domänengrundstücke im Flächen¬
gehalte von za. 9 ha, bestehend in
5,1 Parzellen, anderweit ouf die Dauer
von 12 Jahren an Ort und Stelle
öffentlich verpachtet.

Einige Parzellen an der Schlachthaus-
straffe kommen als Lagerplätze zum
Ausgcbot. F 262

Zusammenkunft : Kreuzung der
Lessing- und Martinstratze.

Wiesbaden, den 29. September 1608.
König!. Domänen -Rentamt.

Befüttüing.
Mittwoch, beit 30. September 1908,

mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Berstê crungsloral Hclcnenstraffe 24dahier:

2 Büfetts , Kaffenschrank, Spicgcl-
schr., Silberschränkchenin. Spiegel¬
scheiben, Schreibtisch, Bertiko,
Trümeau, 3 Sofas , 2 Sessel, ein
Band Lexikon, 1 Tischt

hieran anschließend nachm. 2 Uhr:
1 Klavier, Sekretär, Bertiko, zwei
Ausziehtische, rund. Tisch, 2 Sofas,
6 Bolsterstühle, Petr.-Hängelampe

.öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung.

Wiesbaden, 28. September 1908.
Weit * , Gerichtsvollzieher.

Weyershauser& Riibsamen,
17 LuJsenstrasse . X Möbelfabrik « X Luisenstrasse 17.

Grösstes bürgerliches Lager am Platze.
Ausstellung In 3 Etagen«

Lieferung in bekannt guter Qualität zu billigsten Preisen.
Spezialität: Brautausstattungen.

Telephon 1993. Telephon 1993.

Bekanntmachung.
Mittwoch, 30. Sept . 1908, mittags

12 Uhr, versteigere ich im Hause
Helenenstraße 5 hier:

1 Pianino , 1 Billard mit Zubehör,
2 Vertikos, Kleiderschrank, Diwan,
Schreibtisch, Bücherschr., Konsol-
spiegel, Nähmaschine, Gasbadeofen
inrt Badewanne, Ladentheke, fünf

, , GaSlüster n, a. m.
öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzshlung.

Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher.
_Scharnhorststraße 7.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 30. September 1908,

mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Verstergerungsloial Helenenstraße 5
hier:

4 Reihen Sitzmöbel, 1 Schrcihtisch,
.,,1 Schrerbpult, 1 Nähmaschine
öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung.
_Meher , Gerichtsvollzieher.

Oeffentlidie Versteigerung.
Mittwoch, 30. Sept . d. I ., nachm.

3 Uhr, werden im Hanse Hclene»-
straße 24 dahier:,

1 Flügel , 1 zweisp. Chaisengeschirr,
1 Part . Herrenkleibcrstoffe, Büfett,
Trümeau, 2 Vertikos, Kommode,
4 Kleiderschränke, 2 Diwans , Näh-
masch., 2 H.-Schreibtische, Sprech-
masch., Fahrrad, kpl. Bett, 1 Part.
Zigarren, Gaszuglampe u. a. m.

gegen bare Zahlung öffentl. zwangs¬
weise versteigert. 41578

Wiesbaden, 29. September 1908.
Habermann, Gerichtsvollzieher,

Schiersteinerstratze 24.

ichtämtliche
AnzeGn

ffckis yariete-YoFstellimpi.
Morgen Kiiiwoclii

Bekanntmachung.
. Freitag , den 2. Oktober 1908, vormittags o' uhr beginnend, ver¬

steigere ich nn Versteigernngslokal, *

5 Helenenstraße5 hier
eine Partie Schnhwaren , als:

Herren-Stiescl , Damen-Stiefel , Herren-Halbschnbe, Damen-
Halbschnlie, Damen-Salonschuhe, Herren-Gnmmt- nnd Tnrn-
Mi »i»e, Dame«,-Gummi- und Turnschuhe, Kinder-Gummi-
schuhe Pantoffeln , u. d-rgl.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
_ Meyer , Gerichtsvollzieher.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwocli , den SO . September 1908 , abends 8 Uhr, im kleinenSaale: liiistiger Abend«

Marcell Falzer.
Dichtungen von : Busch , Ettlinger , Gumppenberg , Liliencron , Ostini , Presber,

Rideamus , Kos-egger , Schlicht , Schnitzer , Thoma , Urban u. a.
1. Platz 1. 8. .Reihe : 4 Mk ., 2. Platz 3 Mk ., Galerie , nichtnumeriert:

1.50 Mk . -- Kartenverkauf an der Tageskasse . Die Karten sind ab 7 Uhr
abends gleichberechtigt mit der lageskarte . — Die Damen werden ergebenst
ersucht , ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Städtische Kurverwaltung . F258

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den S . Oktober 1908 , ab 4 IThr na chmittags:Gartenfest.

4 und 8 Uhr : BSoppel -Mim «ir -Mon * ert
Grosses Feuerwerk.

(Hof -Kunstfeuerwerker A. Becker Nachf ., Adolf Clausz , Wiesbaden .)
5J Kuinmern , darunter zalilreiclie B’ rarlitstiicke.

I agesfestkarten 2 Mk . ; Vorzugskarten für Abonnenten 1 Mk ., mit der
Abonnementskarte vorzuzeigen.

Städtische Kurverwaltung . F258

Restaurant„Walhalla“,
Gehriider Scharhag.

Donnerstag , den 1. Okt ., und Freitag , den 2 . Okt . :
Zwei grosse

Münchener Bier-jlbentk,
verbunden mit

Schlachtfest.
l̂ opgsel - iConzertj Doppel - Konzert.

NizI fflii.

Allenjorans
w>- unerreicht!

tächntzmarke. an  Oaslität ist Tiedemanns

Bernstein-in sslboden-Laek
streichfertig , schnell trocknend

bequem zu verwenden , ’
per ‘/s-Ko.-Büchse Mk. l . ao,

„ „ &.419.
Benistein-Fiissl)oden-Lack

„Herkules“
per ’/ ' - Kb.-Biichse Mk. 1 .60.

In Wiesbaden mir

Drogerie Moebus,
Taumisstrasse 25 . 433

rar* Teleiihon 2903 . °

Mainzer Herbst -Pferdemarkt.
Donnerstag , den 1. Oktober : Pferdemarkt: Prämiierung von Reit- und

Wagenpferden, Zuchtstutcn und Fohlen; Militärkonzert.
Freitag , den 2. Oktober: Pferdcmarlt; Preis-Reiten und-Fahren, offen für

jedermann; Militärkonzert.
Samstag , den 3. Oktober, nachmittags : Gewinnziehung der Lotterie,

«ose ä 1 Mk. durch Karl Anger in Mainz . (Nr. 4890) § 47
Stadt . Pferdemarkt-Kommission.

CtZ,  J.Stassen , Rud.Stassen ,SSt

General -Knzeiger
für Nürnberg-Fürth.

Korrespondent von und für Deutschland-
_ 1l:rPartensg>es Organ für Jedermann.

Greuir-Wochenbeilage: „Am häuslichen Herd". : :
^Giatis-Monattbdlage: „Bayer. Land- nnd Forstwirt".

Täglich 16- 41 Seiten Umfang . Reichhaltiger Lesestoff.
Postabonnement Mark 1.88 vierteljährlich.

AuflageM über 87,Wg ^ Ekrmplarc.
Wirksamstes nnd gröfttes Jnsertionsorgan

,» ganz Nord- und Mittel-Bayern.
Anzcigen-Preise: 20 Psg . im Jnscrateiiteil , 60 Pfg . im Rcklametell.

Beilagen für d,e Lcsamtanflage 221 Mk.
Verlangen Sie Prodenummern.

kl. MüiiöP, Kgl- Musikdirektor u. Konzertmeister a. D.,
CI. Ŝ iiller-Zeidler , Kgl. Stichs. Hofopernsängerin a. v .,

Herderstr asse 5 .

B B

» Der neue -------

Tagblatt-
Fahrplan

Winter-Änsgahe 1908/09
in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt-Haus,
Langgasse 27, in der
Tagblatt-Hauplagentur,
Wilhelmstrasse 6, den
4Tagblatt-Zweigstellen,
Bismarckring 29, Adel¬
heidstrasse 76, Goethe¬
strasse 13, Dambachtal 1,
sowie in den Buchhand¬
lungen für 20 Pfennig
-— ■■ zu haben. == =

■ B G

Blutwcin.
Als hervorragendes , blutbildendes

Kräftigungsmittel leistet mein lilut-
wein unschützbare Dienste bei BJleich-
surlit , iSlntarmut , liürper-
Hclicr Srliwäclie , sowie in der
Rekonvaleszenz und wird ärztlich auf
das wärmste empfohlen . K 64

Preis per Flasche Mk. 1.25.
Valemda -BIutwoin p. Flasche Mk. 1.50.

Willi . ESeinr . Klirch,
Ecke Adelheid - u. Or .mii nsfrnsse.

Letzte Neuheiten
in

CrOlf - J ackcii
ti . IPaletots*

grösste Auswahl,
von Hk . 5 .75  bis Mk . 45 .—.

Frank& Marx,
Kirchgasse 31 , K72

Ecke Eriedrlchstrasse.

Wies6. Fremdenkiub
nimmt noch ausl . n. hics . Damen
ti. Herren der gut . Gesellsdi . auf,
welche Deutsch oder Französisch
in Wort u. Lied pflegen wollen.
Näh . durch Frau Aloff , Kapellen¬
strasse 12 , II ., wodient . 11 —1,
oder schriftlich  ■

«Mm , BS “S
bei Bfrlt * Strenscl «. Kirchg. 36. 1S12

Butter ! Gänsel
Franko überall per Nachnahme: 10 St.
schlachtreife ISOSci Spezialgänfe, garant.
lebende Auknnft, Mk. 83. , groff- fette
1908er Enten 14 St . Mk. 21—, Kuh¬
milch- Naturbutter per 10- Pfund- Kiste
Mk. 7 75. SS. Kapitän , Dttczäez 74,
via Myslowitz (Schlesien7 F89

tzotel Erbprinz,
Maurltinsplatz.

Morgen Mittwoch abend:

WWW.
Fsrische Bratwurst u.

Schweinepfeffer.
Hammelffcisch

empfiehlt per Pfd. 70 u. 80 Pf.
Kalbfleisch „ „ 70 u. 80 „
Rindfleisch „ „ 58 „

Maycrhofer . Nömerbkrg 3.

per Flasche ohne Glas
von Mit , —.85 an.

Wilhelm Hirsch,
Weinhandlung,

Bleichstr . 13. Tel. 868.

1239
sasw J

Täglicher
Gepäck- und «Süter -Teansport
Wiesbaden , Biebrich , Mciinz

hin. »lud rurück.
Ioseph Kr rtlfold , Aiainzer Bote .

fiüiti - li. ^ OMrucn,
10,12 Pf. Nikolasstraßc 41 , r., zu v« k.
MM
Pid. 9 u. 6 Ps., Zir. 8 n. 5 Mk. Landhaus
Mn ii «-r. gegeniib. d. Bahnhof Wa ldstr.

GTbUsbUt » verk. Pfd. 8 Pf.VKL Irbsi Moritzstratze
Hinterhaus Part.

30.

Sosiöinieu ÄESI
1©

Pfund
Schwalbacherstrafle 71.

Dclsüieii 70 Pf.

Xiazadau (Pfalz)
Höhere Handelsschule Städt . subv .,

unter Staats*
. aufsicht

Beginn de» Wintersemesters ! 13. Oktober 1008.
I . JahresUassen für juiaben und Jüng .nge von ra —at, Jahren;

Kaufrn . u. wisscnschaftl . Ausbildung bis zum einjähr . Examen.
II . Halbjahr . Handelskurse für junge Leute von 10—30 Jahren,

Ausbildung zur ksufmttnn . Praxis und Selbständigkeit.
Schul * und Pensionatsräume in imposantem Neubau . Gute Verpflegung und

h. Beaufsichtigung . Ausführl . Prosp . durch den Direktor A . ffitnrr.

In ICIel
ist für jede Firma, deren Waren in den Kreiren der Biaiserliclt
«leutsclien Marl de und in den kaaflirliftlg -e .iL Schichten
der Bevölkerung, also in den bessergestellien Geschäfts-, Bürger-
Beamten- und Offlzi6rskreisender Vitiv ^rsitäts, . Ktandels-
wn ‘> Mariiir -stadt Wiel (mit Vororten 210,000 Einwohner)
und der -wohlhabendenSBrovinr , Schleim 1̂ -llolateia Ein¬
gang finden sollen, die

Zeitung
ein wirksames und unentbehrliches VorüfTentlichungsmittel.
Zeilenpreis SO Pfg . Rabatt nach Tarif . Seitenpreis Mk. »45.



Ringfrei!

ZMM

> Best¬
bewährteste

Dauerbrenner
feinste

Regulierung
bei

sparsamstem
Brand.

Sicherheits-

Vorrichtung
gegen

Gasausströmung.
Selbst für

Schlafzimmer

gefahrlos.

Allcinverkanr!
Hoh. Adolf Weygandt, Ecke Weber- u. Saalgasse.

Postkarten

seite 8. Dienstag , 29 . September 1908. Wiesbadener TaglrlaÄk Slbend-AuSzabc , 1 . Blatt. Nr . 436.

8 « iin1 » AS ist clas Atelier
nur von morgens 8 bis
mittags 2 Uhr ununter¬

brochen geöffnet.
innerhalb 3 Jahre erreichen wir in den nächsten Tagen . Diese Zahl ist der deut¬
lichste Beweis , das unser Geschäftsprinzip : das Allerbeste zu billigen Preisen
allenthalben Anklang gefunden hat . Um unseren Kunden anlässlich dieser

hohen Aufnahinezahl eine Freude zu bereiten , geben wir

wwmjwtjw'1‘«»ww 'S'»*

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 8 bis
mittags 2 Uhr ununter¬

brochen geöffnet.

Jedem, der sich in der Zeit vorn 24. September bis inkl. 5. Oktober,
ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt,

11 msonst
Fahrstuhl. eine Vergrösserung seines eigenen Bildes,

30 cm breit und 36 cm hoch mit Karton.
Fahrstiihlc

Für die Haltbarkeit der Bilder
wird garantiert.

12
IKabinetts

(glänzend)
Vivites

(glänzend)

Samson * C
Wiesbaden , Cto*. JBurgrstr . SO.

Mark zahlen wir Demjenigen, der
nachweist , dass wir nicht die aller¬
besten Materialien verarbeiten.

Das

von

Yisites
für Kinder
(glänzend)

Ul
ist vom 1. Oktober 08 in all seinen Abteilungen von morgens 7
' * ' - 1-" 1I *-*" w Uhr abends

Das Schwimmbad ist geöffnet:

Vum JL, Vh -ioucr VtJ lli cvxx otsxxxxzxx j :\ . vv ^ xakaxx£>kjxi » ama^ß
bis 1 Uhr nachmittags und von 2 1l2  bis 7 Uhr
geöffnet

Für Herren : vormittags von 7—12 Uhr,
nachmittags ,, 5—7 „

Für Damen : von 12—5 Uhr nachmittags. 1242

fiel 90! AWW
zu billigste » Preisen.

Möbel für Mk. 150 - 200, Anz . Von 15 Mk. an.
Möbel für Mk. 250—350. Anz. von 25 Mk. an.
Möbel für Mk. 400 - 500. Anz. von 40 Mk. an.
Möbel für Mk. 550—650, Anz . von 55 Mk. an.
Möbel für Mk. 750—850, Anz. von 75 Mk. an.

Zahlungseinteilnng nach Wunsch.
Einzelne Möbel , Einrichtungen vis Mk. 6000.2HEL

Vorzüglich sitzende, rein¬
wollene

schwarz und farbig, neueste
Fassons und Muster, beste Quali¬

täten , zu billigsten Preisen.

L . Sehwenck,
Mühlgasse II—13

Meiseksster,
Nohrpl .«, Kaiser -, Knpce-, Schiffs-
nnd Handkoffer , Reisetaschen nn»
Körbe re. s. billig W ev ergaffc 3»H. P.

©legantc Herren- u. Damen-Garderobeu.
Erstes und leistungsfähigstes HauS

Wiesbadens und Umgegend.

) . Jttmann Rfg..
4 Bärenstraße 4.

tottad-
VS

Öfen
irischen und amerikanischen

Systems,
neueste Modelle und bester

Konstruktion,
unter Garantie für

| tadellosen Brand.
fetroieuitiheizöfett,

absolut geruchlos.
Alleinverkauf

der besten belgischen

Jlrdeat*-
Petrolenmheizifen.

Ofenschirme
und K198

Kohienkasten,
aparteste neueste Muster.

Verdampfschalen,
Kohlenfüüer,

sowie ßäintl . S^etiergre r̂äte

empfiehlt in großer Auswahl

L . v . Jung,
Kirchgasse 47.

fUngkirctieti-Cttor.
Mittwoch , den 30 . September 1908 , im Anschluss an

die Probe:

Generalversammlung.
Alle Mitglieder werden höflichst eingeladen . F353

__ Der Vorstand.

Praktischer Sclmeider-Cnterriclit für Private
in geschlossenen Kränzchen oder Aufnahme einzelner Damen. Gewissenhafte
Anleitung und nur kleine Kreise. Leicht fassliche Methode. Referenzen.
Besprechungen von 10—6 Uhr täglich , ausser Mittwochs u. Samstags.

Ully Manderbach,
akademisch ausgebildete Lehrerin,

Jahnstrasse 29 , T.

Wichtig für die lilarzeit
ist eine zweckentsprechende Unterkleidung . Ich
empfehle besonders gut gearbeitete dauerhafte
Trikothemden , - Ifnterjaclieu , - Bein¬
kleider , -Weithosen (Deutsch . Keichspatent ),

Socken und Strümpfe
in grosser Auswahl und sehr preiswert.

L aS @8l %lneFacky Mühlgasse 11—13
Preislisten kostenfrei. K57

MMiwÄMLNW „ AMEN " ,
Am Römertor 1,

Xelepkon S539 — Ecke fanggasse — Telephon 3530.

Ermittelungen, Beobachtungen,
Huskfitiffe.

«Srifsstes und erfolgr eichstes Institut . 9683

Taschen
mit und ohne Toilctteucinrichtung

in Leder und Segeltuch.

Damentaschen
in größter Auswahl , letzte Neu¬

heiten . , 8994
Solide Erzeugnisse . Bill . Preise.
Koffer- und Lederwarenfabrlkation

Adolf JPotlis,
Babnhofstrasie 14.

Reparaturen gut und billig.

Simons -Srot
m noch verbesserter Qualität als bestes Roggenbrot, ärztlich empf. iür Gesunde

und Kranke , ln Delikatessen- und Butterhandlungen . III154

Koks, Briketts, Brenn- u. Anzündeholz
liefert in nur heiter « nalität und Aufbereitung

Kohlenhandlung

C . Weygandt , Nerostr. 38.
Prompte Bedieiiung , Billige Preise.

Telephon
2617. Kingfreif



5ft . 456
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Luftschiffe und Aeroplmrs.
Friedrichshafen , 29. September . Graf Zeppe-

l i n ist gestern morgen über Konstanz in Friedrichs¬
hafen wieder cingetroffen und hat sich sofort nach der
Luftschiffbanwerft in Menzell begeben.

wb . Düsseldorf. 29. September . Bei dem heutigen
Aufstieg des Ballons „Düsseldorf 2" des Niederrheini-
fchen Vereins für Lustschiffahrt, versuchte Hauptmann
v. Abercron als Führer des Ballons eine neue Erfin¬
dung, die Verwendung des sogenannten Luftsacks.
Beim Aufstieg platzte dieser Luftfack; der Ballon , in
dem sich noch weitere drei Insassen befanden, konnte je¬
doch glücklich zur Landung gebracht werden.

wb . Paris , 29. September . (Privat -Telegramm .)
Aus Dourdan (Departement Seine et Oise) wird be¬
richtet, daß dort gestern abend ein ziemlich großer Luft¬
ballon gesichtet wurde , der plötzlich Feuer fing und als¬
dann als dunkle Masse in den Wald herabstürzte . Die
Reste des Ballons sind bisher nicht aufgefunden worden.

wb. Le Maus , 29. September . Wilbur Wright
bewarb sich gestern um den Preis der Kommission für
Luftschiffahrt und legte eine Strecke von 48,120
Kilometer  in 1 Stunde 7 Min . und 11 Sek. zurück.
Er übertraf seinen letzten Rekord vom 24. d. M. um
8 Kilometer und blieb 18 Min . 11 Sek. länger in der
Luft. Abends unternahm Wrrght nacheinander noch
zwei kurze Flüge mit einem Begleiter.

K. Wilbnr Wrrght über die Zukunft der Flug»
Maschine. Wilbnr Wrlght , der in Le Wans seine Experi¬
mente fortsetzt, hat sich gegenüber dem Korrespondenten
eines englischen Blattes über die Zukunft der Flug¬
maschine geäußert . „Meine Überzeugung ist, daß in der
Entwicklung des Aeraplans die Dinge genau so ver¬
laufen werden wie bei dem Siegeszug der Dampf¬
maschine und des Automobils . Die Gesetze des Fluges
sind jetzt praktisch ergründet und die Zukunft wird die
gewonnenen Grundsätze nur wenig verändern . Anderer¬
seits aber wird zweifellos die Flugmaschine wesentliche
Umwandlungen und Verbesserungen erfahren , genau
wie es bei den Lokomotiven geschah, die in den letzten
50 Jahren wunderbare Fortschritte gemacht haben und
doch die alten Grundsätze nicht verleugnen . Nach meiner
Ansicht ist die wissenschaftliche Grenze der Ausnutzung
der Molork rast so gut wie erreicht. Ich glaube nicht,
daß es jemals möglich sein wird, mit einer gegebenen
Pserdekraft ein größeres Gewicht zu heben, als es jetzt
möglich ist. Bor zwei Jahren trieb ein llpferdigcr
Motor mein 600 Kilogramm schweres Aeroplan ' etwas
Besseres können auch die modernsten Motore kaum

leisten. Schon die nächsten Jahre werden die Atmosphäre
in der Umgebung der großen Städte von zahlreichen
vereinfachten, sehr leichten und sehr schnellen Flug¬
maschinen bevölkert finden . Nach meiner Ansicht sind
die ZukunftsauAsichten so wunderbar , daß ich darüber
gar nicht sprechen möchte, da der Fernstehende mir kaum
Glauben schenken würde . Darum will ich nicht in die
Zukunft blicken, sondern für die Gegenwart leben und
arbeiten . Die Flugmaschine wird die Luft erobern , wie
die Eisenbahn die Erdoberfläche." Wilbur Wright be¬
absichtigt, wenn er seine Verpflichtungen gegen Lazarc-
Weiller erfüllt hat, gemeinsam mit feinem Bruder
Orville um den von der Londoner „Daily Mail " aws-
gcfetzten 200 000 M .-Preis sich zu bewerben ; es handelt
sich dabei um einen Flug von London bis Manchester,
bei dem nur zwei kurze Landungen zum Zweck der Auf¬
nahme neuen Heizungsmaterials für den Motor zu¬
lässig sind.

Zur HschkühnkuLnstrophe in Berlin.
Aus Anlaß des Unglücks auf der Hochbahn wird die

gänzliche Beseitigung des Gleisdreiecks erwogen. Die
Staatsanwaltschaft gab die Leichen der Verunglückten
noch nicht frei. — Den tat Urbankrankenhaus unterge¬
brachten Verletzten geht es verhältnismäßig gut . Auch
das Befinden der beiden Schwerverletzten, des Wagen¬
führers Klemm und der Kontoristin Rill , ist den Um¬
ständen entsprechend günstiger , so daß die Ärzte die, wenn
auch schwache Hoffnung hegen, ihr Lcben^ retten zu
können. Eine endgültige Prognose wird sich aber erst
nach Ablauf einer Woche fällen lassen. — Aus dem
Krankenhaus wurden gestern fünf bei dem Unglück auf
dem Gleisdreieck Verwundete entlassen, nachdem sich ihr
Befinden gebessert hatte. — Zu der Katastrophe auf dem
Gleisdreieck wird weiter gemeldet: Die Beisetzung der
verunglückten Frau Dr. Rosenthal -von der Leyen findet
morgen nachmittag 2 Uhr statt. Der Polizei¬
präsident v. Stubenrauch ließ gestern abend den
Verletzten und den Angehörigen der Getöteten das Bei¬
leid der Kaiserin übermitteln.

Wie wir zuverlässig weiter erfahren , hat der Kaiser
angeordnet , daß ihm über die Hochbahnkatastrophe noch
ein besondererBe nicht  zngeht, der sich insbesondere
mit der Möglichkeit beschäftigt, wie in Zukunft derartigen
Katastrophen vor gebeugt  werden kann. Dem Ver¬
nehmen nach soll in dem Bericht besonders über die
praktische Verwendung von automatischen  Vorrich¬
tungen , die zur Verhinderung derartiger Unglücksfälle
in Betracht kommen können, sowie über die Dicnstein-
teilung und Pflichten der Beamten und über die Gleis¬
führung der Hochbahn referiert werden.

Kieme GhrsrM-
Vom Tode überrascht. Aus Magdeburg wird ge«

meldet: Auf der Durchreise nach Rußland ist der Geh.
Rat v. Schwanebach, früher Minister , im Hotel tot aufge-
funden worden . Der ärztliche Befund ergab Schlag¬
anfall.

Der frühere Scharfrichter Nerndcl in Magdeburg,
der mehr als 50 Hinrichtungen vollzöget: hat, ist tar 85. -
Lebensjahr gestorben.

In einem Anfalle von Schwermut erhängte sich der
Vorsteher der Postanstalt Reinickendorf-West, Postmeister
Reins.

Eine Eiferfnchtsiragödie spielte sich gestern abend in
Mariendorf bei Berlin ab. Der 22 Jahre alte Kon¬
dukteur Fremken aus Berlin gab attf seine 19 Jahre alte
Geliebte, die Arbeiterin Schulz, zwei Schüsse ab, durch
die das Mädchen lebensgefährlich verletzt wurde . Fremken
versuchte sich Hierauf durch einen Schuß in die Schläfe
zu töten. Die beiden schwer Verletzten wurden nach dem
Krankenhaus verbracht. Fremken dürfte kaum mit dem
Loben davonkommen. Das Mädchen ist z-war schwer
verletzt, man hofft es aber am Leben zu erhalten.

Tödlicher Automobilunfall . In Gebweiler stieß ein
Automobil des Fabrikanten Schlumbcrger mit einem
Break zusammen. Der Fabrikant König , der neben dem
Chauffeur saß, wurde herausgeschleudert und war sofort
tot. Schlumbevger und der Chauffeur wurden leicht ver¬
letzt. Die Insassen des Breaks wurden nur leichter
verletzt.

Unterschlagungen. Der Direktor der Handwerker»
bank Grotkop in Schleswig ist unmittelbar vor einer
Kassenrevision geflüchtet. i

Folgenschwerer Stratzcnbahnznsamnrenstoß . Bei
einem Stratzenbahnzusammenstoß in München wurden
fünfzehn Personen mehr oder weniger schwer verletzt.

Ein gefährlicher Mensch. In München wurde der
wegen MoridcS und Meuterei gesuchte FuHvknecht ver¬
haftet . Er Hatte einen Ziviltransporteur , der ihn ins
Gefängnis zu transportieren Hatte, in der Nähe von
Rogensburg aus idem Zuge geschleudert, so daß er starb.

Thcatertzrand . Im jüdischen Theater zu Lemberg
brach ein Brand aus , welcher das Garderobemagazin
völlig vernichtete. Sämtliche Kulissen und Kostüme sinlbi
ein Raub -der Flammen geworden . j

Opfer der Berge . Der Tourist Bernhard Bach auM
Dresden ist am Mönchstein in der Nähe der Bastei ab-
gestürzi und war sofort tot.

Mord . In dem luxemburgischen Grenzort Wasser¬
billig wurde der Schreinergeselle Hnldgen von einemr
Fabrikarbeiter aus Büdelingen auf offener Straße
mordet . Der Mörder wurde verhaftet.

cksr Gegenwart
ca. 50 %d a sersparais

3 goldene Medaillon.
Jn aüan instaüaiionsgeschäften erhältlich!

situergeseüscbaft , Berlin ö . If.

ii-ei von Chlor und Soda, ist und bleibt das ersto und
beste Waschmittel der neuen Aera. C1«lor zerfetzt
die Wüsche, Soda macht sie gelb , grössere Mengen
davon sind schädlich. Soda greift auch die Hände
empfindlich an. Billige Waschmittel enthalten erheb¬
liche Mengen Soda, zum Teil bis zu 90"/o.

Zu haben in Drogerien u. bes -eron Kolo .ialwaren-Geschäfien.

Milche Geil

der vollkommenste Kaffee-Ersatz, billig, gesund, nähr'
kräftig, insbesondere Kindern, Nerven-, Magen- und
Herzkranken unentbehrlich. Man mache einen Versuch
mit einem Probepaket  zu 10  Pfg ., ausreichend
für 20—24 Tassen und beachte genau die Kochvor¬
schrift. Kathreiners Malzkaffee ist nur echt, wenn in
geschlossenen Paketen in der bekannten Ausstattung
mit Bild und Namenszug des Pfarrers Kneipp,
und der Firma Kathreiners Malzkaffee- Fabriken.
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Ein Posten

für Damen, Herrenn. Kinder (schwarz
u. farbig«, sowie Tennisschnhe cnips.
zu äußerst billigen Preisen 1206

Heinr . Öor « , Moritzftr. 2.

| Straiissfcdern- ManufakturI
I G Blanck , * |
5 fî rleirirlistra .sse 2 Sfc.
^ gegenüb. dem Hl. Geisfc-Hospiz.
E Herbst-Neuheiten : i
H Federn , Flügel, Reiher, Blumen, §J
g» Hüte , Boas etc. etc. ^
4| Detail zu Engrospreisen. g*

fein gespalten, per Zentrier M »2.20,
B13546

per Zentr . M. 1.40 liefert frei Haus
_eia . ibistrssK «.-* ,

Dampfschreinere-, Dotzhcimcrstraßc 98.
Terepyon 706. Telephon 766.

werden sachgemäß repariert und nmgcändert. llwänderuiig an Verschlüssen, An,
sertigung von Linsenfassungcn.

Werkstatt« für Feinmechanik und Elektrotechnik

HL Jung » R- Blumers Nachfolger,
langjähr . WerkfMirer in Firma »r . äftrü ^ t-ner,

Bertramftraße 20. Telephon 4163. II540

Für Einjährig- Freiwillige!!
Zur Anfertigung eleganter , der Vor-
seltrifif entsprechender tJiaiformera , sowie
sämtlicher SSiIi «sir - äC IifeUten empfiehlt sich

J HÜlIS Bisclioff , Kircligasse 11,
Hoflieferant Sr. Majestät des Königs der Belgier.

U niform - Massgeschäft.
Tfel . -plton SS99. 1142
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Herrn - u. Damen-
Konfektio «,

dns Neueste der Saison.
Teppiche,

Gardinen , Bortieren re.

in unerreicht großer
Auswahl zu fabel¬
haft billigen Preisen
zu nie gekannt günst.

Bedingungen. Vornehmstes u. größtes KrediLhaus.
Gegen Bar u . auf Kredit

Gelegenheitskauf für Jäger.
Drill ., Kal . 16 , 1 Schrotfl . bell, m
bcrf . Scharnhorststr . 15 , 3 Hg, B14599

Gut möbl . Zimmer mit o. ohne Pens,
an bess. Herrn zu verm. Hermannstr . 21
3. Et . r ., am Bismarckring . L 147IC

Aepfcl und Birnen Pfund 6 Pf.
Steingasse 12. 1. St . r.Geburts-Anzeigen j in einfacheVerlobungs-AnzeigenI wie feiner

Heirats-Anzeigen [ Ausführung
Trauer-Anzeigen J fertigt die
L.Schellenbero’sche Hof-Buctidruckerei

Langgasse 27.

\ OHi!‘‘i*HOiSC zurück. N' von der Reise
tk,  Seyberth. znrückgefeehrt

aus dem Lande in der Nähe von London
für zwei Mädchen im Alter von 3 und
10 Jahren gegen sehr gutes Gehalt eine
deutsche Dame zwischen 20 und 25 I .,
die den Unterricht in der deutschen Sprache,
in Musik und Zeichnen erteilen kann.
Erforderlich eine gediegene musikalische
Ausbildung . Zeichnen nach guter Methode,
Liebe zur 'Jlntur und Grundlage natur¬
wissenschaftlicherKenntnisse . Bewerbungen
mit hiiizngcfüqter Photographie , die in
nickt passendem Falle zurückgeschickt wird,
unter TT. &S3 an den Tagbl .-Vcriag.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,

Tom einfachsten biszumi aller-
feinsten Genre. K11

Am Samstag , den 26. September , verschied nach längerem
Krankenlager

Erster ' iUorftbcnbrr des Uereins für das Deutschtum ittt
Auslände und Uorsitzender des Ansschustes nationaler

Urreine Wiesbadens nnd KirbrichSt
Wir betrauern in dem Entschlafenen einen eifrigen Förderer

nationaler Llngelegenheiten, der mit unermüdlicher Aufopferung bis
kurz vor seinem Tode seine Kraft einsetzte. Er war uns stets ein
edles Vorbild treuer Pflichterfüllung.

Sein Andenken werden wir hoch in Ehren halten!

Verein für das Deutschtum im Auslaude
lAiig -m . Deutsch . Achnlvrrrin ) .

Alldeutscher Verband.
Deutscher Flotten-Urrein.
Dentsche Kolonial -Weseilschaft.
Deutscher Gstmarken - Uerrin.
Deutscher Sprach -Berein.

Wiesbaden und Kiedrich , den 28. September 1908.

F139Verloren
im GriM-IlEltniirant
Sonntag «dcnd goldenes

Kirehga88k 39/41,

Abzugeben gegen sehr gute Be¬
lohnung . Zsitt « !-. Frank¬
furt a . M », Jahnstr . 5 » Pt.

Trauerkränze,
Palmwedel

3n jeder Preislage , stets fertig
Emst Wahl,

Wilhelmstr. 34. Adolfstr. 6.
Fernruf 908. Fernruf 910.

1203

Verloren von Langgasse , Maikistraßc
bis Bahnhof eine Damen ° Nhr mit
Kette. Abzugeben gegen Belohnung im
Fimdburcau ,' Fr iedrichstrabe. _

Todes -Artteige.
Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen , meine liebe Frau,

unsere treusorgcnde Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und Tante,

Frau Mathilde Feith , geb . Bücher -,
nach kurzem, schwerem Leiden im 72. Lebensjahre durch einen sanften
Tod um 21/a Uhr nachmittags abzuruscn.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
August Feittz , Bleicher , Wellritztal.

Wiesbaden , Hulkensund >>eine , den 28. Sept . 1908.
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den l . Oktober , vormittags

10 Uhr . von der Kapelle des Südfriedhofcs aus statt.

SÄ5 hobc Bclohmmg
abzugeben Palast -Hotel , Zimmer 207.

Verloren
5 Schlüssel . Gegen Belohnung abzug.
Fundbureau , Friedrichstraße. _

Damermhr verloren
Sonntag abend von Langgasse nach
Sounenbcrgerstraße . Abzugeben gegen
Belohnung .Hotel Imperial. _

Wiesbadener
Bestattungs-

Institut
Grdr. Uerrgedauer.

Damps-Kchreiuerei.
Gegr . 1856.

Telefon 111. 106!
§grgmaga ;rn

Schmatvacheestv . 22 .

Trauring verlaren.
Gegen hohe Belohnung abzugeben

Nerotat 26 . _ _
Verloren

Statt besonderer MiLLelluns.
Am 26. September, nachmittags Uhr, entschlief sanft

nach kurzem, schwerem Leiden unsere innigstgeliebte Schwester,
Schwägerin, Tante und Cousine,

goldene flache Damenuhr mit Mono¬
gramm u . Brasche von der Kapcllcn-
straße aus bis Bahnhof (mit der gelb-
Tramliniei . Abzugeben gegen gute
Belohnung Kapellenstraße 5, Part .,

Lieferanten des Vereins
für Feuerbestattung

u . des Beamten -VereinS
AM - Bei Sterbefällen ver¬

anlassen wir aut einfache An¬
zeige bei uns alle msiteren
Besorgungen « nd Gänge»

bei Fröhlich .

Weilchen
Brief liegt hauptpostlagcrnd. Kraulern Mumm

in AUendor-f «. Werra.
Mesbaden , Aachen, Frauksart a . M .,

Alendorf a. M.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Franrrska Kerlein . geb. Kteinfeld.
Agnes Moser , geb. Kleinfeld,
War Kteinfeld,
Sanitätsrat Pr . Kerlein,
I . Moser,
Wimri KLeinfeld, geb. Kanmann,
Alfred Moser,
Ernst Moser.

Beileidsbesuche dankend verbeten. IS

B Brieftein lagert» Antwort harend.
SU ÜSaroi » v . II.Trauersfoffe

Trauerkleider
Trauerröcke
Trauerblusen

in allen Preislagen.
Anna Maria Stamm

Rydoif Jobst
Verlobte.Leistungsfähige Zigarrenfabrik sucht

einen tüchtigen , bei der einschlägigen
Kundschaft bekannten £8Cttl *£ tCe <.
Offerten mit Vrovisionsansprüche erbitte
unter -I . St «:« an den Tagbl .-Verlag.

fViesbaäen , Sextsmber 1998.

Unerwartet entschlief heute mittag- sanft unser innigstgeliebter
guter Gatte , Vater und Bruder , der Rentner

Herzlichen Dank
Allen für die so wohltuende, innige Teilnahme an dem uns
nach GolteS unerforschlichem Willen so schwer betroffenen
Schicksalsschlag durch■den Heimgang unserer nun in Gott
ruhenden, innigstgelieblen, guten

im 53 . Lebensjahre,
Die tieftrauernden Hinterbliebenen sowie dem Herrn Pfarrer Schlosser für seine trostreichen Worte

und dem Männcr-Gcsangvcreiu„Concordia" für den erheben¬
den Grabgesang.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
A. Garnier , M. Saßrmrrm

und AttgrljLrrgr.

Miesbadra , den 28. Sept. 1908.

Wiesbaden, den 28 . September 1908.

Die Einäscherung findet am Donnerstag
nachmittags , im Krematorium zu Mainz statt

Kranzspenden dankend verbeten.

Fernste Herbst- rmV
WiNter-LKssLbrrnen

in Körben h 25 Pfd.I.Auswahl6, II.Auswahl4M.v. Ik«in8d«ii'N-Geisenheim.
Wegen Ltcrbefali

1 Stamm Nassauer Legehühner , 1 Stamm
Nassauer Masihiihncr , 1 schöner Kriegs-
Hund bill . verkäufl . Mainzerstr . 64. 9763

Mnzert - PiMv,
Wltzell'Renaljslmce-Wl,

In Fabrikat , von idealer Tonschönheit,
preiswert zu verkaufen , evt. Teilzahlung.liöai?,Bismarckring4.’

Abbruch Platterstratze2
Fenster , Türen , Bauholz , verschiedene
Treppen , Schiefer , Fußböden , Backsteine.nadtiHS(Wrnnauns,

Tiefbauunternehmer.

60-70,000» . fÄS;
mit Haftbarkeit u . Nachlaß . Off . unter
tv . L8 -S an den Tagbl .-Verl . 014731

Grrt rerrtahZ. Haus
ist umständehalber bei einer Anzahl , von
2 —8000 Mk. sofort zu verkaufen . Gest.
Offerten u . «». SS * an d. Tagbl .-Verl.

2 rentable GeMWOr
gebe ab geg. g. Ncstkausschill. o. Hypoth.
Off . u . <td. t « -B Tagbl .-Verl . P. 14730

«in EMiWlk, SjÄä
gesucht. Offerten mit Preisangabe unter%. €>  bauptpostlagernd.

Am Mittags - nnd Abendtisch
in f. Fremdenpension erster Kurl,
können einige Herren u . Damen teil¬
nehmen . Adr . im Tagbl .-Verlag . Oy

Wäsche
wird zum Waschen u . Bügeln ange¬
nommen Kapellenstraße 1, 2.

UW» Wsessr.
die ff. onduliert und sehr schick frisiert,
nimmt für tag !, zum Frisieren noch
einige Damen an . B14634- o MQesin Emsersiratze, EckeJ. n. maSIO, Weitzcnvurgstr.,Frifeurgeschäst.

Caruso -Vorstellung . Zwei gute Plätze
ä 12 u. 15 Mk. abzug . Dreiweidenstr . 3, 3.

Jur Cnniro-PorlieUmiß(1.10.) eilt Billet(3.Rang) abzu¬
geben. Offerten unter I ». SSL an den
Tagbl .-Verlag.

Zwei Vorderplütze , Loge , gesucht.
Off . u . 554 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
ein Achtel Theater -Abonnement A, erste
Rauggalerie oder Orchestersesscl, für
drei Monate oder ganze Saison.Älbrcchtstr. 17,2.

Stern-Astrologie,
am Tage der Geburt , gibt Aus-schlus; über Zukunft und Leven--schicksale. Prosv.gratis. Offerten u.
C.  181 an den Tagbl.-Verlag.B13580
Hellmundstr . 35, 2 l„ sch. mbl . Zim.

an sol. Herrn ob. Dame Pr . B14711
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